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China uns dem Marsche.
Es galt bis vor kurzem als eine überlieferte Weis¬

heit , daß das chinesische Riesenreich, welches sowohl
nach Flächeninhalt wie nach Bevölkerungszahl das
größte Land der Erde ist, einen in einer Art Halv-
kultur erstarrten Koloß auf tönernen Füßen darsteüt,
der sich nur auf Grund des Gesetzes der Trägheit auf¬
recht erhält und zu einerVorwärtsbewegung nicht fähig
ist. Seit einiger Zeit , aber beginnt man an dieser so
lange Zeit hindurch nicht bestrittenen Theorie der
internationalen Diplomatie irre zu werden, denn im
Reiche der Mitte machen sich immer stärker Gärungen
und Strömungen bemerkbar, die vielfach unklar und
Verworren waren , aber doch demselben Endziele zustrev-
ten, der Emanzipation der gelben Rasse sowohl von
dem bisherigen absolutistischen Regiment als auch von
dem verhaßten Einfluß der Europäer . Die ganzen
Revolutionären Bewegungen, die in den letzten Jahren
China durchzitterten und erschütterten und die zahl¬
reiche Geheimbünde auf der einen und eine oppositio¬
nelle Presse auf der anderen Seite hervorriefen , hatten
als Endziel die Einführung einer Konstitution , um auf
diesem Wege die nationalen Kräfte zu sammeln und so
die Losung „China den Chinesen" verwirklichen zu
können.

Ter erste Erfolg dieser Bewegung war die Be¬
rufung des Vorparlaments , jenes Reichsausschusses,
der die China zu verleihende Verfassung beraten sollte.
Der zweite Erfolg bestand darin , daß die Regierung,
dem Drängen der Bevölkerung folgend, sich dazu ver¬
stand, das Parlament nicht erst, wie es bestimmt worden
war , für das Jahr 1916, sondern schon für das Jahr
1913 einzuberufen . Und jetzt hat die chinesische Reform-
beweguna den dritten und nicht minder bedeutsamen
Erfolg zu verzeichnen, nämlich die Bildung eines ver¬
antwortlichen Ministeriums.

Das kaiserliche Edikt, welches die Bildung des
Kabinetts unter dein Präsidium des Prinzen Ching
ankündigt , zeigt, daß sich China trotz aller entgegen¬
gesetzten Voraussagungen doch auf dem Marsche be¬
findet. Und daß es sich diesmal nicht etwa um eineschein-
reform zur Besänftigung der allgemeinen Gärung
handelt , wie sie soeben wieder in der revolutionären
Erhebung in Kanton zum Ausdruck gelangt ist, geht
unzweideutig daraus hervor , daß der chinesische Hof sich
entschlossen hat , den stärksten Halt des Absolutismus,
das Tichuntschitu (den Staatsrat ), und sein Werkzeug,
das Größsekretariat , abzuschaffen. Es ist auch bedeut¬
sam, daß gerade der alte Prinz Ching . der sich bisher
immer dem Drängen der Reformer widersetzt hat und
der noch vor wenigen Monaten deshalb in einen schar¬
fen Konflikt mit dem Reichsausschuß geriet , sich an die
Spitze ' des Kabinetts gestellt hat . Offenbar hat auch
er erkannt , daß die alte Zeit in China zu Grabe ge¬
tragen wird , und mag er auch den Hintergedanken

haben, daß er an der Spitze des Ministeriums die
Stürmer und Dränger zu einem langsameren Fort¬
schritt zwingen könne, so kann doch kein Zweifel dar¬
über bestehen, daß er die Notwendigkeit  einer
neuen  Ära für China begriffen hat.

Die Gründe dieser Erkenntnis sind unschwer zu
finden . Richteten sich die früheren Erhebungen und
Aufstände in China ausschließlich gegen die Fremden,
so kehrte der jüngste, noch keineswegs völlig niederge¬
schlagene Aufstand in Kanton seine Spitze offen gegen
das Mandarinentuni , ja gegeil die M.andschudyiiastie
selbst, der man vorwirft , daß sie das Land an die
Fremden verkaufe. Und hier ist der springende Punkt
dieser Frage der inneren chinesischen Politik zu suchen,
die tut Grunde eine Frage der äußeren Politik ist.
Im ganzen Lande herrscht starke Erbitterung darüber,
daß China bei dem Konflikt mit Rußland im Jli -Ge-
biet ebenso den kürzeren gezogen hat , wie Japan , nach¬
dem es Korea annektiert hat , sich setzt in der südlichen
Mandschirrei auf Grund des Vertrages mit dem Zaren¬
reiche festsetzt. Verlautet doch, daß die beiden einstigen
Gegner Rußland und Japan sich in einem neuen Ver¬
trage über das zu teilende Fell des chinesischen Bären
geeinigt haben.

Doch der Bär regt seine Tatzen, noch unbeholfen
und tölpelhaft , aber anscheinend schon die Möglich¬
keiten einer dereinstiaen Abwehr erwägend. Ist es doch
kennzeichnend, daß man in dem neuen Kabinett denr
befähigten und tatkräftigen Liangtungyen , dem frühe-
reri Präsidenten des Waiwupn , das Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten übertragen hat . Frei¬
lich gehört zu den auswärtigen Angelegenheiten, wenn
mail sie nämlich wayrnehmen will, ein tüchtiges Heer,
das den Chinesen fehlt. Aber wir haben echt dieser
Tage die seltsame Kunde airs Peking gehört, daß in
den chinesischen Schulen allgemeine Waffenübunaen
eingeführt werden sollen, nnb es könnte „ein tiefer
Sinn in diesem kindischen Spiel " liegen. Wenn die
Reformbcwemrng in China weiter sortschreitet, mag cs
auch in dem langsamen Teinpo geschehen, das bisher
im Lande des Zopfes üblich war , dann könnten sich in
Ostasien Entwicklungen und Verwicklungen vorbereiten,
welche die Weltpolitik vor neue iinbegrenzte Möglich¬
keiten stellen würden , Möglichkeiten, die das russisch-
japanische Ausbeutungsbündnis einer schweren Be¬
lastungsprobe unterziehen , die den Einfluß der mit
China liebäugelnden nordamerikanischen Union wesent¬
lich verstärken lind die anderen an Ostpsien interessier¬
ten Mächte, auch Deutschland (Kiautschou!), zur Wah¬
rung wenn auch noch lischt ihrer heiligsten Güter , so
dock ihrer Güter zwingen könnten. Das mag noch Zu¬
kunftsmusik sein, aber schon hört inan die Ouvertüre,
und sie klingt fast wie ein Militärmaxich — China auf
dem Marsches ^

wb. Peking, 9. Mai . Das neu gebildete Kabinett soll
den Thron dadurch unterstützen, daß es einen Teil der
Verantwortlichkeit  übernimmt . Der Präsident
erhält das Vetorecht über die Verfügungen der Minister
uüd die Aufsicht über die VizÄönige . Der Präsident und
der ViMräsident unterzeichnen die Verfügungen , welche
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beziehen ; sie müssen jedoch von dem Minister , dem das be¬
treffende Departement untersteht , gegengezeichnet werden.
Ein Edikt ist erlassen worden , das sämtlich erteilte Kon¬
zessionen für alle .gegenwärtigen und zukünftigen Haupr¬
eisenvahnlinien  aufhebt . Die Regierung über¬
nimmt fortan ähren Besitz und wird ihn auch behalten . Die
Nebenlinien werden für chinesische Unternehmer Vorbe¬
halten werden . Das Edikt nimmt auch Bezug ans die
Hukuang-EtseNbahn-Anleihe und erklärt , das Abkommen
dürfe nicht länger ausgeschobcn werden.

Deutsches Deich.
* Aus der Nordmark . Der Deutsche Verein für da»

nördliche Schleswig  hat vier Ausgleichs-
Punkte mit dem Friedensverein  angenommen:
Die beiden Vereine sichern sich gegenseitige Achtung und
Anerkennung der Selbständigkeit zu. Der Friedensverein
wird weder eigene ParlamentSkandidaten ausstellen, Poch
einen von deutscher Seite ansgestellten Kandidaten be¬
kämpfen. Der Friedensverein sucht seine Haupttätigkeit
auf kn l t u teilen*  Gebiete . Bei größeren sachlichen
Schwierigkeiten wollen die beiden Vereine den Weg einer
freundschaftlichen Verständigung suchen.

* Mit dem Führer des Hansabundes , Abg. Rahardt,
sind die Nationalliberalen sehr unzufrieden . Der „Hannov.
Kurier " schreibt: „Herr Rahardt wird mit nationallibe-
raler Hilfe in den Landtag gewählt ; er wird Hospitant de,
konservativen Fraktion , er tritt in den Hansabund ein ; er
geht zur freikonservativen Fraktion über und er kandidiert
zum Reichstag gegen Nationalliberale wie gegen Konser¬
vative und Freikonservative zum Zweck der mittelbaren
Unterstützung eines Hansabnndgegners gegen einen Hansa-
buNdsührer . Herr Rahardt will also ans fünf Stühlen
sitzen. Wir fürchten , daß er schließlich gar keinen haben
wird ."

* Der Knnslikt zwischen der Straßburger Studenten-
schuft und dem kominandicrenden General . In einer in
Straffburg abgehaltenen Sitzung des Gesamtausschuffes
der Studentenschaft wurde beschlossen, sich mit der durch
Erlanbniserteikuüg eines HnkdigungSzuges kundgegebenrn
Stellungnahme des Kaisers in ibem Konflikt mit dem
kommandierenden General nicht zufrieden zu geben. Es
wurde eine Kommission gewählt mit dem Auftrag , eine
Audienz beim Statthalter nachznsuchen und weitere Schritte
zu Veranlassen. An den Rektor wurde ein Schreiben mit
genauer Darstellung des Sachverhaltes gesandt.

* Der Deutsche Stipendienverem (Sitz Ostrowo ), von
den in der Ostmark tätigen Vereinen der jüngste , hat im
letzten, seinem 4. Vereinsjahr , rund 190 Mitglieder neu ge¬
wonnen und dadurch ihre Zahl auf über 300 erhöhen
können. Dadurch sind die regelmäßigen Jahresbeiträge
aus etwa 3800 M . gestiegen. Zu ihnen traten noch mehr als
1000 M . durch einmalige Spenden hinzu . Die Werbearbeit,
die durch Druckschriften und die geschmackvollenWehrschay-
marken (mit dem Bilde der Posener Katserpsalz ) betrieben
wurde ist nun auch auf die Landesteile außerhalb der Ost¬
mark erstreckt worden . Die Folge war , daß schon etwa 80
nicht ostmärkiiche Mitglieder vorhanden sind und daß sich
dem Verein , uriter ihnen auch nationale VereiniMngen,

FerriLLeton.
m der Dresdener Wjene-Anssteüung.

Von Dt.  van Trotz.
Dresden , 7. Mai.

II . Das Haus des Menschen.
Wenn man durch die drei Ordnungen des mächtigen

vorischen Hanpttores das -Gelände der Hygiene-Ausstellung
betritt , so bleibt der Blick für eine kurze Spanne in dem
offenen Rechteck zweier sich streckender Hallen ruhen . Bald
aber gleitet er aus ihm heraus , hinüber gezogen auf das
weite Geviert eines festlichen Platzes zu einem Halbrund
von Säulen hin , die einen kühn in die Lüste steigenden
Kcaelhelur tragen . Weithin leuchtet auf dem Giebel des
Lempelbaues die monumentale Inschrift „Der Menfch.
So eindringlich spricht die Lage und die Architektur des
Werkes daß kein Zweifel darüber herrschen kann, in chm
dem Mittelpunkt der Ausstellung gegenüber zu stehen.
Eine ernste Halle empfängt den Eintretenden . An ihrem
Ende ein überlebensgroßes Bildwerk eines Menschen, der
frohlockend seine Arme in die Höhe, der Gottheit entgegen,
wirft An beiden Langseiten aber öffnen sich die Räume,
welche die Schätze des Hauses beherbergen . Eine Samrn-
luna ist hier im Hanfe des Menschen Msammengebracht,
wie sie in der Mannigfaltigkeit , glücklichen Auswahl und
technischen Vollendung der ausgestellten Objekte noch me ge¬
sehen worden ist. Der Urheber des Planes zu diesem
Museum wußte , wie schlecht es bestellt ist um die Kenntnis
vorn Bau des menschlichen Körpers , von der Verrichtung
feiner Organe , von dem Sinn und Ziel seiner Lebensge-
wobnüeiten . Ein Wandel in dieser Beriebuna muß em-

treten , denn wie kann rationell Hygienck getrieben werden,
sowohl von Staats wegen als auch von d'er Seite des Indi¬
viduums , wenn diesem die Fähigkeit , zu verstehen, warum
gewisse Maßnahmen zu treffen sind unter gewiffen Um¬
ständen, abgeht?

Auf der breiten Basis , welche die Entwicklung spezieller
menschlicher Verhältnisse aus allgemein naturwissenschaft¬
lichen Erscheinungen fordert , beginnt die Ausstellung . Die
Zelle, der elementare Baustein jedes tierischen und pflanz-
lichrn Organismus , ist das erste, was in seinem Wesen
klargestellt " wird . Der abstrakte Begriff , hier und da nur
geläufig , wird durch wabenförmige Hohlkörper in plastische
Anschaulichkeit umgesetzt. Daneben steht ein Mikroskop,
das reelle Pflanzenzellen mit ihren Wänden , ihrem Pro¬
toplasma und Kernen demonstviert . Auch die kleinsten ein¬
zelligen Lebewesen, die uns überall in der Ausstellung als
das Objekt hygienischer Bestrebungen entgegen treten , die
Bakterien , erscheinen hier zum ersten Male . Die Zellen
teilen und vermehren sich, es entstehen Körper , die durch
Aussaltung und Einstülpung immer kompliziertere Formen
annehmcn An Modellen lernen wir die Entstehung der
Organe und Organsysteme kennen : Knorpel und Knochen-
aewebe , Muskeln und Nerven disferenzieren sich. Der
Niedrigste "Repräseniani der Wirbeltiere , der nicht zwei
Fingerolieder lange Lanzeiffisch, offenbart den großen
Fortschritt in der Entwicklung gegenüber den zurückbleiben-
dcn Tierreichen . Knorpel und Knoche , die charakteristischen
Stützsubstanzen des Wirbeltierkörpers , fesseln noch weiter
die Aufmerksamkeit. Skelette von Tier iind Mensch zeigen,
wie sinnvoll Knochen an Knochen sich fügt , wie Bänder und
Gelenke diese Verbindungen sichern. Der Frage , die sich
ausdrängt , wie fest und stark ein Knochen sei, wird bald
eine Antwort . Aus einem Oberschenkelknochen̂ ist sein
MitteMück berausgesäat . Die zwei Teile verbindet nur

eine schmale Knochenbrücke von einem Quadratmillimeter
Umfang . Und doch vermag dieser Rest ein Gewicht von
15 Kilogramm zu tragen , ohne zu zerreißen . Bald wird
zum ersten Male einer krankhaften Veränderung gedacht
Ein Knochen ist aus einer niedrigeren Entwicklungsstuse
stehen geblieben . Seine knorpeligen Enden haben infolge
mangelhafter Ernährung von Kalisalzen sich Nicht zu
Knochensubstanz umwandeln können und sind durch den
Druck des aus ihnen lastenden Körpers verbogen : das be¬
kannte Bild der englischen Krankheit . Röntgenbilder stellen
diese rachitischen Umbildungen noch einmal vor Angen.
An anderen zahlreichen Organpräparaten und Modellen von
kunstvoll geschichteter Oberhaut , von Schleimhäuten des
Mundes und der Nase gehen wir vorüber . An einem
großen Bottich halten wir still. Er umfaßt , wie die Auf¬
schrift sagt , 365 Liter Flüssigkeit , diejenige Menge , die das
Herz in einer halben Stunde in den Körper pumpt . Um
einen Eindruck zu gewinnen , welche Arbeit bei jeder Zu¬
sammenziehung die Druck- und Säugpumpe „Herz" leisten
muß , brauchen wir nur einen Hebel, der am anderen Ende
eine Kugel trägt , mit Anstrengung zurückzuwerfen. Aus
Pulskurven geht die Geschwindigkeit der Herzarbeit her¬
vor . Sie ist bei den verschiedenen Tieren je nach ihrer
Größe verschieden. Der Elefant hat einen langsamen , die
weiße Maus einen schnellen Puls . In einer benachbarten
Koje begegnet uns das Blut . Die Schilderung seiner Be¬
standteile erfolgt in mikroskopischen Demonstrationen und
Abbildungen . Wir erfahren , daß die roten Blutkörperchen,
von denen sich 5 Millionen in jedem Kublkmillimeter be¬
finden , nebeneinander gelegt den vierten Teil der Fläche
des großen Dresdener Ätmarktes einnehmen würden . Der
physiologisch höchstwertigen Organe , des Gehirns und der
Sinnesorgane , ist besonders eingehend gedacht. Vergleichend«
Modelle zeigen, daß . das menschliche Gestirn am feinsten
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Altherrenveibände und Lehrerkollegien angeschlossen haben.
Wie die zahlreichen slawischen StipeNdienvervine in Deutsch¬
land und Österreich (besonders der polnische Marcln-
kowskivercin), bezweckt der Verein, durch Studienbet-
hilsen  zum Fachschul- und Hochschulstudium sür die
Ostmark Führer der deutschen Bevölkerung heranzubildcn.
Er bedenkt nur in der Ostmark Geborene,  die ge¬
eignet und willig 'zu nationaler Arbeit gegenüber dem fest-
geschlossenen Polentum siüd; Voraussetzung ist in An¬
betracht der ostmärkischen Verhältnisse auch, daß sie evange¬
lisch sind. Im letzten Jahre sind bereits 11 Stipendiaten
unterstützt worden.

* Die diesjährige Tagung der Deutschen Kolonial-
sersamnrlung findet vom 7. bis 10. Juni in Stuttgart statt.
Das Programm ist jetzt folgendermaßen festgesetzt worden:
Mittwoch, den 7. Juni : 8.30 Uhr abends : Begrüßung der
Gäste im Stadtgarten . Donnerstag, den 8. Juni , 9.30 Uhr
morgens: Beginn der Vorstandssitzüng. Dauer bis abends.
Freitag , den 9. Juni , 9.30 Uhr morgens : Fortsetzung und
Schluß der Vorstandssitzüng. 11.30 Uhr morgens : Beginn
der Hauptversammlung. 8.30 Uhr abends : Schwäbischer
Abend im Festsaal der Liederhalle. Samstag , den 10. Juni,
9.30 Uhr morgens: Fortsetzung der Hauptversammlung;
8.30 Uhr abends : Zwangloser Bierabend in der Garterrwtrt-
fchaft „Zum Sünder ". Sonntag , den 11. Juni : Mit Son¬
derzug Ausflug nach dem Hohenzollern und- Tübingen.

An Reichsmünzen wurden ausgeprägt im Monat
April für 4 519 800 M. Doppelkronen, 306 000 M. Füns-
markstücke, 168 582 M. Dreimarkstücke, 480 000 M. Zwei¬
markstücke, 197 613 M. Einmarkstücke, 40 087,80 M. Zehn¬
pfennigstücke, 15000 M. Fünfpfennigstücke, 42 873.80 M.
Zwetpsennigstücke, 6 695,31 M. Einpfennigstücke.

Kerv mrd Fiottze»
Die Zahl der übenden Reservisten. Die Gesamtzahl

der im Jahre 1911/12 einzuberufenden Mannschaften des
BourlaübtenstaNdesist gegen die Zahl des Jahres 1910/11
um ein Geringes zurückgegangen. Während in: Vorjahr
356922 Mann einberufen wurden, sollen in diesem Jahr
355729 Mann zu den Übungen eingezogen werden. Bei der
Verteilung der Mannschaften auf die einzelnen Waffen¬
gattungen fällt eine Verschiebung Wgunsten der Artillerie
und der Verkehrstruppen aus, ft>ä3)ten®' die Infanterie eine
bedeutende Verminderung aufzuweisen hat

Arrslmrd.
Österreich-Ungarn.

Eine deutsch-österreichische Burschenschaftertagung in
Deutschböhmen. In den Tagen vom 12. bis 15. Mai findet
in dem vom nationalen Kampfe umtobten dsutschböhmffchen
Städtchen Tre b nitz bei Lbbositz eine Zusammenkunft
alter und junger Burschenschafter Deutschlands und Öster¬
reichs statt. Trebnitz ist zugleich Sitz der Leitung des
„Deutschen Volksrates sür Böhmen", dessen Obmann
Dt. Titta (DeutoNiae-Prag ), sich um die Organisation der
-nationalen Schutzarbeit große Verdienste erworben hat.
Der Zweck dieser Tagung ist der, die deutschen Burschen¬
schafter den nationalen Kampf aus eigener Anschauung
kennen kernen zu lassen, ihr Interesse Kr diesen zu wecken
und den Deutschen an der bedrohten Sprachgrenze den
Kampfesmut zu stärken. Am Freitag findet der Be¬
grüßungsabend statt. Samstag hält Dt . Franz Perko einen
Vortrag Wer „Nationale Schutzarbeit ", auch wer¬
den Ausflüge in die benachbarten Orte der Sprachgrenze
veranstaltet. Die Burschenschaftertagung ist nicht nur un¬
mittelbar von nationaler Bedeutung, sie soll auch einen
dauernden Verkehr zwischen den reichsdentschen und öster¬
reichischen Burschenschaften anbahnen und festigen.

Reue Uniformen. Aus militärischen Kreisen ver¬
lautet, ' daß nunmehr auch die österreichffch-ungar :sche
Kavallerie eine neue zeitgemäße Felduniform erhalten
werde, doch sollen sich die einzelnen Gattungen dieser Waffe,
nämlich Husaren, Ulanen und Dragoner, in Schnitt und
Ausstattung der Uniformen deutlich voneinander unter¬
scheiden.

organisiert und differenziert ist, daß die Qualität der
Leistungen aber nicht von seiner Größe, sondern von der
Ausbildung und Tiefe seiner Furchen abhängt. Mit dem
Gehirn am engsten hängen die Sinnesorgane , Ohr und
Auge, zusammen. Ein riesiges Ohr lehrt den Gang des
Schalles kennen durch den äußeren Gehörgang zum Trom¬
melfell, von dort durch die Reihe der Gehörknöchelchen bis
zum innerern Ohr mit der komplizierten Endausbreitung
des Hörnerven, der Schnecke; ein riesiges Auge seine Zu-
sammensctzung und den Weg des Lichtes zur Netzhaut.
Sehr schön wird der Vorgang der Akkommodation des
Auges beim Sehen in die Nähe veranschaulicht. Beim
Menschen und den Säugetieren krümmt sich die Linse stärker,
bei den Reptilien wird sie der Hornhaut genähert.

Solchergestalt rundet sich dem Beschauer ein ge¬
schlossenes Bild von der physischen Konstitution des
Menschen. So vorbereitet, trifft ihn in den anstoßenden
Sälen die Darstellung aller der Dinge, zu denen er in
Wechselbeziehung tritt und derer er bedarf, lmt sein phy¬
sisches Leben ausrecht zu erhalten. Da ist in erster Reihe
die Nahrung. Ihre chemische Zusammensetzung aus Kohle¬
hydraten, Fetten, Eiweißkörpern und Salzen wird in
Tabellen erläutert, und der Nährwert der einzelnen
Nahrungsmittel dargetan. Beim Fleische wird des Fisch¬
fleisches gedacht und daraus hingewiesen, wie wichtig dies
für eine wohlfeile Volksernährung ist. Die Früchte, die
der heimische Obstgarten produziert, lachen uns in wohlge-
lungenen Nachbildungen entgegen, junges Gemüse jeder
Art will uns fast zu Anhängern vegetarischer Doktrin
machen, und auch alle Sorten Käse vom vornehmsten
Creme double bis zum goldigglänzenden Harzerkäschen,
freilich ohne daß letzteres an unser Geruchsorgan irgend
welche Zumutungen stellt, sind in diesem Stilleben verircien.
Weitere bedeutsame Faktoren im Leben des Menschen reihen

, sich an : Kleidung, Wohnung, Ansiedlung. Hygienische Wohn-
hMten werden entworfen; ideale Siedlungspläne für Stadt-
anrlagen illustrieren das heut so aktuelle Kapitel. So prangt
hter'rauch u. a. der Jansenfche Entwurf für die Bebauung
tzes Äempelhofer Feldes in Berlin als nacheiserungs-
würdiaLs Beispiel,

Belgien.
Um das Erbe des Königs Leopold. Die Verhandlung

in dem Prozeß der Prinzessin Luise gegen den belgischen
Staat wurde am zweiten Tag durch weitere Ausführungen
des AdvMten Jaöpard ausgcflillt. Dieser unterzog die
verschiedenen Gründungen des Königs einer scharfen Kritik
und wies daraus hin, daß der König dies alles getan
habe, um seine Kinder zu enterben. Der Vertsidiger er¬
innerte ferner daran , daß der König sich zahlreicher
Strohmänner  bediente, um sein Vermögen zu ver¬
schleiern  und daß er deshalb auch die verschicdenen
Stiftungen machte. Jasparv erinnerte weiter daran , daß
der letzte Gedanke des Königs der war, seinen Kindern
das Vermögen vo r z u e n t ha l t e n. Die Verhandlung
wurde alsdann vertagt.

Frankreich.
Subskription für Polizeibeamte. Der „Figaro " hat eine

Subskription eröffnet, Deren Ertrag zur Ergänzung des
vom Seine-Präfekten gegründeten Spezialfonds zur Unter¬
stützung der Angehörigen im Dienst verwundeter oder ge¬
töteter Polizeibeamten bestimmt ist. Der Polizeipräsident
Lepine verlangte eine Summe von einer Million Frank
und hat bereits 300000 Frarck durch verschiedene Schenkun¬
gen gesammelt. Die Subskription des „Figaro " ergab be¬
reits am ersten Tage 250 000 Frank.

Rene Verwaltungsskandale? Der „Matin " teilt mit,
daß neue  Verwaliungsflandale vor der Enthüllung stehen.
Der Skandal im Ministerium des Äußern scheint einen
Widerhall in anderen Ministerien zu finden, wo das Bei¬
spiel Hamvnds nachgeahmt worden ist. Das genannte
Blatt stellt ans Grund ÄgenS angssiellter Ermittlungen fest,
daß im landwirtschaftlichen  Ministerium bedeu¬
tende Geldsummen veruntreut  wurden , die für Vieh¬
zucht und laNdwirffchastlichs Untersuchungen bestimmt
waren. Andererseits wurden schwere Unregelmäßigkeiten
M Berkaufsabfchlüssen festgestellt. Der Umfang der ver¬
untreuten Summe wird auf mUnid-estens eine
Million  veranschlagt . Jedenfalls wird die Unter¬
suchung hierüber Klarheit schassen, denn der Berichterstatter
für das Budget, Beontz, hat sich der Angelegenheit mit
großer Energie angenommen.

Itcklrs».
Ausweisung eines Albanesen. Der Albanese Jvanay

Bai, der zugunsten des Mbaneraus-standes Propaganda , zur
Anwerbung versuchte, wurde auf gefordert, Italien zu ver¬
lassen. Die Polizei geleitete ihn bis Brindisi, wo er, wie
er erklärte, sich nach Korfu einschifft.

Rußland.
Das Borgehen gegen China. Neuerdings tritt mit

großer Bestimmtheit das Gerücht auf, daß, nachdem die
Pekinger Regierung sich noch immer weigert, ihre in der
Antwortnote gemachten Zusagen zu erfüllen, nach der Rück¬
kehr -des Kriegsministers Suchomlinow aus dem fernen
Osten russische Truppen das Knldschagebiet  besetzen
werden.

Marokko.
Belästigung von Deutschen. Bezeichnend für die

Stimmung der Franzosen gegen uns Deutsche und für ihr
Bestreben, „Ordnung" in Marokko zu schaffen, sind folgende
Vorfälle: Als ein Deutscher namens Bertram in südlicher
Richtung „profpekteNd" auf Debdu vorging, hat General
ToutZe darüber nach Paris berichtet. Die französische Ge-
sanidtschast in Tanger wird, wie es heißt, dem deutschen
Gesandten Mitteilen, daß man -den „Abenteurer" schonen,
aber für seine Sicherheit nicht mehr bürgen würde. Ferner
ist einem d eu t sche n K a u f m a n n durch einen Unter¬
beamten fein Chiffricrkode  abgefordert worden. Auf
seine Beschwerde hat der deutsche Gesandte bei der Tele¬
graphenleitung angefragt und unter dem Ausdruck des
Bedauerns die Zusicherung erhalten, daß sich-ein derartiger
Vorfall nicht wiederholen werde.

Vereinigte Starrten.
Die längste Telephonlinie. Auf Grund neuer Experi¬

mente ist eine direkte Telephon-Verbindung zwischen New
Dork und Denver hergestellt worden. Die Strecke beträgt
3000 Kilometer.

Schon waren bisher Hinweise auf Schädigungen er¬
gangen, die aus einer Verkennung der Forderungen unseres
Körpers entstanden waren. So die, Folgen einer unzweck¬
mäßigen schnürenden Kleidung, die Verkrümmungen der
Wirbelsäule, die Abschnürungen der Leber, die Verkrüppe¬
lungen der Füße. Jetzt treten wir in Hallen, die ein An¬
klageruf der beleidigten Natur erfüllt. Die dezimierenden
Volkskrankheiteu mit ihrer Riesenbeute ziehen an uns vor¬
über, die Pest, die Cholera, der Typhus , die Syphilis , die
Diphtherie, die Tuberkulose. Auch der Gewerbekrankheiten,
wie sie die industrielle Betätigung des Menschen zeitigt, ist
gedacht. Bemalte Wachsdodelle(Moulagen) zeigen uns den
Bleisaum der Glaser und Anstreicher bei Bleivergiftung,
die mit tuberkulösen Knötchen bedeckte Hand des Schlächters
oder Abdeckereigehilfen, die mit Kohlenstaub imprägnierte
Lunge des Bergmanns, den zerstörten Kiefer eines an
chronischer Phosphorvergiftung leidenden Zündholz¬
arbeiters. Daneben aber stehen überall die SchuHmaßregeln,
die zur Verhütung aller Vieser zerstörenden Krankheiten
führen. Und überall ist es letzter Linie dasselbe, das zur
Gesundung führt : Sauberkeit.

Selbst einer Beschreibung, die absichtlich langweilen
will, würde cs unmöglich werden, all das .aufzuzählen, was
sich im Hanse des Menschen befindet. Aber nicht daraus
kommt es an, sondern die Art zu schildern, wie es vorge¬
tragen wird, überall ist abgesehen von einer trockenen Dar¬
stellung zugunsten einer Anschaulichmachung, die bis auf die
Spitze getrieben wird. Dadurch gehen auch schwierigere
naturwissenschaftliche Begriffe, die dem Laien nur um¬
ständlich zu erklären sind, ohne weiteres in das Bewußtsein
des Beschauers über. Eine Popularisierung ohne jede Ober¬
flächlichkeit, so daß auch der Arzt sich hier nicht selten Rat
zu holen vermag. Der Gedanke, der dem Gründer dieser
Ausstellung vorschwebte, durch Belehrung den hygienischen
Bestrebungen eine breite Bahn zu schaffen, scheint vollauf
geglückt. Ein? jahrelange, mühselige und äußerst kostspielige
Arbeit findet so ihren Lohn. Der Nutzen, den sie sttsten
soll, wird nicht aus die kurze Frist der Dresdener Ausstellung
beschränkt sein, denn ihr hochherziger Stifter , Herr Lingner
in Dresden, wird sie nach Schluß der Ausstellung in ein

Aus §tad-L mrd Land.
WiesbadsKsr Nachrichten»

Der Kaiser.
Nach der Rückkehr vom Frühstück beim Regierungs¬

präsidenten, kurz vor 3 Uhr, arbeitete der Kaiser in seinen
Gemächern. Gegen 5 Uhr erfolgte ein -Ausflug in vier
Automobilen, wie es hieß, nach der Platte , der Kaiser und
sämtliche Herren in Zivil . Rach der Rückkehr war Abend¬
tafel gegen i/27 Uhr, worauf die Fahrt nach dem Theater
erfolgte. Im Laufe des Nachmittags hatte-sich wieder ein
größeres Publikum vor dem Schloß angesammelt, das dem
Kaiser bei der Ausfahrt lebhafte Ovationen darbrachte.
Der Kaiser zog grüßend seinen Hut und dankte nach allen
Seiten. Für heute früh 7 Uhr war bei schönem Wetter ei«
Ausritt vorgesehen.

Friedensgedenkfeier.
Im Festsaal der „Turngesellschaft", Schwalbacher

Straße 8. fand am gestrigen Mittag die vom Badener,
Bayern-, Rheinländer-, Sachsen und Thüringer- und
Württemberger Verein, sowie den „Plattdütschen" veran¬
staltete Gedenkfeier anläßlich der 40. Wiederkehr des
Friedensschlusses zu Frankfurt a . M. statt. Der Saal und
die Bühne -waren mit Tannengrün und Blattpflanzen,
durchwunden von Kornblumen und blauen Schleifen, fest¬
lich geschmückt; auch die Kaiserbüste hatte -ans der Bühne
Aufstellung gesunden. Eine große Anzahl von Veteranen»
sowie Vertreter des Ofsrzierkmps der hiesigen Garnison
und Mitglieder der .Kriegervereine mit ihren Damen waren
als Ehrengäste anwesend. Die von der Kapelle des
Füsilier-Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80 gespielte
„Friedensseier" von Reinecke, die auch vor 40 Jahren schon
bei der Friedensseier erklungen war, leitete die Veranstal¬
tung ein. Fräulein Selma Wuttke vom Residenz-Theater
sprach darauf mit vielem Ausdruck einen Prolog , der auf
die Verherrlichung der „Wacht am Rhein" auAlang . Im
Anschluß daran sang die Festversammlnng „Es braust ein
Ruf wie Donnerhall". Rechtsanwalt Stryck wies in seiner
Festrede auf die Freude hin, mit der man damals den
Friödensfchluß begrüßte, und wie sie am heutigen Tag
aller Herzen'durchflute. Damals sei es die Freude über den
glücklichen Krieg gewesen, heute gedenke man vor allem
des 40jährigen Friedens . Fast habe man heute vergessen,
daß ein einiges Deuffchland unseren Vätern zum Teil nur
ein schöner Traum war, daß es vor 40 Jahren aber auch
anders hätte kommen können. Deshalb sei es heute be¬
sonders angebracht, in aufrichtigem Dank der Männer zu
gedenken, welche mit an dem großen Krieg teilgenommen
hätten und von denen eine ganze Zahl heute zur Feier er¬
schienen sei. Die Freuve sei um so größer, als Deutsch¬
land den Frieden wohl ausgenutzt habe. Es habe sich zu
einer führenden Nation aufgeschwungen. Der industrielle
Aufschwung der ersten Jahre des Reichs habe zwar bald
eine Überproduktion und dadurch einen Rückgang des
deuffchen Wohlstands zur Folge gehabt, das Vaterland
habe sich aber rasch von diesen Folgen wieder erholt in einer
Weise, die unvergleichlichdastehe. Dieses Gedeihen habe
das Land zum großen Teil seinen ungeheuren Boden¬
schätzen zu verdanken gehabt, ebenso den Fortschritten im
Maschinenbau und der Elektrotechnik. Von 30 aus 66
Millionen fei das Reich innerhalb der letzten 40 Jahre an-
gewachsen, im Weltenhandel habe es eine der einflußreich¬
sten Stimmen zu verschaffen sich gewußt. Seine .Handels¬
flotte sei heute die zweitgrößte der Welt, in bezug aus
Schiffahrtsgesellschaften habe es England selbst überflügelt,
auch die Kolonialpolitik .habe sich sehr zu seinen Gunsten
entwickelt. Geisteserfindungenund Künste hätten ebenso im
deutschen Vaterland eine Heimstätte gefunden, in sozialer
Beziehung sei Deuffchland allen anderen Staaten der Welt
voran. Mit dem Wunsche, daß unserem Vaterland ein
ehrenvoller Friede noch lange erhalten bleiben möge, schloß
der Redner. Es wurde hierauf „Deuffchland, Deutsch¬
land über alles" gesungen. Nachdem die Regimentskapelle

bleibendes Museum umwandeln. Vielleicht wird es dann
gelingen, dies Museum weiter anszubauen und die wenigen
Lücken zu ergänzen. Zwischen Wissenschaft und Volksauf-
klärmrg wird es dann stets ein wichtiger, nicht zu wissender
Mittler sein.

Der Besucher der Ausstellung, auch der sachverständige,
gewinnt aus der Besichtigung des Hauses des Menschen den
Vorteil, auf all das vorbereitet zu sein, was ihm weiter in
der Ausstellung geboten wird . Das gesamte Gebiet der
Hygiene ist in ihm umschrieben, die Sondembteilunge«
dienen, es zu vertiefen. -S

Den zweiten Anziehungspunkt der Ausstellung M
bilden, ist 'der historischen Abteilung Vorbehalten. Hier ist
durch die Bemühung Karl Sudhoffs, des berühmten Pro¬
fessors sür Geschichte der Medizin an der Universität Leip¬
zig, und seiner Mitarbeiter von vielen Privatsammlern
ebenfalls eine Kollektion zusammengekommen, die ihres¬
gleichen noch nicht hatte. Alles, was auf die Hygiene der
Völker vor uns Bezug hat, worüber man nur in den ver¬
schiedenen Kulturgeschichten Aufschluß fand, ist hier in Mo¬
dellen vereinigt. Bon Urzeiten beginnend umfaßt sie den
Kultnrkreis der Men , das Mittelalter sowie die Neuzeit
der nichteuropäischen Völker. Die älteste hygienische Ur¬
kunde, die bisher gefunden wurde, beschäftigt sich mit der
Frau und ihrer Kleidung. Es ist eine Wandmalerei aus
einer spanischen Höhle, aus der paläolithischen Zeit stam¬
mend, etwa 10 000 Jahre alt . Die Historiker finden auf ihr
das Prototyp der heutigen Damenmode, den Humpelrock
und die lange Wespentaille. Ein paar tausend Jahre jünger
sind bronzene Tätowiernadeln, die entgegen aller gültigen
Hygiene noch heute Rötelrcste tragen. Auch Schminksiebe
aus jenen Zeiten lernen wir kerrnen. Mit einer gewissen
Genugtuung erfahren wir , daß auch unsere Vorvordern von
Krankheiten geplagt wurden, lebten sie doch in recht un-
hygienischen Vechältüffsen. So zeigen die Gelenkenden
ihrer Knochen jene Auftreibungen und Verunstaltungen, die
wir Arthritis pauperum, die deformierende Gelenkent¬
zündung nennen und als eine Folge feuchter Wohnung oder
Arbeilens in der Rasse entsprechen. Babylonien interessiert
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«och das „Niederländische Dankgebet" von Kremser zu Ge¬
hör gebracht, Herr Cords von den „Plattdütschen" das
Kaisevhoch ausgebracht und die Anwesenden stehend die
Nationalhymne gesungen hatten, war die kurze, aber ein¬
drucksvolle Feier zu Ende.

— Kornblumentag. Die die Kornblumen liefernde
Firma Julius Bormaß hatte von den bei ihr bestellten
400 000 Blumen bis gestern nachmittag 325000 Stück aus-
gegeben. Vorausgesetzt, daß dieselben alle verlauft und nur
mit JO Pf . bezahlt wären, würde das Ergebnis bereits
32560 M. betragen, also ein recht beträchtliches sein. Es
ist aber anzunchmen, daß der Reinertrag ein weit höherer
werden wird.

— Todesfall. Gestern nacht verstarb am Herzschlag der
König!. Prcmicrleutnant a. D. Karl Edler v. Lehenner,
der seit langen Jahren hier wohnte, im 68. Lebensjahre.
Die Einäscherung findet in Mainz statt.

— Die Taunusquerbahn. Wie an zuständiger Stelle
verlautet, steht der Minister der öffentlichen Arbeiten dem
Projekt einer Tammsguerbahn von Bad Nauheim über
Usingen-Niedernhausen nach Lorch oder Nauheim-Usingm-
Jdstein-Lorch nicht zu sti m m en d gegenüber. Er ver¬
tritt vielmehr den Standpunkt, daß der Bau einer durch¬
gehenden Rollbahn, die die Verbindung Franffurt -Gießen
mit den rechtsrheinischenBahnen Herstellen soll, unzweck¬
mäßig und zu kostspielig sei. Es wäre richtiger, die in
Frage kommende Bahnlinie nur als Zubringebahn für die
bestehenden Linien anzulegcn.

— Der Nafsauische Sängerbund hielt in Ems seine
diesjährige Delegiertenversammlung ab. Der § 1 der
Satzungen des Deutschen Sängerbundes sagst daß der
Deutsche Sängerbund eine Vereinigung deutscher und öster¬
reichischer Sängerbünde ist zur Ausbreitung und Verede¬
lung des deutschen Männergesangs. Durch die dem deut¬
schen Lied innewohnende einigende Kraft will der Deutsche
Sängerbund das deutsche Volksbewußtsein und die natio¬
nale Zusammengehörigkeitder deutschen Stämme stärken.
In diesem großen Bund war bisher noch eine Lücke, und
die war das Fehlen des Nafsauischen Sängerbundes . Der
Bundestag des Nafsauischen Sängerbundes hat mit großer
Majorität den Anschluß an den Deutschen Sängerbund be¬
schlossen. Die Vereinigung setzt sich aus 94 Bünden mit
4742 Vereinen und.151»83 Sängern zusammen. Durch den
Anschluß, der nur landschaftlich geschlossenen Vereinen
oder Bünden mit mindestens 500 Mitgliedern möglich ist,
entstehen keine weiteren Kosten, als ein jährlicher Beitrag
von 10 Pf . für jedes aktive Mitglied. Dagegen bietet die
Zugehörigkeit zum Bunde große Vorteile bei dem Bezug
von Musikalien usw. Alle 5 Jahre hält der große Deutsche
Sängerbund ein Bundesfest ab, welches 1912 in Nürnberg
stattfindet. Weiter beschloß der Bundestag in Ems , daß in
den Nafsauischen Sängerbund jetzt auch Vereine aus
Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern ausgenommen
werden können. Der Jahresbundesbeitrag wurde auf 5 M.
belassen. Der Gesangverein „Eintrachts-Limburg hatte um
Überlassung des Bundeswcttstreits 1913 gebeten, was ein¬
stimmig beschlossen wurde.

Radler und „Elektrische". Ein Radfahrer versuchte
vorgestern abend in der Dotzheimer Straße noch rasch vor
einem in voller Fahrt befindlichen Wagen der „Elektrischen"
die Straße zu kreuzen. Dies gelang ihm jedoch nicht ganz,
denn er wurde von dem Wagen zur Seite geschleudert,
trotzdem der Wagenführer sofort bremste. Passanten be¬
mühten sich mit den Unvorsichtigen, der anscheinend Ver¬
letzungen am Knie davongetragen hatte und von einer
Ohnmacht befallen wurde, aus der er nach êiniger Zeit
wieder erwachte. Auch in diesem Fall lag die Schuld einzig
und allein auf seiten des Radfahrers , der sich in :eb>
leichtfertiger Weise in Lebensgefahr brachte. Rur der Be-
sonnenheit des Wagenführers ist es zu danken, d-aß große-
res Unheil vermieden wurde. Es ist eine nicht oft genug
zu rügende Unsitte mancher Radfahrer, noch im letzten
Augenblick vor herannahenden Wagen der „Elektrischen
die Geleise zu kreuzen.

rs durch seine Entwässerungs- und Kanalisterungsanlagen,
lesondcrs eingehend ist dabei der Abortverhältnisse ge¬
übt Die Antike sendet uns ihre nie wieder erreichten
äderanlagen, die Thermen des Caracatta und jene Acrli-
rbädcr die überall dort entstanden, wo rornische Legionäre
-re Da'ucrlagcr erbauten, wie in Carnuntum oder
auincum Fm Mittelalter erhält sich noch an vielen Stätten
:r Baocgcbrauch. Aber unter der aus dem Orient etngc-
hlevptcn Seuche verschwinden die Bäder. Die. Stadt¬
luser sind eng und düster. Von Hygiene ist wemg mehr
r spüren Auch in der Renaissance, die den Menschen
eicr macht deuten sich hygienische Bestrebungen nur an.
-och immer wütet die Pest und die Syphilis volksver-
cerond Als man sich letzterer nicht mehr zu erwehren
:rmaa versu« man ihr mit Keuschheitsgürteluden Weg
i  verlegen . Phantastereien und Aberglauben herrschen bis
i unser Jahrhundert hinein. Davon legen die scheußlichen
pvarate und Zwangsmittel ein deutliches Zeugnis ab.
\c  früher in Irrenanstalten benutzt wurden . Dtes sind
lles nur Stichproben aus einer großen Sammlung, die
ine plastische Geschichte der menschlichen Kultur darstellt,
vielleicht ermutigt sie einen fachmännischen Betrachter zu
wer Geschichte der Hygiene, die heute noch nicht Vor¬
anden ist. _ _ _

Aus Kunst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern. Die Maifestfpiele

nserer Oper verlausen in wahrhaft mustergültiger Weise,
luter Kapellmeister Schilling-Ziemssens hervorragender
eitung wurden Meyerbeers „Hugenotten" zu einem sensa-
ionellen Erfolg, an dem in erster Linie Frieda Hempel als
Königin" partizipierte. Was diese nordische Nachtigall
»sanglich leistet, grenzt schon mehr ans Phänomenale. In
(adlowker-Berlin, der den Raoul sang' sowie tu den
tarnen Lüfte Petzl-Hamburg und Else Tuschkan-Mamt--
>eim fanden unsere hiesigen Künstler beste Ergänzung. Der
»ritte Festabend wurde in italienischer Sprache zu Gebör
gebracht. ' Man gab Verdis „Rigoletto". und auch in dte-
er Oper ragte Frieda Hempels „Gilda" glänzend hervor,
stecht besriedigend sangen dis Italiener Marak den „Her-

— Eine für Güterversender sehr wichtige Reichsge-
richtsentscheidung. Es ist im Publikum vielfach die irr¬
tümliche Auffassung vertreten, die Eisetrbakm haste unbe¬
dingt und unter allen Umständen für den Verlust der ihr
zum Transport übergebenen Güter. Daß dem unter Um¬
ständen nicht so ist, erhellt eine Reichsgerichtsentschetdnng,
die nns die Speditionsfirma L. Rettemnayer bekannt gibt,
und welche speziell Privatversender interessieren dürfte, da
gerade Gepäck- und Privatgüter sehr häufig Kostbarkeiten
im Sinne der Entscheidung enthalten: wie Petze, seidene
Kleider, Gold- und Silbersachen, Spitzen, Kunstgegenstände,
Gemälde, Altertümer usw. Das Reichsgericht hat sich in
seiner Entscheidung von: 18. Januar 1911 in Sachen kontra
preußischen Eisenbahnfiskus mit dieser Frage befaßt. Dem
Urteil lag folgender Tatbestand zugrunde: In Paris war
zum Eisenbahntransport nach Moskau ein Koffer, der einen
Zobelpelzmantel enthielt, als gewöhnliches Frachtgut auf-
gegsben worden. Dieser Koffer war auf dem Transport in
Könitz verbrannt und der Mantel vollständig vernichtet
worden. Das Reichsgericht hat die Schadenersatzpflicht der
Eisenbahn verneint, indem es im Gegensatz zu der bisher
herrschenden Ansicht auch Pelze zu den. Kostbarkeiten im
Sinne der Verkehrsordnung rechnet. In der Begründung
heißt es unter anderem: „Daß ein bestimmter Sprachge¬
brauch unter Kostbarkeiten nur Erzeugnisse der Gold-
schmiedokunfi, also insbesondere Schmuckgegenständever¬
stehe, kann nicht zugegeben werden. Der Ausdruck Kostbar¬
keiten umfaßt nicht nur Gegenstände, deren Stofs besonders
wertvoll sei, sondern darunter ist auch jedes im Verhältnis
zu seinem Umfang und Gewicht besonders tocrtvolle Gut
zu verstehen." Da die Bahn für derartige Güter nur un¬
ter sehr erschwerenden Umständen und nur gegen Zahlung
doppelter bis 100 facher Fracht die Haftung beim Trans¬
port annimmt, so empfiehlt sich deren Versicherung bei einer
Versicherungsgesellschaft. Mit einer Ausgabe von vielleicht
z bis 4 M für Versichcnmgsprämie hatte sich der Versen¬
der des oben erwähnten Koffers einen Verlust von meh¬
reren Tausenden erspart.

— Schlostbcleuchtungen in Heidelberg finden in diesem
Jahre nicht iveniger als 9 statt, und zwar am 13. Mai:
Deutscher Handelstag; 25. Mai : Kohlcnhändlertag:
2 Juni : Bad. landwirtschaftlicher Genossenschaststag;
11 Juni : Deutsche Landsmannschaften: 30. Juti : Leonensia;
6 September: Vereinigung für vergl. Rechtswissenschaft;
17  September : Bund deutscher Architekten; 29. September:
Raturforschertag; 25. Oktober: Tonkünstler-Versantmlung.

— Kurgäste. Herr Josepb Pulihcr.  der bekmmte
Multimillionär aus New Kork, ist mit den .Herren Mr . N. G.
Tbwaites , Mr . F . Mann , Mr . I . E„ Dunnmaham , Mr . Lours
Lampion aus New Kort, Mr . SB. R . Patersen , Mr . ^ reland au«
London nebst Bedienung hier eingetroffen und hat ira „Hotel
Ouisisana " Wohnung genommen, um die Kur zu gebrauchen.
Herr Pulitzer ist schon seit ^ vielen Jahren Gast oes „Hotels
Quisisarm". -- Exzellenz v. Brgnau.  Genrralmtendan und
Kammerherr ans Weimar , stt m der „Billa Stefane , Pari¬
straße 4, eingetroffen.

... Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Der Vorstand des
..Kaufmännischen Vereins " schreibt uns : In der letzten Monats-
Nersammluna des Kaufmännischen VeremS erstattete Herr Max
Helff.-rich eingehend Bericht über die Bestrebungen des Jnter-
essenverbandes betreffs Bekämpfung der Sonderrabatte . Viel¬
fach, so erwähnte Redner , herrscht vollständige Unklarheit
darüber , was wir eigentlich bezwecken. Wir bekämpfen nicht
etwa die Gewährung eines Rabatts bei Barzahlung , wenn der¬
selbe dem gesamten kaufenden Publikum gewahrt, wird. Be-
kämpfeit aber müssen wir , wenn einzelne Geschäfte eurer be¬
sonder ui Gruppe von Käufern gegenüber eine Ausnahme
machen und denselben einen Rabatt gewahren, nur weil sie
Mitglied irgend eures wirtschaftlichen Vereins sind. Es rst
unbedingt eine Ungerechtigkeit, das kaufende Publikum zu
differenzieren Die Erfolge des Jntercssenverbandes, resp. der
lloir den vereinigten kaufmännischen Vereinen hierzu gewählten
Kommission sind bis ietzt außerordentlich günstige. Es ist der
Kommission nach unsäglicher Arbeit gelungen fast dre ge-
samte Kaufmannschaft zmammenzuschließen Redner schließt
mit der Mahnung , datz sich doch redcr Geschäftsmann klar
machen müsse daß die Bekämpfung der Sonderrabatte m
feinem eigensten Interesse liege. Der Kaufmärinische Verein
kann nur nochmals die Säumigen auffordern , sich dem gemein¬
samen Vorgehen anzuschlietzen. denn nur dann kann Ersprieß¬
liches geleistet werden. Die Versammlung dankt Herrn
Helfferich für seine interessanten Ausführungen . Im weiteren

zog" und Rosst den Titelhelden, der nur durch allzu starkes
Tremolieren die Rolle beeinträchtigte. Das große Opern¬
haus war bis jetzt an allen Abenden ausverkauft. Auch
für „Tonnhäuser" mit . Knote-München als Heinrich von
Ostcr'dingen, der den Schluß .der Veranstaltungen bildet, ist
kein Platz mehr zu haben. II.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Im Leipziger  Schauspiel¬

haus beschwor die Erstaufführung von Leoni Andrejews
Spiel „Das Leben des Menschen"  einen regelrech¬
ten Theatcrskandal  herauf . Die ersten Bilder wur¬
den mit eisigem Schweigen ausgenommen; bei den letzten
Bildern verließ das Publikum fluchtartig das Haus, und
die Zurückgebliebenen spielten unter Pfeifen und Singen
mit. — Das Theater zum „Großen Wurstl " aus
München,  das seit dem 1. Mai am Walhalla-Theater in
Halle gastiert, wurde mit wenig Liebe, ausgenommen. Das
Theater war allabendlich sehr schlecht besucht. Die drei
Einakter, die zur Aufführung gelangten, wurden si'.irch
Zwischenrufe und Zischen unterbrochen. Darauf hat Direk¬
tor Blüthgen vom Walhalla-Theater ohne Angabe von
Rechtsgründen das „Wurstltheater" vor dir Tür gesetzt.
Direktor Robert vom „Wurstltheater" hat die Klage einge¬
leitet und Beschwerde bei der Polizei cingereicht. — Pro¬
fessor Dt.  Henry Thode,  der seit ungefähr einent Jahr am
Gardasee ansässig ist, wurde vont König von Italien zum
Eommendatore des Ordens San Maurizio e Lazzaro er¬
nannt Di- Ernennung erfolgte durch ein sogenanntes
.Ifotu proprio", d. h. direkt vom König ohne Vorschlag
eines Ministers. — Als Gedenkfeier für Kotz ebnes
150jährigen Todestag wurden in Mannheim „Die deut¬
schen Kleinstädter" gegebeit; das Lustspiel fand bei guter
Ausführung freundliche Ausnahme. — Das Schlierseer
Bauerntheater  geht demnächst, wie wir hören, zum
erstenmal wieder seit 1894 aus eine Gastspielreisenach
$Citteri3ta.

Bildende Kunst und Musik. Der Portraitmalcr Gustav
Goldberg in München  ist im Alter von 64 Jahren
gestorben Er war ein Schüler Rambergs und Pllotys und
hat in der Prunkperiode Ludwigs II . seine schönsten und
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Verlauf der Versammlung wurde die Tagung des deutschen
Vortragsverbandes und des Verbandes kaufmännischer Bereme
besprochen, für welche Kongresse seitens oes Veretns groß-
Vorbereitungen getroffen werden.

.- Stenographisches. Der Bundestag des Mtttetwest.
deutschen Stenographenbundes Stolze - Schrev  findet vom
18. bis 15. Mai in Frankfurt a. M. statt. « <wtStag> den
13. Rai , nachmittags, Empfang der auswärtigen Gäste, o Nh,
Sitzung des Bundesvorstandes in Gemeinschaft mit r,*j5+
zirksleitern und Vcrbandsvertrctern , abends^8 Uhr gescyan«
liche Hauptversammlung. Sonntag , den 14. Mai , Empfang oer
auswärtigen Gäste auf dem. Bahnhof, vormittags 9 Uhr öffent¬
liches Wettschrerben in der Städtischen Handetslehrans.au,
Junghofstraße 16, vormittags 11 Vs Uhr öffentlicheT9 C1‘±K?"
sammlung und Festvortrag, nachmittags 2 Uhr -sestmahl, nach¬
mittags 4 Uhr Besichtigung der Stadt , abends 714 Uhr Gesell-
schaftsabend, Preisverteilung und Ball , Sämtliche Veranstal¬
tungen finden rnit Ausnahme des Wettschreibens in den Säten
des Kaufmännischen Vereinshauses statt . Montag , den
15. Mai , nachmittags 2 Uhr, Ausflug in den Taunus,

— Schülerreisen in die französische Schweiz und nach Eng¬
land. Im Sommer dieses Jahres werden von einem Komitee,
dessen Hauptleiter Dr . D -ngler , Wien VIII , Josephsgasse 6, rst.
sehr enrvfehlenswerte Schülerreiselt in die franzoinch- « ahvetz
veranstaltet. Die Reisekosten betragen etwa 300 M. Alles
Nähere ist durch den Leiter der Gruppe, Professor Dr . Köhler,
Groß-Lichterfelde-West bei Berlin , Sternstraße 23, zu erfahren,
der auch die ausführlichen Reiseprogramme verschickt. .An¬
meldungen bis spätestens 20. Mai . — Wie im Boriahr veran¬
staltet auch die Ferienheim-Gesellschaft tm Julr eme « chuler.-
retfe nach England. Die Abreise, errolgt am 7. Juft . Die
Schüler werden die erste Woche tn engltfchen Famuren , tne
zweite in einer englischen Schule und die betden letzten tn den
Ferienheimen der Cooperative Holidahs Assoctatton unterge¬
bracht. Die Kosten betragen etwa 220 M. Anmeldungen an
die Geschäftsstelle der F . H. G., Stiftstraße 32 tn Frank-
furt a. M.

* Benefiz des Königlichen Theaterchores . Dem Chor-
personal des Königlichen Theaters ist lvie alljährlich von der
Jntendailtur der Königlichen Schauspiele eine Benettzvor-
stellung genehmiiit worden. Stls solche firidet am Sonntag , den
14. Mai er., die Oper „Königskinder" statt , in welcher Kammer¬
sänger Hensel, der mit Ablauf der Saison aus dem Verbände
unserer Königlichen Bühne scheidet, zum letztenmal den Königs-
sohn singt. Zu dieser Vorstellung ist d«m Chorpersonal ein
recht besuchtes Haus und ein wohlverdienter materieller Erfolg
nur zu wünschen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
/v Schierstein, 9. Mai . In der gestrigen Sitzung der Ge-

meind eVertr etung,  welche unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Schmidt stattfand und an welcher 14 Gememd»-
vertreter teilnahmen, wurde beschlossen, die Lindenbachbrucke tn
der Luisenstraße in Eisen , und Beton umzubauen . Für die
Spielübungen der schulpflichtigen und schulentlassenen HUgend
wird eine Beihilfe von 30 M. bewilligt, — Die „Unter*
st ü tzungSkasse Einigkei  t" hatte 7M.44 M, Einnahmen
und 689.25 M, Ausgaben, Die Mitgliederzahl hat , um 8 zu¬
gsnommen und beträgt jetzt 120, — Am 2. Pftngstfetertag wird
hier ein K o r n b l u m e tut a g abgehalten zum Besten der
hiesigen bedürftigen Veteranen.

88 Erbenheim, 9. Mai . Nächsten Sonntag eröffnet der
„Turnverein "- (1846) durch ein A »turnen  sein Sommer¬
turnen . Vom 1. Juli ab befindet sich der Turnplatz an der ver¬
längerten Taunusstratze , wo ein Gelände von 120 Ruten ge¬
pachtet wurde. Dies soll auch als Spielplatz Verwendung ftn-
den. —Auf der Pferde - und Fohlenschau des Frankfurter land¬
wirtschaftlichen Vereins waren unsere Pferdezüchter
wieder mit gutem Erfolg vertreten . Land- und Gastwirt
Heinrich Merten erhielt auf zwei belgische Hengst: je einen
ersten Preis und einen Ehrenpreis , der Landwirt Ernst Quint
auf ein dreiiähriges Fohlen (Belgier) ebenfalls einen ersten
Preis und der Milchhändler Philipp Kaiser und der Landwirt
Heinrich Dörr auf belgische Mutterstuten ie einen fünften
Preis . - Die Arbeiten an der St r a tze n n n t er f ü h r u n g
gehen ihrem Ende entgegen. Augenblicklich läßt die Eisenbahn-
Verwaltung die Bahnhofstraße Herstellen. Hierbei wäre es
wünschenswert, wenn der südliche Bürgersteig, aus dem sich
von ietzt ab der ganze Personenverkehr abwickeln.wird, mit
Klempflaster versehen würde. Da auch das Kaiserliche Postamt
sowie die Spar - und Darlehnskasse sich in dieser Straße be¬
finden. so wäre die Einwohnerschaft der Eisenbahnverwaltung
sehr zu Dank verpflichtet, wenn sie vorstehendemWunsche Nach¬
kommen würde.

ck . Nordenstadt, 10. Mai . Die Maul - und Klauen¬
seuche  ist nunmehr hier erloschen, nachdem sie in 73 Gehöften
mlfgetreten war . Großen Schaden hat sic den meisten Land¬
wirten gebracht, bei einigen belmift Vi> derselbe auf einige
Tausend Mark. In den ersten Tagen wird nun die hiesige
Gegend aus dem Sperrgebiet in das Bcotzachtungsgebiet ge¬
langen. — Die Jnstallatronsarbeiten für die elektrischen
Lichtanlagen,  ausgeführt von den Main -Kraftwerken,
schreiten rüstig vorwärts . Auch unsere Kirche erhält eine schöne

künstlerischsten Werke geschaffen. — Gustav Mahler  hatte
eine so bedenkliche Schwäche, daß sein Arzt, Professor
Chankemeffe, den Patienten im Laus« des Montags drei¬
mal besuchte. Das Bulletin, das abends ausgegeben
wurde, lautete nicht günstig. — Otto Lohses , des Cöl-
ner  Operndirektors , künftige Stellung ist jetzt endgültig
entschieden. Herr Lohse wird auf acht Monate nach Brüssel
an das THSLtre de la Monnaie als Dirigent gehen, um
dann im August 1912 als Dirigent der Oper in Leipzig «in»
zutreten.

Wissenschaft und Technik. Auch die Robert - Koch-
Stistung zur Bekämpfung der Tuber-
kulo .se hat jetzt, wie in der letzten Vorstandssttzungmit-
geteilt wurde, unter starker Besteuerung zu
leiden,  ebenso wie das neulich von der Orientgesellschaft
berichtet wurde. So sind leider die einzelnen Spenden,
die bisher in einer Gesamthöhe von 72 000 M. für wissen¬
schaftliche Tuberkulosearbeiten bewilligt wurden, durch
Steuern um nicht weniger als 14500 M. verkürzt worden,
und wiederholte Reklamationeit dagegen hatten keinen Er¬
folg. Das Vermögen der Stiftung hat zurzeit die Höhe
von 1120 000 M. — Für die Gründung  einer neuen
mohamntedanischen Universität in Aligarh
(Indien ) haben, lvie dem Orientalffchen Archiv aus Koit-
stantinopcl berichtet wird, der indische Prinz Aka Khan und
ein zweiter reicher Mohammedaner je 10 000 Pfund Ster¬
ling gestiftet. Auch von anderen Seiten sind Beträge ein¬
gegangen, und so ist die stattliche Gesamtsumine von 66 000
Pfund zusammengekommen. Die iteuc Universität soll mit
einem Kapital von 100000 Pfund ausgestattet werden,
und, wie es heißt, ihre Einrichtung nach dem Muster der
deutschen Universitäten erhalten. --- In Torre Annun¬
ziata  am Golf von Neapel wurde eine antike Villa mit
Mosaiken und Fresken von unerhörter Pracht und großem
kulturhfftorischen Interesse entdeckt. Die Fresken beziehen
sich sämtlich aus den Bacchusdienst und schildern die Ein¬
führung römischer Damett in das Geheimnis -der dionvst-
schen Mysterieü. Ein hochoriginelles Freskobild zeigt
Bacchus und Silen , wie sie taumelnde Zecher Mtzen und
sicher nach Hause geleiten.
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Beleuchtung. — Der hiesige .Krieger- und Militärverein hat.
nachdem er .in einer früheren Versammlung beschlossen hatte,
auch hier einen Karnblumen - Berkaufstag  zum
Besten der Veteranen abzuhalten , in seiner letzten Sitzung den
14. Mai als den betreffenden Tag bestimmt. Etwa 20 Mädchen,
die für den Zweck gewonnen werden sollen, werden die Blumen
zum Verkauf anbieten. Am Freitag , den 12. Mai , beteiligt sich
der Kriegerverein an der in Wiesbaden stattfindenden Kaiser»
varade des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden-Land.

w. Delkenheim, 0. Mai . Die für die hiesige dritte Schul¬
stelle vorgemerkte Lehrerin Fräulein Ober  aus Frankfurt am
Marn wurde am vergangenen Samstag durch den Kreisfchul-
insvektor Dekan vr . Lindenbein in ihr Amt eingeführt.

Uaßamsche Uachrichtsn.
!! Aus dem Rheingau, 8. Mai . Die Weinberge  fangen

unter dem Einflüsse der warmen Witterung allmählich an, sich
in ein dem Auge angenehmes Grün zu kleiden, Am allge¬
meinen sind die Reben diesmal sehr schön ausgegangen und
auch die Gescheine ziemlich zahlreich vorhanden. Der Stand
der Reben ist somit befriedigend und darf sogar in den meisten
Lagen als gut bezeichnet werden. Mit dem Erscheinen der ersten
Hcuwurmmotten hat auch die Sommerbekämpfung lebhaft ein¬
gesetzt und wird energisch durchgeführt werden. Die Frübjahrs-
arbeiten am Stock sind nun beendet. Für den Frühjahrsbau
des Bodens wäre ein leichter Regen sehr erwünscht, da der
Boden hart und trocken geworden ist. — Im freihändigen
Weingeschäft  ist es zurzeit still.

!! Lorch a. Rh., 8. Mai . Die gestrige Wallfahrt  nach
der hl. .Kreuzkapelle im Wispertal erfreute sich wieder, wie
alljährlich, eines starken .Besuches. Bon allen Seiten , ganz
besonders aber aus dem Rheingau , hatten sich zahlreiche Pilger
zu der. Feier eingesunden, welche in der üblichen Weise ihren
Verlaus nahm. — Am Wispertal , und zluar im Distrikt „Vor¬
teil" hat die Firma Julius Fuchs aus Wiesbaden mit den Vor¬
arbeiten an dem Bau eines,Sägewerkes  begonnen.

Aus der Umgekruug.
Vom Blitz erschlagen.

— Marburg a. d. L., 10. Mai . (Eigener Drahtbericht.)
In Fronbausen bei Gladenbach wurde ein junger Bursche mir
seinen zwei Pferden vom Blitz erschlagen.

Mg. Cassel, 9. Mai . Prinz Heinrich  von Preußen,
Bruder des Kaisers , der ehemalige Schüler des Casseler Real¬
gymnasiums,ist auf die Meldung von der neuerdings erfolgten
Gründung eines Vereins ehemaliger Schüler des
Realgymnasiums (Realschule 1. Ordnung ) zu Cassel
diesem Verein als Mitglied beigetreten̂ und zwar in An¬
erkennung des Motives der Dankbarkeit, das die ehemaligen
Schüler bewogen hat , sich zu -einem Verein zusammenzuschließen.

Gerichtliches.
Aus Miesbadener Gerichtssälen.

wo. Funddiebstahl und Hehlerei. Im Juni verlor ein
Laufbursche des Juweliers A. einen Brillantring im Wert
von 14- bis 1500M., welchen er zu einem anderen Juwelier
hatte bringen sollen. Bis zum November hörte und sah A.
nichts von dem Ring, eines Tages aber, zu Anfang des an¬
gegebenen Monats , bat ihn der Goldarbciter Julius 5C
zu sich in die Werkstatt, zeigte ihm dabei die aus dem Ring
ausgebrochcnen Steine (der Ring selbst war cingeschmol-
zen) und folgte ihm solche wieder aus . A. erstattete dann
alsbald -Strafanzeige . Adolf Metz behauptet, sein 8 Jahre
alter Sohn habe den Ring gefunden, er seinerseits habe
das Kleinod bis zunr November in Verwahr genommen»
es dann dem Trödler Ro-senfeld ausgefolgt, damit er cs
schätze, der -Goldarbeiter Julius I aber habe, ohne von
ihm dazu autorisiert worden zu sein, die Steine ausge¬
brochen und den Ring eingeschmo-lzen. Demgegenüber
wird von anderer Seite behauptet,. Metz habe diesen gleich
im Juni für 580 M. an R. verkauft. Dieser habe ihn als¬
bald durch F. schätzen lassen, sich lange vergeblich, u. a. in
Berlin und an anderen Plätzen, bemüht, ihn an den Mann
zu bringen, und ihn dann dem F. zum zweitenmal gebracht,
damit er die Steine neu in zwei Ringe fasse. Vorstellun¬
gen des Gvldarbeiters, das Fundobjekt dem Verlierer zu¬
rückzubringen, gegenüber soll Rosenfeld sich absolut ableh¬
nend verhalten haben. Die Sache hat den Anlaß gegeben
zur Strafverfolgung von Metz wegen Funddiebstahls, von
Rosenfeld wegen Hehlerei und von 3 '-vv' wegen Hilfe¬
leistung dabei. Alle Angeklagten behaupten, vollständig
schuldlos zu sein. Einer schiebt die Schuld dem anderen
zu. Ro-senfeld hat, zur Rede gestellt, zugegeben, den Ring
gekauft und ihn in Berlin zu verwerten versucht zu haben.
Wie schon kurz gemeldet, wurde M. zu 6 Wochen, R. zu
2 Monaten und F . zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt.

Aus auswartrueu Gerüchts seilen.
Berlin, 10. Mai. (Eigener Drahtbericht.) In dem

Spielerprozetz wurde der Generalagent Joseph Matiske
wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt. 1 Monat wird durch die Untersuchungs¬
haft als verbüßt angerechuet. Der Angeklagte Hahn
wurde frei-gesprochen. Die Mitangeklagten Croupiers wur¬
den zu je einer Woche Gefängnis verurteilt. Wegen Her¬
auszahlung der Kaution behalt sich das Gericht noch weiters
Ermittelungen und die Beschlußfassung vor.

Sport.
: * Radfahrsvort . Am Sonntag , den 7. Mai , fand das

H a n p t p r e is fahr  e n statt , wobei Sieger wurden vom
Radsportklub 1907: Job . Mehl 50 Kilometer 1 St . 30 Min .,
Heinrich Schön 50 Kilometer 1 St . 38 Min, , Job . Traudes
1 St . 39 Min ., Wilh . Traudes 1 St . 40 Min ., Lorenz Müller
1 St . 42 Min .. Vom Radfabrervcrein 1604: Aug. Kahlert
1 St . 45 Min., Willv Stauch 1 St . 45 M., Gustav Kahlert 1 St.
46 Min .. Aug. Altenhofer 1 St . 55 Min . Vom Rad-Tourenklub
1909: Schwenk 1 St . 43.Min.

* 28 . Bu « desfest des Deutschen Radfahrerbundes . Der
acschäftsführende Ausschuß des 28. Bundestages des Deutschen
Radfahrerbundes in ,Frankfurt a . Bk. teilt folgendes Programm
zu der Gesellschaftsfahrt nach Paris mit : g. August: Abfahrt im
Extrazug von Frankfurt 9.30 Ubr morgens , Ankunft in Paris
um 7.30 Ubr abends. 10. August: Wagenfahrt 1: Opernhaus,
Madeleine-Kirche, Triumphbogen, Trocadero-Palast , Eiffelturm,
Hotel des Invalides mit Grab Napoleon I ., Palais Royal,
Tour St . Jagues , Place de M Bastille, Friedhof Pere
Lackaife usw. 11. August: Wagenfährt 2 : .Vendome-Säule,
Tuilerics -Gärten , Münze , Justizpalast , Louvre. Akademie,
Gobelins . Teppichfabrik, Pantheon usw. 12. August:' Wagen-
fabrt 3 : Bois de Boulogne. St . Cloud, Grand Trianon , Privat-
wobnräume der Kaiserin Josephine , Napoleons I . und Mad.
de Maintenon , Palast . Galerie und Park von Versailles . Rück¬
fahrt nach Paris durch die Avenue Viktor Hugo. 13. August:
Steht zur freien Verfügung der Teilnehmer . 14. August:
Versailles . 16. August: Rückfahrt nach Frankfurt . Der Breis
.für diese 7 Tage . inkl. Verpflegung. Fahrt und Unterkunft in
verläßlichen Hotels, Trinkgelder usw., 8. Klasse. 122 M.

Meme Chronik.
Großfeucr. Tie Stadt Aamagata (Japan ) steht in

Flammen. Mehr als 1000 Häuser, darunter die Präfektur,
mehrere Banken, Schulen und ' Gerichtsgebäude sind ver¬
nichtet. — Das Dorf Sz-amoskorod (Ungarn) brennt. Bei
dem starken Winde wird befürchtet, daß das ganze Dorf
abbrennt. — Rach einer telegraphischenMeldung ans
Kirin ist die Hälfte der aus Holzgebäuden bestehenden
Stadt niedergebrannt. Ein großer Verlust an Menschen¬
leben und ein ungcheuerer Verlust an Eigentum sind zu
beklagen.

Totschlag in einer Kaserne. Bei einem Streit in einer
Maunschastsstube des Infanterie -Regiments Rr . 65 zu Eöln
versetzte ein älterer(Soldat dem Musketier Reiten mit einer
Kanne einen Schlag auf den Kopf. Reiten wurde schwer
verletzt und starb nach einiger Zeit.

Em folgenschwerer Streit in einem Straßenbahnwagen.
In Krag bei Essen (Ruhr) wurde ein Stratzenbahnschaffner
bei einem Streit aus dem Wagen geworfen; er wurde über-
fahren und sofort getötet.

Bus unglücklicher Liebe. In Brest erschoß sich her 24-
jährige Schiffsfähnrich Pony an Bord des Kreuzers „Jeannc
d'ütrc", weil die Eltern seiner Verlobten sich der Heirat
widersetzt hatten.

Fmrdwirtfchast und Gartenbau..
Gartenkalender für Mai.

Wirkung der Frosttage vom 3. bis 7. April. — Stand
der Anssaaten . — Begießen. — Dungwasser. — Lockerung des
Bodens. — Aussaaten im Gemüsegarten . — Formen der

Obstbäume.
Die anhaltende Ostlust vom 3. bis 7. April mit ihren

außergewöhnlichenKältegraden (5 bis 6 Grad R.) hatte
der weit vorgeschrittenenFrühlingsherrlichkeit mit einem-
mal ein Ende bereitet. Den größten Schaden erlitten die
warmen Lagen -des Rheingaues, wo Pfirsiche und Apri¬
kosen schon in voller Blüte standen. Bei uns in Wiesbaden
war es n 'chi ganz so schlimm, Aprikosen und Pfirsiche waren
eben erst am Aufblühen und haben nur teilweise gelitten.
Aber auch bei uns sind sämtliche Blüten der frühesten Zier¬
sträucher und Ständen : Magnolien, Forsythien, einige
Prunus -Arten, viele Primelsorte» und -dergl. total erfroren.
Ebenso erging cs -dem jungen Laub der Schlingrosen, den
eben, zum Vorschein! gekommenen Glycinen-Blüten, und
ganz, besonders haben auch die bereits überall ins Freie
gebrachten Kübelp-slanzen gelitten, namentlich die bereits
inr Aufbrechen begriffenen jungen Triebe. Hat der Frost
im Anfang April auch nianche Hoffnungen vernichtet, so
war in den nachfolgenden Tagen des Monats das Wetter
ganz wunderbar schön, wir wollen nur hoffen, daß der sehr
notwendige Regelt bald cintritt und daß die in unseren
Breitegraden immer zu befürchtenden Maifröste der herr¬
lichen Obstblüte keinen Schaden mehr verursachen.

Die Aussaaten gehen zwar infolge -der Trockenheit nur
langsam voran, sind aber ziemlich gleichmäßig aufgegangen,
besonders da, wo der Boden durch übermäßiges Begießen
nicht noch unnötig kälter und fest gemacht worden ist. Mit
dem Begießen im zeitigen Frühjahr sollte man -überhaupt
recht vorsichtig sein, nur -in -ganz lockeren, leichten und san¬
digen Bodenarten, ist es ratsam; im allgemeinen wird da¬
mit öfter geschadet als genutzt. Sieht die Oberfläche des
Bodens infolge einiger Stunden Sonnenschein etwas
trocken aus , so tv-ird gleich nach der Gießkanne gegriffen,
ohne weiter zu untersuchen, ob nicht -der Boden noch voll¬
kommen feucht ist und ohne zu bedenken, daß im freien
Lande überhaupt nur sehr mäßig begossen werden sollte,
solange die Rächte noch kalt sind. Tiefliegende keimende
Samen brauchen höchst selten oder gar nicht begossen zu
werden. F-lachliegende muß man nur wenig, -aber öfters
begießen, damit die Erde keine feste Kruste bildet und -diese
Kruste den Durchbruch der kleinen Pflänzchen unmöglich
macht. Deshalb gieße man nie bei Sonnenschein, wähle
eine Brause mit feinen Löchern und achte darauf, daß über¬
all hin nur so viel Wasser kommt, daß es sogleich aufgesogen
wird. Einer häufigen Bewässerung bedürfen die Blumcn-
und Gemüsepflanzen in der Zeit ihrer ersten Entwickelung.
Ferner die Erdbeeren zur Zeit der Blute und des Reifens
der Früchte, der Kopfsalat, damit er nicht bald in Saat
schießt, der Blumenkohl, damit die Köpfe. fest bleiben,
Radies , damit sie nicht schwammig werden, die Obstbäumc
in -durchlässigem.Boden, bei anhaltender Dürre, damit sie
n 'chi die Früchte fallen lassen usw. Eine Beimischung von
Jauche oder künstlichem Dünger zum Gießwasser bekommt
-den Gemüsepflanzen, nachdem sie gut angewurzelt sind,
immer gut, nur muß man die Beimischungeher schwächer
als zu stark nehmen und die Flüssigkeit möglichst wenig
auf die Blätter , Ranken und Stengel kommen lassen.
Gurken, Kürbis, Kohl, Sellerie, Lauch usw. lieben einen
solchen Dungguß sehr. Rach einem durchdringendenRegen
kann man denselben ziemlich stark machen, ohne den Pflanzen
jeglicher Art, -die gut gedüngten Boden lieben, zu schaden.

Was den Pflanzen besonders Not tut, ist Lockerung des
Bodens, damit die Lust eindringen und die Entwickelung
der Wurzeln befördern kann. Durch das Begießen wird
der Boden kalt, es bildet sich in unfern schweren Bodenarten
eine Kruste, welche die wohltätige Einwirkung der Lust
-mehr oder weniger abschlictzt. Bei den Saatbeeten kann
diesem Umstand auch nur unvollständigabgeholfen werden,
da ihr dichter Standpunkt ein Behacken kaunl zuläßt. Auch
bei Neupflan-zungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
tiefer im Boden stehenden Pflanzen ist dasselbe der Fall
und das Begießen im Frühjahr durchaus nicht so ängstlich
zu nehmen, wie oft geglaubt wird. Ist -ein solcher Baum
inr Frühjahr gepflanzt worden, so genügt in der Regel ein
einmaliges tüchtiges Anschlämmen, wobei der ganze Wurzel¬
ballen und die umgebende Erde durchtränkt worden sind.
Tritt dann im Mai oder Juni anhaltend trockenes Wetter
ein, so ist es nötig, je nach der Bodenbeschaffenheit etwa in
Zwischenräumen von 8 bis 14 Tagen einmal tüchtig zu be¬
gießen; am notwendigsten ist, die Baumscheibe immer recht
locker und rein von Unkraut zu halten. Das Behacken der¬
selben kann -gar nicht oft genug geschehen, damit die Lust
nicht gehindert ist, in den Boden einzudringen: auch ist Vor¬
aussetzung, -daß eine entsprechende tiefe und breite Baum¬
grube gemacht worden ist, sonst wird die Feuchtigkeit nicht
aus den tieferen Bodenschichten anfsteigen können.

Im Gemüsegarten macht man wiederholt verschiedene
Aussaaten von Blätterkohl zu Setzpflanzen, ferner von
Kopfsalat, Winter-Endivien, Sommerrettichen, Erbsen üfw.
und legt gegen Mitte -des Monats Zwerg- und Stangen¬
bohnen, Gurken und Kürbisse.

Im Obstgarten ist den jungen und besonders frucht¬
baren Obstbäumen ein Teil ihrer Blutenknospen und
jungen Frucht abzunehmen, damit sich dieselben durch all¬
zufrühe Fruchtbarkeit nicht zu sehr erschöpfen. Bäume mit
zu vielem Txagholz sollen im Frühling überhaupt kürzer
zurückgeschnitten werden.

Beim Formen neuer Etagen der Zwergobstbäume
dürfen die hierzu bestimmten, bisher aufrecht gewachsenen
Triebe nicht plötzlich in die gewünschte horizontale Lage
herabgebogen werden, weil hierdurch Saftstockungen und
durch diese wieder -an der Biegungsstelle Wasserreiser ent¬
stehen würden. Vielmehr werden solche Sprosse zunächst
in ungefähr einem halben rechten Winkel vorläufig ange«
bunden, um sich allmählich an die stärkere Biegung zu ge¬
wöhnen und erst später in wagrechter Richtung für die
Dauer befestigt zu werden. Die nach der Wand zu oder
nach vorn gerichteten Triebe werden, soweit sie entbehrlich
erscheinen, gleich nach ihrem Entstehen beseitigt. An Pfirsich»
spalieren finden wir meist zwei oder mehrere Triebe von
einem Punkt ausgehend; unter diesen müssen nach und nach
die überflüssigen, sobald sie eine Länge von 3 bis 6 Zenti¬
meter erreicht haben, durch einen scharfen Schnitt an der
Basis entfernt werden, der bestgestellte dagegen als zu¬
künftiger Fruchtzwei-g erhalten bleiben. Zu bevorzugen
ist hierbei unter den nach abwärts wachsenden Büscheln
der kräftigste, unter den auf der oberen Seite der Formäste
befindlichen, also aufwärts gerichteten dagegen der schwächste
Trieb, wodurch ein Ausgleich in den Wachstumsverhält-
nissen beider Seiten erzielt wird. Auch die vorjährigen
Fruchtzweige der Pfirsiche werden als überflüssig weg-ge¬
schnitten.

_Besondere Aufmerksamkeit muß man auch jetzt der
gleichmäßigenFortbildung der Formobstbäume zuwenden»
und besonders da, wo sich bereits eine Verschiebung des
Gleichgewichtes bemerkbar macht, zur rechten Zeit ordnend
eingreifen. Zu diesem Zweck entspitze man an den zu üppig
wachsenden Ästen die jungen kraüti-gen Triebe. Durch
dieses Entspitzen wird ein Stillstand im,Wachstum des hier¬
von betroffenen Astes hervorgerufen, während dessen der
zurückgodrängte Säst in diejenigen Teile, deren Triebe nicht
entspitzt worden sind, geleitet wird.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener Tagblatts".

fh Berlin, 10. Ma-i.
Am Bunidesratsti-sch: Staatssekretär Dr. Delbrück und

Mi ni-steriald-irÄto-r Caspar.
Präsident Gras Schwerin-Läwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten.
Die zweite Lesung der

Reichsvcrsicherungsordnung,
fünfter Tag, wird -fortgesetzt.

Die Beratung beginnt bei dem § 249 (Besondere
Ortskvankenkaffen).

Abg. Leben(So-z.) : Wir sind- nicht für besondere Orts-
krankeNkaffen. Nur wenn tatsächlich bei übergroßer Mit-
gltederzahl ein -besonderes Bedürfnis vorliegt, wäre diese
abermalige Zersplitterung erklärlich. Wir verlangen die
Streichung -dieses Paragraphen . (Beifall bei den Soz.)

Der Antrag wird abgelehnt und -der Paragraph an¬
genommen.

Der z-u § 250 (Zulassung der besonderen Ortskran-ken-
st-cherten ufw.). vorliegende, durch den Ab-g. Hoch (So-z.)
begründete so-ziwld-emokratiische Mänderungsantrag wird
begrünndete sozialdemokratische Abänderungsantrag wird
abgelehnt.

§ 251 enthält die Befugnisse der obersten Verwaltungs¬
behörde, die erforderliche Mit-glied-ermindestzahl bis auf
3000 zu erhöhen, bei einer Einwohnerzahl von 200 000 auf
5000 und bei- -einer Einwohnerzahl von 500000 aus 10 000,
der von der Kommission abgelehnt wurde.

Abg. Molkenbuhr (So-z.) begründet einen Antrag aus
Wiederherstellung dieser Bestimmung.

Der Paragraph wird gestrichen.
Die §§ 252 bis 256 werden gemäß -den Kommissions-

beschlüssen erledigt.
Die §8 257 bis 270 umfassen die Betriebskranke nkassen,
§ 257 regelt die Neugründung von BetriobÄranken-

kassen. Die -Sozialdemokraten beantragen Streichung, die
FortschrittlicheVolkspartei will die Kraicken-kasseu für land¬
wirtschaftliche Betriebe streichen.

Ab-g. Emmcl (Soz.) : Wir sind
gqgen die Betriebskrankenkaffcn überhaupt.

Vor allen Dingen aber wollen wir der Neugründung
solcher Kassen Vorbeugen. Völlig unhaltbar ist die Vor¬
schrift, daß für landwirtschaftlicheBetriebe und bei der
Binnenschiffahrt schon 50 V-erstchernngÄpflichtigezur
Gründung solcher Kassen genügen sollen. Wen», was wir
nun nachgerade gewöhnt sind, unser Antrag abgelehnt wird,
so sollte -die Mitglicderz-cchl mindestens ans 500 bemessen
werden. Besondere Unordnung scheint in den Marinebc-
triebsk-assen in Kiel zu herrschen. Mustevanstalten sind- dies
jedenfalls nicht. Bei einzelnen privaten Betri-ebskassen
wird überhaupt -keine Generalversammlung abgehalten,
auch wird- die Rechnungslegung unterlassen. Da hätte dte
Aufsichtsbehördeemschreiteu-müssen. Redner bringt zum
Belege seiner Ausführungen unter wachsender Unruhe des
Hauses eine große Reihe von Klagen über die Hand¬
habung ibcr Versicherung in Privatkranikeukassen vor. Es
sollte -dafür gesorgt werden, daß die Betriebskranken-kassen
ganz beseitigt werden. (Beifall bei den Soz.)

Abg. Dt.  Stresemann (natl.) : Die Etnzelsälle hier nach-
zuprüsen, -ist ganz unmöglich. Sie hätten von der General-
kommission der Gewerkschaften unserer Kommission in
Form -einer Broschüre zugängi-g gemacht werden müssen.
Als Tatsache können wir diese etwa 50 Einzelsälle, di«
übrigens in keinem Verhältnis zu den Tausenden von Be
triebskrau-lenkassen stehen, nicht ohne weiteres ansohen.
Die Schlußfolgerung, daß -die Betriebskrankenkasscn nichts
leisteten, wird-"durch die Statistik widerlegt.



•7fr. srs . Tonn er st -rg . 11 . Mai 1911.

PreNßischer KKAdtag.
Aftgeoptzneterrftaus.

Eigener Drahtbericht des . Wiesbadener Tagblatts ".
K Berlin , 10. Ntai.

Am Ministertisck : Minister des Innern v. Dallwitz.
Präsident v. .Kracher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die erste

Beratung des Gesetzentwurfs , betreffend die
Entlaftung des Oberverwaltungsgerichts.

Me Entlastung soll herbeigcführt werden Lurch Einfuhr
,*n«g einer Revistonssumme von 500 M . und Heranziehung
t»on Hilfsrichtern.

Minister des Innern v. Dallwitz : Die Vorlage ist eine
Folge der Notlage , in der sich das Oberverwaltungsgericht
infolge der von Jahr Zu Jahr steigenden Zunahme der
Arbeitslast befindet . Eine bedeutende Mehrbelastung steht
dem Oberberwaltungsgericht bevor durch das Zuwachs¬
steuergesetz. Der vorliegende Entwurf soll die Aufarbeitung
der jetzigen Arbeitsrückstände ermäßigen und eine Wieder¬
kehr ähnlicher Zustände , wie sie jetzt obwalten , zukünftig
verhüten . Von der organisatorischen Abänderung der Zu¬
ständigkeit des Oberverwaliungsgcrichts ist abgesehen wor¬
ben. Eine Vermehrung der Zahl der Senate muß im In¬
teresse der Einheit der Rechtspflege als ausgeschlossen gel¬
ten . Zur Herbeiführung normaler Zustände entschlossen
wir uns zur Einführung einer Revisionssumme und Heran-
ziehung von Hilfsrichtern bis zum 1. Oktober 1914. Ich
Litte um wohlwollende Prüfling der Vorlage im Interesse
des rechtsuchenden Publikums und des Ansehens des Ober-
verwaltnngsgerichts.

ALg. Krieg (kons.) : Ob die Vorlage das Richtige trifft,
erscheint fraglich . Wir beantragen Überweisung an eine
besondere Kommission von 14 Mitgliedern.

Abg . Würmeling (Zentr .) äußert ebenfalls Bedenken.
Ilbg . Lvtz (sreikons.) : D« Einheitlichkeit des Verwal-

knngsrechts zu wahren , muß für die Prüfung und Gestal¬
tung der Vorlage der leitende Gesichtspunkt sein. Es wird
in der Komnrission zu prüfen sein, ob der Weg der Vorlage
der richftge ist

Abg . Röchling (nat .-lib .) äußert ebenfalls Bedenken
gegen die Vorlage . Diese sei

geeignet , die Rechtseinheit zu gefährden und Rechts¬
unsicherheit zu schaffen.

Wir wollen diese Materie nicht erledigen , bevor wir nicht
wissen, was aus der Berwaltungsresorm wird . Wir hoffen,
daß diese Verschlechterung des Rechts dem Vaterland er¬
spart bleibt.

Die Abgg . Scyda (Pole ) und Liebknecht (Soz .) erklären
sich ebenfalls gegen die Vorlage.

Abg . Woyna (sreikons.) : Eine organisatorische Ver¬
besserung ist erst von einer allgemeinen Berwaltungsresorm
zu erwarten.

Der Entwurf wird an eine Kommission von 14 Mit¬
gliedern überwiesen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs , be¬
treffend die Umlegung von Grundstücken in der Residenz¬
stadt Posen.

Unterstaatssekretär von Coels von der Brügghcn emp¬
fiehlt den Entwurf , der bereits im Herrenhaus angenom¬
men wurde.

Die Abgg . TiüY (kons.) und Glatze! (nat .-litz.) äußerten
ihre Zustimmung zu dem Entwurf.

Die Abgg . Würmeling (Zentr .), Kinkler-Posen (Freis.
VoWp .), Viereck (sreikons.) und Niegolwski (Pole ) wün¬
schen Berücksichtigung der von der Stadtverordneten -Ver-
sammlung Posens geäußerten Bedenken.

Die Vorlage wird der Gemeindekommlssion überwresen.

Letzte Nachrichten.
Die Marokko-Wirren.

wb . Paris , 10. Mai . Ter „Ägence Havas " wird
aus Alkassar unter dem 8. st. 2)k. gernetdet. Hanptmann
Moreaur ist am 7. Mai mit zwei Geschützen nach Suk-
el-Arha ahgegangen, n :n ^ dort eine, .ftameltreiver-
abteilung zu bilden. Bei suar vereinigten sich zwei
Stämme und sandten Sendboten an andere Stämme
mit der Aufforderung , sich mit ihnen zu einem Aus¬
stand zu verbinden. Ter Stamm der Rmaila , der sich
gegen Raisuli erhob, wurde aus dessen Befehl in der
Nacht vom 3. Mai von deni Kaid Bendahan überfallen;
500 Rinder und 1800 Hammel wurden nach Alkassar
entführt ^ ie Rmaila erhoben bei den Behörden von
Rabat Einspruch. — Am 7. Mai überschritt Oberst
Gouraud mit 1600 Mann Kolonialtruppen den Bu-
Regreg , uin sich nach El-Knitra zu begeben.

wb Madrid , 10. Mai . Eine Depesche des „Heraldo"
aus Tanger vom 9. Mai , nachmittags , besagt : Nach
einem Funkentelegramm aus Rabat stürzte!: sich oo>-
mittags Tausende Eingeborene in geschlossenen- Zuge
auf das bei Belarosi . etwa drei Kilometer von -saich,
errichtete Larwr wo sich General sisioinrer befindet. Tue^
ser übernahm den Oberbefehl über die Truppen : der
Feind wurde durch Gewehr- und Artilleriefeuer zuruck-
geworfen, wiederholte dreimal den Angriff und> zog
sich dann nach dem Heiligtum L,dr Lebe tu der Nahe
von Solch zurück. Eine französische Truppenabtetmug
verliest sofort Solch und eröffnete das Feuer au , oen
Feind , der nach heftigem Widerstand mit einem Verlust
don 30 Toten ' und zahlreichen Verwundeten den Ruck¬
zug antrat Weiter heißt es in diesem Telegramm:
Eine Pionierabteilung wurde nach dem Lager von
Belarosi entsandt , um ein ähnliches Vorkommnis zu
verhüten Schließlich besagt das Telegramm , daß nach
Meldungen ans El -Knitra vereinzelte Angriffe auf dre
.französischen Posten und Truppen , welche dte Verpro-
viantierungszüge begleiten, fortdaueru.

v/h. Madrid , 10. Mai . In eitlem Interview über
die zwischen den spanischen und den französischen ist ' -
lungen bezüglich Marokkos entstandene Prest.poi.emft
.erklärte der Minister des Austern, daß seit Beginn der

MtrSvKdrner «ri-agvtatt . Mvrg-n-2tuSgadc, 1. Bratt. gelte6  ,
marokkanischen Krise die Staatskanzleien von Paris
und Madrid tu gegenseitigem Gedankenaustausch stän¬
den, um jede Meinungsverschiedenheit aus dem Wege
zu räumen . Minister des Äußern Cruppt , dessen von
Versöhnlichkeit getragener Geist genügsam bekannt ist,
und Geoffray , der französische Botschafter in Madrid,
mit dem die spanische Regierung die freundschaftlichsten
Beziehungen unterhalte , träfen sich ebenso wie Cana-
lejas und er, Garcia Prieto , in diesem einen Wunsche.
Ter Minister drückte die Hoffnung aus , daß die Auf¬
regung , die durch das hohe Interesse , das die Frage in
den beiden Ländern erwecke, erklärlich gemacht würde,
und ebenso die Leichtfertigkeit ein Ende nähme, mit der
inan zuweilen ohne böse Absicht Gerüchte und Lärin-
nachrichten aufgegriffen hätte , die den anderen Teil
verletzten, und daß man weiter zu dem normalen Zu¬
stand der Herzlichkeit und innigen Freundschaft, die die
beiden Völker verbänden, zurückkehren möge.

Zur Lage in Portugal.
** London, 10. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Cs

fällt hier auf, daß seit mehreren Tagen in der engli¬
schen und auch in der französischen Presse Nachrichten
aus Portugal ausgeblieben sind. Der Vertreter eines
englischen Bankhauses in Madrid telegraphierte seiner
Firma , daß in Portugal die strengste Tepeschenzensur
geübt würde, ja die meisten Depeschen überhaupt nicht
durchgelassen würden . Diese Maßregel gah Anlaß zu
allerlei Gerüchten.

Italien und Portugal . *
wb . Lissabon, 10. Mai . Zwischen Italien und Por¬

tugal ist ein Modus vivendi unterzeichnet worden, der
die gegenseitige Meistbegünstigung festsetzt,, wobei aber
die Grenzländer und Brasilien , die besondere Ver¬
günstigungen geniesten, nicht in Betracht gezogen
werden

Die Revolution in Mexiko.
Washington , 10. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Aus

Larsda in Teras wird berichtet, daß bei Conception
del Oro ein Kampf stattgefunden hat . Von der aus
Bundestruppeu bestehenden Besatzung sollen 50 Mann
gefallen sein.

Ein Ausstand auf Haiti.
Washington , 10. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Ter

anrerikanische Gesandte in Haiti meldet, daß die Aus-
ständischen-Bewegung, die als Mittelpunkt das Fort
Liberty hat , schnell an Ausdehnung gewinnt . Tie
Regierung ist mit allen Kräften bestrebt, den Aufstand
zu unterdrücken.

Ein Fernflug.
Karlsruhe , 10. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Ter

gestern früh auf dem Griesheimer Flugplatz mit einer
Euler -Fluginaschine anfgestiegene -schweizer Ober¬
leutnant Real  ist nach einer Zwischenlandung in
Bensheim an der Bergstraße gestern nbend 7 Uhr
55 Min . in Baden -Oos glatt gelandet . Er will nach
Bern weiter fliegen.

Der Thcaterbrand in Edinburgh,
wb. London , 10. Mai . Entgegen einer früheren Mel¬

dung stüd bei Lern Brand des Empire Palace Lbearers in
Edinburgh mehrere Personen umgekommen. Bis heute
früh wurden 7 Leichen geborgen . Das Feuer wutzde ans
den Hinteren Teil des Gebäudes beschränkt, der zusammen-
stürzte und mehrere Personen unter seinen Trümmern
begrub . — Die verkohlten Überreste des Darstellers Lassa-
y e t t e s wurden neben dem Kadaver des Pferdes gesun¬
den. Er wurde gestern abend während des Feuers außer¬
halb der Bühnentür gesehen, aber es scheint, als wenn er
in das brennende Gebäude zurückgegangen wäre , um Pferd
und Hund zu retten . Einige brennende Draperien sind
unter den eisernen Vorhang geratert und verhinderten , daß
dieser bis zum Böden herunterging . Dichte Rauchwolken
drangen in den Zuschauerranm . Es herrschte wilde
Verwirrung,  als die Angestellten des Theaters und
die Feuerwehr versuchten, das Feuer zu unterdrücken. Die
Schauspieler stürzten in Kostümen aus die Straße . Andere
blieben in den Ankleidezimmern , wo die Flammen sie
nicht erreichten. Einige wurden vom Rauch erstickt ansge-
snnden . Um 11 Uhr heute morgen waren acht Leichen
geborgen.

Verschüttet.
Zabrze, 10. Mai . (Eigener Drähchericht.) , Gestern mittag

wurden in der Concordiagrube durch zu Bruchgehen einer
Strecke sechs Mann verschüttet ; drei Häuer wurden heute
vormittag geborgen, wovon einer schwer verletzt  ist . Zwei
Schlepper wurden unverletzt geborgen.

Letzte SarrvetsAacheichte».
Berliner Börse.

Berlin , 10. Mai . (Eigener Drahtbericht.l Die Börse
steht- noch immer unter dem Einfluß der Nachrichten über
Mexiko und Marokko und damit bleibt das Hemmnis eines
regeren Geschäftsverkehrsimmer weiter bestehen. Da auch an¬
regende Momente fehlten, zeigte sich bei Eröffnung die Börse
vorwiegend schwach und auch im weiteren Verlaufe ließ sich ein
Umschwung zur Besserung kaum konstatieren. Auch die weitere
Verbilligung des täglichen Geldes bot dem Markte keine Stütze.
Die Abschwächung der Elektrizitätswerte setzte sich fort . Schiff-
sahrtsaktien behauptet. Eisenbahnwerte gedrückt, Warschau-
Wiener schwächer. Nur am Wontanmarkt zeigte sich etwas
r-geres Geschäft, wovon besonders Laurahütte profitieren
konnte auf Aussichten einer kleinen Dividendenaufbesserung.
Die Lustlosigkeit der Bankaktien blieb bestehen. Jndustriewerte
gedrückt Heimische Anleihen wenig verändert . Tägliches @elb
8 Proz .' Privatdiskont 27/8 Proz.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Rette»

mayer. Langgasse 48. F 817
Reichspostdampfer „General " von Südafrika nach Ham¬

burg 2.  Mai ab Kapstadt. „Prinzessin" von Hamburg nach
Südakrika 1. Mai ab Daressalam . „Admiral" von Hamburg
uad) Südafrika , 2. Mai _ab Southampton . „Feldmarschall"
von Hamburg nach Südafrika , 1. Mai ab Neapel. „Prinzregent"
von Südafrika nach Hamburg, 4. Mai ab Antwerpen. „Bürger¬
meister" von Südafrika nach Hamburg , 2. Mai an Neapel.

Kronprinz" von Hamburg nach Südafrika , 1. Mai ab Swakop-
mund Eduard Woermann" von Ostafrika nach Hamburg,
g Mai Dover passiert. „König" don Ostafrika nach Hamburg,
1 Mai Ä Daressalam ., „Gertrud Woermann" zurzeit in
Hamburg. . „Adolf Woermann" von Südaftika nach Hamburg.

2. Mai ab Mozambigue. „Windhuk' zurzeit m Hanstmra.
„Kommodore" zurzeit in Hamburg. „Answald" von Südafrika
nach Hamburg, 3. Mai ab Durban . „Emir" von .Hamburg nach
Südaftika , 2. Mai an Daressalam . „Usambara",von Hamburg
n<rch Südafrika , 28. Aprll ab Gmden. „Rhenania" don
bürg nach Südafrika , 15. April an Las Pabmas.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Luf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebendeu, tri#

verwendetenEinsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaHea.)
* Wiederholte in letzter Zeit unter „Eingesandt" statt,

gehabte Veröffentlichungen in Wiesbadener Tagesblätternbe¬
schäftigten sich mit der Frage , in welcher Weise man am besten
dem Fabrikbetriebe  der Firma A. Flach im Wall-
mühltal  zu Leibe gehen könne. All- diese Zeitungsartikel
gipfeln mehr oder weniger in dem einen Verlangen, , das
Fabriketablifsement der Firma A. Flach mit Gewalt aus jener
Gegend zu entfernen . Es mag zugegeben werden, daß, wie
dies bei den Verhandlungen des Westlichen Bezirks-Vereins
vom 29. April 1Ö11 zur Sprache kam, die Fabrik ilicht mebr in
die Gegend des Walkmiihltales hereinpaßt . Aber man sollte
sich doch klar darüber werden, an welche Adressen derartige
Klagen zu richten sind. Der Betrieb der Firma A. Flach be¬
findet sich nun doch schon über 50 Jahr an der jetzigen Grelle,
die bei Gründung des Etablissements vollständig außerhalb
und enffernt vom Stadtgebilde lag. Die Leute, die sich in
der Nähe der Fabrik angebaut haben, wußten , daß die Nach¬
barschaft des Werkes den einen oder anderen Nachteil mit sich
bringen kann. Ihnen zulieb soll nun die Firma A. Flach, die
weit vor allen anderen Anwohnern Heimatrecht in jener Gegend
erworben hat , ohne weiteres einpacken und anderswohin
ziehen. Würde wohl einer der Herren Einsender im Interesse
der Anwohner ein derartiges , mit ganz ungeheuren finanziellen
Aufwendungen verbundenes Opfer bringen ? Es ist leicht, Vor¬
schläge zu machen, die einem selbst nichts kosten und lediglich
andere belasten. Wenn überhaupt sich mit der Zeit ein össent-
liches Interesse zur Verlegung des Betriebes A. Flach heraus¬
gebildet haben sollte, so richte man die Klagen nicht gegen die
Firma , sondern gegen die Stadt . Sie ist die berufene Stelle,
die unter Schadloshaltung der .Firma für eine Verlegung des
Betriebes zu sorgen hätte . Ein hier ansässiger, früherer
Industrieller . G. M.

Familien - Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geössuet an Wochentagen von 3 bis >/ri Uhr: für Th»
schUrßungen nur Dienstags, Donnerstags »nd Samstag !!.)

Geburten:
80. April dem Geschäftsreisenden Jakob Wagner e. T ., Cäcilie.

Christiane.
1. Mai dem Buchhalter Anton Landkammer e. T ., Wilhel¬

mine Johanna Luise.
1. .. dem Bankbeamten Wilhelm Sturm e. S ., Wilhelm

Bernhard Wolfgang.
2. dem Schlossergehilfen Wilh. Basting e. T., Maria

Johanna.
4. „ dem Oberkellner Aug. Trautmann e. T ., Maria

Magdalena Katharina.
ö. dem Schlossergehilfen Franz Ullius e. S ., Hans.
5. „ dem Damenschneider Leo Nägele e. T ., Fridoline Lilli.
8. „ dem Kartoffelhändler Christian Hieß e. T „ Auguste

Christiane Elisabeth.
8. dem Tapezierer Friedrich Wahl e. S ., Eugen.

Aufaebotc:
Dachdeckergehilsc Wilhelm Hammer in Duisburg mit Johannette

Hannes hier.
Kaufmann August Emil Wilhelm Witirock hier mit Anna Pmila

Emilie Metzer in Celle.
Eisenbahnarbeiter Wilh. Maurer in illiederseelbach mit Anna

Elisabethe Becker hier.
Monteur Karl Mai in Höchsta. M. mit Juliana .Schoher hier.
Spengler Jakob Sausaus niit Luis: Schneider bicr.
Tüncher Wilhelm Theodor Philipp Schauß hier mit Philippine

Pauline Schmidt, in Rambäch.
Zimmermann Aug. Wilh. Kemps hier mit Anna Thoma in

Eppenhain.
Eheschließungen:

Feldwebel. Louis Reil mit Anna Conradi hier.
Hauptmann und KompagniechesFranz Haß in Oldenburg mitThea Fürstchen hier.

Sterbcfälle:
4. Mai Schuhmachermeistrr Karl Schweitzer, 66 I.
6. ,. Agent Karl Schmidt, 46 I.
6. „ Elisabeth, geb. Dorn , Ehefrau des Privatiers Ludwia

Hansohn, 66 I.
6. „ Edmund, S . d. Spenglergehilfen Martin Wolf, 2 M.
7. „ Taglöhner Heinrich Werner , 61 I.

Standssarnt SchirrSein.
Geburten.

1. April dem Stukkateur Heinrich Wink e. S.
15. „« dem Fabrikarbeiter Julius Capelli e,  T.
17. ,. dem Lackierer Joh . Zell e. T.
18. „ dem Fabrikarbeiter Ludwig Jörkel e. S.
21. ,. dem Former Hermann Ferchstind e. S.
21. dem tschlosser Ernst Trittler e. S.
21. ,. dem Gärtner Karl Holtmann e. T.
22. dem Landwirt Friedr . Stritter e. S,

Eheschließungen:
Maurer Wilhelm Thiele mit Marie Elise Ciliox.
Schlosser Valentin Sattler mit Apolonia L-chrödei.
Taglöhner Karl Belz mit Elise Christine Kern.
Tüncher August Rücker mit Karoline Marie Philippine Birt.
Schriftsetzer Walter Springer mit Enrilic Firnges.

Sterbefälle.
8. April Lehrer a . D. Karl Aug. Grab , 62 I.

26. .. Tochter des Schiffers Theodor Weber, 5 I.
27. „ Fischer Karl. Ludw. Steinheimer , 63 I.

Geschäftliches.
im

üaunns.Kuranstalt ßofheim
(1/2 Stunde von Frankfurt a .M.), für Erholungsbedürftige,
Mevven . u.  innere Kranke . Sommer und Winter besucht,.

I - Prospekte durch --
| Or. Mi Schulza -Kahleyss , Nervenarzt.

Mundwasser

Dir Morgen -ANSg-rbe umfaßt 14 Seite»
und die Berlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: 28. Schulte vom Brühl.

Weramworruaier Redaticur iur Pounr u. Panoei : » . vegerhorlt , Eroetcheimer
Höh: : für Feuilleton : 955. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdt ; für Naffauifche Nachrichten, Aus der UmaebMa
und Gerichts.»»! : H. Diesenbach ; für Bermilchtes, Sport und SBncffidttn-
T. Losacker ; jür die Anzeigenu. Reklamen: H-Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden'

und Berlag der L. Schelleubergschen Hof-Buchdruckereii» WieLbads».
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I Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , t Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . . 2.—
1 fl. ö. Whrg . > 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. ji  1 .125

Kursbericht» 19. Mi 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtberiehfc des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Pap Ser ©.
dJL «) Deutsch «. !

&, .lD.-R.-Anl. unk . 1913 <4$
I. . |D. R.-Schatz-Anw. »
fiV2p. Reichs -Anleihe »
4. . Pr . Cons . unk . , 18 «
R. JPr . Schatz*Anweis . »
MuPreuss . Consols *
S. . * » .
4 . . :Bad. Anleihe 03 »
8. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
Si/2 « Ani. (abg .) 8. K
V/r » »
3 ;/a » Anl . v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892u. 94 »
31/2 » » v. 1900 kb .05 »
31/2 » A.1902uk.b.l910»
Zi/2 » » 1904 » » 1912»
3. .! » » » v. 1896 »
4. Jayr . Abl .-Rente s. fl.
4. .1 » E.-B.-A.uk . b.06 Ji
4 . » » » » » » 15 ».
3Vz » E.-B. u . A. A. »
3. J « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E . B. Prioritäten
3. JElsass -Lothr . Rente *
4. . Hamb .$t.-A.l900u.ü9»
31/a » St.-Rente <
3Vr * St.-A. amrt .1887»
3i/r ' - » 91,93,99,04»
3. . » » » » -56 . 97,02»
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. .
4 . .
31/2
31/2
3. .
3. . Sächsische Rente
31/2AVald eck-Pyrni . abg.
4. JWürttemb . unk . 1915

1906 »
1908, 1909 »

» (abg .) »
» »

31/2
31/2
31/2
31/2
3»/*
3»/2j
31/2!
31/2I
S*/aj
3. .!

» V. 1875-80,abg . »
» 1881*83 * >
> 1885u.87» »
> 1888u. 1889 »
» 1893 »
»1894 »
» 1895
»1900 »
» 1903
>1896 »

m **
102 .60
100 .30

03,65
83 .05

102 .60
100 .20

93 .60
23 .40

100 .60
101 .50

96 .20
93 50
02 .60
63 .50
9L .30
91 .50
91 .40
36 .30
99 .90

101 .10
100 .60

©1.75
83 .20

100 .50
31 .50

©2.30
83.

100 .90
100 .75301.20

91 .20
©1 .20
80 .10
33 .30

102 .
101 .60

85 .4:0
92 .20
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .40
84 .60

I ) Ausländische«
I . Europäische.

8.
s.
l »/2
»r/r

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.lS95 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

5. . Bulg . Tabak v. 1902M
9. . Franzos . Rente Fr.
4. . Oahz . Land .-A.stfr . Kr.
4. .1 » Propination »ö. fl.
3«/ioQriech . E.-B. stfr .90 Fr.
l */4l » Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. - Holländ . Anl . v. 96h.fl.

Ital . amort .89,S.3u.4 Le
Kirchgüt .Öbl .abg . »

cons . stfr . Rte. i. O.
10000/20000 Le
» 100-4000 »

! » Rente i. O . »
Luxemb . Anl . v. 94 Fr.

3»/2Norw . Anl . v 1894 Ji
3- -| « cv . » V. 1868 »

Ost . Papierrente ö. fl.

4
4.
35/4
3V«

iio

«.
4V»
4.
4
4.
4.
4«/2

Ooldrente ö. fl. G.
Silberrente ö . fl.

einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » 1. 5./11.»

Staats-Rente 2000r»
» » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . J 6
41/2do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3- • do . unif . 19028. 1410 »

do . » » S. 112 »
do . » S. III (Spec .) »
Ruin, amort , Rte .v. 03 »

Conv. »
* v. 1890 .

1891

3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
1.
i.
«.
4.
4
4.
41/2

inn . Rte. (i/s 89) »
* 9) »» äuss . Rte. (>/s 89]

» amort . » v . 1894
» » » » 1896 »
• • * » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 ->
» » » -> 1910 »

r Rus8.3taai3anl .stfr .95 *
4. . jdo.Cons .-Anl.v. 18S0»
4. .Ido. Gold - do . v. 1859*
4. . |do . C. E.B. S.Iu.IISQ*
4. .[do . do . S.UIstf .v.QO»4. . 'do .Gold -A.Em ilv .90 »
4. . do . » »Hiv .90*
4. . do . * >IVv .90>
4. . :do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R.v. 94a .K. Rbl.
4. .( » . > 1902 stfr . Ji
38/ij * Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. •! » » » 96 » *
31/2 Schv/ed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
3-/2 » » 1890 »
3. » »
3J/ajSchweiz. Eidg . unk.

! 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold 'M
4. , j » amort . v. 1895 *
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
l ‘/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1390 M
4. . » (Administr .)1903»
4. . » (Bagdad ) 3. I »
4. . »con . u.v.1903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
4. . » v » 1908 .
4. , !Ung . Gold -R. 2025r »

*> * 1012,50r »
f . , ! » Staats -Rente Kr.
S*/2 » » H),000r .
5. . » St.-R.v.1697 stk. »
4. . » Eis. l'or Gold »

Grundtl . v.89 »ö.fl.
5000r » ,

9 500r » »

92 .50
85 .90

99 .80
91 .60

101 .50
97 .50
95 .30
92 .50
64 .20
54.
52 .60
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

98 .50
96 .50
92 .70

93 .90

82 .80
65 .40
66 .80

,11 .70
102 .70

93 .90
95 .70
92 .50

92 .50

92 50
92 .10
91 80
92.

100 .40
91 .70
94 .50
97.
©2 .75
97 .50
93.
SS 50
94.
93 .50
91 .90
89 .50
82 .50
93 .20
95 .40
93 .70
96 .30
96 .75

SS.
92 .05
87 .10

91.
95.
87 .40
86 .60
93 .30
36 .30
96 .30
95 .90
94 .30
91 .35

80,60
77.
94 15
93 .50
93 .50

II . Aussereuropäische.
5. -!Arg;.i.G .-A.v. 1887Pc« | —
5. . . » . ahnest . - 1 103,
5. . » 3907 unk . 1912 » 101 .70
5 . . > lQOä'täb . eb 1910* 101 .70
5. . >äuss . E -B. i. G . OOi 102 .40
43/s » innere von 1SSSM 90 .60
4. . » Äuss.G .-Anl .18SS£ 99.
43/2! » » . v. 1897 Ji  LS .SO
li/jjChile Gold -A/il. v. 89 •
13/21 » > . v. 06 . 93 .40
6. .jCh3n. St.-AnLv . J805 £ j 99 .10
5. ,| > * v. 1896 . i 101 .8043/2 » » v. 1898 » 94.  I
5. . do . St.E . Tienl .- I uk. » 101 .80
5. . |CubaSt .-A. 04stf .i.G. j8 | 102 .80 !
43/j!d0 .stf.i.O .fgb .ahl919 > 100 .80 j
4. -jEgypt . uniiicierle Fr . 102 . i
S*A| -> urivilciriert « » j — j

in «/«.
3. • Egypt . garantierte 4
4-/2Japan . Anl . S. II 97 .40
4. . do . v. 1905S. 12- 19 .4 91 .80
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 98 .30
5. . » cons . äuß . OOstf. L 100.
4. . » Gold v. 1904 stfr . M 92 .20
3. . » cons . inn .5000r Pes. 64,30

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.niex .Z.) » 99 .60
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. $ 100 .90
5. do . E.-B. in Gold ..$■ 100 .40

Provinzial - u . Com munai-
Zf. Obligationen , in •* .

4. .jfNieinpr . ro, 21,31-34.« 100 .40
33/<! do . 22 u. 23 » 96 .30
36/io do . 30 » 95.
3l/2ldo.10,12-16,19,24-27,29» 91 .20
3-/2! do . Ausg . 19uk .0<j » 91 .20
3ö do . » 28uk.b .l916 » 91 .00
37 do . » 18 » 88 .30
3. do . , 9, 11 u . 14 » 80.
4. Frkf . a . M. v. Oöu. 14 » loi.
4. do .l907untlgb .b.l3 , 101 .50
4. do .l908unkcib .b .lS» 101 .20
3V do .Lit . N u .Q(abg .) * 96.
37 do . Lit . R (abg .) » 93 .50
37 do . » S v. 1886 » 98 .30
37 i do . » T » 1891 » 92 .60
31/2I do . » U »93,99 * 92 .50
37 do . » V » 1896 » 93 .00
37 do . W v. 93u.08 • 95 .10
37 do . Str .-B. » 1399 . 93 .40
37 do . v. 1901 Abt . I » 92 .20
37' do . » » A.11,III » 92 70
37a do . » 1906A. 1,11 » 91 .60
372 do . » 1903 » 92 .30
37J do . v. Bockenheim » 93 .80
372 Berlin von 1886/92 »
4, Bingen v. Oluk . b . 06»
4. do . » 07 » » 12»
31/1 do . » 1898 »
31/3 do . v. 05 ukb . 1910 .
37a öo . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. * v. 09 u. 16 »
31/5 do . abg . v. 79 »
37a do . V. 1388u. 1894 »
372 do . conv .v. 91 L.H . » 91 .30
3-/2 do . » 1897 -
31/2 do . v. 02am.abG7»
372 do . v. 05 »ablOlO» 91 .25
4. Giessenv .l907u.1917 r. 99 .70
4. . do . 09 u . 1914 » 99 .55
372 do . v. 1890 ,
31/2 do . v. 1893 .
37a do . v.1896 kb .abOl .
3Vj do . »1,897. »02»
3-/2 do . * 03 uk . b . 08 » 90 .50
3-/2 do . » Oäuk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 » X00.4. . Heidelberg von 1901 » ■”99,60
4. . do . ¥.190711.1913 - 99 .80
37a do . » 1894 > 90 .40
372 do . » 1903 . 90 .60
302 do . v.Oäuk.b.1911»
37z Cassel (abg .) » SS.
4. . Cöln von 1900 » 100 .20
4. . do . . 1906 . 100 .20
4. . do . . 1908 uk. 09» 100 .30
372 Limburg (abg .) * 91.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» XOO.
4. . do . v. 190Üuk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 . 100 .45
37a do . (abg/.)1878u. 83» 91 .30
302 do . » L.J. v. 1884» 91 .30
3-/2 do . von 1886u. SS* 91,30
372 do . (abg .) L.M. v.91» 81 .80
3-/2 do . von 1894 » 91 .30
372 do . » 05uk .b .l915» 91 .30
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 » 99 90
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
302 do . » 1888»
372 do . » 1895»
3-/2 do . v . 1898k. 03 »
372 do . « 1904/05 » 90 .20
472 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
3-/2 do. v. 1891/92abg. »3-/2 do . von 1898 » 91 .80
37a do . v. 1902 u. 1908 »
302idÖ. V. 1905 U. 1915 »
4. . Stuttgart v. l895k.a.05» 100 .40
4. . do . » 1906u. 13» 100 .60
372 do . » 1902u. 08» 92.
372 do . » 1904 ii. 12 » 92.
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 » 99 .50372 do . » 1899 >
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .204. . do . v. !9C3uk. 1916 » 91 .704. . do , v. 1903S. IV u.12» 100 .204. . do . 1908, S. I,r . 1937» 101 .604. . do . 1908,3.II,u. 1910»
302 do . (abg .) »
372 do . v. 1887,96, 93,02 » SS 503-/2 do . v. 1903S. !, 11 » 91 .80
4.. Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .904. . do . 1909 uk . 1914»
372 do . » 1887/8» » 90 .603-/2- do . » 1896k.1901»
31/2 do . » 1903k.1914»
J>/2| do . « 1903u. 1910» -

3VajAmsterdam hfl. —
472;Buk. v. 1868(conv .) 99 .20
4-/2 do . » 1895 4050r » 98.
4-/2 do . » 1898 »
4. . c"Kristiania von 1894 » 99 .80
4. . 1Copenhg . V. 01 u. 11»
372 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 >
4. . 1Jssabon * 1886 Ji 80 .20
4. . ?loskau Ser . 30-33 Rbl. 80 .20
3»|io Neapel st . gar . Lire j 100.
4. . Stockholm v. 1880 Ji 93 .30
5. . ;Wien Com . (Gold ) . 96 .20
5. . do . » (Pap .) ö.fl.
4. . do . v . 1898u. 08 Kr. 96 .40
4. . do » Invest . Anl . M
31/2 Zürich von 1889 Fr. 94 .70
6. , t. Buen .-Air . 1392 Pe. 104.
5. . c o. 1909 i. G . (409) Jt 100 .30
472 do. V. 88 i. G . S.

Div. VoHbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt . In
6Va 6'/r A. Elsäss . Bankses . -127 .25
53/< 6‘/2 Badische Bank R. 133 .00
3*. 3. . B. f. ind . U.S. A-D. Jt  200.
T" : ““ » f. Handelu .Ind .» 70 -
4. . 4. . , Bod .-C.-A.,W . » 125 .20
805. 8os » Handelsbanks .fi. 360.

13. « 13. . » H}rp . u.Wechs . » 289.
7V2 6j/2|Barmer Bank' V. » 126 .80
6. . 6. . |Berg -u. Metall-Bk.j * 123 .50
b'/2 8 >/2 ßerg .-Märk . Bank » 123 .50

. Berl . Handelsg . » 166.
6>/a 6V2; > Hyp .-B. L.A. B * 1 27 .50
ö. . 6. . Breslauer D.-Ök. » 109 .40
6 . . 6. . Comm. u. Disc.-B. » 116.
6*2 6i/2 DarmstädterBk . s.fl.
6«a ö»/2 do . M. 1000 .<# 127 .18

12V2 12Va Deutsche B. S. I-X » 262 .30
8Va 8. . ; » Asiat. B.Taels 146.
5. « 51/2! » Eff. u . W. Till . ,120.

Vorl . Ltzt
7. . 7. .
9. . | 9. .
6. . 6..
91/2 10,
81/2
8. t

» Überseebank » 173.

9.
91/2!
8. !
8. .
51/4:
6i.
61/2i 7. .

11. . 111. .
5814| 6«5
01/2! 7. .

10. . 10 ..
5. .
9. .

Diskonto -Ges.
S1/2!Dresden er Bank
S1 2||fisenbahn -R.-Bk.
9 . Frankfurter Bank
?l/r do . H .-Bk.

187.

9.
8. .

5i.'4 6 . .
583; tzlS
7. . 7. .
9. . 9. .
7. . ; 7.
71/8 71/2
6. . 6.
8. . 8.
51/2 5l/2
71/2 71/2
7. . I 7. .

5. . 16. .
7. . 1 7. .

61/2 do . Cr .-Bank » 121.
Natlbk . f. Dtschl . » 126*
Nürnb .Vereinsbk . » 237 .3
Oest .-Ungar . Bk. Kr. i3S -
Oest . Länderb . » 131 *6
, do . Cred .-A. ö .fl. 203.

51/2 Pfalz . Bank Ji  107 .2
do . Hypot .-Bk. * 197.

Preu5 ». ö .-C.-B. Thl . 165.
do . Hyp .-A.-B. Ji  125 .3

Reichsbank » 142 .5
Rhein . Credit .-B. » 138 .7
do . Hypot .-Bk. > 203 .7

Schaaffh . öankver . » 137 .2
Stidd . Bk., Mannh . » 117 £
do , Bodenkr .-B. » [177 .C

Schwarzb . Hyp .-B. » 116.
Wiener Bank-V. » 136 .€
Württbg .Bankanst . » !149 .€

do . Landesbank » ; —
do . Noter.b. s. 118 .4
do . Vereinsbk . fl. 150,5

Div, Nicht vollbezahlte
Vor!.Ltzt . Bank -Aktien . In »
9.. 19. JBanque Ottomane Fr 141.

Divid.
Vorl .f tzt.
11 ..

5.

10.

7'/2

Kclonial -Oes . .In <!
Otaviminen Fr . l —
Ostafr . Eisenb .-Ges . i

(Berl .) Ant . gar . —
Southwest Afr .C. . 153

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen,

Vorl . Ltzt . In
12.. 14. Alum.Neuh .(50o/o)Fr.
16 . 10. . Aschffbg .Buutpap ..Ä
8. - 8. . » iVtasch.-Pap . »

w '/2 1283 Bad. Zckf . Wagln fl.
3. BaugSödd .I.60°/oE. ^

15. . Bleist.Faber Nbg . *
9. * Brauerei Binding »
y. . » Duisburger »
6. . » Eichbaum »

12 » Eiche , Kiel »
7. . »HennirigerFrkf .»
7. . » » Pr .-Akt »
9. . »H erkules Casuel*
3. * » Hotbr . Nicol . »
6. . » Kemp ff »
0. . » Löweubr . Sin . »
9. . » Mainzer A.-B . »
8. . » Mannh . Act. »
y. . » Nürnberg »
5. . »*>arkbrauereien »
6. . » Rettenmayer »
0, . v  Rhein . (M.) Vz. »
0. . » Stamm-A. »
0. . » Schöfferhof »
5. . » Sonne , Speier . »

10. . » Stern , Oberrad » 207 .50
3. . » Storch , Speier

14 . » Tücher
61/2 » Union (Trier)
3. . » Werger

» Worms,Oertge
8. . Öronzef . Schlenk
8- - Cem . Heidelb.
5*• » F. Karlst.
5. . » Lothr . Metz
8.

5.
15. .
9.
8.
6.

12.
7. .
7.
9. .
1. .
6. .
3.«
9. .
8. .
9. .
5. .
S. .
6. .
0° .
0. .
5. .

10 ..
2. .

14. .
6R2
4. .
6. .

10 ..
8. .
0 . .
8.
6j/2 71/2

24. . 24. .
0. . 0. .

33. . 36. .
12. . ;12. -
14. - 14. •
27. . 27. .
0. . 10. .

20. . 20 ..
7. 12. .

32. . Z2.
10. . 11. .
10. . 10. .
!2Va15. .
6V2 10. .

13. . 14
18. . 12.

100 .

86 .
302.
191 .5
220 .
120 .50
18S .10
137 .50
138.
172.

128 .75
57 .80

207 .50

179 .50
95.

120 .

108 .20
84 .50

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . EI. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Wei !er-ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersce »
»Ges .Allg .Berl. «
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v .d . H . 7
» Lahmeyer »
» Licht 11. Kraft »
» Lief .-Ges .,Bcrl . »
» Schuckert »
> Siein.u. Hals . >
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Guminif .Berl .-Frkf »
Heddernh . Kupf. »
Gelsk . Giißst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !'., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »

* Rothe , Kreuzn . »
10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. »
25. . 30. JMasch . A.. Kieyer »

öVa; » Arniat . Hilpert»
» Bad eil ia, Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fader u. Schl . »
» Gas in. Deutz »
» Griten ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .?
» Witten . St. »

Mehl-u . Br. Haus . »
MetallGeb .Bing .N.»
Öl fab . Ver . D. »
Prz . Stg . Wessel »
Pressli .,Spirit , abg .*
Pulverf ., Pf ., St.l . »
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf .*Herz *
Seilind. (Wolff)
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

Westd . jute »
D. Verlags -Anst . *
Waggon Fuchs »
Zelist.-Fabr .Waidh .*

10. . 10..
6. 7. .

12. .112.
6. . ! 6-/2
7. . 7-/r
8. . ! 9. «

10. . 11.
10 . . 10 .
9. . 9.
7. . 7.
0. . 0.
9. . 10.
8. . 0.

12. »11.
7-/2 7»/2

12 . 12. .
23. . 28. .
7. . 7.
5. . 71/2

16.
14. . 10.
12-/3 121/2
24. k 24. .
3. . 4. .

12. . 12 ..
25. . 16. .
0. . 4. .

10. . ll . .
8. . 8-/3
2-/3 3.

10. . 10. .
8. . : 8. .

10..

73. 4. .
265. 4. .
112. 4. .

74. 4. .
4. .

139 25 4. .
162. 4. .
128,10 4. .
129. 4. .
151 5. .
118 .50 4. .
492. 4. .
134. 4. .
670 .50 4. .
222. 4. .
264. - 4. .
513 .50 4. .

81 .50 4. .
340 .50 4. .
223 .50 4. .
498 .50 4. .
271 .30 5. .
196 .50 3-/2
272 .50 3-/2
182 .85 5. .
274. 3-/2
240. Z-/2

5. .
117 .75 31/2
140 .50 3-/2
186. 5. .

11..
7
7-/2

14. .
7-/2 7-/2
8. . 8. .
4. . 6. .

12. . 12 ..
15. .

176 .50
249.
120 .
ILO.
160 .25
157 .50
214.

123 .90

188 .50
113.
201 .
112 .50
193.
465 .20

97 90
207 .65
491.
147 .50
141 .40
273 .50
186.
220 . 10
386.
112 .50
252.
260.
113 .50
206.
162 .75

96 .30

136 .50
161 .75
159.
122 .25
138.

131 50
135.
146 .50
137,35
254 .20

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . in  t
12 ..
5. .
6 . .

12 ..
5-/,

11 ..
Bach . Bb. u. G . » 334 .50
Budcrus Eisenw , » [115 .75Conc. Bergb.-G' » 1194.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Ansi
Zf. a) Deutsche . In °/f.

3. .[Allg . D. Klt' inb . abg . M
4. . ANg.Loc.-u .8tr .-B.v 98 *
4-/3 Bad . A.-G. f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II -
4. . ;D- Eisenb .-G . Serie I »
4-/2 do . (Ff.) S. II u. IV »
4. . do . Serie I 11. III »
4V2[Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2! do . 08 uk . 1913 »
4 . [ do . v. 02 » » 07 »
3V2iSiidd. Eisenbahn »

101 .20
100 .50

ÖS ?. G
101 .50

95 .30
102 .30

89 .40

b) Ausländische«

Böhm . Nord stf . i. G . M ©7 .80
do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
do . do . » in G.
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dainpf .82stf.O . M ®5 ,6 °
do . do . 86 » j.G » 9S -

Elisabethb . stuft . i. G . - ^
do . stfr . iit Gold » 9 ^ .50

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl . 94 .80
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. » 93 .30
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf . i. S. ö. fp 92 .80

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl. ©7 .20
do . dö . stfr . i. S. » ©3.

Mahr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 102 .80
do . do . conv . v. 74 » 85 .90
do . do . v. 1903Lit. C. »
do . Ut . A. stf. i. S. ö. ff. 82 .40
do . conv . L. A. Kr . 85.
do . do . v. 1903L. A. » 85.
do . do . L.B. stfr .S.ö. fi. 103.
do . do . conv . L.B. Kr. 84 .80
do . do . v.1903L.B. » 85.
do . Süd (lomb.)sf. i. G. Ji  99 .80

4. . do . do . » 81 .90
2»/io do . do . Fr . 58 .60
26/io do . E. v. 1871 i. G. * 57 .80
5. . da . Stsb .73/74sf.i.a . M 106
5. . do . Br. R. 72 sr. i.G.Thl . 104 .20
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji  98 .25
3.
3.
3.
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. » 80.
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji  76 .80
4. . pilsen -Priesensf . i.S. ö. fl. 78 .40
3. . Prag -Duxl896stfr . i. G. » 73 .40
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . > 76 .90
3. . do . v. 91 stf . i. * 76.
3.
4.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 94 .50
4. . do . Salzkg . stf. i. G. J6  93 .50
5. . Urig .-Gal . stf. i. 5 . ö . fl. 102 .60
4.

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . Ji
do . L-Vin . Em.stf.G. Fr,
do . IX. Eni. stf. i. G. »
do . v. 1835 stf . i. O. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesensf . i.S. ö. fl.
Prag -Duxl896stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. O. ..

do . v. 91 stf . i. *
do . v. 97 stf . l.’sjr* *

Reiclienb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Gal . stf. i . $• ö . fl.

. Vorarlberg  s tf. i.  S . »
24/io Ital . stg . E.B. S.A-E7~tTe
4. . | do . Mittelm . stf . i.G. •
2VioLivoriio Lit .C,D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu .IILe
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
2</ioSiid.-Ital . S. A.-H . *
4. . .Toscanische Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .( do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2) iira-Siinplon v. 94 gar . »
4. JSchweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
‘ Kursk .-Kiew.stfr .gar »

do . Chark . 89 < » *
Mosk .-Jar .-A -97 stf. g . »
Mosk. Kasan E.-B. 1909 *
do . uk. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II *
do . do . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-O . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 »

100 .75
74 .60

100 .40
7 2 .20

114 .40

93 .50

102 .4099.
82 .10
90 .70
90 .80

90 .60
90 .40

98 .20
98 20
90 .25

90 .20
90 .10

93 .40

->. Vorl . Ltzt. In ®/a.
0 IO. »•11. . Dcu’sch Lwxemb. Jh !1S -L.60

8. . ; 8 . . Eschweiler Bergw . » 182 .80
O 3. . ! 3. Friedrchsh . tärüb . - 1X35.80

y. 10. . Gelsenkirchen » * 203 .30
S 8. : 7. . Harpener Bergb . » ISS,
0 8. ! 8-/2 Hibernla Bercw , » :1 " I
5 10. ! Käliw. Aschers ). » 171.
0 10. 10. . do . Westereg . , 209.
O 4-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 10 .4.50
0 — Massen er Bergbau »
0 0 . . 0. Obersch !. Pis.-In. » j 86.

9. . 15. . Phönix Bergbau » iSSS,
12. , 12. . Riebeck . Montan » 193 .20

0 4 . . 4. . V.Kön .-u.L.-H Tblr, 176.
18. . 19. . Östr . AId. M. ö.  f) 175 .37

Kuxe.
8 (ohne Zinsber .) per St. in Ji

— - Gew . Rossleben Ji -

3 Aktien v . Transport -Anstalt
0 Divid. 0) Deutsche.
£> Vorl . Ltzt. Tn e/a
o S. . 81/a Lübeck -Buchen ^ 190»
ö 6 . . 7. . Allg. D. Kleinb . » 138 .70
0 8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.* 159 .50
o 8 >/4 8-/2 Berliitergr . Str .-B. » 196 .60

4>/2 4-/2 Lass, gr , Str .-B. » -
o 61/2 6Va Danzig Ii!. Str .-B. » 134 .20
0 5 >/2 6. . 0 . Eis.-Betr .-Ges . » 142 .50

43/4 6. . schaut .E.-B.-Akt. -» 134 .75
0 51/2 S .. Südd . Eisenb .-Ges . » 125.
5 6 . . 8. . Hamb . Am. Pack . » 133 .80

0. . 3. . Nordd . Lloyd » 96 .30

b) Ausländische.
fl. . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl. 14.
5. . 5. . do . St.-A. »

1* 128|n 7-3/21 Buschtehr . Lit . A. »
103/4 10-/2 do . Lit . B. »
t »j-° l “ |w Czakath -Agram »

' 5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -ßarcs »
63/5 6Vs Öst.-Ung . St.-B. Fr. 160 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 13 .12
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . »/4 RaabÖd .-Ebenfurt * 29.
5. . 5, . Stuhlw . R. Orz . *
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
s . . 6-/2 Orient -E.-B.-BetrVG 155.
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Dotl. 104.
b' •! 6. . Pennsylv . R. R. » 127.
6. J 5 . Anato' . Eis.-B. ji 121 .60
44/5jS-/5 Prince Henri fr 147 : “

IO. . Grazer Tramwav off 192 .79

1 fl. holl. Ji  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel , » 2.16
1 Peso . . i- % 4 .—
1 Dollar . . - -» 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Zf. In c/o.
4. .1Warsch .-W.S. Xf itk. l ) —
4. .!Wladikawkas sifr . g. * 100 .70
4. .! _ do . v. lS93uk. 09 > _99 .SO
5. . jAnatolische i. G. » —
4-/2!Port . E.-B. v. 89!. Rg, » -
3. .ISaloniki-Monastir ® 66 .80
5. . iTehuantepec rckz . 1914 » 1QO,

Pfandbr. u. Schuldverschr
v. Hypothekera-Bankesi«

4. .
4. .!
4. .1
3-/2
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z>/2
Z-/2
4. .
4. .
3--'s
4
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3*/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3*/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

Allg. R.-Ä., Stuttg.
Bay.Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk „1912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unvöri .) »
do. do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9u . 10 *
do . do . S. II , 12,14 »
do . do . S. 22, 23 »
do. do . 5.1. 3-6,20 . 21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,2l »
da . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo »
» do . » 80°/a »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 3.12,12a » 1914 »
do . 8- 13 unk . 1915 »
do . S. 14 * 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do , * 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » lt , » 1913»

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
do . 5. 14,uk . b. 1914»

S.15U. 16, uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9*
S. 20u . 2111k. 20 »
13u . l3auk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp . B. Ser . 14 »do . do . S. 20uk . 1915»
do . Ser . 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 *
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb .l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob .S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913»
do . do . S. 46, kdb .08 »
do . do . S. 47uk .l915 »
do . do . S.48uk .l917*
do . do . S. 49uk .l919 »
do . do . S.50uk .l920 »
do . do . 8. 44 uk.1913»
do . do . S 28-30 u. 32 »
do . do . 8. 45, tilgb . »
do . S. 401-470» 1913 »
do . 471/540 » 1916 »

I do . 541/610 uk. 1918 »
do . 8. 1-190, 301-10»

* do . 311-350 uk.1913»
Mein . Hyp .-B. S. 2,6 u.7 »

do . do . S. 8 uk. 1911 »
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . S. ll » 1916 »
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . 8 . 13» 1918 »
do . do . 8. 14» 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do . 8er . 10 *

M. B.-C.-FIyp. (Or .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Fr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk. 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. 24 uk . 1916 »
do . do . 8. 25 uk. 1918 »
do . do . 8. 26 » 1919 »
do . do . S.27 » 1920 »
do. do . S. 20 » 1913 »
do . do. 8 . 23 » 1915 »
do . do . 8 . 3. 7. 8, 9 »
Pr . Centr .-ß .-C.-B. v.90*

In <Vfc
*  |

do.
do.
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do,
dö.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1899u. 01
do . v. 1903 uk . 12 »

16 »
17 »
19 *
20  »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1859 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904uk. 13 »
do . Coni . ( 1kd .lö »
do . do . 08uk . 17»
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk, 96»
do . do . 06 » 16 »

32/iodo . Hyp .-Act.-Bank »
2ß/iodo. do . do . »
4i/i do . do . Sr. 125] auf
4. . do . do . 180%
3-/2 do . do . / abg.4. do . do . v. 04uk . l3 *
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Kom.v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »
3-/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Pfbr . Bk E. 18u . 19 »
4. JdO, do . E. 22uk . b . 12*
4. . do . do . E. 25 » » 14 »'
4. Jdo . do . E. 27 » * 15»
4. . do . do , E. 28 » »17*
4. , do . do . E. 29 -> » 19»
4 . . do . do . E. 3Gu.31» » 20»
33/4do . do . E. 23 » » 12»
33/4 do . do . E. 26 » »14»
3-/r do . do . E. 17u. 18kdh . *
3-/2 do . do . E. 24uk . b. 12»
Z-A do . Kleinb .E. Ikb ab04 »
3-/2 do . Kom. S-3uk . b . 12 »
4. . do . Laudsch .Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b . 1907
1912
1917
1919

1914

92 .70
lÖO . iO

9 £ .40
10060
100 .20

93 .40
92 .20
92 .10
92 .10
92 .10
92 .10
87.
87.

100 .20
1O0

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
©9.70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30ss.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .60

100 .30
99 .90
93 .60
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
93 .50
90 .80
99 .40
99 .80
©9.50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
©1.50
©1.50
93.
99 .50

IOO.
100 .50

BO.SO
99.
99 .20

£99 .20
99 .40
99 .50
99 .80

3 00 .20
90 .90
90 .70
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 80

114 .30
98 .90
99 .25
99 .30
99 .40
99 .70
99 .80

100 .70
93 .20
91 .80
90 .30
99 .60
99 .40
99 .40
99 90
99 .70

100 .20
100 .50

90 .40
90 .30
39 80
9040
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .90
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 .30
99 .50
99 .80

xOO.
100 .10
100 .50

93 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
©0.60

103.
99 .30
99 .30
99 .60
99 .70

100 .40
SO.
90.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
4
3-/-
4. .
4. .
3-/2
3-,2
4,
3i/2

!Rh.-Westf ,B.-C.S. 3 5i
do . S. 7u . a , 8 u . 8a *
do . » 9u . 79a uk. 12 »
do . » 10 uk . 1915 »
do . » 11 » 1918 »
do. » 12 » 1920 -
do . » 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 *
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,C5ln S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em.b .92 *

In % .
I SS.
| SS.

SS .30
SS 40

lOO .Sg

90 .40
100.

92.

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .40

Staatlich od. provinziai -garant.
4 Ld . Ffess.-H .-B. S. 12-13 —

16, uk. 1913 A 100 .70
4. do . S.14-15u.!7uk . 1914» 100 .90
4. do . S. 18-20 uk. 1916 > 101 .40
31/2 do . Serie 1, 2, 6-8 » 91 .80
31/2 do . » 3—5, ver !. » 91 .40
3-/2 do . » 9—11 uk . 1915 » 91 .40
4. do . Com. Ser- 5—6 » 100 .70
4 do . do . Serie 7—0 » XOO.90
4 do. do . » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . * 1—3 » 91 .80
3-/2 do Ser . 4verl . uk. 1915 * 9i -ao
4. . L.-K(Cass .) S 22uk .1914» 101.
4. . do . » S.23 » 1916» 101 .50
3-/2 do . » 8 . 21 - 1917» 94 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. iS » 101 .50
33/* do . do . Lit . U » SS.
3-/2 do . do . Lit . I » 94 .50
3-/2 do . do . F,G , H,K , L » 84 .30
3-/2 do . do . M, N, P, Q » 9450
Vfr do . do . Lit . R, S, » 94 50
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3 . do . do . Lit . O. » SS

2 Atnerik.Eisenb.-Bonds.
4 Centr . Pacif . I R- f. Ji [ 96 .90
3-/2 do . » 91 .20
5 Chic . Miiw. St. P ., D . P. | 106 .80
4 do . do . do. i 89 .50
4 North . Pac . Prior Lien i 100 .50
3*. do . do . Oen . Lien
5 San Fr . u. Nrth . P . IM. 102 SO
4 South . Pac . S. B. I M. ! 95 .40

Diverse Obligationen.
Zf. In »/,

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ l 90 .10
4 Bank für industr . U. » SS.
4 Brauerei Binding H . » 99 .50
4 do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4 do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 10250
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 72.
4-/2 do . Storch Speyer » 102 .50
4. . do . Werger » 95.
4 do . Oertge Worms - 92 .75
5 BrüxerKohlenbgb . H .» 99 .20
4 Buderus Eisenwerk » 99 .50
4 Cementw . Heidelb ^ . » 102,
4 Bad. Anil .- u , Sodaf . » 102 .50
4-/2 Blei- u. Sdb .-H ., Brb . » 101 .25
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 105.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .10
4-/2 Chem . lud . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co. H . »
4 Concord . Bergb ., H . » «7 .50
5 Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a. M. » 93 .130
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb.-Renten -Bk, »
4. do . do . »
4-/2 EL Accumulat .»Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. do. Serie I-IV » 93 .30
5. El .Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. do . do . de . » 97 .50
4. frankfurter HofHypt . » 93.
4-/2 jelsenkirch .Gusstahl »
4. -larpenerBergb .-Hyp .» 98.
»1/2 iötel Nassau , Wiesb .» 102 .30
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 104.
41/2iZellst.Waldhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzins!» Lose. In «/«.
4. . Badische Prämien Thlr.
3 Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. —
5 Donau -Regulierung ö. fl. 161 .50
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr. 141 .30
3-/2 do . do . II . * 119,
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl. Korn. v. 1871 li.fl. 108.
3-/2 Köln Mindener Thlr. 103,
3-/2 Lübecker von 1863 »
21/2,Lütticher von 1853 Fr.
3. .!Madrider , abgest . »
4. »jMeining. Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .80
4. »Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 177 .70
3. .Oldenburger Thlr.
5. .iRuss . v. 1864a. Kr . Rbl . i 460.
5. do . v. 1866a. Kr. » j 36C.
2i/2iStuh!weissb .-R.-Gr . ö fl. | 99 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
— Augsburger fl. 7 37 .50— Braimschweiger Thlr . 20 212.

Finländisch . Thlr . 10 505.
Mailänder Le 45 31 .50
Meininger s. fl. 7 37 .5Y
Oesferr . v. 1864 ö. fl. 100 540.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 453.
Pappenheim Oräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400' 176 .60
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 893.— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancS -St. »
Gesten . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Göl^-Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. l Lstr.
Frz . Nöten p. 100 Pr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .I00R.

Schweiz . N.??. 100 Fr.

Brief . | Geld.
SO 4SI 20 .42
10 .23 -
16 .20
17.

2800
2804
74 .50

80 .85
20 .46
80 .80

16 .19
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

72Ü50

4 .181/3,

4 .18i/a
80 .7 S
60 .44
80 .70

169 .40 169 .30
30 .73 , 30 .65
SS .SSi 85 .12

80 .65 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4%. Wechsel«
Amsterdam . fl. 100 169-40
Aiitw . Brüssel Fr . 100 80.30
Italien . . Lire 100 80. ;o
London . Lstr . 1 I 20.43
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York(3T.S.)D.100i —

40/0
5 0/9

5 -/2 O/o
4 Vs %
472%

In Mark.
. Fr . 1Ö0 80.80 i

^0.80
Paris . .
Schweiz . . Fr . . .,,,
Sl . Pctcrsb . 8. R. IOO
Triest . . Kr . 100,
Wien . . Kr . 100 85.

do. « • Kr. m.S. i —

4%
4 -/r
4o/v
SS
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^ Wichtig für Schneiderinnen , sowie Privat 'Damen
ist es zu wissen, dass ich ständig grosse Partie -Posten elegantester Neuheiten in Spachtel - u. Tiill -Besätze , sowie Spitzen , Stoffe, Gehänge , Gold- u. Silber*
Borden , Quasten usw. für Kleider und Hüte , alles nur Neuheiten der Saison, am Lager habe und dieselben , so lange Vorrat , spottbillig verkaufe . MßU BinCjötrOlifiil

entzückende Borden , Perl -, Gold- und Silberstoffe. — Schneiderinnen , sowie Modistinnen erhalten Rabatt.

Goigütgergs Gelegeniieits« nur ieaigasse 2ü«

Gegr.1858. W . Stillger , Tel. 2082.
Häfnergasss 16.

Kristall , Porzellan , Steingut
ea grm — eil detail.

Hotel - und Wirtschaftsartikel.
09*  Dekorierte Hotelgeschirre , ' p 457

Steinmetzbrot.
, Nach Patentverfahren aus reinem gewaschenen und enthülstem Korn und

Wnzen hergcstellt, von allem Schmutz und den unverdaulichen Bestandteilen
dcfreit, ist es durch seinen hohen schalt an Nährsalzen das leichtverdaulichstc,
Ichmackbaftest« und nahrhafteste Brot der Neuzeit.

Zu haveu in Delikatessen» u. Kolonialwarengeschäften. Wo noch
"tcht zu haben, wende man sich an die BertrievSslellefür Wiesbaden:

Marl Stein , Dampfbäckerei,
__ Lchwalbachcr Str . 5 — Telephon 4486._

Pferde-
Lotterie|

Iios 1 Uff., 11 Lose 10 M . Ziehung ' am 18 . Mai
(Porto und Liste 30 Pf. extra ) | 2653 Gewinne, Gesamtwert M.

33 . Harienbu .rg 'er

Ä : lOOOO , 4800 , 3500  m.„ «
2500j  ts § 000 5 3L2O0 etc . M.
Lose bei Königl. Lotterie -Einnehmern und in allen durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen.
Lose -Vertriebs - Ges ., Berlin N. 24.

Sämtliche Artikel für

Wöchnerinnen und Kranke
in reichster Auswahl empfiehlt 138

Chr . Tauber , Wiesbaden,
Fernsprecher 717.  Nassovia -Drogerie. Kirchgasse 20.

Ziehung am 22 . und 23 . IVSai

Ö AachenergjjKotterje
233333 Lose, 6419 Geldgewinne Mark

230 SSG
Hauptgewinne bar ohne Abzug100000
4©me
20 OSO
10000

USW. USW.
¥ nun a  Q M korto und Liste
jLUSc:  sL O 30  Pfennig extra,
zu haben bei Königlichen Lotterie-Ein¬
nehmern und in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
Lose-Vertriebs-Ges., BerlinN. 24

A. Moüing, Hannover.

MMÄ«
aller Systeme»

aus den reuom-
mierteftenFabr.
Deutschlands, mit
den neuest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Rate»,zahl,rag.
Langjährige

Garantie.
a<.. üu  e >"ais , Mechaniker, 0

Kirchgaffe 38. Telephon 8784
Eigene Reparatur»Werkftätte.

tnlmen Sie rieht in
gestirnter Xihealige

Die Geschäftsstelle desHaus-
u . Grundbesitzer -Vereins zu
Bierstadt,Hermanns tr .l,weist
schöne u. billigo Wohnungen
inunseremHöhenvorort jeder¬
zeit nach . Eiektr .Bahnverbin-
dung mit Wiesbaden . — Kauf-
gosuchevon Immobilien .sowie
Anmeldungen zu verleihend er
Hypothakengeider werden da¬

selbst entgegengenommon.
Zu vermieten : 2-, 3-, d- und
6- Zimmer -Wohng ., zum Teil
mit Garten , zum Preise von
200,220,320,350, 500 und 650 Mk.

Nervenschwäche
und Männerkrankheiten, deren inniger Zusammenhang, Verhütung und völlige
Heilung. Von Spezialarzt Lvp. meif *iliamler » Preisgekröntes, eigenartiges,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer, äußerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn-
und Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierter Nerven-
Aerrüttnng. Folgen nervenruinierender Leidenschaften und Exzesseu. s. w. Für
jeden Mann, ob' jung oder alt, ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briefmarken von Sfcs*. med , Eft umler *Genf 425 (Schweiz). F65

Mxistenzgründungj

Ropfsalat
in prima gr. festen Köpfen, tägl. frisch
geschnitten, vers. geg. Nach«, per 100Stück
Mk. 3,50 Nirolaui Victor , Salat-
kulturcn, Mtlinz -Mombach . V36

Für ein mit nachweislich größten Erfolgen durch¬
geführtes großzügiges Unternehmen suchen wir für

iW * Wiesbaden
eine tatkräftige intelligente jüngere Persönlichkeit als

General-Vertreter»
Die Vertretung gewährt ein bedeutendes Einkommen bei

absolut nnabhängiger Position und vornehmer Tätigkeit und
sind Branchekeuntnissc nicht erforderlich, da wir dem Vertreter
instruktiv zur Seite stehen. Seriöse Interessenten, die über.
4—5 Mille Barkapital und beste Referenzen verfügen,
wollen Offerte mit ausführlichen Angaben einscnden unter

Ta . E. 704 an Rudolf Mosse, Merlin W. 50,
Tauenhienstraße2. (Bak. 46643) ¥122

liiNNri 'grnöliiiMrli billig
kauften wir in den letzten Tagen von den renommiertesten Konfektions -Häusern Berlins

Grosse Posten

Neuest ! rJ ickenhostüme.
Wir bringen diese enormen Posten ohne Unterschied des früheren
Wertes in 3 Serien zu unerreichter Preiswürdigkeit zum Verkauf!

Serie I enthält:
neueste Jackenkleider in
wollen , marine Kamm¬
garnen und aparten Aus¬
musterungen englisch.Art

jetzt zum Aussuchen
sonstiger Wert bis 35 .00

Serie II enthält:
Jackenkleider in modern¬
sten schicken Fassons in
pa . marine und grauge¬
streiften Kammgarnen,
Jacken ganz auf Seide,

jetzt zum Aussuchen
sonstiger Wert bis 4$ .00

Serie III enthält:

aparte Jackenkleider in
wirklich vielseitigster Ge¬
schmacksricht., Stoffe engl.
Charakt., la Kammgarne,
schwarz u. marine, gleich¬
fallsneueste Pekingstreif.

jetzt zum Aussuchen
sonstiger Wert bis öj .oo

£51

Frank s Marx
Kirchgasse 31. Ecke Friedrichstrasse,



Spartropf -Einrichtimg

/WxSt.loufe

Müpnbepg19®'

besser flüssiger

Dur Doimerstug ? und Freitag

foi & mO-  Steppdecken
W mä ® '*1 P B S 8 erhielten wir von einer der grössten deutschen Steppdecken-Fabrik, die sich im Jahre aus den

wwliriSH VwislSBnl ^ P besten und feinsten Stoffen angesammelt, in schöner und feiner Verarbeitung geliefert.i, , __ • o ,_ _ \r.—

aus Resten

Serie I:
Dieselben gelangen in 3 Serien zum Verkauf.

»en ei.

Steppdecken
aus glatten u. Köper¬
stoffen mit guter
Füllung.

Serie II:

Steppdecken
aus feinem Seidensatin,
in modernen Farben
und bester Füllung

M .M
Serie III:

Steppdecken
aus hccheleg. Seiden-
saiin, in möd. Farben
und prima V»-Wpl-1-.
Füllung.

Trank & Marx. lürciigasse 31.
Ecke Friedrichstrasse.

Für Damenn.Herren!
Schwarz und braun:

?< 508? 10.5» 12.5#
empfiehlt der

Mainzer Schuh-Bazar

Philipp Schönfeld,
Marktstrasse 25 .

— Telephon 4283. — 712

H'
lassen sich nicht von marktschreierischen Alltagsreklamen leiten,

sondern beziehen

naturgemässe, gesundheitfördernde
Kleidung,

poröse Wäsche , Korsettersatz , Leibbinden , Strümpfe , Flecht-
Schuhwaren etc . etc ., sowie

Nähr- und Kurmittel
aus dem Spezialhaus

Kneipp ^ u . Reformhaus „Jungborn“
Rheinstrassse 71. Wiesbaden , Rheinstrasse 71.

Kataloge und Preislisten gratis . — Thalysia - Spezialitäten.707
- ■ . *

Billig! lOO Billig!
WTZ« u.Oiaiseloitpes

24, 26, 28, 30 Mk. Bismarekring 4. B9686

U7as soll der ämige merden?
Stets wird ihm
ein leichtes,
bruchsicheres
Rad gute
Dienste tun.
Ein solches Rad ist
das Diamant-tFatoad)

Besichtigen Sie die neuen Modelle bei:

Emii Stösser * Hermannstrasse 15. J

Der Milehaossehank
an meinem Neubau, Parkstrasse 101 , oberhalb der
Dietenmühle , am Ende des Kurparks, ist eröffnet.

Zum Ausschank kommt Kurmilch, Dickmilch, Maya
Joghurt, Kefyr und Rahm.

Hochachtungsvoll

Carl Wagner,
Milchkuranstalt Adolfshöhe. Grösste u. älteste Anstalt

unter Kontrolle des Vereins der Aerzte Wiesbadens.

Killers Petroleumkocher
tu großer Auswahl zu billigen Preisen bei

vi. Kossi , Metzgcrgasse 3.
Telephon 2060. 680

Bekanntmachung.
Die Pr .-Hess . Staatsbahn läßt auf Bestellung in „ Wiesbaden"

amtlich durch ihr unterfertigtes„amtliches" Stadtbureau:
Vor ver Abreise

d-- Fahrkarten„in s Haus" schicken!
da- Gepäck„im Hanse" amtlich übernehmen!
die Gepäckscheine„in s Hans" liefern!

und zwar während der für Werktage von 8 Uhr vorm, bis7 Uhr nachm., Sonntags von 10—f Uhr festgesetzten Amtsstunden.
Bedingung : Eingang der Bestellung, bezw. Bereithalten des Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang

des betreffenden Zuges.
Amtliches Reisebureau der Preuß .-Hess. Staatsdahnen

(Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gepäckabfertignngsstcllc)
Weltreisedurea » L,. Rettenmayer , Langgasse 48, 1 (Telephon 242)

und Agentur der InternationalenSchlafwagen-Gesellschaft. 428

GOGGGG SGGGO GZWGGO © Cq)© (§)(

Wiesbadener Kronen-BrauereiA.-G.
Unser Spezialbier, ganz hell , nach eigner Brauart,

Jfesbmtoer Hopfen-Krone”
gelangt dieser Tage im Fass und in Flaschen zum Ausstoss.

Wiesbaden, den 6. Mai 1911.
Die Direktion«

Laferinainerik.ScliiiSien.
Aufträge nach Masg. 579

Sie3 111. Stict <dorn , Gr. Burgstr .3.

Verlangen Sie Putzin
Blcchf laschen nur mit ges.gesch

R.R.Patent
228272.

D.R.G.M
444387.

»cnena 10.15.30.-
Überall erhältliclk

Nervenschwäche
der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sieh überarbeitet
haben und wieder die Mrnft
der Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Aders
& Co.. Beriin-Sch . 45, Hauptstr. 8.

(8a2000) F122

preiswert abzugcben B947-!
Dotzheimer Straße 31, Part , links. .

Sette 8. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. MesKadsner Tagblatt. Donnerstag , .11 . Mar 1911. Nr . 219.



Schweinsburg - Sa.

Zweigbureau Wiesbaden , Erbacher Strasse 7

Renommierteste Spezialfabrik für Gewächshäuser, Wintergärten,
Veranden, Gartenhäuser und Heizungsanlagen.

Broschüren , Kostenanschläge und Besuche bereitwilligst.

ist das beste und
billigste Gewürz für
Kuchen, Puddingsund

alle Süßspeisen

Nr. 21®.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt, Witsba- ener Tsgblstt—_______ __ __ ____ _

Donnerstag.

11. Mai 1911.
5 ®. Jahrgang.

Unser Modell 1911
verkörpert Sicherheit , Solidität,
höchste Einfachheit . Kein Versagen,
keine Mühe , keine Keilbefestigung.
Verlangen Sie Prospekt über unsere

abnehmbare

Felge
Modell 1911

(Bwg. 1085) F111

Gntta-Pereha-Co.. Hannover.Contioental-Caoatcliouc- and

Reichel 'S echter F547

Wacholder-Extrakt,,«H
ist ein alterprobter und natürliches Blntreinigungsmittel, er wirkt speziell
harntreibend, Unreinigkeiten ausscheidend und nach vielen Richtungen bin
auf die inneren Organe in wohltätiger , erleichternder Weise ein. Die
vorliegenden Erfolgsberichtebestätigen die Wirkungskraft des Wacholder«
Extraktes, Marke „Medico" als reelles, vielseitig anerkanntes und
unschädliches Hausmittel. Niemals ausgewogen , sondern garantiert
echt und rein nur in Original-Packungen » Mk. 1.50» 2.30 und für
längeren Gebrauch große Kanne sehr vorteilhaft Mk. 6.— (Probest. 75 Pf.)
Zn Wiesbaden : Al »-xi, MichelSb. 9, Adler-DrogerieH . JlachM-
heimer , Ecke Dotzheimerstr. u. Bismarckring, L,. Ecke Nero-
u. Röderstr., Sichert , Marktstr. 9. Wo ausnahmsweise nicht erhäitl.,

Versand durch den alleinigen Fabrikanten Otto Reichel, Berlin SO.
N \hininnsinn • Man verlange aber fyindinn und nehme keinesfalls
MMÄI »lUlig . ausdrücklich Marke WIBUIUU andere Füllungen, w

WUhelmstrasse HÖ, Goldstern
Während der

Festwoche
Thtsnahtnspreise

20 % Ha ha ft auf alte Tlrfiket
Blusen , Jupons, JTlafinees, Jiteider, JTläntet, Sfyawls,
Echarpes, seidene Umgänge , Handschuhe » Strümpfe,

Combinafions, Beinkleider , ltnferfaiffen , Taschen, Gürtel etc.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer flute und billige Möbel kaufen will, wende sich WeürihstraM 6.

Größtes Säger in sämtlichen Holz- und Polstermöbeln vom einfachstendt» »um feinsten Stil. B9393
Eigene Schreinerei und Tapezierer-Werkstätte.

Anton Maurer , Schreinermeister,
Wellritzstrabe6» Auch werden Möbel vermiete!. Wellritzstratze 6.

Sanella“
feinste Pflanzenblter-Margarine. D. R.-P. 100922, ist bester Molkerei-
Butter ebenbürtig. Größe Sparsamkeit im Verbrauch, ä Pfd. 90 Pf. stets
frisch bei mir vorrätig.

_ Willi , «wüst , Röderstraße 25.

Ml Mü ÜKIIIf
Wiesbaden , Langgasse 19.

Inh . : Frau Kcdwig Schmidt.
Llrirtr. Licht. Litt. Dsmpibeiz.

Telephon 6574.
Zimmer, mod. eingerichtet, anf

Zage, Wochen od. Monate.
Arivstmittsgstlich. Liv.Krrile.

Auf Wunsch
meiner werten Kunden fabriziere

ich während der

ttaisertage
täglich frischr die feinste Sorte

Laiserplattm
ä 40 Pf., 80 Pf., 1.6 © Mk.

Allein zu haben: Beim
„Süßen Onkel ",

Confiserie Wiesbaden,
PHP*' 44 Kirchgaffe 44.

3dh Paul Crolonsky,
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Meitsmarfl Ser Wiesbadener Lagblatts
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg. die Zeite, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile

Slellen-Ängebote
W - iblich - P - rsou -n.

Aaufmäunifches Personal.
„Jg . Mädchen mit guter Schrift

für tau-sm. Luveau u-rod Berkcvuf per
svhovt gesucht. Offerten u . P . 414
an den Taglbl.-Vevlaa.

Verkäuferin zur Aushilfe
leb. für dauernd) gef. Parfümerie
Buunv Back ._

Lehrmädchen
für Packtisch gesucht. GH. Hemmer,
Langgaffe.

HowerSkichesPersonal.

Schneiderinnen,
rm Aendeuu perfekt, sofort gesucht.
M. Schloß u . Co., Üa nMafse 32.
„ Erste Arbeiterin sofort gesucht.
Konßertzon Äbioe, Rheli nstr . 115. 0334

gesucht
Zuarbeiterinnen
S . Guttmanm.

Tücht. Zuarbeiterinnen sof. gesucht
Bisanarckriim 15. Part . I. 48  9706
Zur Aushilfe ein junges Mädchen

für Schneiderin sofort gsssucht Seoans
iftrafc 13.  1 r ._ _ B 9756

Weißzeugnäherm^
chchtrge. sofort ge, rocht Glröstav-Adolf-
Stratze 13. Sout. __

Lernende für Damenschneiderei
gey. m-rmatl . Vergüt , v. 15 Mk. gef.
Müller , Kl. SBitrnfrto afce 2. 2. Et.

Büglerin u. Lehrmädchen
ge sucht Eckernfördeftrotze 3.  B 9771
Bügeklehrmädch.. spät. b. Stellung,

gesucht DvMtraße 11.  Pa -rt . B 9466
Junges nettes Mädchen

als Stutze gesucht. Roeffing, GoW>-
gasse 2, Weiwüaudlu ng.

Köchin,
welche HauAa.tzb. übern ., für N. HauS-
chcklt gsgen hohen Lohn zur Aushilfe
sofort gesucht Go ethest  ratze 15, 1.

Beiköchin gesucht.
Räheues Sptegelgafse 4._
__ Suche
Stützen , die kochen, ßeinbürgerliche
jiM» Köchinmeu, bessere Mein-
'" ä̂dchen, die Tochen können, erste

ans-, Laus - nnd Küchenmädchen.
Anna Müller , gewerbs-
Stellenvermiittlerin , Weiber-

gasse 49, 2 St . , _
Ges. in kl. Häuslichk. bei gut . Gehalt

bess. avbeitssEös Alleinmädch., w.
felbständ . kochen kann u. gute Zengn.
K‘r:" 1 Zu morden, nur von 6- fitzt. . .
8 Mr Roderallee 26. 3. 6448

Alleinmädchen,
W. kochen kann, zrom! 15. rn kl. Haus¬
halt gesucht. Zn melden nachmättags
Kl. Brovg stratze 1. 3 r ._

Tüchtiges Mädchen,
w. gutbürg . kocht u. etwas Hausarb.
übernimmt , zmn 15. 'Mai gesucht
'HergeNhahnstvahe 7 nächst Schöne
Aussicht und GeiÄwrgstraße. _

Tücht Mädchen, w. bürg , kochen
kann, zum 15. Mai ges. A. Minor,
Bahntzoffiraße 18. _

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht
Wilhelmftraße 54, Frisenrladen.

Braves junges Hausmädchen
per sofort oder 15. Mai gesucht.
F remde npension Elite , Luisenplatz 1.
Braves flcitz. Mädchen vom Lande
sofort ges ucht Göbenstr . 27, Bäckerei,

Jüngeres /Mädchen
wird zum 15. Mai für Hausarbeit
ge sucht Aorkstva tze 2, P art . B9 575

Nettes Mädchen für kl. Restaurant
nur für den Haush . ges. Nettelbeck-
stratze 28, Part , r ._ B9634

Besseres Alleinmädche«,
das kochen kann, zu klein. Fam . ges.
Schiersteiner  Strafe 34, 3 St . lks.

Ein Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Ta ronirosst ratze 34, Konditorei.

15. Mai 2. Hausmädchen
gesucht  W i lhe lmitz enstratze 47._

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht Fric idrich stvaße 37.

T. Mädchen, w. Liebe zu Kindern
hat , gegen hoh. Lohn zum 15. d. M.
gesucht. Näg ele, Kirchgasse 76, 1.

Zuverlässiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht Luffen-
pfl atz 8, Part ._

Hausmädchen, das etwas koch, k.,
ges ucht Do tzheimer  St raße 50, Part.

Suche sof. ein Mädchen f. Küche
Restaurat . Bleichstra ße 8. _ 69668
Mädchen f. Küchen- u. Hausarbeit

gesucht Main zer St raß e 50, P . 6180
Älleinmädchen,

das büryerl . kocht, für kl. Haushalt
gegen guten, Lohn gesucht Knanz-
plätz  2 , 1. Eta ge, Venn . _

^"Hraves jüngeres Mädchen
von auswärts , welches schon in
Stellung war , gesucht für kl. Haush.
m. 1 Kinde.  Nagel , Neugasse 4, 1.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Nbrechtstraße 81, Part.

Aus der Schule entlass. Mädchen
gesucht, vom Lande bevorzugt . Zu
erfragen  Körnerstraße 6, 1 rechts.

Tüchtiges Mädchen,
das alle Hausarbeit vevst. u . kochen
kann , sof. gesucht Kellerftraße 6, P.

Hausmädchen
aesucht, das gut nähen u . schneidern
kann , zum 20. Mai öder später.
Vorzuftellen nachmittags von 3 Uhr
an Lanzstraße 16, 2.

Junges williges Mädchen
gesucht  Friedensstraße 15, P art.

Braves sauberes Mädchen
für sofort oder 15. Mai ges. Andrü,
Sedanplatz 9, Part ^jwfirs.

Gesucht für sofort
älteres eins. Iuverl . Kindermädchen
oder Frau zu 3jähr . Mädchen. Meid.
Kaisev-Friedrich^RMg 19, 3, vorm.
9—ilO, nachm-, 3 —7 Uhr.  _

Mädchen
für Küche u. Haus per 16. gesucht
Hain -erweg  8 ._ _

Braves fleißiges Mädchen
gesucht. Bing,er Wetwstübe, Metzger-
gaffe 9.

Sauberes ordentl. Hausmädchen
von kinderl . Leuten bei guter Be¬
handlung per 15. Mai öd. später ge¬
sucht. Näh. Sedantzl-atz 3, Part.

gesucht
Junges kath. Dienstmädchen
cht Al'orcchi'straße 40, Part ._
Einfaches braves Mädchen

für Hausarbeit ges. Iran Unverzagt,
Langgasse 30, Eing . Römertor 1.

Ein Mädchen
für Zimmer nutz Hausarbeit wird
zum 15. 3lcd  gesucht . Hotel Vogel,
Rheinstraß e 27._ _ _ _

Tüchtiges Mädchen,
in Küche u . Hausarbeit erfahren,
welches in best. Häusern tätig , war
und gute Zeugnisse hat , sofort oder
zuim 16. Mai gesucht Rauvntaler
Straße  18 . 2._ »9713

Tüchtiges Älleinmädchen,
w. selbständ. kochen kann, für kleinen
Haush . gegen hohen, Lohn, ges. Mäsctc
wird ausgegeben. Goethestr . 15, 1.

Zuverlässiges Mädchen
für Hausarbeit u. zu- einem Kinde
ges. Hofm ann , Biobrich, Kaiserpl . 13.

Tüchtiges Mädchen
zur Aushilfe gesucht. Rah . zu er-
fragen im  Tag bl.-Be ül._ B9698 Bx

Junges Mädchen, 16—18 Jahre,
tags-über gesucht Gaethe stvaiße  1 , 1.

Mädchen
für den Haushalt tagsüber sofort ge¬
sucht Wö rthstraße 24, Part ._

Kräftiges Mädchen,
gut erzogen, tagsüber für 2 Kinder
ai. Hausarbeit gesucht. Näh. Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 28. Ez

Junges Mädchen
für nachmittags ein Kind auszu-
fahren ges ucht Rheinstr . 91, 1. 6500

Jung , sauberes Mädchen vorm.
gesucht Luffensträtze 5, 2 rechts ._

Ehrl , zuverl . Monatsfrau gesucht
Schwalbacher Straße 85, Part ._

Suche für sofort
eine zuverläss. saubere BtonatIfrau.
Zu melden vorm . Parkstra ße 18.

Sauberes
gewandtes Mädchen als Packerin so¬
fort gesucht. Anfangs 8 Mk. wöchent¬
lich. ' Off . titiil Alhersangabe unter
N. 422 an den Ta xKI.-Verlag !.

Lausmädchen gesucht
Straße 50, Eckla>den>.Dotzh eim er _ _ _

Anständiges Laufmädchen,
das auch im Laden helfen mutz,
gesucht. Offerten mit Geh.-Anspr.
unter H. 420 an d^ Tagbl.-Vevlag.

Laufmädchen
gesucht.  S . Guttmann.

Ordentliches Lausmädchen gesucht.
Webev gasse 7, Mad egeschäft.

Äusträgerin für Sonntags
gesucht Rb einst raße  27 , Laden . B193

Tüchtige Kellnerin
kann sof. eintreten Kellerstraiße 3.

Stelle^-Angevote
MZnuttch » Wrsorron.

LaufmSn «isch«s Hkersonat.
Stadtreisender

gesucht Nottekbeckstvatze  26 , 1 r.
Hewerbkichrs Personal.

Tücht. Gehilfe für Gemüsebau
sucht Gärtner Schmidt , Dotzheim,
'stvatzeninÄhle

Tücht. Damenschneider
gesuchtHolen eNstra tze 30.

Tüchtigen Rockarbeiter
sucht Ir . König, Moritzstraße^17._
T. Schneider auf W. u. Jahresstelle

gesucht Herrngartenistraßie 4.

Hosen- u . Westenarbeiter sucht
Fritz Becker,  Große Burgitraße Ich,

Tüchtiger Hosenschneider gesucht.
I . Rieg-ber, Mavktstrahe 10._

Junger Konditor
gesucht Oran ienstraße 3.

Nriseurgehilse
sofort gesucht Net tÄbeckstrahe 26.

Tüchtiger Hausbürsche gesucht.
Bäckerei Eschena uer , Wbre chtstr. 22.

Laufbursche, 14—16 I ., sof. ges.
Boail. Bismarckrin g 11._ B 97 18

Junger Radfahrer
zur Aushilfe gesucht.
Dotzheimer Straße 61.

Andreae,
B9740

Ein Junge , 14—16 Jahre,
als Ausläufer gesucht. Gh. Hemmer,
Langgasse._

Jg . kraft . Hausbursche gesucht.
Steinmann,,  Kaiser -Friedr ^Rrng 6.

Zuverlässiger Hausbürsche
gesucht Mühlgasse 9. _ _ __

Ord . saüb. Bursche v. 15— lk ' J.
zum Moi'chenfpülerk gesucht. Brauerei
Felfenk eller.

Liftjung 'e sofort gesucht
Prinzess . Luise, Leberberg._ _

Junger kräftiger Bursche gesucht.
Mlnevalwasierfavr -.k. Dotzh. Str . 109.

Ein Pferdeknecht
gesucht Rhemstvaße 32.

Meitzltche Personen.
Kaufmännisches Pers onal.

Tüchtige Verkäuferin
der Manufaöltulvwavenbranche mit
guten Zeugnissen sucht pass. Stellung.
Off . u. Z . 113 an den Dagbl.-Vcrlag.

HewerScichesPersonal.
Perfekte Schneiderin

für eins . G,ar!der,obe hat Tage frei.
Dambachtal  88 , Part^

Weißnäherin,
auch im Ansert . von Blusen n . AuS-
ibesfern geübt , hat Tage frei . Bestell,
per Karte . R'heinstraße 90, 2. Stock.

Junges Fräulein
mit guten Kenntnissen sucht Stellung
als Empfangsdame , Gesellschafterin
oder Stühe der Hausfrau . Offerten
unter K. 417 an den T agbl. -Verlag.

Gebild. Fräulein , 28 Jahre,
erf . in all . Zw. des Hansh . u . in der
Kinderpflege , mit höh. Töchterschul-
bildnng . Franz , spr., sucht St . als
Kintzerfrl . Off , u. W. 42.1 Tagbl .-M.

Haushälterin u. Köchin,
Witwe , 6 Jahve in gr . Hause, sucht
per bald Stelle in kl. Fam . Off . u.
O . 415 an den Dagbl.-Berlag. _

Haushälterin
sucht Stellung . Off . u. A. G. 120
postlagernd̂ ^ chützenhofstvabe._

Eins , älteres Fräulein , kinderlieb,
im Kochen büw., sucht Stellung als
Stütze od. zur selbständ. Führ , des
Haush . Off . an Maria Kauze,
Mainz , hauptp ostlager nd erbeten.

Fräulein,
perfekt im Kochen u . Haushalt , w.
Stellung als Haush ., ev. als Stütze.
Offerten unter B. 422 an den
Daghl.-Verlag.

Scrvierfräulein sucht Stellung
in Hotel, Sanatorium , Pension , cv.
auch in Cafd. Näheres bei ^ unk,
Luisenstraße 5^

Beamtentochter sucht
nachmittags eine Dame od. Kruder
beim Spazierengehen zu begtieetan.
Römerberg 26, 3, bei Lang,̂̂_ __ _

Besseres Mädchen, ,
welches kochen kann, sucht bis zum
1. Juni Stellung zu einzelner Dam«
oder kinderlosem Ehepaar . Jahn-
stra ße 30, 2 r ._ __ .
Best. Hausmüdch., w. nähen , bügeln
u. servieren kann, sucht Stelle in
Herrschaft!. Hause . Gefl . Off . an
N. M., Par lijtraßc ZN, Part.

Zum 15. Mai
sucht ein junges anstand . Acaochen
eine Stellung >n einem kl. Haushalt.
Näh. Schwaibacher St raße 49, 3 I.

Hausmädchen,
welches in jeder Avbeit bewandert
ist, sucht Stelle . Off . unter T . 421
an  üen,Tagbl .-BerIag _̂ _

Mädchen sucht sefort Stellung
als Älleinmädchen̂ Adelheidstr, 31, 1.
Suche für meine Tochter, 16 I . alt,

Stellung in autbürgerl . Haushalt,
»ent . m  Hause schlafen. Awrecht-
straße 14, Stb . 3.

Junge Frau,
die kochenu . servieren 1 , f. Aushilfe,
Näh. Dotzheim» Stpaßc 20, S . 1.

Saubere Frau sucht vorm.
Beschäftigung oder auch Aushrlsst.
N. Fr . Schneider , Hellmundstr . 4̂0, 3.

Zuverl . Frau s. tagsüb , Beschäft.
Adlerstvaße 71,  Part.

Eine Frau sucht Monatsstelle
in besserem Hause für morg. 2 Std.
Näh. Sch ier steiner Str . 24, Gt h. J_.
Anst. Mädchen f. Wasch- n. Putzb.

MichMberg 26^ ^ Treppen . B g.34
Saub . Frau sucht Monatsstelle,

8 St . mg . Rauentaler Str . 13, P . v-
Jg . ärztl . untersuchtes Mädchen

empfiehlt sich als Schenkamme.
Moritzstvaße 8, Fvontspitze. B 9719

Männliche Nersonen.
Kaukmänuischrs Personal.

Erfahrener Kaufmann,
Bri'chhwlipr, welcher seinen letzten
Posten 5 Jahre bei einem be:deutend.
Fabrikgeschäft Ironie hatte , sucht in
hiesiger Gegend Stellung , gleich w.
Branche. Gefl . Offerten unter L. 418
an den Tagbl .-Verlag ._ _ _

Zur weit. Ausbild . s. Kontorist
mit engl. u . frz . Spracht ., Stell , g.
ganz geringe Bergütuing. Offerten
u . N. 430 an den Tagibl.-Vetzlag.

Kew rrvkiAes H»ersonak.

Tücht. solider junger Mann
sucht Stelle als Einkassterer oder
sonst. Vertrauenspost . Kaution kann
gast, w. Off . u.̂ B . 417  Tagbl .-Verl.
Ja . Mann sucht für nachm. Beschäft.
Off , u. F.  M . 50 bähnpostlagerud.

Junger Mann
sucht tagsüber Beschäft., übern , auch
Gartenarbeit . Adlerstratze 71, Part.

.Sn\k)v Angebote
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal._

TSWZr Taillen- u. IM-
Arbeiterinnen sofort gesucht bei

Mme. Lacabann«, Taunusstr. 41.Taillenarbeiterin
mrd Nockarbeiterin

verlangen <g. Mathias &  Co . ,
Webergaffe 8.

Angehende und perfekteBüglerinnen
bei hohem Lohn gesucht.

Rund, Riehlstratze 8.
Ueretn für Muslieamtinnen.

Jahnstraße 11, 2,
sucht e. empf. gepr. Erzieh ., HauSd.,
fprachgew. Reisebegl., Haush ., Stütz .,
Kinderfräul ., Kind.-Gärtn . 1. u. 2.
Sprechst. Mont ., Mittw . u. Freitag
4— 6 Uhr. Das. Heim f. Hausbeamt.

Schicke Büfettdame
hei hohem Verdienst gesucht.Zmperial-Bar,

_ M ainz , Bahnhofstraße 14. F36

KM- mö  J3filtüd)tniifn
zum sofortigen Eintritt ges. ; ferner
Hotel- u. Rest.-Köchinnen. Servier-
fräul . für Hotels , Pens . u. Restaur .,
Büfettfräul . nach Worms u. Bmgen,
Hotelzimmermädchen für answ ., ült.
Kindermädch. zu Zwillingen , Allein¬
mädchen, w. kochen k.. Haus - und
Küchenmädchen durch

Carl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittlcr,

Goldgasse 17. P . Tel. 434.

Eine ältere, solide
Persönlichkeit,

die mit der fein bürgeMchen Küche
durchaus vertraut und über lang-
jährige gute Zeugnisse, über Führ,
und Leistungen verfügt , wird zum
1. Juni bei gutem Lohn gesucht.
Borzustellen morgens von 11—1 u.
nachmittags b. 4%—16 Uhr Somieu-
berger Straße 19.

Perfekte Köchin
mit guten Zeugnissen gesucht Biersiadter
Straße 28. ^Vo rstellu ng 4- 5._ _
Tücht. Rest.-Köchin

zum 1. Juni in Jabresstelle gesucht.
Off, u. I.  421 an den Ta gbl.-Verlag.

Junges Mädchen , am lieb. v. Lande,
zur Hilfe im Laden und etwas Häus-
arbeit gesucht Luxembu rgstr. 13, Laden.

Al!ei» S!ilI,eii,E'-S !.'"
sucht An  der Ring kirche6, P t. 6 9702

Gesucht
in ein Herrschaftshaus ins Rheingau
auf 5— 6 Dkonate 2 perfekte Haus¬
mädchen. Müssen in guten Häusern
gewesen sein und beste Zeugnisse be¬
sitzen. Briefe mit Zeugnisabschristcn
unt . A. 480 an den Tag bl.-Verlag.

Ein rräftiges erfahrenes
Hausmädchen

z. 16. Mai qcs. Näh, i. Tagbl.-Verl. Ly
Kelsms pileritttifiieii

zu einem Kind vom 15. d. Mts . oder
später gesucht. Reise. Gute Zeugnisse
erforderlich. Vorstellen Schützensir. 19,
vormittags jŜ - IO, uabnuttag « 2—4._

Zu einer Herrschaft nach Schier¬
st eiat wird ein
braves tücht. Mädchen

gesucht, w. gutbürg , kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . Iläheres
Schierstein, Luisenftraße 7.

Erstes Hausmädchen
mit gut . Zcugn . ges. Bierstadte«
Straff « 2» . Vorstellung 4—5 Utzr.

Gesucht für Bern
(Schweiz) für kleinen Haushalt ein
Mädchen, welches güt kochen kann u.
Hausarbeit übernrmimt. Zu «rsrag.
Biebrich, Wiesbadlener Allee 16, zw.
4 und 7 Uhr nachmittags.

Wäunttche Versauen.
KausmänuischesH»erlonak.

Für mein Delikatessengeschäft
suche ich einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. 6477

Ca rl Mcrtz , Willel mstr. 20.

Lehrling
mit guter Schulbildg. kann sofort

eintreten.
Leinenhaus Georg Hofman « ,

Langgasse 37.

HewsrSkichrs Pe rsonal.

GeVKÄter jünger Kchrelber
mit guten Zeugu . mfort ges. Meid,
von 8—12, 2—6 Uhr im Bureau
Phikippsbergistratze 10.

Damen-Schneider
gesucht._ @flntb er , Saalgaffe 38.

Tüchtiger
vamen-Zchneider

gegen hohen Loh» sofort gesucht.
I . Hirsch Säht»«.

Rüchenchef
für Jahres - und Saisonstellen , sow.
Saucier . Patissier , Gardmanger,
Kochvolontär, gelernter Konditor,
zum sofortigen Eintritt gesucht durch

Carl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

Goldgasse 17. P . Tel. 434.

Hiesige Weingrobhandlung sucht
jungen

Ausläufer,
der auch leichte Bureauarbeiteu ver¬
richten kann. Offcrtm unt. 0 . 422
an den Tagblatt -Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Vess. gtäulefn
v. angenehm. Aenßern u. Umgangs¬
formen , sucht Stelle als Kassiererin
in Hotel oder sein. Weinsalon , cvt.
Büfett . Off . unt . R. 280 Annonc.-
Erp . RosiefskY, Bonn . 6198

Heweröliches Mersonas.

Modistin
mit besten Zengn . sucht f. 1. Juni
Stellung in Putzgeschäft. Offerten
unter T. 118 an die Tagbh -Zweigst..
Brsmarckring 29._ B9721

HansDKWe,
t>.r., 31 Jahre , bestempiohlen, mit lang¬
jährigen Zeugnissen, sucht baldigst Stell,
in frauenlosem feinem Hause. Gefl.
Angebote unter R . 419 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Für alleinstehende Witwe, Ende
30, wird geeignete Bertrauensst . als

impfintp- üfi. Imsöiue
usw für sofort gesucht. Gefl . Aner¬
bieten u. K. 422 an den Tagbl .-Verl.

Geb . Dame , 81 I .. gewandt und
liebensw., mit zuverl. Charakt., wünscht
Stellung als
Gssellschafterin und

Reisebegleiterin
fürs Ausland. Offerten unter Post«
»agerkarte 90 Hauptpost.

Änstäud . Mädchen , 17 Jahre alh
sucht Stellung als

Kinderfränlein
in best. Hauie. Off. erb. unter I». 4668
an Haasenstein & Vogler N. -G. in
Frankfurt a . M « B69

Oervierfräulein,
nett lt. tücht., sucht per soiort od. später
in Caiö oder Konditorei Stellung . Off.
erbeten u. 6 . 114 an die Tagbl.-Zweig-
stelle, Bism.-Ring. 29._ 69758

Eins. Fräulein,
welch, l. Zeit bei ein. Spezialarzt
tätig , sucht Stellung z. Empf-aug b.
Patienten u . Hilfe in o. Sprechstund.
Hebern , auch Hausarb . mit . Äugeb.
u . A. B. 10 hauptpostlag . Darm stadt.

I-Nng. gebrid. Fräulein
aus guter Fam ., s. p. Stellung als
Reisebegl. od. Jungs . Selb , ist bew.
im Schneid-, Fris . u. all. vork. Slrb.
Gefl . Off , u. JL 113 Tag bl.-Berlag.

Tücht. Köchinnen, Kinderfrl., perfekte
Haus- u. Älleinmädchen empfiehlt Frau
Elise Laug , gewerbsmäßige Stellen«
Vermittlerin, Goldgasse8. Tel. 2363.

AOliOjßesMkdchey^
sucht Stelle als Stütze od. Alleinmädch. in
best. Hause. Bleich,tr. 29, P . l. L97b7
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- Wohnungs-Anzeigrr-er Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Vkichstra ße 25 I -Z.-Wobn 89775
Aettelbeckstraßc 26, Part . r .. 1 Zim.

u . Küche, mvn. 15 M . 89633
2 Zimmer.

Bleichste. 25 J -A.-Wchn. sofort billig.
Zltviller Wraße 16 2°Z,-W.,NKsb.
Hellmundstraße 13, Stb ., 2 Z. ü . Ki,

Klvs. i. Wichst. tzerI .Lumi zu^vm.
.Hellmundstra ße 27 2 L . Küche, fof:
Stiftstraßc 29 sch. Frtsip.-W.. 2 ob“.

3 Zrm., per  1 . 7. Näh . 1 St . 1666
3 Zimmer.

Göbenstraße 29 3-Z.-W»hn . zu verm.
Rah . 1 St . rechts.  _ 1417
Läden und  Geschäftsräume.

Moritzstraße 4, 1, großes I. Zimmer,
Nir Bureau oder Wohnzwecke,
Wartezimmer u . Telephon vorh.,

_jofori _zu vermi eten._ _
Werkstätte, bez>w. Läger raum zu vm.

Nöih. Zietenring 10, h. Lotz. 1634

' vV «M, » M,:
Im „Tagblatt -Haus ". Langgasse 21,

sind große Läden mit großen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nebenräuenen, modern auisg-e-
stattet , sofort oder spät/r pveis-
tvcrt zu vermieten . Näheres im
Daghlatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . '

Mübtirrt» Zimmer, Mansarde»
ete._

Adlerstraßc 7, n . LanMasse, sch. nM.
Wohn- u . Schlaszim . mit 1—Q  B.

Ädlerstr. 39, P ., s ch, saust. Schläfst.
Adolfstraße 3, 1, schonm. Wohn- und

Schlaszim .. söv. Eing ., zu v. 6447
Adolfstraße 5,̂ Stb . l., 2 Et ., m. Z,
Albrechtstraße 12, P ., schön  möbl . Z.
AlbrechtstrsMTX ^ K^ mTfẐ Schrbst
Al brechtstr . 31, 1. in. s. Z. m. P . (62TT
Albrechtstr. 32, P ., mü. W. u . Schlfz^
Al brech tstrKZZT^PIf 'giut mbTKW -I. Zs
Albrech tst raße 36, 1 r ., mstst Zimmer.
Albrechtstraße 38 rnÄl . Zimmer mit

Pension m  vermi eden. _ _
Albrechtstraße 38,JU -„ möR . Zim.
Rlcichstraße 23. 3. mMTWm , zw dm.
Bleichstraße 25 möbl.  Mmsts. fof. bill.
Bleichstraße 37,_1. gut mW. Zimmer.
Blücherstraße 3. Mtb.  1 r„  möbl . Zs
Bsücher straße 12Hrs7 « n möbl. Zim.
Blücherstraße 24, 2, m. Zim ., 16 Mi.

Blücherftr. 36, 1 t„  frbt . m, 3 .,_3.50.
^aulbrunnenstraße 6 . sch. nnafiT Ms.
Kaulbrunuenstr . 10, 1 1 , at. Z, a . &
Fränkenst rätzc 11, 2, eins . uM . Zim.
Frankenstraße 15, 1 ~I., , gut ntöM.

Zim. an stcff, Hcrvn , oill.  N « vevtN'.
F'rredrl chstr. 12, HröK r.. gut in. Zs
Eöbenstraße 9, Mio . 1, Bauer , schon

möbl. Zimmer, .lvochcntl. 3.60 Mk.
Goldqaffe 21. 1 r.. mhl ?>.,  2g J ? ML
Grabenstr . 2, .8, fipTTliu Ms., 2 Pi
Hellmnndsträße 27 nt äSt. Mmisd.  fof.
Herderftraßc 31, P . l., elegant möbst

Zimmer per 15. Mat zu verm.
Hellmundstraße 45. 3. b. Gros , iitö'ßT

Zim, mit 1 u. 2 Bette wjui bcrm ...
Hellmundstraße 54, 1, er'fj. jg. Wann

od. Fväui>ein  Kost u . Logis8 9742
Hirschgraben 32. 3, m-bl. Z., 8.50  ML
Sockstiittenstraße 16, 2 l ., g. m. s. Z.
Jahnstr . 44. L . 1 l.. möbl.  Zim ^ bills
Karlstr . 24, P. . kl. m. fr . Zim . zu^v.
Airchgaffe" 17. 2, b. Stern , möbl. Zim.

an Dame , -am li-echten Geschäfts¬
frau lein  zu vernnetcn . __

Kirchgaffe 22, Frtsp ., schön m. sonn.
Zimmer . 16 M . m. Kan « , zw vm.

Langga ffe 10, 2. möblTZ im. zu verm
Luisenstraße 4, 3 r .,. frdl . m. Mfd.

billig zu verin . Rah , her Kurtz.
Macktstraße 25. 1, g-ut m. Zim . freu
Moritzstr. 7, Mt-b. 2 l ., g. mstl. Zim.

Moritzstr. 14, 2, 2 sch. möbl. Zim . m.
und oh ne Pension  z u vermieten.

Moritz str. 28. 1 gut möbl . Zim. z. v.
Mritzstr . 3», B. S, möbl. M!s. zu vm.
Rerostr. 38. 8. mb. 8 -, IJjett , 4. >’.
Oranienstr/4 möbl. Zim . _ 89381
Or äriien str. 42, H. 1 l., möbl. Z . fof-
Raucntalcr Str . 18. ^P ., Wh -e der

nöMn Kasernen , möbl. Zrmiuer ad.
Wohn- u . SchlaszimMM z>u verm.

Riehlftr^ SlW 2l „ möbl . Zim . &ujb-
Röderstraßc 19, 3 r„  mit , MaM.
Ritderstr. 24 K. eins. möbl. Stübchen

mit Kockofen bill ig Mi verm« den.
Schachtstraße 4̂.Z,,̂ Schl-afstell̂ ßüf. fr.
Schuiberg 25 gut m-M . scp ar . Zim.
26 eilstraße 23, W. sch, m. Zim . bill.
Wörthstr . 3, 2, Säckncr , stein mK . Z.

m. vorz. Ps . sof. 0. sp. se7,r billig.
Wörthstraßc 14, 2. Haltestelle der

Eiekitr.. sch möbl. Zim .. auch an
Kür-fremde, zu vermieten.

Wörthsträße 22 «ot  änbl . P .-Z . sös.
syork straße 22, P ., möbl. Zim.  z . vm.
Möblierte Zimmer , sowie Schlaf¬

stellen für stellcnsuchende Mädchen
auf Tage , Wochen oder Monate

—6U. ve rm. J ahnstraße 4, 1.
Kirchgaffe, freundl . möbl. Zim , mit

sehr guter Dension , 65 AK. Nah.
im Ta-gbl.-Verlag . Ku

Sonnenberg , Bierstadler Straße 61»
mövl. ZiiM. sonnige, fr«-« Lage.

Leere Zimmer und Mansarden ete.
Balmhosstr. 6, H. 1 r .. leer. Z. zn v.
F-ricdrichstr. 27  gvoßc ^aeradc Msd- >..-»4 2 Mansarden mitHcllmundstraßc r>4 2 Mansarden nnt

H-evd,' auch einzeln , auf gleich z. v,
Moritzstr. ZẐ lchMnst m. Kochoren.

MÄtzesuche
Alleinstehende Dame sucht

zum 1. Juli 1 oder 2 Z. mit Küche,
im V-dh., im Südviertiel . Off . m. Pr.
u. F-. 418 an den Ta gbl. -Berlag .
Wohnung von 4—5 Zinn u. Küche

usw., vor der Stadt für 1-of. 8«slrcht.
Offerten mit Preisangabe n . I . 836
a n D. Frenz , Mainz ._ 1 3b

Junger Alaun .
sucht möbl. Zimmer , Off , Mamz,
M. S ., Postamt I, la gernd. F 36

Möbl . Zimmer billigst,
Platz f. 3 Arööelst. v. Dame dauernd
,ges. Näh. Bismarckv. Off . m. Preis,
angabe  an T . N. hwuiptpostlagernd.

MSbl. ungen . Zimmer,
niöglichst sep., auf 1. Juni für stand,
von Herrn gesucht. Offerten unter

i L. 4W an den Tagbl .-PeÄag ._

Vermietungen
7 Zimmer.

WalkmÄKMraße 53, Villa Hilde¬
gard , Hochparterre, 7 Zimmer mit
reichlichem Zubehör u. gr. Veranda,
inmitten eines sehr gr. Obst- u. Zier¬
gartens, mit diesem für sofort oder
später zu vermieten. 89492
Läden und Geschäftsräume.

Langgaffe 47
Laden mit Sousol zu vm. Näh.
Hotel „Schwarzer Bock". I16I

)Y

ZmTllßlMm",
Langgaffe 21,

sind grstze Läden mit großen
hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebcnräumen, modern aus-
gestattet, sofort od. später pres-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagb ». - Kontur , rechts der
Schalterhalle. *

Möblierte Moh nungrn.

MöÄierte Wohnung,
Mainzer Straße 50, 1 St ., 4 event.

5 Zim. u« Küche, auch geteilt zu
vermieten . Näheres Parterre.

Woblirrte Zimmer, Mansarden
ete.

"MelWslM 33. JM,
gr . clog. möbl. Zimmer mit gr . Ball,

u. Vovgavton, Süds ., mit 1 o-d. 2
Betten , bis 6. Juni fre i, sof, zu  v .

Albrechtstr . 3V, 8 r „ möbl. Zimmer.
« « Me 17. }iÄ5
Mauergaste 21 , 1 St ., möbl. Zimmer

mir sep, Eingang zu vermieten
Horrstratze 7,2 » zwei hübsch möbl.

Zimmer zu ve rmiete n. _ B 8979
Elegant möbl. Zimmer “zu vermieten.

Ado listraße 10,  2 ._ _ 6476
Gleg. möbl. Wohn-

Schlafzimmer
in schöner freier Lage, niit und ohne

Pension , per sofort zu vermieten
Emser Straße .52, 1._ ^_

Schön möbl. Wohn- und Schlaszim. mit
Küchenben. für 40 Mk., auch einzeln
zu vermieten. Herma nnstr. 1» 2. Et.

Für Knrfremve
an br. luft . Allcestr. gut möbl. Balkonz.
^ m- 1,7^ Bet ten Schwalb. Str . 57 ,2  r.

Fein möbl . Zimmer
W^ W mit separat . Eingang,

auch auf TageSmiete , zu verm.
Off. 8 . IV. 88 hauptpostl . 89785

Auswärtige Mohnunge » .

In Landhausa.Rhein,
Entfernung 20 Min . elektr. Bahn,
herrsch. 6-Zim.-Wohn.. gr. Garten,
an kinderl. Mieter für gleich oder
später zu vermieten . Wo? sagt der
Tagbl .-Berlag . 1-ä

Niedernhausen
(Taunus)

Villa Humboldt
(Frau v. Thünen ).

Schöne Lage, unmittelbar a. Wald.
FremdW -Pension 1. Ranges.

Elektr , Licht, Zentralheizung . Bad.
Elegante schöne Zimmer.
Vorzügliche Verpflegung . F120

Mietgesuche

Billa,
möbliert oder unmöbliert, mit
8—10 Zimmern. Zentralheizung,
in gesunder Lage auf 1—2 Jahre
gesucht. Off. mit Preisangabe u.
0 . 419 an den Tagbl.-Verlag.

Young Englishman
■wants board and lodging in German
family. Price not to exceed 120  marks
monthly all included, Off. u. A. 472
an den Tagbl. -Terlag .Zuerst
lDauermieter ), sucht ungestörtes
Wohnzimmer und Schlafzimmer , in
ruhigem Hause, in Gerichts - oder
Kurlage . Separ . Eingang bevorzugt.
Offerten mit Preislage u. P . 421 an
den Tagbl .-Berlag . _̂ _ _ _

Möbl . sep. Zim . v. einz. Herrn
f. einig « Tage sofort gesucht. Offerten
u.^A.  473 ent den Tagvl.-Verlag._

Wirtschaft zu mieten «es. Gr.
Kant . Lagert , 34 , Amt 3. 89743

Einküchenhaus,
—- Haus Dambachtal , • -

Damhadital 23  u . Neuberg 4.
Zimmer , möbl . u. unmöbliert , mit
cig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Flatse. — Tel . 341 .
FgMenMlion GMM.

Villa Einser Straße 15 u. 17.
Mivenommiertes Haus . Vorzügl.

Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3618.

Villa Zritz,&
Hatneriveg 12. — Tel . 980.

Kur -u. Fremdenpension 1.Raugeb.
Vornehme ruhige Lage. In nächster
Nähe des Kurhauses, Theaters und
der Anlagen. Elektr. Licht, Bäder,
Zentralheizung. Kurgemäße Küche.

Besondere Wünsche gern berücksichtigt.

WM » Axagelo,
Leberberg 15 . Tel . 446S.
Zimmer mit und ohne Pension. Geeiind.
sonnige Kurlage, 3 Min. vom Kurhaus,

jeder moderne Uomfort.
Thermalbäder , feine Küche.

Franz .,engl. Mä ss.Pre ise. Arrangements.
Pens . 1*0 hl . Pagenstecherstraße"ls ’

schön und sauber möblierte Zimmer
mit und ohne Vinsion zu  v ermiete«.

In Villa mit Gatten
u . frei . Aussicht sind gut möbl. Zinn,
evtl, mit Pension abzugeibeu. Näh.
im Tavibl.-Verlag . 1?«

Mietverträge
vorrätig im B

Tagblatt - Verlag
21 Langgasse 21.

ffll i

KapiLaUen -AngedaLe.

HypMekerl-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig ist ©!,
Wcbergasse 16. F -rnspr. 604.

Baukapital 15—30,000 Mk. ohne
Nachl. abzuq., auch auswärts . Off. u.
V. 408 an den Tagbl.-Verlag.

_ KapitaUrn -Grfuche.
**50, 060 Mk. 1. Hypothek gesucht.
Offerten unter li . 12 Hauptpost.. .. . .

10,000 Mk. 1. Hhp.. gleich 40%
ßelbaer. T.. -auf Hauis mit Decker zu
4'%% sof . gef.jOff. H,̂ 11.hMptpostl.

MW- 20 - 30,000 Mk. 1. Hhpoth.,
50" a FcldgerichtSiaxe, gesucht. Off. u.
T.  403ondenTagbL -Verlaĝ ^ ^

Immobilien
V’ ■

JinmobMen -Urrkänfe.
»■e « e«

| Sehr komfortabel eingerichtete ch
% VMIsi %
♦ mit 10 Zimmern, verschiedenen ♦
? Kebenräumen und grösserem 2
ch Garten zu verkaufen. ch
* J. Meier, iLgentur, Taunusstr. 28. *
chchchchch chchchchchchchch ch» « chch» chchch

chchch«chchchchchchchchchchch

Kape!l8H8tra886 !9 I
Hausgrundstück A

— 19 m Front , 57 m Tiefe —
zu verkaufen.

Auf dem Grundstück sind
2 Neubauten

zu erriohteu, wovon sich beson¬
ders das Gartenhaus für ein J

Töchterpensionat |
eignet. ch

J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. ch
chchchchchchch^ » ch» »chchchchchchchchchchch

chchchchchchchch-
» Naneil

»« zu
verLaufen.

Einige schöne Villen , kleine und
große, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzusragen unter IV. 420 an
den WiesbadenerTagbl .-Verlag.

Ncucrdalllc Billa,
UMM 5.

18 Zimmer und Wohndiele, hoch
herrschaftlich, modern aus gestattet,
äußerst preiswert zu verkaufen.

Dipl .-Jng , l*h . ÜlarkloUf,
Wielandstraße 15. Tel. 941.

Täglich z. besichtigenv. 3—5 Uhr.

ptlia In rdjöntter| ß|e
der Bergstr.. nt. 15 Zim., m. Gas u.
elektr. Licht, Balk.. Veranda , m. all.
Zubehör, gr. schattiger Garten , billig
zu verkaufen. Offerten «nt. A. 471
an den Tagbl .-Berlag._
bleues 3X4 -Zim.-Haus , Rheingau,
Press - 30,000 schuLentrer , gescn
kl Billa od. Bauplatz eiuzutau -ichetr.
Frieda Kraft , Erbacher Ätraßc 7, 1.

Hans mit Bäckerei
u. Inventar . Stall .. Scheuer, beö
Darmstadt , 33 Jahre besteh., Verbr.
p. Woche 5-Dg Ofen Brot u. Brötch.
Preis 10,000 Mk.. Anzahl . 2000 Mk.
Frieda Kraft . Erbacher Straße 7.

.In der Nähe Wiesbadens , an fest.
Chaussee, ist ein Grundst ., 260 Rut.
groß , sehr oeeign. für G-ärtn -erei mit
Geflügelzucht (bebauungsfähigl billtq
zu verkaufen . Offerten u. R. 412
an den Tagbl .-Verlag.

Feudal -Rittergut,
3000 Movg., Westfal., m. 18000 Mtz,
Wald , Rotwild , zu>verk. Zumübuisch,
Oberrentmstr ., Dortmiwnd.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Datzform 15, Pfg., in davon abweichender Satzaurfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

• 1-1,11—1——Wü— *W—

Molkerei -Produkten -Geschäft,
in flotter BeiÄehrsstr-aße, uinltände-
ha-I-der äußerst billig M verk. Näh.
im MigU.-Be rlag. _ _ Vc

5jährige Fnchsstute,
es'und u^ zugfest, ^ zu verkaufen.

J ur Friseure seltene Gelegenheit.utgeh. Geschüft, beste Lage, ferne
Einrichtung , Umstände halber sehr
billig abzugeben. Offerten unter
B. 415̂ an den Tag bl.-Verl ag._
Herren -Ueberzieher, Damenmantel

gilt verk. Ta-uinuSstr-asi- 36, 1.

Pferd.
Schöne Raippstute, fromm u. zugfest,
Mi verk. Anzusehen mittags von
1—Z Uhr Advlfstr-aß- 10.

Deutscher Schäferhund.
Pracht». Tier , 9 Dionate alt , preisw.
zu verk. Emsir Straße 65.

„ Btoct Hühner -Hunde,
6 lEon alt reme Rasse, sof. zu verh
Norkstvaße  17 , Roll ._ 09651Horsneineü ^ ttmn
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' Rassctauüen jeder Art,
Erlber -Hos-en u-. Belg . Riesen von
1 Mk, a n DoWeimer Str . 17, Glh.
Neu., mod., el., grünes . rohs. Kleid

n» t Jacke, mittl . Fig ., billig zu teuf.
Efetomet S trafe 6, 3 rechts._ _

Sieg . Seidenkleid,
weiß--schwarz, Nr . 44, fast neu , zn>
twrif' Wallrrfer Str aße 4, 8. R 6717

Hochapartes Paillette -Kleid, weih,
Empire , wie neu , sehr billig zu ver¬
kaufen Kleine Weoerg-afse 9,  1 ._

Im 8tuftr . eleg. Sommerkleid .,
JacLrckld.. Kostümröcke u, Mus . b-ill.
zu verk. Steing . 31, V. 2, n-a-chgmtt,
Note Uebergardinen , Tuchtischdecke,

Moll. Bsttkolter , gut erhalten , zu vk.
WaKuster Straße 4,  8,_ B9714

Schöne Flagge billig
zu berf . Goethe stvaße 22, 3 St.

Photographischer Apparat,
kines Objektiv, billig zu verkaufen
Wcrrktstdaße 10, bei Riegl-er._

Gut erhaltenes Klavier
zu verkaufen Oranienstraße 62,  P,

Alte Geige
zMrawci-nioi, gut evhcolten, mit süßem
IÄM. für 460 IW . zu. vorik. 'Offerten
suinitsrE . 419 an  d en. T agt' !..Perl . *
> Gute u. billige Möbel:
tetii. u. pol. Schlaiznn mit 3- u. 3-t.
SpiesÄfchr . van 180 Mt . an , mdd.
Wichen,mit Meffingvengi. v. 80 Mk.
an, pol. Schränke 46. Spiegelfchr. 66,
NevtLo M. Aulszixhtifche31, Wuscht.,
Rachtschr., Di!w., Trmnean -s . Schveib--
iäsche, Bücherschr./ FluLgabd-e-robe,Stühle, Spiegel, .alles spattbMi-g zu
denk. BiZmarck rintz 28, Part,  r . 89816

230 Mk.: Eichen-Schlafzimmer,
innen ganz Elchen, mit reichen
Schnitzereien , mit srotzem Aür.
Spieg>elschvank. Waschtoil. m. Marm.
u . Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
-mit Marmor , 8 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zu verL-aufen Möb-ellager
Älucherpl-atz 3/4.  B5251
. Billige gute Möbel.
Gc^ afzim .. nustb.-pol., mit Spi -e-gel-
schrank u . Waschbom, m, Marm, , zms.
875 Mk., ol-eg. mod. Küche, ko-mpl. 75,
M-gl. nnstb.-pol. Bett 46, 3tür . Pol.
SpisgÄschr . 88 Mk.. Diwan , prima
Müsch, 45 Mk.. Bert » 36, Kleider-
schrank 33, Büchevschr. 38, -is-chr-eib--
tisch, Dipl ., 78,  Büfett IM pol. Ans-
Mgtisch 22. eileg. Mm . « peisezim.,
ichw. Eichsn, k-ompl. 820 Mk,, eleg.

'Helles Schlafzim ., pol. 390 Mk., fernerDepp., Tülldecken, Borlagen , Stepp¬
decken-, Stühle , Wanduhren rc. Alles
neu , gut gearbeitet , Ncvostraßc 4, 2,

Hoch« . Herrschaft!. Schlafzim .,
innen u . außen ganz Eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitürig,
Spi -egelschrant 360 Mk. Möbellager
Mücherplatz 3/4 , 8 5284

H-chhäuptiges Bett 30 Mk..
Bett 15, Waschkommodê10, Deckbett
6 Mk.. 6 Polfterstühle. 4, Kanapee 8,
Kleiderschrank 18, Tische 3 Mk, sof.
I» bork. Eltbiller Straße 4, Part , lks.

2 gute Betten , 1 Kleiderschrank,
•1 Waf-ch-kom., 1 Ottomane Schwab
bacher Straße 5, 2, r.

W. Platz« , k. Bett u. l . D.-Manl.
b. OramenstN 26,,H . 1, 9—1 u. 4 ab.

Gutes 2schl. Bett , Nachttisch
m. Mavmvvpl., „WMlatvr , fast n-cii-e
Hand-Sin - ev-Röhmasch. Hill., zu dt,
Loreleis-Ring 2, Fjp ., abds . n, 6 Uhu

1 Bett , Vertiko, Waschkom. billig
zu verk. Oranienstraße 2,7, Wh . 1.
Wegen Umz. 1 Bett 18, Kleiderschr.
15, Küchsnschr. 14, Deckbett f. 10 Mk.
sofort m  verk , Jahttstr, ^ 4,Lth , P^ ,

Ein Kinderbett mit M. u. K.
bill. ZU! verk. Herma,nnstraße 20, 1 l.

Billige gute Matratzen,
Seegras v. 9 Mk. an , K.-Wolle v- 18,
Haar - u. Roßhaar v. 25 Mk. Nur
la ^ Arb. Bettsnfabr . Mauergasse 8.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gavdinen , billig zu verk. Näheres im
Taabl -att -Kont-or, rechts der schalt -er-
halle, __ _ _ __ _ *

Bettsofa „Dorma " zu verkaufen.
MollaM, Frie dvichstvaße 46,_Laden.

Diwan 40, Ottomane 18,
Küchenschr. 12, Tisch 6, Wascht. 18.
Bettstelle mit Rahmen f. 18 Mk, zu
verk. Scharnhorststr . 46. h. Werkst._

Chaiselongue, neu, f. 20 Mk.
zu verk. Bistnarckring 4. ^ , 89766
Polstermöbel , gr. Spiegel in. Kons.,

Stühle , Gashängelampe , Bi-lÄ, sehr
bill . zu verk. Dotzhe imer Str . -_35, 3.
El . Büfett , innen Eichen, 135 Mk.,

zu  Verk. Ovan ienstr ., 43, DW bellager,
Rußb .-pol. Büfett (neu) 00 Mk.

Bisma- rckrin-gi 4._ 8 9766
Nutzb. pnl. Bertiko. neu, 45 Mk.

Bi-sm-arckring^4._ >ll!767
Spiegelichr ., Pianino , Kässenschr.,

Büfett , Sekretär , Diwan , Ottomane,
Schlafzim, , N-ußb.. Wascht. m>. u. o.
Spieg ., D .-Schreibt ., Säl -onbi-sch, 8eck.
Weißzeutzlschr, b. Hermannnr . l3 , 1.

Eintür . lack. Kleiderschrank
zu verk. Jahnstraste 35, Part , links,

1—,2t. Kleiderschr., Wascht., Rächtt.,
kl Schreibt .. Blumvnständ . 'umznäsb.
billig Bleichstraßc 16, Hih, Parst IkS.

Rähmasch., Schwgsch., ]A I . t.
bill. zu verk. Bleicksir. 13, H. Per.

Nähmaschine,
Hand- u. Futzbetrieb, noch neu , so¬
fort billig zu verkaufen . Näheres
im  Taghst -Verlag,_ _ _

Laden-Einrichtungen sehr billig
.Mau ritiuspl atẑ 2,̂ Hih._ Späth.

Kx

Nußb. pol, Kleiderschrank
mit Spiegel , -neu , für 90 Mk. zu
verk, Bismarckriny 4.  ̂89768

Küchen Einrichtung , wenig gebr.,
billig abzug^ Helenenstr . 24, 'Mb. 1 r.

^ Küchen-Einrichtung,
kleiner K-ouffolschvank. Gmarllegeschirr
billig, -avz iig, Wallufer Straße 4, 3.

1 kleiner u. 1 2t. Eisschrank
billig zu verk. Oranienstraße 27, 1.

2tür . Eisschrank
für 28 DA. zu,verk . LuiseWr . 44,
Herrenkle ider-Gefchäft,_

Gebrauchter Eisschrank
billig zu verkaufcil Ecke Gerichts- und
Moritzstraße .^Lade n,_ -

Schreib-Sekretär , gut erhalten,
billia abzuv, Heleinenstr. 24, Ni, - r.
Gaskochertifche billig, 2 sitz. Sportw.
zu verk. Gäbenftraße 35, P . 89549

Gute Pfaff -Rabmaschtne
zu verk, Villa WaKmiühlstr, 9, P,

Gut erhaltene Nähmaschine
billig äbz-uy. Rheiwfbvatze 47,  1 . 6404

Thete, Ladcnschrank,
Erker mit Spiegel billig abzugeben
Hel enen st raße 24, Mib . 1 rechts ._ _

Erker -Markise bill. zu verkaufen
Frankenstratze 13, Hth .̂ re chts.

Leichte Federrolle billig
Su vei'f . TnankenstrM.». Hth, 1 recht s.

Fast neue Federrallr zu verk.
WLÜritzstraß̂ 57,̂ Obstladen^ ,L9710
Federrolle », 25—80 Ztr . Tragkraft,
billig zu verk, Hsf^ e.wstrq'ßS-^-

Federhandw ., Markise , Kokostepp.
>r Läufer , Aquarium , 20 Betten,
3 Deziinalw ., Pfuhüpumpe . 6000/1 » .
% Bo rdeawxsst̂ bs'll. Do tzh- Str . 17.

Handwagen
14 Räder ), zerlegbar , zu verkaufen
Mala -Theater ._ __

Milch- ob. Gefchäftskarrnchen,
verschließb. b.  Helenen str, 24, M. 1 r.
■©iontTSl egewagen 8 Mk., Bilzbuch
6 Mk.. AU verk. Saaly aste 1V, I^r^

Sib >i, Liegewagen, für 1 od. 2 K .
-f new Petr, -Hängel. 1,50, Teppich--
Kehvmasch. 1 M „ Kofkr S. ML . erl.
KinderbW,60h >„ ulftv.  zmhnstr . 26, I.

Schöner Sitz-Lieae-Waaen 12 Mk.
Wücherstvaße 16, 2 lnrks^, 80763
Klappwaaen , Sortzlet -Apparat billig

zu verk. Schannhor ststnaße l , Part , x.
Weißer Kinder -Sportwagen

zu, verk,  We steudiiraße 3, 2 r . « 0715
Ein ' Sportwagen

billig zu verk, G-oekhestrahe , 13, Fsp,
Fast neuer Sitz , u. Liegewagen

lBrcmmbor ) billig ^zu. verkauzen
Feldstpaße 19, Schlosser« ._
'Damen -Rad u. Herren -Rad, Frei !.,
billig Rheinstraß e 49.

Sehr gut erhaltenes Fahrrad
mit Freilauf , fast neu, billig- zu verk,
Rheinstraße 86, Part . _ _ _

Guterh . Herrenrad mit Freilauf
25 Mk. zu vk. M -ei na , Str , 3, Klau ß.

Fahrrad , mit Freil ., fast neu, billig'
Wellritzstraße 39,, Friseurladsn,_
Sehr guter Herd mit Küpferschiff
preiswert zu v-er-k, kld-elhesd-itr , 38, 2,

Gebr . Herde n. Kochöfen
bi-ll, zu- verk. Keßl-er, sstortstraße 10.

Fast neue Wellenbadewanne billig
zu verk. Ra-uentaler Str . 21, P . lks.
Aauarium , 54 5mir . l., 37 Zmtr . h.,
mit teilw. wertvoll. Fischen, zu ver¬
kaufen Nikolasstraße 30, 8 rechtŝ _ _

3 Balkon-Blumenkasten,
1 fl-r . Karkoffelk-iste, verfch. Kleiber n,
a , m. bill. Eltviller Str , 8. rm Laden.

Für Gartenbesitzer.
Gr . Wasser-Bütten , u . Fässer, a Gr .,
offeriert bill , Faß -Nrederlage Bleich-
straße 27. Tcl .stl54lf 6 9602

Leere Sekt - und Weinflaschen
ckbzugebv ir Skala -Theater.

Kai che

Für große starke Figur
.modernes dustKeZ Kosiünr. bi « m
taufen gesucht. Offerten u. 4^2
an, den Tagibst-Verlag ._ .—

Alte Tabaksbeutel,
ganz aüS Perlen gestrickt, kaufe ich.
Offerte,», unter V. 113 am den
DaM .-Verlag,_ B 9748
"■ ■ Hohe' Preise . .
zahlt für MSbekftückc aller Arst .s.owie
aanze Einrichtungen Bauer , Gob-en-
str aße 9. _
Einz . Möbelstücke. Pianos , Kassaschr.,
Nachlässe, ganze Em-richtnugen kauft
gegen Kassa Chg, Reinl -nger , Her-
mawnstraße 8, Telephon 3959._

Gebr . Möbel, gänze Wohn.-Eiur .,
Nachlässe, Pianin -os,^ Kunftgegenst.
kauft I , Jäger , HÄenenstraße 15, 1,

Ganz alte runde Nähtischchen
mit- drei oder vier gebogene» Bernon
werden ortgefaufi . Off . u . W. 118
Taa -bl.-stweigstelle, Bismarckring 28.
"Martenmöbel zu kaufen gesucht
Terrn-clbachstraße 2,9, 2 ,al.

Verputz- u. Malerarbeiten
w.  b . ausg -eführt . He rderstratzê ,_ ,

^Tapezie»-er empfiehlt sich
in u , -außer -den: Hauie , gut u. billig.
Fr . Tstwa -Vbach, Ner-ostr-aße ,34.

Tüchtige Schneiderin empf. sich
den geehrt , Darneii z. Ans. sämtlich.
Gard . zu b. Nr . Wckbcrqasse 50,  r r.

Schneiderin
cmpf. sich HW., auch Uen-devungen'

Seda -nstraß-e 7;  2 links, ■_
T. 'Schneidertn cmpf. sich. T , 2.50.

Niedewoaldüraß e 14.  Gib . 3 rMh ^ .
Näherin e. sich im Auf. v. Wäsche-

Aus-bess, v, Kleidern (Tag .IwO lliK.l,
Erhci»cfc-g.r Str . 5, £>H)- h  ^ r■2Ä>al...e^

Damen - und « inder -Hüte
w. neu- a-na.-ef., schick ga-rn, , modermf.
u. u!‘,c ;!u:ai . v"rw,,Roderstr . .M, 3
Braut -Ausstattungen w. schön gestickt
Hochltäistenstr-aße 2, Hth, 1._

" Tücht. Friseuse empfiehlt sich,
Soffittn^er Wr . 30, :1 !>• Del- 285 6.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Ble-ich straße 46,  1 rechts, B9277

Gardinen werden gespannt
u , aebügelt Raonstraß e: 4, 1 rechts._

Bügel -Wäsche wird an gen.
Babstbosstratze 6, Hkb,^1^rechtT_ _

Wäsche zum Waschen n. Bügeln
wird gn-geiiommcn Näheres Nero«
straße 18, Laden od, Postkarte Ram-
b-a-ch, Plaste :: Srraße -5,_ __ .1
Wäsche wird tadellos aew. u. gebug.
Gard -iuensvann . ÄLoritzstr. 28, H. Po

Wäscherin sucht Kunden.
W-eick, Gneisenaustraße 13, 3 rechts-

N'euer Herd mit Küpferschiff
bill . zu verk. Rau , Blücherstraße 5.
3 2s u. 3fl . Gas - n. 2 Küchenherde

mit Ga-vawtie, 1 Garteut, , 30 Stang .,
4—6 Mir . Kigu-s , Rüdesh , St r , 20.

Gut erh, Gasofen zu verk.
Ell-en-bogengasse 2, 4, Andres . _

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzualampe für clektriicheS
Licht billig zu verkaufen . Näh, un
Tagblait -Kontor , rechts der Schalter¬
halle, _ ; _ ._ __ *

Zwei 3sl. Mefiing -Gaslüster
wegen Umbau zu verk) Schwalbacher
Straße 25, Laden.

Ober -Primaner des bum. Ghmn.
erteilt Nachhilfe in allen- Fachern,
Off, u. U. 421 an -den- Tagb-l .-Ve rlag ,

Nachhilfe
/erteilt , ein Oiherr-ealschüler f, Schüler
von, Serta bis Untersekunda , bei
billio-er Ber-e-chn-ung, Offerten u-n-t-er

422 an den Tagbl .-Ver la-g,_
Opernsänger erteilt Gesang/

Unterricht . Vorzügl . Schule . Ofl,
u , T . 419 an den Tägbl, -Verlag,

Goldene Uhr mit Kette ,
Dic-rv§ nb vevl. v>on R>o.oevstr.
bis Limsen,platz. Abziug. gegen gute
B- elohn. Räderst  raste 45, 1 r._

Ein Kriegshund
und ein, sunger deutscher Schäf-er-
hu-nd entlaufen , Mbz-utzeben gegen
BelohmiiNicr, Wite's'ba>d»"n> W>aPd'str. 72.
Vor Änkäü-s wird g-ewarnt .,

Hhpoihekengelder, sowie Darlehen
v. 50 Mk, ab. erhält jeder awi Mob,.
Erbschaften , Police », usw. reell und
diskret . Täglich Spr -e-chtz-cit zwnchen
11 n-n-d 2 Ubr, Mayer . Gnmsenan-
straste 20. Hth, Parte rre , Bfl 7o2,

200 Mark ^
iStirl . allst . Neböllvetdie-nst für Dame
mit guter Stimme , Offerten unter
M . 422 -an dell  Tagb l.-Verlag . ^

Heirat
wünscht sympatischc Dame , 3c>
alt 10 000 M4 Vermögen, mit gut
situiertem , synipatischen Herrn , bis
48 F alt . Vermögender W-rtw-er mit
Kindern lii-cht anis-geschlossen On-
unter ll , 418 an 'den  Dag -bll-Verlag ..

Jahre

Heiratsgesuch.
Witwer , 42 Jahre , edl Charakter^

sich. Ein !,, w. m. anst, kath, Dienit-
niädchen ad, Köchin, n . unter 36—>38
Jahr, , zw. Heirat , i« Verb , zu tret.
Ectw , Bermög . erw, Offerten - unter
M G postlas. Schützenho-fstr. yrbet.

Verkaufe
NtzeMe Ucufian

in bester Lage zu verkaufen. Off.
unter N. 419 an  den Tagbl.-Ve rlag._

Ein gutgehendes Eier - u . Butter¬
geschäft in bester Lage, Familien-
verhältnisst halber abzugeben. Offerten
unter K. 837 an 0®. fr’renz,
Mainz. _ (Dir. 837)F 36

Aigarrengeschäft
m guter Lage zu verkaufell . Off.Meter S. 421 an deir Tagbl.-Verlag.

M!
CL, Hochelegantes Gespann , kolossal

schnell, prima ein- und zwcispännig
gefahren, aufsehenerregendes Gespann,
4-jährig.

2. Ein hocheleg. Damen - Dogcart-
Knhrwerk mit einem prachtvollen
Rappen.

8. Eine englische Stute , Prachtiier,
kolossal schnell, prima einspännig
gefahren.

1 Jagdwagen , 1 Renngig.
Anzusehen Lniseu stra ße 39, Stall.
Bildschöne, lammfromme

Bollblnt-
Fnchsstute,

p . Dame u. iu Dogcart gegangen,
auffallendes Gangwerk , mit kadel-
lvsen Beinen , 8jähr„ Preis 800 Mk..
wegen Rennunfähigkeit zu verkaufen.
Off, unter „Ani ta" hauptp ostlagernd
Jauge öcutfctje MSsertlMde
«Volizeihunde) von prämiierten Eltern
rucherkaufcn Nikolasstr aße 18. 6411

Deutscher Schäferhnnd, 1 Jahr alt,
für 50 Mk. zu verkaufen,
Mainz. Bsandh ausstraße 2
Mm MlllhUöiMl-NmS,

rasserein , wachscmr und treu , apport,
und springt , läuft sehr viel und hat
guten Appell, ftir 200 Mark zu ver¬
laufen ^ Offerten unter „Heck

FestvorsteAung l
Simili-Drillant-Schmuck.

hochfeine Fassung (Kette, Brosche, Ohr¬
gehänges im Auftrag zu verkaufen
Rauentaler Straße  18 , P art . B9749

8önsi. Geleßechki!e<.& .
AnListuitäterr

aller Art sehr preiswert. Gleichzeitig
werden von 5zerrschaften Gegenstände
aller Art in Tausch angenommen, alte
Porzellan - Figuren, Kupferstiche. Zahle
einen hohen Preis,

^Luftig . Goldstasse 21,
nächst der Langgass e.

Schöne a»tite Krüge,
Zinn « n. Porzellansache» zu verk.
Aorkstraste 8, Hth. 1 r. «9273

Alte
Met - Mit
(hervorrag. Solo-Jnjtrument)

preiswert zu verkaufen. Näheres
und Probe nach7 Uhr abends

Kl^Frankfurter Str . 1,J.
AlteGeige~

lGranr -in-o), gut -erhalten , mit süßem
Ton-, für 400 Mk. zu verk. Offerten
umte-r E. 410 an-den Tagbl .-Bevl . *

Grgftr Frkihndkerlitks.
Heute Donnerstag » II . Mat und

solgeude Tage verkaufen wir im Auf¬
trag im Auktionslokal

43 Hellmnndstraße 43,
folgend- sehr gute Mobiliargegen¬
stände, als: 2 hochelegante kompl.
Schlaszimmercinrichtung. in Ruß-
bäum und hell Eichen, Bücher¬
schränke, Kleiderschränke, Schreiv-
sekretär, 3 Nutzb.-Herrensch reib¬
tische, 3 Bertikos, »Ausziehtische,
Trnmeauspiegcl, Diwans , Bor-
platztoiletten in Eichen, Stühle,
l mod. KücheneinriÄtung, 18 hoch-
sei ne Oelgem älde und dgl. mehr.

Für Liebhaber!
Großer antiker Eichenschrank wegen

Raummangelzu verk. Nettelbeckstr. 23,21.

MlMWMglÜcr
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Nah. im
Tagblait -Kontor , rechts der L-chalter-

Geschmackvolle
Zalon-Earnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
garüin -en, billig zu verk. Näheres tut
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalt-er-
halle.

KildttsASilklheil.
-mit kompl. .« Hirn SUVer-Besteckon
billi g zu v-evk, Ä' oi' itzst-rast- 64, Laden.

. w Caffaschränke , großeu. kleine,
zu verkaufen Fried ri chstratze  17 ._

Podium
mit Figuren und reicli geschnitzter
Balustrade hilligz. verk.Taunus str. 28,1.

Elegantes ,s; a 'bvrrdeck,
wenig'gebraucht, preiswert zu verkaufen.
Näh. Bingerbrück , Coblenzer 19.

Zwei zyl. »r ee. s°. Brenn abör-Motorrad, wie neu, ev. mit Seiten¬
wagen billig zu verkaufen,^ •lohn,
Wcilburg, Limburger Straße 10.

Badewanuen,
grotz, neu, gntzeilern, weitz emaill.,
mit Ventilen, zu Mk . 57 .— abzugeben
Klarentaler Snaße 1, 3 l , 8935!

Zähne p. Stück 25 Pi , b-
5 Mk. Ungeniert. Diskr.
Ankauf v. Brillant ., Gold,
Silber , Dublee. Uhren, Ge¬
häuse.Münz., Met.-Gefchirr
Lüster, Badeöfen. Mikrosk.,

A Appar., Einr,, Blech, Draht,
Guß li. Zinn , Kupf.. Mess..

MM Zink,Blei,Stahl -c. Schok.-,
Tee-,Tab .-St . j. kl.P , Friedrichstr.48,,tz .2

DrauGlM «M « ZG ^ -
si, « rKn ^»« » . r,kei » ,Laden»

zahlt die attertzöchstenPreisef .Luterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., L-chuhe,
Möbel. Gold. Silber , Nachl. Po stk, gen,

H.  Schiffer,iÄl:
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebisse
und ga nze Nachlässe. Postk. gen._

Bitte arrs ?chrieiD § n.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen 2c. kft. u.

Srou Klein,
Conlinstratze 3» 1, Teleph. 3400,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren-, Damen-  u . Kinbr rkleider.
Bl MmMii , SKrSf:
kauftz.reell.Prei s. guterh.Herren-,
Damen-, « inderkl.»Unis., Möbel.
Gold, Silber , Pfandfch.» Brill.
Zahirgeb. u. g. Nackil. P ostk. gen.

M . Unten*. !S“ " """Burgätr . 6,1.

ieitflgene Sleiier, Mjütze?c.
kau st  0 ». Sjpjjer , Riehlstr. 11, M. 2.

Achtung ! P36
Kaufe getr. Kleider, Schuhe, Militär-
Esfekten, Speicherkram, Zahngebisse rc.
Wiesbaden , Hanptpostl ag. A. K ’. 203.
(ii ' kauft Kassa. Zs immer,

HS ? Lndwigsh asen
Ein Herd,

gut erhalten, sofort zu kaufen gesucht
Bleichstraße 34, Fnlir, B9738

Berlitz School
SpracUlelirinstltot 6376Luisenstrasss7.

Oteerleltrer a . V»
gelier , Adolfstrasie ä a . 3 , er¬
teilt grdl. Unterricht u. Nachhilfe in d.
Gymn.- u. Kealfäohern. Nachweislich
beste Erfol ge.  Ers te Referenzen._

Deutsch
für Ausländer, praktisch u. gründlich.

Oberlehrer a . SS. , Seher,
Adqlfstrasse la , 3._

Englischer Unterricht.
Miss Sliarpe . Luisenplatz 6,1.

Engländerin(London)
erteilt Unterricht . Moritzstr . 4, 3.

8ufs £ &$ $ e
donne IoQons de fran âis ä prix moderei.
Off. F. 419 au Bureau du Journal . *
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache,
WiKxnnli . Adoltsallee 38. 3,

Verloren
auf dem Weg vom Nordfriedhof nach
Beausite
fchWKrze Hündtafthe

mit Portemonnaie , ungefähr 30 Mk.,
Batisttuch, gez. A. B., u. ein basti
weiße Handschnbe. Abzugeben beim
Portier des Biktoriahotels . 6499

Vegetarischer

Millilzs- ll. Mit
Vegetarische Reform-Küche,
Langgasse 11,1

BeileA« e!- AWW
peslMüeM tiSre bätfltrL

W!MWMMOr. 24 I,
Empfehle einen vorzüglichen

JMüBt-pittBptifiti
m.  Jude , Nerostratze 16. „

Wäsche
z. Waschen u-. Tr -ocknen-ä P-fid. 10 Pi
a-ew-as-chcn- u . gevollt ä. P -s-d. 12 Pi"
übern , di-e Dampfwäscherei Kötschaw
Biebri ch a. Rh._

Gicht, 5ettsucht.
Rheumatismus rc.

Gute Erfolge. Mäßige Preise.
Kuranstalt s. naturgemäße Heil«
weise, Wörthstr. 17, an der Rh enistr-

Behandle n. Natilrvcrfahren (Wasser»
hrhandl.) auch Krankheiten der Frauen
5md Kinder in und außer dem Hause

Frau Mori tzstraße  12 , 1.^

Müd.KUVerpflegey. MkWe
ärztl. ausgebildet und best empf.

f . illy Kisnecker . _ _
Frankfurt a. M. , Niddastr. 50, TU

1 Min. vom Hauptbahnhof.



219.

! ; v;v'

dien
ifec_9j_ _
sich
r u. billig.
i 34.
Pf- sr»
. sämtlich.
c 50, 2_ r.

rtibcttunigerf
8
"10 .50.
1 rechts.
i. Wüsche,
1.50 SKI.).
r . Walter,
Hüte
modernis.

tztr. 34, 2,
sön gestickt

l, ' ich.
Del. 2856.
men an.

k vtirn
[sonnt
1 rechts. ,
ttRCtt.
-echts._ _
Bügeln “

res Nero«
irte Ram-

it. geliüg.
W . S . Pe ¬
lden.
. 3 rechts.

es u
Darlehen
«auf DM .,
reell uni
it zwischen
8nelsen«m-

_89752

für Dame
kn unter
Sag._ )

, 85 Jahr -:
t, mit gut
)errn , bis
stitwer mit
ffen. Off.
KI.-Verlag,

Charalier,
th. Dienst-
icr 85—>38
:'&• zn tat.
rten 'unter
ifftr. ^rbet.

i rii <.)
urgstr . 6,1.

Nr . 219.

iedhof nach

lasche
ihr 30 Mk.,
ein vaar

rebcrr beim
l 6496

Zer
«Risch
-Küche,
1. 1
MM!

Urgkli.
ir. 24 ,jJ.
glichen
zu 60 und

70 Pf.
raste 16, ^

stfid. 10 Pf .,
fix 12 Pf .,
n Kötschaw

Uchi.
i$ ic.
: Preise,
»ätze Hein
n-r chheiiistl:
ren (Wasser'
der Frauen
dem Hause.

aste 12, 1. ^mm*
ieft cmpf.
cv,  zrr:
ifn . 50, ll,
hnhof. F$

Donnerstag, 11. Mai 1911. Wiesbadener Tagblatt.
Rag «»-, Gesichts -, Kops -,

Busi «n° n . Körnervsiege , frisieren.
Maria &’r5t -clt . Albrechtstraße 13,1.

Der berühmte wrffenschäWiche
Vhrerulloge Pilijelm Km

M» Köln wohnt Web er gasse 58 P.
Phrrnologin u. Hanvdeutungl

Fr . 811-, « i ’K««l)i-n (U-r.
Echtvalbacher Straße 33,2 , Vo rderhaus.

Berühmte Phrenologin,
Fosis- u. Handlinien, sowie Chiromantie
mr Herren u. Damen, d. erste am Platze.
. Wolf,  Hirschgraben10,2.'

Morgen -Ausgabe , 2 . Matt. Seite 1 » .

Phrenologin
Fra « Olara Sei »islies , Tochter von

Mrs . U-« »»kls« ^ .
Täglich « « , für Damen zu sprechen
__ Helenenstrast e 12. i«

DerilWIe WemWn!
Handliniendeutung, streng Wissenschaft!.,
mr Damen u. Herren. Langgaffe 48,2,
jgtfs Ida . Crlavtclie*

GrH-Kwrei,
ringfrei.

mit erstklassigen, ganz vorzüglichen
Bieren , sucht mit unabhängigen
Wirten und Flaschenbierhändlern in
Verbindung zu treten . Vorteilhaft.
Bedingungen . Lieferung v. Brauerei-
Flaschenfüllung . Gefl . Offerten u.
Aufgabe näherer Verhältnisse unter
~ U. E. 907 an Rudolf Moste.
Frankfurt am Main. 17122

MW?irmlgin
Käthe Häuser , Hochstüttenstr . 16,
Dsh . 2 r« Für Her r en u«  Damen.

Berühmte
(WMnfln MeioMi

langjährig sehr erfahren.
Täglich von 9—1-u. 3—9 Uhr.

Krau Elise Pickenpack,
Langgaffe 39 , 2. Etage,

früher Am Römertor Nr. 3, 1,

Verschiedenes

Gut rentierende Fabrik,
mit langjähriger treuer Kundschaft

sucht stillen Teilhaber
mit zirka Mk. 15—*20,000 Einlage.
Gefl . Off . u. A. 469 cm DagA.-Verl.

! Allein- i
* Vertretung1
® meines einzig dastehenden ^

W Unternehmens , welches de- |
m  reits in über JO Städten,
s® Einführung findet , soll nun '
W auch für Wiesbaden u . Umg . j

einem strebsame» Herrn auf,
m  viele Jahre übertragen wer - >
xq den. Diese Allein -Vertretnng \

sichert bei kleiner Mühe und
ßl vornehmer Tätigkeit einjähr - !■ lich hohes Einkommen und,find Bvanchekenntniff « nicht'
U erforder ». Berücksichtigung j
M findet nur «in Herr, welchem ,
M a, , einer soliden Vertretung >
» gelegen und über Mk. 780 i
_ verfügt . Gefl« Off« unter,
ü ft . A . 1104 befördert <
N Jnvalidendank , Mägde - 1
m  bürg . p 171 1

Vermögensverwaltung.
Bermög. Rentner (Staatsbeamter

a. D>) w. zur Ausnutzung (. freien
Zeit eine Vermögensverwaltung zu
übernehmen . Offerten u. R. 421
an den Tagbl.-Verlag.

sichern sich strebsame Herren durch
Vermittlung von Berficherungjs-Ab-
schlüffen der Lebens-, Unfall -, Haft-
vflicht- n.. Feuevvers.-Bvanche, sowie
daznaehöriyer - Berficheriungisarten.
Fachkennckms nicht erforderlich.
Praktische Unterstützung zugesichert.
Bei guten Leistungen kann feste An¬
stellung erfolgen. Herren , die ihren
Beruf wechseln [vollen, bietet sich
günstigste Gelegenheit. Offerten u.
D. 422 an den Tagbl .-Verlag.

Hoher Nutzen!
Sicheres

Einkommen r
Hochfeine Existenz bieten wir

rührigem Herrn, der üb. 800 Mark
Barmittel verfügt, durch den
General - Vertrieb unserer sensa¬
tionellen billigen Maffen -Be-
darisartikel . Kaufm. und
Branchekenntnisse unnötig, da An¬
leitung durch uns erfolgt. —
Ernsth. ausführl. Offerten unter
A. 1000 an Haasenstein
& Vogler A . - o .) Dresden.

_ F 69

ll,, . . . A „ welche für mein
Udlllüll - Geschäft hübsche

Heimarbeiten
anfertigen wollen , erhalten gratis

nähere Mitteilungen . F 69
iistu « YValdtliausen,

Mttnchen 31, Schleissheimerstr . 49.

Jagd (Rotwild),
klein, gut : wer nimmt Teil ? Nicht teuer.
Off. Schlichfach 12, Wiesbaden.

Lebensreform und
Kultur.

Herren u. Damen , die gemeinschafts-
fähig u. entwicklungsfroh, auf hygien.
einwandfr . Basis ein int . edles Ge¬
meinschaftsleben kultiv. macht., werd.
zw. Gründ . e. Bund, für alls. Leb.-
Ref. u. Kult , um Aufg. ihrer Adr.
geb. v. A. Schröder. Kaiser-Fried-
rich-Rin g 92._ 6451

Sorgenlos
ist, wer Buch Frauenarzt ä 1.50 kauft
vom Siefia -Ber lag , Berlin W. 24.

Pollutionen , Isiannesschwüche,
Lem - Erankkeitell,

Haut - , Llasvn -,4 gesehleehtsl
auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör . — Gute Erfolge . —
Malechs Kuranstalt „Carolus“,
Kais .-Friedr .-Ring 92 (Nähe Bahnh .).
Instit. f. Natur- u. elektr. Lichtheilverf.,
Elektrother., Kräuterkur, Homöop. etc.
Sprchst. Wochent. 10-12. 3-8. (Mäss. Pr.)

Mskr . « » ld . >,. M . °V « E ° ,.
Schwal bacher Straste 61, 2. Stock.
Heiraten vermittelt reell

Frau « ol >l « r . Schachtstr. 30, 1.

Ehevermittlung.
Kran Mömervcrg  38 , 1.

sLboveemittlungs . Bureau Frau
’ä 'IJt F 'riederlcke Weimer,

F riedrichstraße55, 1, gegrü nd et 1904.

Ehevermittlmlg
Postlagerkarte 15 Berliner Hof.

Hübsche Blondine
wünscht die Bekanntschaft e. vermög.
Herr « zwecks Heirat . Amerik. bevorz.
Offerten u. O. 113 an Tagbf.-Awgst.,
Bismarckrrug 29. B9682

Besi . 3vjährig . Her^
wünscht dist., auch äst. Dam«,

zwecks Heirat,
kennen zu lernen. Gefl. ernstgem. Off.
unter A. 52 an Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraße 8. __ 6478

ilot
Eltern wünschen ihr einziges Kind

mit einem zu erwart . Vermögen v.
über 350 Mille gut versorgt zu seh.
Fabrikant , Kaufmann , hoher Beamt .,
in guter Position , hier , Mainz,
Frankfurt oder Mannheim , wolle»
ihre Anträge unter F. 422 an den
Tagbl .-Berlag einfeudcn . Strengste
Diskreti on ist selbstredend Ehrenf.

Reelle Heirat.
Allcinstebcnder solider strebsamer

Herr . 34 Jahre , evangel., mit eign.
sehr rentablem Haus , mit einigen
tausend Mark bar , w. gleiche Dame
kennen zu lernen zwecks baldiger
Heirat . Witwe mit 1 .Kind, auch
Einheiraten angenehm. Nur direkte
Offerten unter H. 422 an b. Tagbl .-
Berlag . Anonym zwecklos. Ehreu-
sache. Vermittler verbeten._

t.
Anfang 50er, s. d. Bck e. alleinstey.
verm. Herrn v. 50—60 Jahren zw.
Heirat . Selb , ist ans guter Faw ..
sehr liebevoll, streng soliden Ehar.
Herren , welche weniger auf Ber-
nwgen reflektieren , sondern ein ge¬
mütliches Familienleben vorziehen,
wollen ihre Adresse unter R. 34 au
Haasenstein & Bögler , Dresden , zur
Weiterb eförd. ein send. Berm. ob. F66

Onkel ®YMk . 934«

Preis nur für

Donnerstag n. Freitag.
Extra billige

ilausschiirzen
HaUSSChÜrZ © Einheitspreis

mit und ohne Träger mit Volant per Stück
und hübschem Besatz . . . .

Empireschürze
hübsche Fasson , reizend garniert

Miederschürze
gutsitzende Form , hübsche
Streifen . .

Prinzesschürze
mit Volant und Taschen mit Pfennig,
hübschem Besatz . . . . .

K3S

FSnlMe
für die Strasse und das Zimmer Süll Hg

kauft man im Mainzer
Schnh -Bazar von 682

Philipp Seliiinleld, „SR

zum Verkauf und Miete.
Reichhaltiges Lager in sifi «ien
u. je (iraucliten Fahrstühlen ;

letztere weit unter Preis.
Nur die heste -ra Systeme

und tioiiitrutdioncn halte ff
ich vorrätig . K71 1P.A.Sioss HecHfolfler|

Inh . Max Heifferich.
| Tel . 227 u. 3327. Taunnsstr . 2 . |

1008 er
Kemieher

(Mosel)
bei 12 Eiaschen ä Mk . 1 .20,
bei 100 Flaschen ä Mk . 1 .00.

A « Meier,
W einhandlung,

Telephon 141 , 6473

FAFF

Vertreter:
CARL KREIDEI . ,

36 Webergasse 36.
Reparaturwerkstntte.

490

Prima Salzbohnen
zu verkaufen. Reichert,

Hrlenenslraße 24 , Part.

Rme Stiefel
au» weichem Chevreaux
mit Absatz bis Größe 27,

soweit Vorrat,

2. 95für per Paar,
Damen braune Stiefel
mitLackkappe, sowcitVorrat

S . » "

SMim -gon!«
Ges. m. b. H.,

zss 19 Kirchgaffe 19 = =
nahe der Luisenstratze.

AnUAhmD
O
G . . .
K Hülsebusch,
H Arnevikcrrr . Dentist . ^
^ Ahs. deutsch , u. amerik . Pnirersit.
@ Rheimtr . 28 . VeS . 393 . . a
Q SchmevMrll. ßeltanM  I
O Billigste S' axe . Q
GGGGGSGGGTVDV

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre . K37

S.Biumentlial&Co.,
Kirchgasse 39/41.

Heute nacht entschlief sanft am Herzschlag mein geliebter
Mann, der

Kgl. Premierleutnant a . D.

Carl Edler von Lehenner,
im 68. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Amalie Edlerv. Lehenner,
geh. Doetsch.

Wiesbaden, 9. Mai 1911.
Kapellenstrasse 52.

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 12. d., um 11'/e Uhr, im Sterbehause
statt ; die Einäscherung darauf in aller Stille in Mainz.

(J .-Nr . 674a ) F 510
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NontsZ , den 15. Mai: Letzte Vorstellung.

Wieibaden , an der Sikolantrasse.
noBncrsiast den .11 . Mas , abend « S '/4 S lir:

Grosse Gala- Fest -Vorstellung
HM Brummern fjjW

ohne SPauie.

als Gentleman,
„ Kunstradfahrer,
„ Entfesseluhgskünstler.

ABe, die Consul Pafsv gesehen, staunen über dessen Können und
sicheres Auftreten.

Consul Patsy
JMe w eisscn Elefanten.

Direktor ÄlllioffÄ 64%
Original -»Freilieitisdressiiren,
darunter die berühmten Ürauerpferde.

ÄSÄ .'SÄTXiS Weltsladt-Attraktionen.

Scfjfoss-Resfauranf
Hotel Grüner Wald. .

Donnerstag
abend: Jiünffler-Jionzerf.  -

Visiten -Karten
£—

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

Makulatur]—>
in Packen zn 50 Pfg., Ser Zentner Mk.4.—

haken im Tagblatt -Verlag.
Langgasse 2|

Gartenkies
liefern wir ab hier zu 30 Ml

pro 200 Ctr.
Muster zu Diensten.

Rhein-Nassauisehe
Gesellschaft, ‘ÄfSffir

F 69

Lpi . Schauspiele . Abends 7.80 Uhr:
h Auf Allerhöchsten Befehl : Der

EwsenMihn.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
> BMNMeilstndenken.
Volks - Theater . Abends 8.1b Uhr:

Bwschliesel.
sturhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochlwunnen - Anlage . 13 Uhr:
MrlMr - Pvmn»nadr - Konzert cm
der WibhöLinstratze. 3 Uhr : MaA-
coach-AIusflutz ab>Kurhaus . 4 Uhr:
Abonnements - Konzert . 8 Uhr:
Aibonnerwe näs-Konzert.

Skala -Theater . Abends 8.1b Uhr:
, Vorstellung.
ZirkuS Corty-Althoff. Abends 8.1b
- Uhr : Vorstellning.
Biophon - Theater , Wi-Ihelnistratze 8

(Hotel Vkonopol). Nachm-, 4.30-10.
Kinephon - Theater , TaunuSstraHe 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
jEtablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 10. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landesmuseums
Raffauischer Altertümer . Täglich
igeüssnet (met Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Aktuarius ' Kunstsalon, Taunnsstr . 6.
Dmiger 's Kunstsalou, Luisenstr . 4/9.

' ' ton Biötor , Wilhel-mstratze 60.

§n

Kuustsltlc
Äunstfittvn Hotel Bier Jahreszeiten,

mtgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
siWndenplan für Mai 1011:

Limib'nrg : Montag , 23., 9% Uhr.
WeiAbirrg: Miontag, 32.. 12% Uhr.

bürg : Freitag , 36., 10%  Uhr.
en : Freitag , 26., OV2 Uhr.

EltvAle : Montag . 29.. 12%  Uhr.
" ochheimi: Montag , 29., 9% Uhr.

chrngenlbad: Montag , 29., 4 Uhr.
Langenfchwcelbach: Freitag , den 10.,

10% Uhr.
Echpstc in : LÄontag, 16. 11% Uhr.
Riedernhaiusen : Montag , den 1b.,

12% Uhr.
Geheimrat Melker in Wiesbaden,

Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält -, ist zu bri-es-
lichor Beratnng der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
ReichSversicherungsam-t in Berlin,

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent.
gelll . Stellenvermittlung . Dienst»
stunden von 9—1 und 8—6 Uhr.
Akänner-Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
tvirtschaftsg-eweÄ>-e für männliche
Hotel-a-ngestellt-e. (Auch Sonntaigs
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen, -Abtei-lunA, für weibliches
Hotelier so nal , höh. Berufscrrten,
Derkä uferinwen, Die nstmüdchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Kuft - und Sonuen -Bad, Atzelverg,
während des ganzen Tages , von
6 Uhr mvMens bis zum Eintrittder Dunkelheit , geöffnet.

Turnverein . 6.30—8 Uhr : Damen-
Turnen . Fechten. Gesang -Probe.

Ttrrngesellschaft. 6—'7%  Uhr : Turnen
der Damenabteilung I;
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.

Wiesb. Atheleteu-Kl. 8.30 Uhr : Ueb.
Chr. Arb.-B. 8.80 Uhr : Gesangprobc.
Rollerschc Stenographen -Geselischaft.

,Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

E. V, 814—10 Uhr : Uebungsstunde.
V-eremsabend.

Radsport -Kl. 8.80 Uhr : Saalfahrüv.
Gcs.-B. Frohsinn . 8.80 Uhr : Probe.
Christi . Verein jg. Männer . E. B.

8.46 Uhr : Zitherstunde.
M.-Turnvcrein . 8.45 Uhr : Riegen»

turnen der alt . Turner u. Zöglinge
Sprachenverein 1903. Abends 8.4b

Uhr : Engl . Konversation.
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Shnagogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -V. 9 Uhr : Gesangpr.
G.-B. Rene Concordia. 9 Uhr : Probe.
Ges.-B. Liederkranz. 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Wos . 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F. 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Stenotachygraphie zu

Wies'b. 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsverein der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch- und Bergnügungsklub Froh¬

sinn. 9 Uhr : Rauchävend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Ubr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Verein 1904. Vereinsabend -.
Ges. Gemütlichkeit. Bereinsabend.

Vers i <?i gelungen

Versteigerung des Haustzruwdstücks
Druidenstr . 8, im Znmwer Nr . 60
des Kgl. Amtsgerichts hier , vorm.
10 U!hr. (S . Dagibl. Nr . 100, S . 10.)

Thecitcr ((oncerte
M < ' ; '• / •' ;"-'i&W '■ v-: ••

Königliche Schauspiele
Auf AUerstöchstra Krfetzl:

Fest- Uorstkjl«ngen 1911.
Diensttuender Regisseur:

QberucgilsselnrMax Köchy.
Dekorative EinrichtunMn : Kgl. Ober»

-st'hvater - Maler Gebr.
und Rvitvnara.

Kautzky

Donnerstag, dm 11. Mai. (2. Tag).

Der MsenMhn.
Historisches Schauspiel in 6 Akten von

Josef Laust.
Personen:

Friedrich der Zweite, genannt derEisen-
zahn, Kurfürst von
Brandenburg . . Herr Wanka

Friedrich Sesselmann,
Bischof von Lebus,
Kanzler des Fürsten Herr Köchy

Johannes Rathenow,
erster Bürgermeister
von Berlin . . . Herr Kober

Wille Blankenfelde,
angesehener Bürger
von Berlin . - • Herr Tauber

Richwin, sein Sohn . Herr Walbcrg
Berend Ryke, früherer

Bürgermeister von
Berlin . Herr Leffler

Susanne , seine Mutter Frl . Santen
Eva, seine Tochter . Frl . Gauby
Busso Groben, Patrizier

urd Unzufriedene von
der Partei Rykes . Herr Striebcck

Krenzwendedich Perwenitz,
Patrizier und Üuzu-
friedcne von der ^
Partei Rykes . . Herr Schwab

Kourad Wyns,Patrizier
und Unzufrieden: von
der Partei Rykes . Herr Mascheck

Palme Schulte, Metzger Herr Zollin
Klaus Kölre, Zimmerer Herr Weyrauch
Hans Lange,Wollwerer Herr Oberländer
Peter Hadewig, Laken¬

macher . Herr Jordan
Kaspar Mewed.Bäcker Herr Rehkopf
Michel Falkenberg,

Schuster . . . . Herr Herrmann
(Ratmannen von Berlin und
Aelterleute der Liergcwerke).

Der Ratmann von
Brandenburg . . Herr Striebeck

Der Ratmann von
Frankfurt . . . . Herr Schmidt

Der Ratmann von
Perleberg . . . . Herr Becker

Der Froh'nvogt von
Berlin . Herr Spieß

Maximilian Porkeles,
der Stadtschreiber
von Berlin .

Der Moiwode
Sendomir . .

Der Schreiber
Kurfürsten .

Balzer.

Herr Andriano
von
. . Herr Radius
des
. . Herr Bornträger
Frau Braun -Grosser

Hauptleute , Gewappnete -und Edel¬
knaben d-es Kurfürsten . Gefolge des
Woi-wod-ein von S -en-d-omlir. Rat-
ruannen , Bürger und Bürgerinnen

vyn Berlin.
Stadtkit -echle und Ratsbüttel.

Zeit der HanÄlnng:
Der 1. Akt spielt im Juni des Jahres
1447; die dalvauffolgcnden Akte sechs
Mjonate später , in der Z--' t vom

5. brs 7. Dezember 1447.
Ort der Handlung:

Mt 1: Bor der Rathausl -aube tu
Berlin . Akt 2 : Wohnung Berend
Rykes. Akt 3: RathaMsna -l in
Berlin . Akt 4 : KurfürsKi-chê Burg
in Spandau . Akt 5 : Erste Szene:
Wohnung Berend Rhkes. Zweite
Szene : Vor dem Roland in Berlin.
Pausen : N-a-ch dein 1. Akte 5 Minuten,
nach dem 2. Akte 10 Minuten , n-ach
dom 3. Mt -e 8 Minuten und- nach

dem 4. Akte 12 Minuten.
Anfang 7,30 Uhr, Ende 10 Uhr.

Fvöitag , d-e-n 12. Mai , -auf Aller¬
höchsten Befehl : Die Stumme von
Par -tici. . .

Sauistag , den 13. Mai , auf Aller¬
höchsten Befehl : Oberon.

Sonntag, den 14. Mai,^ bei ausg-e-
hobene-nr Äbpn-n.: K-önigskinder.

Restden ?- Ttzs -rtep»
Donucrstag, den 11. Mai.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Srrmmelstudrnterr.
Große Berliner Posse ini-t Gesang
und Dantz in 6 Bildern nach E. Pohl
u . H. Wilkcns . „Ans eigncar Füßen ,
von Rudolf Bernauer und ^ Rudolf
Schänder . Die alte Musik von
Eonradi . Die neue Musik von Willy
Brottschneider und BogumA Zepler.

Personen:
Erstes Bild (Vorspiel) In dulci jubilo.
Hermann Pfannmschmidt

Heidelberger Student Rudolf Bartak
Adolar Bcscicr, gen.

Matsch, Heidelberger
Student . . . . Theo Tachauer

von Sänanken, Heidel¬
berger Student . . Theo Münch

Röthelmann, Heidel¬
berger Student . . Ernst Bertram

Liebnitz, Heidelberger
Student . . . . Carl Graetz

Wörner, Heidelberger
Student . . . . Ludwig Kepper

Liese, Kellnerin . . Rosel van Born
Pinkcrt . Reinhold Hager
Glattbein . . . . Willy Schäler
Agnes Herbach. Waise Stella Richter
Studenten , Kellner. Ort : Heidelberg.

Zweites Bild : Die verzwickte Erbschaft.
Hermann Pfanneir-

schmidt . . . . Rudolf Bartak
Matsch . . . . . Theo Tachauer
Liese . . . . . . Rosel van Born
Maroni . . . . . Walter Tautz
Röthelmann . . . Ernst Bertram
Liebnitz . Carl Graetz
Wörner . . . . . Ludwig Kepper
Pinkert . Reinhold Hager
Glattbein . . . . Willy Schäfer
Lobetanz. Justizrat . Friedr . Degener

Studenten , Erben.
Ort : Saal auf Bfeffermanns Gute.
Drittes Bild : Blühendes Geschäft.

Herm. Psannenschmidt,
Restaurateur . . Rudolf Bartak

MatschfeinCompagnon Theo Tachauer
Liese, Wirtschaflerm. Rosel van Born
Maroni . Walter Tautz
Ede, ein Kellnerjunge Elis. Mödlinger
Agnes . Stella Richter
Glattbein . . . . Willy Schäfer
Ein Gipsfigurenhändler Earl Winter
Eine Waschfrau . . Theodora Porst
Ein Schlächterjunge. Gertrud Free
Ein Bäckerjunge . . Alice Wcnglorz
Ein Bierfahrer . . Ludwig Kepper
Ort : Berlin . Restaurant Pfamiensäimidt.

Vierte? Bild:
Das seltsame Konservatorium.

Herm. Pfannenschmidt Rudolf Bartak
Matsch . Theo Tachauer
Liese . Rosel van Born
Röthelmann . . . Ernst Bertram
Maroni . Walter Tautz
Kampfmeyer . Rud.Miltner-Schönau
August, sein Gohn . Arthur Rhode
Ein GerichtsvollzieherTheo Münch
Pinkert . . . . . Reinhold Hager
Glattbein . . . . Willy Schäfer

Ort : Berlin.
Fünftes Bild : Beim Volksanwalt.

Adolar Matsch, Volks¬
anwalt . . . . Theo Tachauer

Liese, seine Frau. . Mosel van Born
Herm. Pfannmschmidt Rudolf Bartak
Maroni . Walter Tautz
Agnes . . . . . . Stella Richter
Röthelmann, Schreiber

bei Matsch u. Statist
am Hoftheater

Lobetanz . . .
Pinkert . . .
Glattbein . .
Otto , Budiker . .
Frau Otto

Ernst Bertram
Friedr. Degener
Reinhold Hager
Willy Schäfer
Nikolaus Bauer
Minna Agte

Ort : Matjch's Bureau.
Vovkommende Grsangvoinlage» :

1. Bild . Introduktion mit Chor.
Aristrittslied Lieschen, aesn-ngen von
Rosel van Born . AuftrittKlied
Pfannenschmidt , Watsch, gesungen
von Rudolf Bartak u . Theo Tachauer.
Ständchen : „Herzliebchen mein
un-ter 'ui Rebcnda-ch", gelungen von
Rudolf Bartak u. Chor. Lied: „Wir
scheiden", gesungen v. Rudolf Bartak
und Ensemble.

2. Bi-lo. Au-ftrittslied Pinkert und
Mattbein , gesungen von Reinhold
Hager Und Willy Schäfer . Walzer¬
duett : „Berlin hat so was Gewal¬
tiges ", gesungen von Rosel van Born
und Theo Tachauer . AustrittÄied
Maroni , gesungen von Walter Tautz.
Finale , ges. von Friedrich Degener
und Enserwblc.

8. Bvl-d. Lied : „A-ch des Lebens
größte Schmerzen ", gesungen von
Ru-oolf Bartak nn-d Theo Tachauer.
„Das BummelliSd" lWalzer --Du-ett),
ges-una-en von Stella Richter und
Ru-dolf Bartak . Operettenparodie:
„Kab-ale und Liebe", aesurmen von
Rosel van Born und Theo Tachauer.

4. Bild . Ballade vom Geigerchen,
gesungen von Theo Tachauer und
Rwd-oll-f Bartak.
Nach dem 1, und _3. Bilde finden

größere Pansen statt.
Anfang i Uhr . Ende gegen 10 Uhr.

FoeÄM, den 12. Mai : MeyerL-

Uoiks - Ttzeaterk.
Donnerstag, den 11. Mai.

HucchlirUI. IM«
Original -Volksstück in vier Akten von
I . Wiühardt . Musik von Hans Salau.

Personen:
Martha Steiner , Besitzerin der Mühst

im Edclgrund . . Ottilie Grunert
Johanna , ihre Tochter Sella Steirrfeld
Robert Hain, Förster Max Ludwig
Anton, sein Sohn . Erwin Mario»
Lieschen, genannt

„Busch-Liesl" . . Maig . Hamm
Trine , Magd in der

Edelarundmühle . Lina Töldte
Jakob/Mühlbursche in

der Edelgrundmühle Willy Wagler
Lorenz,) Nrilddime - Arthur Rhode
Kauz. ( Wilddiebe . C. Bergschwmger
Hans , sein Sohn. . A . Dtakowiak
Anfang 8.16 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Freitag , 12. Mai : Das Stiftungsfest.
Samstag , den 13. Mai : Pechschulz,e.

K .ur haus zuW iesbaden
Donnerstag, den 11. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koohbrunnen-Antage.

Städtisches Kurorcheeter.
Leitung : Herr Konzertmstr. IV. Sadonv.
1. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein

Mittag, ein Abend in Wien“ von
P, v. Suppe

2. Chor und Balletta aus der Oper
„Teil“ von G. Ko-sini

3. „Kind du kannst tanzen“, Walzer
aus der Operette „Die geschiedene
Prau " von Leo Fall

4. Frühlingslied von F. Mendelssohn
6. Potpourri aus der Operette „Der

Vagabund“ von C. Zeller
6. Kaiser-Friedrieh -Marsch

C. Friedemann

Mittags 12 Uhr:
Miiitär-Prome.iaüa-Konzert

an der Wil-hefaffitrasse.

Abonnements-Konzerte
das städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr KapeUmstr . H . .Inner,
1. Ouvertüre zur Oper „Jessonda“ von

L. Spohr
2. Böhmischer Tanz aus der Oper

„Die Hugenotten" von G. Meyerbeer
3. Phantasie aus der Oper „Don Juan“

von W. A. Mozart
4. Süsse Mädel, Walzer v. K. Beinhardt
5. Ouvertüre zu „Die schöne Melusine“

von F. Mendelssohn
6. Ungarische Tänze Nr. 15 und 21

von Joh . Brahms
7. Der verklungene Ton, Lied to»

A. Sullivan
8. Husarenritt von F. Spindler.

Abende 8 Uhr:
Leitung: Hen- U. Affemi, städtischer

Kurkapelliruekter.
1. Ouvertüre zu „Phaedra “ J . Massenet
2. SlavischeVolksmelodieu. Variationen

von L. Delibes
3. Festtanz und Stundenwalzer von

L. Delibes;
4. Gesang der Bheintöchter aus dem

Masikdrama „Götterdämmerung“ v.
Bich. Wagner

5. Auf Flügel des Gesanges, Lied von
F. Mendelssohn

6. Ouvertüre 1812 v. P. Tsohaikowsky
7. Militär-Marsch von Bich. Strauss
8.  Kriegs-Marsch von Bich. Strauss
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3 ’ ' " m

__3 'S »X3

L;S ö

K « '
er

x > '

re» »so 3 2 - er

« S ^ «

3 »2 « '
33 3

« Ö3 <-*- o ’ or
tf « „ B-
2 rt 3 cy es
3 « s «

3  3 3  50

S 3 ^ 0

; y

"p o D —. P
ö WZÄ « "

jx ’P E ^ yes S~
et tfü

sr * ey°

-
o 2 5 1 o
2  r ° ^ p

P 2  cp  p

rS
et
P:
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WikMkNkr Tagblstt.
»erlag La«ggaffe 21 / f ’fe Fernsprecher-Nrrfr

„T - gbl - tt -H- us " .
Schulter-Halle geöffnet von 8 Uhr margen«

bis 8 Uhr abend«.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

Brzugs -Preiö für beide Ausgaben : 79 Pfg . monatlich, SDl. 2— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasie 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, aussckl-Mjch
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
lnarckrmg 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dorligen 32 Aus¬
gabestellen und rn den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag?.

Gegründet 1852. .Tagblakt -Haus " Rr . 6650 - 53.
Ban 8 Uhr morgen« bi« 8 Uhr abend«,

nutzer Sonntags.

n
totalen

. . ,. . - . . . . . . . . . . . . L__ ilvartige
RcNamen. Ganze, halbe, dritte! und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bet wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriehencn Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 220 .

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Elsaß-Lothringen.
In der elsaß-lothringischen Verfassungsreform ist

noch immer keine  Verständigung erzielt . Wenn der
Reichskanzler dem Kaiser morgen hier in Wiesbaden
Bericht über die innere Lage erstattet , wird er vor¬
aussichtlich genötigt sein, iu bezug aus die Reichslande
mit tiefem Bedauern festzustellen, daß die Schwierig¬
keiten einer Verständigung inzwischen eher ge¬
wachsen  als verringert sind. Das Zentrum möchte
den kritischen Zustand , durch den diese Partei wieder
einmal das Zünglein an der Wage geworden ist, rück¬
sichtslos ausnutzen, und es fordert deshalb eine V e r-
Mehrung  der Sitze der Ersten Kammer mit der
Maßgabe , daß an Stelle von sechs durch den Kaiser zu
ernennenden Mitgliedern sechs Vertreter der L a n d-
gemeinden  rücken sollen. Daß darauf weder die
liberalenFraktionen noch dieRegierung eingehen können,
ist so selbstverständlich, daß feilt Wort weiter darüber
verloren zu werden braucht. Nun ist es freilich lehr
wohl möglich, daß das Zentrum seine Forderung nur
gestellt hat , um den Klerikalen  in Elsaß-Lothrin¬
gen zu zeigen, wie sehr geneigt man ist, für sie zu
sorgen, und daß die Zentrumsführer , wofern ihnen
überhaupt etwas an der Durchsetzung der Vorlage liegt,
zu gegebener Zeit einen Rückzug antreten . Aber das
sind doch nur Vermutungen und Möglichkeiten, und
es könnte auch anders kommen. Vielleicht fällt die Eut-
scheiduna erst im Plenum , wo sie allerdings wieder da¬
durch erschwert sein würde, daß sich hier beim Mangel
eines festen Kompromisses zwischen den nichtkonser¬
vativen Parteien die Rechte um so aussichtsvoller zwi¬
schen die getrennt dastehenden Fraktionen schieben
könnte, um den Entwurf zu Fall  zu bringen . Auf
die Gewinnung der Konservativen darf der Reichs¬
kanzler in keinem Falle rechnen, und er tut es auch
nicht. Inzwischen haben die Konservativen Unter¬
stützung von einer Seite erhalten , deren Einmischung
in diese ganze Frage man nttt einiger Überraschung sest-
stellt. Graf Posadowsky  nämlich nimmt jetzt auch
das Wort zu den Kämpfen um die elsaß-lothringische
Verfassung. Er tut es ini „Tag ", und er tut es mir
deutlicher Spitze  gegen Herrn v. Bethmann-
Hollweg und gegen seinen Nachfolger im Reichsamt
des Innern , Herrn T e l b r ü cf. Die Ausführungen
des Grafen Posadowsky sind immerhin von Interesse,
weil man wieder einmal wahrnimmt , in welchem
Gegensatz dieser Staatsmann zu der Politik nicht bipß
des Fürsten Bülow . sondern auch des gegenwärtigen
Reichskanzlers stand und steht. Graf Pcyadowsky ver¬
hält sich offenbar kritisch zu der von Herrn v. Beth-
mann -Hollweg zugestandenen Erweiterung der Ver-
fassunasvorlaae in der Richtung, daß Elsaß-Lothringen
unter den bekannten Bedingungen drei Bundesrais-
stimmen erhalten soll. Ter Verfasser folgert aus den

Feuilleton.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 10. Mai : Erster Tag der Fest-

Vorstellungen : „Die weiße Dame ." Oper in 3 Akten von
A. B o i e l d i e u.

Es handelt sich zwar diesmal nicht um „Wiesbadener
Maifcstsplele", sondern nur um „Festvorflellungen auf
Allerhöchsten Befehl", — aber auch diese Parole hatte g«-
nügt, alle Kräfte unseres Hoftheaters aufs äußerste an¬
zuspannen. Die Fama berichtet von manchen sieben- und
achtstündigen Hauptproben , die zahllosen Borproben gar
nicht gerechnet. Die Seele des Ganzen — das ist kein Ge¬
heimnis — war und blieb : Exzellenz Graf Hülsen, der hier
an dm Stätte seiner ersten Triumphe voll feurigen Kunst-
eserz eingriff : unermüdlich ; angeregt und anregend ! Dem
Höchst!ommandierenden zur Seite , gleichsam als „dienst¬
tuende " Flügeladjutanten : die erprobter Regisseure Herren
Mebus und Köchy; am Dirigentenpult die Kapellmeister
Mannstädt und Schlar ; hinter der Szene , unbemerkt, doch
segensreich wirkend : Herr Rother als Chordirigent . Doch
damit nicht genug : Kautzky und Rottoonaro schaffen ihr«
farbenfreudigsten Dekorationen ; Herr Schleim, der würdige
Nachfolger Schicks, hat Kopf und alle Hände voll zu tun,
Um das Szenische einzurenken und zu richten ; während
Herr Maler Geyer mit Phantasie und Kunstverstand die
in Wiesbaden so besonders wichtige Kostümfrage löst und
in Pracht und Reichtum schwelgt : „Der Staat — das
bin ich", so darf er mit Stolz von sich rühmen . Und nun
das ganze Heer der Künstler : singende und sprechende und

Donnerstag , II . Mai 1911.

Äußerungen des Reichskanzlers von, 23. März ini
Abgeordnetenhause, wonach er, der Reichskanzler, die
Gewährung von elsaß-lothringischen Bundesratsslim-
men von vornherein für richtig gehalten habe, entweder
müsse Herr v. Bethmann -Hollweg mit dieser seiner
Auffassung seinerzeit im preußischen Staatsministerium
nicht durchgedrungen sein, oder Preußen müsse un
Bundesrat überstimmt worden sein, als es die Er¬
klärung Elsaß-Lothringens zum Bundesrate Vorschlag.
Diese Prüfung der betreffenden Bethmannschen Rede
auf Herz und Nieren hast wie gesagt, Anspruch auf
unser Interesse , und es wird, da Graf Posadowsky die
Frage einmal aufgeworfen hat , kaum zu vermelden
sein, daß sie auch eine Antwort findet. Tie Gelegen¬
heit, um diese Antwort zu ersuchen, wird sich ja .noch
reichlich bieten.

Die reichsländische Vcrfassungsvorlage in her
Kommission abgelehnt ! (

Berlin , 11. Mai . (Eigener Trahtbericht .) Die
Kommission zur Beratung der elsaß-lothringischen Ver¬
fassung hat heute in der Gesamtabstimmung die ganze
Vorlage mit 13 gegen 12  Stimmen a b g c l c h n t.

Politische Nk?rstcht<
Die fünfte Sitzung.

/V Berlin , 10. Mai.
Tie heutige Sitzung erledigte die Reichsversiche¬

rungsordnung bis zu Paragraph 339, d. h. es wurden
heute 90 Paragraphen angenommen. Zunächst wurden
die Bestimmungen über die zugelasseney besonderen
Ortskrankenkassen in kurzer Tebatte erledigt . Alle
sozialdemokratischen Abänderungsanträge sieten unter
den Tisch. Bei den Betriebskrankenkassen hielten die
Sozialdemokraten ziemlich lange Reden. Allein der
Sozialdemokrat Emneel sprach über anderthalb Mün¬
den, In der letzten Stunde aber vor Vertagung der
Sitzung wurden 70 bis 80 . Paragraphen fast ohne
Tebatte angenommen. Man blieb gerade stehen bei der
Frage der Kassenorgane, wobei morgen die prinzipielle
Frage der Orts - und Landkrankenkassen zur Ent¬
scheidung steht. Es sind da die ersten heftigen Kämpfe
zu erwarten . Man ist gespannt, ob da die Konser¬
vativen aus ihrer Zurückhaltung heraustreten.

Reichskanzler und Handelstag.
Ter Reichskanzler, der niorgen dem Kaiser hier in

Wiesbaden Vortrag halten wird , begibt sich.am Sams-
tag nach Heidelberg, um der Festsitzung des Deutschen
Handelstages beizuwohnen. Tie Teilnahme des
Kanzlers an dieser Sitzung ist von einer gewissen Be¬
deutung . Man war es bisher nur gewöhnt, daß die
verantwortlichen Staatsmänner im Reiche den Sltzuu-
gen der führend landwirtschaftlichen  Körper¬
schaften beiwohnten und hier Rede:' von stets bemer¬
kenswerter politischer Färbung hielten . Ter Ansprache
des Herrn v. Bethmann -Hollweg an den Deutschen

stumme; fremde und einheimische: und dazu Chor , Orchester,
Ballett rrnd Statisten , und das unabsehbare unsichtbare
technische Personal —: welch sin ungeheurer Apparat ist da
in Bewegung gefetzt! Doch endlich scheint alles „so weit
zu klappen" ; man wünscht sich allerseits „vergnügten Bein¬
bruch" — denn die Theaterleute sind bekanntlich allesamt
abergläubisch und man darf ja „nichts verrufen ". Und nun,
der große Augenblick ist da : der Kaiser kommt ! Das Hau?
strahlt in Festesglanz ; bunte Girlanden ranken sich lustig
vom Plafond hernieder ; Festons und Kränze , Blumen uni»
Blüten mit exquisitem Geschmack arrangiert : Glanz und
Vornehmheit , wohin das Auge schaut! So auch im Publi¬
kum: welch reicher Himmel , Stern bei Stern ! Die „fride-
rizianischen Trompeter " brauchten diesmal nicht zum
Heroldsruf anzutreten ; der Kaiser-Empfang war um nichts
weniger enthusiastisch. Doch jetzt: „Stille ! gebt wohl Acht!
Die Weiße Dame sieht uns an ." . . .

Und wir sehen „Die Weiße Dame " an . Schon bei den
Maifestspielen im Jahre 1903 war Boieldieus Meisteroper
in der „Wiesbadener Nou-Einrichtung " zur Aufführung
gebracht worden . Sie verfehlte auch diesmal nicht ihren
liebenswürdig anheimelnden Eindruck. Das reizvolle und
geschickt aufgebaute Libretto (nach Walter Scotts Roman
„Monastery ") von dem französischen Allerweltsdichter
E . Scribe , mit seinem teils roinantifchen , teils humorvollen
Einschlag , darf sich noch heute einer sicheren theatralischen
Wirkung rühmen . Die Hauptsache bleibt aber die Musst:
so herzgewinnend in ihrer einschmeichelnden Melodik, in
ihrer graziösen und im besten Sinne des Worts voKstüm-
lichcn Haltung . Denn wie die Volkssage im Kern des
Stückes ruht , so hat auch der Kompönist -das Volkslied in
allerlei Gestalt als dramatisches Motiv verwendet . Trotz
ihrer bald neunzig Jahresrings zeigt die Partitur (zwei
Nummern aus dem 3. Mt sind gestrichen, ein neuer Wies-

29 . Jahrgang.

Handelstag darf man mit Interesse entgegensehen, zu-
mal nachdem sich Handel , Gewerbe und Industrie im
Hansabund eine von den Konservativen so heftig be¬
kämpfte Kampforganisation gegeben haben.

Pfarrer Trank «der die Landeskirche.
Pfarrer Liz. Traub , der bekannte liberale Geistlich«

aus Dortmund , sprach am Montagabend in Berlin in einer
von den liberalen Parochialvereinen der Kreissynode Ber¬
lin 1 nach den Prachtsälen des Ostens in der Frankfurter
Allee einberusenen Versammlung . Der große Saal mit
seinen Galerien war überfüllt . Traub sprach über
„Römisch - Katholisches in der evangelischen
K i rch e". Er führte nach dem „B . T ." unter anderem aus:

Wir sind als Angehörige der preußischen Landeskirche >
in Gefahr , um unser Recht zu kommen. Das Wese,: des
Katholizismus liegt darin , daß man eine übernatür¬
liche Offenbarung  Gottes an einen bestimmten Zeit»
Punkt der Geschichte verlegt und glaubt , daß von diesem
Mittelpunkt aus die spätere Entwickelung des kirchlichen
und religiösen Lebens gewachsen sei. Aus dieser Lehre
entwickeln sich konsequent alle weiteren Anschauungen der
römisch-katholischen Kirche. Mit diesem System hat die
Reformation im Grundsatz gesprochen  in der
Stunde , als Luther sich vor dem Kaiser auf nichts anderes
berief als auf sein Gewissen  und seine Vernunft,
während die Kirche des Mittelalters die Pflicht zum
G l a n b e n vorschrieb. Die Reformation ist unvollendet
stecken geblieben , als auf der einen Seite die Bauernkriege,
aus der anderen Seite die Wiedertäufer austraten . Da
kam wieder etwas von „Kirchenregierung ", das wie ein
Abklatsch katholischen Kirchentums erscheinen mußte . An
die Stelle dös Papstes trat die Bibel , an die Stelle der
Konzilien die theologischen Fakultäten oder der Landesherr,
an die Stelle der allgemeinen katholischen Kirche trat die
Statskirche  mit dem Fürsten an der Spitze , dessen
Glaube für die ganze Kirche seines Landes bestimmend war.
Aus diesen Umwegen ist viel Römisch - Katho¬
lisches wieder in die evangelische Kirche
h i ne i n g e tra g en worden.  Das apostolische
Glaubensbekenntnis , das sonntäglich in den evangelischen
Kirchen verkündet wird , ist ein katholisches Bekenntnis.
Es heißt da : ich glaube an eine heilige , allgemeine christliche
Kirche. Das ist der Begriff der katholischen Reichskirchc,
die allein die Wahrheit besitzen soll. Dann heißt es : „die
Gemeinschaft der Heiligen ", ein Begriff , über den sich die
Theologen selbst nicht klar sind  und von dem Har-
u-ack sagt , er solle wohl die Gemeinschaft der Heiligen dex
katholischen Kirche bedeuten . Was ist das für ein seltsamer
Zustand , wenn in feierlicher Konfirmation die Konfirmand n
auf solche Dinge verpflichtet werden , von denen der ehr¬
liche Forscher überhaupt nicht sagen kann,
was sie eigentlich b e d e « ten . Dann verpflichtet
das Bekenntnis weiter die evangelischen Konfirmanden
zum Glauben an eine übernatürliche Geburt Christi von
der Jungfrau Maria , an eine Höllenfahrt und Himmelfahrt
Christi , Sätze , die selbst von positiven Geistlichen nicht mehr
aufrecht erhalten werden und die nicht als historische Tat¬
sachen erwiesen werden können. Wenn von orthodoxer
Seite die Pflicht znm Glauben an „H eilstatsachen"
gepredigt wird , so muß erwidert werden : es gibt keine
'Heilstatsachen , es gibt nur Tatsachen , die historisch

baden er Schluß in: Ensemble des 1. Aktes ist hinzuze-
kommcn) noch kaum irgend welche verstimmenden Alters --
runzeln . Aber freilich, diese Musik will gesungen  sein:
von jugenidsrischen herzhaften Stimmen Mit der nötigen
Leichtigkeit im Tonanschlag und koloristischer Gewandt¬
heit ; und dann will die Oper -gespielt  sein : flott und
lebendig , iü leichter gefälliger Darstellung und in einem
festgerundeten Ensemble.

Waren nun auch nicht alle diese Votbsdingungen im
einzelnen erfüllt , so läßt sich von unserer gestrigen Festvor-
stelluwg doch rühmen , daß die Aufführung im allgemeinen
von erfreulichstem Gelingen begleitet war . Die Haupt¬
partie des George Brown gab Herr Jadlowker,  ein
frisch auMühender lyrischer Tenor , dessen helltönendes
Organ durch Kraft und Jugendlichkeit , aber auch durch
gute Schulung für sich einnimmt : nur eine vermehrte
Weichheit im Tonansatz bleibt noch zu wünschen. Die Dar¬
stellung erfreute durch eine gewisse natürliche Wärme , war
aber nicht frei von kleinen Steifheiten , die mit der Un¬
widerstehlichkeit eines jungen GavdeleUtnants nicht recht
harmonierten . Der Gesang des Herrn Jadlowker zeigte
fast überall eine sehr geschmackvolleAusgestaltung : die
Koloraturen klangen meist ungezwungen , sogar der Triller
funkelte darein . Nächst der berühmten Austritts -Arie „Ha,
welche Lust, Soldat zu sein" — glückte dem Künstler auch
die schwierige Kavatine des 2. Akts „Komm, holde Dame"
auss beste, wenn auch der eigentliche romanftsche Stim-
mungszatlber noch klarer ausgeprägt sein konnte . Es dürfte
sich übrigens empfehlen, die „weiße Dame " hier schon
während des viertaktigen Ritornclls der Harfe erscheinen
zu lassen: diese Stelle ist doch dazu wie geschaffen: ebenso
könnte in der Introduktion zu dieser Szene der Darsteller
die Musck noch bester zur Aktion ausnutzen : bei den
schüttelnden Fortissimo -Figuren des Streichquartetts soll

>



Sette 2. Abend-Ausgabe, 1. Blatt.
nochgeprüft werden müssen . Der katholische
Antimodernffeneid und das evangelische Jrrlehrekollegium
haben viele gemeinsame Züge. Auf dem Papier heißt es
ja, daß es eine strafbare .Irrlehre in der evangelischen Kirche
nicht gibt. Selten hat sich klarer gezeigt, wie geduldig das
Papier ist! Wir haben das Jrrlehregesetz von Arffang an
bekÄnpst und werden es weiter bekämpfen. Auch im Ver¬
hältnis zum Staat unterscheidet sich die evangelische Kirche
wenig von der katholischen. Viele Leute bleiben nur in der
Landeskirche, weil der Offizier, der sie verläßt, zugleich
feinen Degen verliert und ein Beamter für sich und seine
Kinder sich eine schlechte Position schaff, wenn er austritt.
Das ff ein schlechter Zustand, daß heute die Religion mit
^Banden gesellschaftlicher und wirtschaftlicher
-Rücksicht gebunden ist, so daß man nicht mehr
weih , wer ehrlich  in der Kirche ist. Es ist bezeich¬
nend, daß die evangelischen Konservativen und Orthodoxen
auch ff klefferen Fragen, wie der Feuerbestattung, mit dem
katholischen Zentrum Zusammengehen. Sie wollen die
Mrche als Institution behalten, die die Leute parieren
lehrt. Der katholischen Kirche ff die Welt immer nur
etwas, was eigentlich keff Recht hat. Dort sängt die evan-
geKsche Kultur an, wo man die Welt in ihrem selbst¬
ständigen Wert  anerkennt. Die katholische Kirche ff
uns der Maßstab dafür, tvie weit sich die Kirche von dem
wahren Protestantismus entfernt. In Rom haben jetzt
zwei König« von dem Triumphzug der liberalen
Grundsätze  gesprochen . Vorsichtige Telegraphen-
bureaus haben das allerdings nicht für königlich gehalten.

,rberes ff trotzdem wahr , und cs bleibt wahr . Die W ahr¬
heit setzt sich durch,  und wir wollen dazu helfen, daß
sie sich durchsetzt. Der Vortrag des Redners wurde mit
stürmischem Beifall ausgenommen. Daran schloß sich eine
längere, sehr lebhafte Diskussion. Zum Schluß wurde ein
Begrützungstelegrannn an Pfarrer Jatho in Cöln gesandt.

gar Miwskkofrmge.
Pariser Artikel im „Neuen Wiener Tageblatt " und

gleichzeitig in der „Neuen Freien Presse" erregen eini¬
ges Aufsehen, nicht weil sie, wie es ja selbstverständlich
M, den französischen Standpunkt in der Marokkofrage
mit großer Bestimmtheit vertreten , sondern weil die
Heiden Blätter diese Artikel schwerlich gebracht haben
würden , wenn sie hätten vermuten müssen, daß deren
Aufnahme in den leitenden Wiener Kreisen  An¬
stoß erregen würde . Man kann es freilich begreifen,
daß die marokkanischen Verwirrungen jeden: drillen
Staate , der nicht unmittelbar an diesen Problemen be¬
helligt ist, Unbehagen verursachen, und daß man es in
verschiedenen Hauptstädten gern sehen würde, wenn
sich diese Dinge entwickeln und abwickeln könnten,
ohne  daß Deutschland aus der Rolle des bloßen Be¬
obachters heraustreten wollte. Diesen Gefallen werden
wir indessen niemand tun können. Was die erwähnten
Pariser Artikel in den Wiener Blättern betrifft , so
bemerkt man mit einiger Verwunderung , daß der
Reichsleitung , wenngleich in verhüllter Weise, Absichten
zugeschrieben werden, von denen bis dahin keiner bei
uns auch nur von weitem etwas geahnt hat . Es wird
nämlich so dargestellt, als seien die „Kompensa¬
tionswünsch  e", die im Alldeutschen Verbands
und seinen Blättern laut wurden , der Widerhall von
entsprechenden Sehnsüchten an leitenden Stellen . Da¬
von kann ,selbstverständlich keine Rede sein, nichts recht¬
fertigt auch nur die leiseste Vermutung , daß die deutsche
Politik diese Richtung einschlagen möchte.

DeEchev Reichstag.
Fortsetzung des DrahtberichtS in der Morgen-Ausgabe.

# Berlin, 10. Mai.
§ 259 der

Reichsversicherungsordnung,
den das Haus nach Ablehnung der in der Morgen-Ausgabe
schon mitgeteiltcn fozialdetnokratischeuAnträge über die
Bet rieb skrankenkassen  hchandelt , trifft zugunsten
der Saisonbetriebe eine Erleichterung, indem die vorge-
schriebene Mindestzahl von BetriebsLassenmitgliedernnur
für zwei Monate verlangt wird.

der vom Gowitteffurm durchnäßte Mantel ausgeschüttett
werden; und so fort. Sehr Rühmliches bot Herr Fadlowker
ff den ENseutblesätzen, davon er besonders das Duett mit
der „weißen Dame" höchst delikat im Vortrag behandelte.
Er gefiel.

Die übrige Besetzung war besannt. Durch manche
Feinheiten im Gesang — namentlich eine zartgefühlte
Mezzavoce— und durch Noblesse in Spiel und Erscheinung
wußte sich Fvau Müller - Weiß (Anna ) ebenso die
Gunst des Publikums zu gewinnen wie Frau Harrs-
Zöpfsel (Jenny ) durch liebenswürdige Schelmerei in
der Darstellung; auch hier manche Finessen in der gesang¬
lichen Wiedergabe, so z. B. die reizvollen Schwelltöne in
der Ballade! Herr Braun  charakterisierte mit festem
Ton den festen Charakter des hartherzigen Gaveston; und
Herr Henke  blieb , wie immer, durch sein munteres E:n-
greifen ff innigstem .Kontakt mit dem Publikum. Will¬
kommene Vertreter für die kleineren Partien waren : Herr
Reh köpf  als vereidigter Taxator, Frau Schröder-
Kaminsky  als spinnende Margarete und Herr _
Andriano  als stotterndes Schreckgespenst.

Ans -die Befriedigung der szenischen und dekorativen
Ansprüche war auch gestern ein Hauptakzent gelegt. Neben
dem schottischen Lokalkolorit gab das streng durchgeführte
Rokoko ff der Kostümierung Gelegenheit zu malerischen
Wirkungen. Im 1. Akt die „vereinten Bergbewohner" beim
frohen Gelage und danach der ausbrechende Gewittersturm;
im 2. Akt die spukhafte Nachtszene und die lebendig
arrangierte „Versteigerung": im 3. Mt der festliche Glanz
rot Rittersaale —: überall war die Grundstimmung treffend
hervorgehoben und festgehalten.

Ebenso liebevoll wie Herr Mebus  der Regie —
hatte sich Herr Mannstädt  der Partitur angenommen
und für eine fein nuancierte und sinnvoll schattierte musi¬
kalische Wiedergabe gesorgt. Chor  und O r che ste r
taten -das Ihrige zum guten Gelingen dieses mit lebhaftem
Beifall alMerwumteneu „ersten Tages ". O.  D.

Wiesbadener TagvlatL»

Abg. Busold (Soz.) spricht zu dem Streichungsantrag
seiner Partei . Diese Bestimmung würde die ganze Last
der Landkrankeukassen ans die Kleinbauern wälzen. Min¬
destens 90 Abgeordnete sind hier interessiert und dürsten
eigentlich nicht abstimmen.

Abg. Fegter (Vpt.) bekämpft gleichfalls scharf die Be¬
stimmungen dieses Paragraphen . Handelt es sich um Vor¬
teile für die Herren der Rechten, dann- weicht die Regie¬
rung mutig zurück. (Unruhe rechts.) Das ist hier keine
Verhandlung mehr. Unsere Gründe hören Sie überhaupt
nicht an. Sie kommen nur zur Abstimmung herein und
stimmen alle Verbesserungen nieder. (Beifall bei der
Volkspartei und den Sozialdemokraten; Unruhe rechts.)

Die Kommissiousbeschlüsse bleiben unverändert.
Die 88 260 bis 268, Jnnungskrankenkassen, werden

znsammengesaßt.
Hierzu sprechen die Abgg. Schickert(kous.), Schmidt-

Berlin (Soz.), Riescberg (Wirtfch. Vgg.) und Molkenbuhr
(Soz.). Die sozialdemokratischen Anträge aus Streichung
werden abgelehnt und 'die Paragraphen mit dem Kompro¬
mißantrag Schultz, soweit er sich ans die Jnnungskassen
bezieht, angenommen.

Etwa 40 Paragraphen werden ohne jegliche Wortmel-
d'ung erledigt. Nach Annahme ldes 8 339 vertagt das Haus
die Weiterberaffng ans Donnerstag 12 Uhr.

Schluß 6% Uhr. _

Preußischer Landtag.
Akgeondneterrhaus.

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Moraen-AuSgabe.)
$ Berlin, 10. Mai.

Nach Verweisung des Gesetzentwurfs, betreffend die
Umlegung von Grundstücken in der Residenzstadt Posen, an
die Gemeffdekommission, tritt das Hans in die effe Lesung
des Gesetzentwurfs, betreffend die
Verpflichtung zum Besuche ländlicher Fortbildungsschulen
in den Provinzen Brandenburg, Pommern, Sachsen, West¬
falen sowie ff der RHeinprovinz und in den Hohenzollern-
schen Landen.

Landwirtschafts,ministerv. Schorlemer: Das gleiche
Gesetz besteht bereits für Hessen-Nassau, Hannover und
Schleswig-Holstein. Die dort gemachten Erfahrungen er¬
mutigen zu weiterem Vorgehen. Die landwirtschaftlichen
Winterschnlensollen durch die ländlichen Fortbildungs¬
schulen keineswegs ersetzt werden.

Abg. v. Geschex(kons.) : Meine politischen Freunde
stehen im großen und ganzen aus dem Boden des Ent¬
wurfs . Die überwiegende Mehrheit meiner Partei ist
gegen den Sormtagsunterricht, eine erkleckliche Minderheit,
der auch ich angehöre, für den Sonntagsunterricht . Der
Forderung nach Religionsunterricht in den Fortbildungs¬
schulen stehen wir sympathisch gegenüber, behalten uns
rmfere endgültige Stellungnahme ff der Beziehung
aber vor.

Abg. Br . Kaufmann (Zentr.) : Der Kern und Stern
auch dieser Schulen mutz die Religion  sein . Wir ver¬
langen den obligatorischen Religionsunterricht.

'Abg . Schröder-Cassel (natl.) : Gegen Einführung des
ObligatorischenReligionsunterrichts Verhalten wir uns
ablehnend.  Der Sonntag muß vom Unterricht frei
bleiben. Wir sind bereit, den Entwurf ohne Kormmssions-
beratung anzunehmen.

Minister v. Schorlemer: Der Entwurf 'bedeutet keinen
Sprung ins Dunkle. Aus den Lehrplänen der bereits be-
steheniden landwirtschaftlichen Fortbildungsschulen und
aus der Anleitung Kr die Aufstellung von Lehrplänen ist
ersichtlich, wohin die Wege dieser Schulen gehen. Bezüg¬
lich des Religionsunterrichts hält die Staatsregierung an
dem Grundsatz fest, daß mit dem Ende des Zwanges zum
Besuche der Volksschule auch der Zwang zur Teilnahme am
Restgionsu-nterricht anfhören mutz.

Abg. Ernst (Vpt.) erklärt die Zustimmung seiner Partei
zu der Vorlage und fordert die Ausdehnung des Gesetzes
auf die östlichen Provinzen.

Die Vorlage geht an die Kommission Kr das Pslicht-
fortbildungsschulgesetz.

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Anträge und
Petitionen. — Schluß 4(4! Uhr.

Aus üen Kunstausstellungen.
Kunstsalon Mtuaryus.

Wieder verdrängt eine Ausstellung die andere, verwischt
eff Eindruck den anderen. Es ist eine fast bedauerliche
Überfülle. Hundert Augen möchte man haben, all dos zum
Test Schöne auf einmal zu schauen, tausend Gedanken, um
all das Gesehene wechselvoll zu Papier zu bringen, und
ein sehr gutes Gedächtnis, um das Ganze nicht so schnell
zu vergessen. Wer so ist es, steht man viel, vergißt man
auch viel. Hier, im Kunstsalon Aktuarhus, wetteifern zwei
Professoren, zwei Landschafter, miteinander. Professor
Heffner  und Professor Engel.  Die Bilder des Pro¬
fessors Heffner zeigten schon im Juni vor Jahresfrist , als
zuletzt effe Kollektion an gleicher Stelle erschien, eine Ver¬
änderung. Die Motive waren! kleiner, gedrängter, der
Ton heller. Jetzt ist der datnals nur leise angedeutete Uin-
schwung eingetreten. Kaum ein Bild mit schweren dunklen
Wolken, säst nur helle Lust, und kleine, säst kleinliche
Motive. Hart aufgesetztes Weiß macht sich störend geltend.
Eine Arbeit bildet allerdings eine Ausnahme, eine kleine
Landschaft, flotter gemalt wie die übrigen: feuchte
Wiesen, über welchen die Nebel von lila Farbe müh¬
sam schleichen. Professor Engel greift fester zu. Ein paar
feine Pastelle mit einfacher Linienführung, die sich in nichts
Kleinlichem verlieren, fesseln in hohenr Mätze, und auch das
gemütvolle Bild, von den heimkehrenden Bauern vom
Kirchgang im Sonntagsstaat , verrät große Beobachtungs¬
gabe und scharfes Erfassen.

Raffauischer Kunstverein.
Die Münchener Künstlervereinigung „Autonomen" ist

nur eine kleine Gruppe, die aber durch Eigenart und ziel-
bewußtes Streben sich auszeichnet. Grau mann  steht
alles buntfarbig, opalisierend, doch sind seine Bilder natür¬
lich und stimmungsvoll. Braunveffrannte ^ barfüßige
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Deutsches Deich.
* Der Dank des Kaisers an die Reichslandr. In der

amtlichen „Straßburger Korrespondenz" wird folgender
Dank des Kaisers durch den kaiserlichen Statthalter , Grasen
v. Wedel, veröffentlicht: „Seine Majestät der Kaiser hat
mir seine besondere Befriedigung Wer den glänzenden und
herzlichen Empfang ausgesprochen, der ihm auch diesmal
wieder sowohl während seines Aufenthaltes in Straßbnrg
und Metz, wie auch gelegentlich seiner Fahrten durch das
Land in allen 'dabei berührten Städten und Dörfern seitens
der Bevölkerung bereitet worden ist. Dieser Empfang, der
in der reichen uNd allgemeinen Ausschmückung der Häuser,
ff Blumenspenden und vor allem in der jubelnden Be¬
grüßung Seiner Majestät durch alt und jung -lebendigen
und erhebenden Ausdruck fand, hat dem Herzen des Kaisers
wohlgetan, und -geruhte Merhöchstderselbe, mich zu beauf-
tmgen, der Bevölkerung für diese Beweise treuer Anhäng¬
lichkeit seinen wärmsten Dank zu übermitteln. Aus Aller¬
höchsten Beföhl bringe ich diese kaiserliche Kundgebung mit
aufrichtiger Freude zur öffentlichen Kenntnis."

* Der Zwischenfall bei der Denkmalsenthüllung in
Sträßburg . Der Gesamtausschuß der Straßburger Stnden-
tenschast warf seine letzten Beschlüsse um. Der Huidigungs-
zug zum Kaiser sowie die bereits bewilligte Audienz beim
Statthalter wurden als genügende Rehabilitation ange¬
sehen, so daß man von einem weiteren Vorgehen absieht.

» Eine badische Friedens - Erinnerungsplakette. Der
Großherzog hat aus Anlaß des vor 40 Jahren in Frank-
Krt a. M. erfolgten Friedensschlusses allen am Feldzug be¬
teiligten Reserveoffizierenund 'rot Osfi-ziersrang stehenden
Militätbeamten eine Plakette mit den: Bildnis des ver¬
storbenen Großherzogs Friedrich I . zngchen lassen, die auf
der einen Seite das lebenswahre Bildnis des Großherzogs,
auf der anderen Seite die Worte Homers trägt : „Immer
bleibe dir Lvb und Ehr ', und ewig Nachrühm." In dem
Begleitschreiben wird hervorgehoben, daß der Grohherzog
den Tag nicht Vorbeigehen lassen wollte, ohne auch derer
zu gedenken, die in verantwortungsvollen Stellen den
Feldzug 1870/71 in der badischen Feldzugsdiviston mitge¬
macht haben.

* Ein Protest gegen den Landlagsschluß im Elsaß.
Etwa 30 bis 35 Abgeordnete, meist Vertreter des oberen
Elsaß und Lothringens, die sich zum Abschied im Hotel
de France versammelten, haben folgende Resolution gefaßt:
„Die zum Abschied versammelten Mitglieder des Landes¬
ausschusses sind überzeU'gt, daß angesichts der Haltung der
elsaß-lothringischen Regierung, die der Volksvertretung
Schweigen -anserlegt, das Interesse des Volkes es mehr
denn je . erfordert, der von der Regierung geplanten Ver¬
fassung den energischsten Widerstand entgegenznsetzen, und
ersucht die elsaß-lothringischen Abgeordneten int Reichs¬
tag, zum Wohlc unseres Landes in diesem Sinne zu
wirken."

* Der Gesetzentwurf für die Priv aibyamtenverstcherung
ist, wie eine offiziöse Korrespondenz schreibt, vom Bundes¬
rat noch nicht verabschiedet worden. Die ursprüngliche
Absicht, die Vorlage gleich beim Wiederzusammentvitt des
Reichstags nach der Osterpaufe einzubrffgen, ist mithin
aufgegeben. Es scheint sonach nicht mehr  der Plan zu
bestehen, das Gesetz ff der Tagung bis Pfingsten
überhaupt noch zur Beratung zu stellen.  Bei
dem großen Aufwand von Zeit, den die ReichAiersiche-
rungsordmmg und das Gesetz für die elsafffoth ri ngifche
Verfassung noch in Anspruch nehmen wird, wäre auch, so
wird offiziös diese Verschiebung und Verschleppung zu
rechtfertigen, gesucht, an effe effe Lesung und eine Kom-
missionsberatung kaum noch zu denken, -besonders da auch
der deutsch-schwedische Handelsvertrag von der an sich schon
so Kappen Zeit noch einige Tage ff Anspruch nehmen
wird. Aus joden Fall aber düffe die Vorlage demnächst
der öffentlichen Kritik  unterbreitet werden, so daß
in den kommenden Sommermonaten den beteiligten
Kreisen ausreichende Zeit gegeben ff , zu allen Einzelheiten
Stellung zu nehmen. — Ein magerer Trost!

* Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hütten-
A>- G. — Rümelmgen. In der Ausstchtsratssttznng der
Deutsch-Luxemburgischen Gesellschaft wurde der Vorstand
ermächtigt, vorbehaltlich der Zustimmung der Generalver-

Bauern setzt er mit wenigen Pinseffrichen aus die Lein¬
wand, flimmernde Luft, zitternde Soikncnwarme, Licht
und Leben überall. Sehr elegant ist das Bildnis von
„Fritzi -Schaffer", dagegen fällt das „Taruenbildnis" etwas
ab. Segal,  der bis vor kurzem die Farbe fingerdick auf¬
trug und seine Stilleben und Blumenstücke beinahe mehr
knetete wie malte, hat an Eigenart keineswegs eingebüßt,
aber dieser unsinnigen Farbcnverschweüdung huldigt er
nicht mehr. Seine Blumen sind außerordentlich malerisch
gesehen, besonders die „Schneeballen" und noch weit
mehr das „Sanddorn ". Die Farben der Blumen kehren
auch im Hintergrund wieder. Es ist, als habe Segal eine
leichte Prise von all den angewandten Farben über das
Bild gestreut. Dieser talentvolle Maler wird noch manches
Schöne schaffen, und es wird hoffentlich eine Freude sein,
dessen Werdegang zu verfolgen. Kurt Witte  hat etwas
experimentiert. Er stellte Christus als modernen Mt dar.
Der tote Leib ff nur an den charakteristischen Wunden,
die von der Kreuzabnahme herrühren und der geösffeten
Seite zu erkennen. Ganz verloren liegt die Dornenkrone
abseits vom Leichnam. Daß dieses Bild- gerade schön und
poetisch anmutet , läßt sich beim besten Willen nicht behaup¬
ten, also kann auch das Experiment als mißlungen betrach¬
tet werden, und es steht zu hoffen, daß es keine Nach¬
ahmung findet. Sabine Licht - Graes  weiß vorzüglich
abgestimmte Blumenstilleben zu bringen, von großer Fein¬
heit der Farben, und dabei doch von flotter Ausführung.
Ihre Hundestudien, eine Dogge mit verschrumpftem Alt-
männergesicht in zwei Stellungen, „edles" Profil und
eii face zeigen gleichfalls großes Raffinement der Farben.
Auch Marie Langer - Schöll er  leistet sehr Tüchtiges.
Ihr „Herbstabend" ist großzügig, männlich. Karl
Thiemann  ist als Graphiker bereits bekannt und aner¬
kannt. Die 15 hier ausgestellten Arbeiten tragen nur da¬
zu bei, seinen guten Ruf zu festigen. An Ernst Kromers
bunten Terrakotta-Büsten geht man nicht achtlos vorüber.
Aper diese farbigen .Gesichter haben das urcheiml-ich Starre
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kmmüung, mit dem Rümelinger Werk den bereits mehr¬
fach erwähnten Vertrag abzuschließen. Es handelt sich, dem
,,B. B.-C." zufolge, dabei um die Schaffung einer Inter-
<tsengemeinschaft  zwischen beiden Werken, bei der
zunächst fiir einige wenige Jahre dem Rümelinger seitens
der Deutsch-Luxemburgischen eine bestimmte Dividende
garantiert wird. Nach Ablauf dieser Frist soll dann die
Dividendenverteilung für beide Werke nach einem be¬
stimmten Schlüssel aus dem gemeinsamen Reinge-
wi n n erfolgen.

* Erster allgemeiner deutscher Hansatag. Die Be¬
teiligung und das Interesse an dem Hansatag wächst in er¬
freulicher Weise. Die großen Landesvereine, so der
württemibergische, der Pommersche, der nassauische und der
mtttcsschlestsche, haben sich bereits in größerem Umfange
Extrazüge Kr die Beteiligung am Hansatag gesichert. Auch
sonst zeigt sich in allen Teilen Deutschlands ein lebhaftes
Interesse für diesen Ehrentag des douffchen Kaufmanns¬
standes. Karten stehen bei sämtlichen Zweigorganisationen
des HattsabuNdes und bei der Zentrale, Berlin NW. 7,
Dorotheenstraße36, für Mitglieder und Freunde zur Ver¬
fügung.

* Große Steuerhinterziehung eines Reichstagsabgeord¬
neten. Der verstorbene Reichstagsabgeordnete IV. von
Klemm  aus München soll, wie sich jetzt herausgestellt hat,
nur 4 Millionen, statt 20 Millionen, die er besaß, ver¬
steuert haben. Es ist eine Untersuchung  eingeleitet.

* Das Ruhegehalt Kr Altpensionäre. In einer Ver¬
sammlung des Zentralverbandes pensionierter deutscher
Reichs-, Staats - und Gemeindebeamten zu Berlin sowie
Lehrem wurde eine Resolution im Sinne der Erhöhung
des Ruhegehaltes  Kr Altpensionäre angenommen.

* Der Bremer Straßenbahnerausstand. Die streikenden
Straßenbahner zu Bremen, etwa 350 Mann, veranstalteten
einen Domonstrationszug durch die Stadt . Am Domtor
trat ihnen ein Polizeiaufgebot entgegen, das den beab¬
sichtigten Weiterzug nach dem Marktplatz verhinderte.

Rechtsprechung und Urrwultung.
Der zweite Ausschuß der Jmmediatkommiffion zur

Vorberatung der Verwaltungsreform, dessen Aufgabe die
Neuordnung der staatlichen Schulaufsicht ist, soll nach der
„Freik. Korresp." am 17. Mai zusammentreten, um über die
Vorschläge einer Subkommission zu beraten, die im Ver¬
laufe des Winters unter dem Vorsitz des Abg. Frhrn.
v. Zedlitz getagt hat. Diese Vorschläge beziehen sich auf die
Dezentralisation  der staatlichen Schulverwaltung.
Für den folgenden Dag ist eine Sitzung des FinangauS-
schusses der Jmmediatkommission in Aussicht genommen,
um die im vorigen Jahre nicht zu Ende geführte Verhand¬
lung über die Einrichtung der staatlichen Steuerver¬
anlagungsbehörde  zum Abschluß zu bringen.

Heer und Flotte.
Eine Ehrung des Prinzregenten Luitpold durch den

Kaffer. Der Kaffer verlieh der Feste Orny bei Metz den
Namen „Feste Luitpold". Aus Anlaß dessen fand ein herz¬
licher Telegranmrwechsel zwischen dem Kaiser und dem
Prinzregenten von Bayern statt. Der Kaiser  sandie an
den Prinzregenten folgende Telegramme: „Metz, 9. Mai.
Bei der heute hier vor Mir stattgehabten großen Truppen¬
übung 'hatte Ich Gelegenheit, Deine Brigade im Gefecht
und in der Parade ju sehen, und Ich bin erfreut, Dir von
dem ganz ausgezeichneten Zustande Deiner Regimenter
berichten zu können, gez. Wilhelm." — „Metz, 9. Mai. Es
würde Mir eine große Freude sein, wenn Du gnädigst
Dich damit einverstanden erklären wolltest, daß Ich der
neuen, im Ausbau befindlichen Feste Orny Deinen er¬
lauchten Namen verleihen dürfte. Für das Armeekorps
und besonders Deine schöne Brigade würde es eine große
Ehre sein und große Begeisterung erwecken, sich unter dem
Schutze der „Feste Luitpold" zu fühlen, gez. Wilhelm." —
Daraus sandte der Prinz reg ent  an den Kaiser nach
Wiesbaden folgendes Antworttelegramm: „Es erfüllt Mich
mit lebhafter Befriedigung, 'daß die bayerische Brigade in
Metz auch in diesem Jahre vor Deinen Augen bei der
gestrigen großen Truppenübung sich im Gefecht und in der
Parade bewährt 'hat. Deine hohe Anerkennung Wird dieser
Truppe ein besonderer Ansporn sein, im Wettbewerb mit
Deinen Regimentern in Metz allezeit das Beste zu leisten.
Die Ehrung, die Du Mir dadurch erweist, daß die Feste

von Wachsfiguren und können unmöglich, mit Bildnissen
aus edlem Material konkurrieren. Trotzdem ist der Ge¬
samteindruck dieser kleinen Gruppe ein sehr günstiger.
Kunstsalon im Hotel „Vier Jahreszeiten ".

Zuerst konnte ich mich einer Enttäuschung nicht erweh¬
ren, als ich der vielgepriesenen Franzosen ansichtig wurde.
Das ist zum Teil überkunst, zum Teil feingestimmte Kom¬
position, so sein, daß sie sich nicht sogleich offenbart, und
zum Teil , um mit dem Sezesstonspräfldenten Lovis Corinth
zu sprechen, sind cs „die kindischen Stammeleien der Natur¬
völker". Man muß sein Auge anders eiustellen, muß erst
vertraut werden mit mancher bizarren Laune, um der
Kunst eines Guörin,  eines Georges d'EsPagnat  ge¬
recht zu werden. Gerade diese beiden Künstler sehen alles
in den leuchtendsten Farben, lassen in jedem Lichttropfen
die ganze Farbenskala spielen, daß wir Germanen, die mehr
an satte Farben gewöhnt sind, uns unwillkürlich fragen,
warum die beiden mit aller Macht so malen, wie die Sachen
nicht sind. Doch mag die Beleuchtung in Südsrankreich in
vieler Hinsicht mitsprechen, dort, wo das Sonnenlicht so
sehr viel intensiver ist, wo alles in glühender Farbenpracht
erblüht Die beiden Künstler fesseln, und schmeicheln sich
nach und nach mit dem üppigen Kolorit in das Herz des
Beschauers Ein sehr seinempsindender Künstler ist
Maximilian Lu c e, dessen kleine Landschaften von subtiler
Farbengebung sind, und der bei aller Farbenfreudigkeitdoch
bei der Wahrheit bleibt. Auch Alcide l e Beau  ist ein
guter Landschafter. Der berühmte Maurice Denis  ent-
täuscht̂ diesmal durch zwei Bilder, dessen eines „Enfants
jouants ", einem Vexierbild gleicht, da die Farben der
Bäume derartig aus die Kindergesichier gestimmt sind, daß
Man die Kinder erst nach scharfem Hinsehen entdeckt,
während das andere alles andere darstellen könnte wie
gerade „Maternitö". Die Frau mit dem Hängezopf und
dem merkwürdig verzogenen Gesicht hat so gar nichts von
dem. was Man unter einer Mutter verüebt. und das kleine

Wiesbadener Tagblatt.
Orny Meinen Namen tragan soll, nehme Ich mit großer
Freude und herzlichem Danike an. Ich teile die Ehre mit
Meinen braven, unter dem Schutze dieser Feste stehenden
Truppen. Möge >die „Feste Luitpold" -allezeit ein starker
Schutz für des Reiches Grenzen sein und den Frieden be¬
wahren Hessen, dessen sich unser heißgeliebtes Vaterland
heute feit vier Jahrzehnten erfreuen darf. München,
10. Mai. gez. Luitpold."

Als eine wenig vorsichtige Maßnahme bezeichnet die
freikonservative „Post" die Genehmigung der Beteiligung
englischer Offiziere an der großen Nachtübung, die in Metz
statssand. Es sollen bei dieser Übung 50 englische Offiziere
zugegen gewesen sein. Das zitierte Blatt fragt : „Welchen
Vorteil verspricht man sich von solchen Höflichkeiten? Es ist
doch ein gefährliches Beginnen, im Gelände der größten
Festung des Reiches einer Gesellschaft von 50 Offizieren
einer Ration, die alles daran setzt, deutsche Mikitärgöheim-
nisse zu entschleiern, während einer großen Übung Zutritt
zu. gewähren. Ist es nicht genug, wenn während der
großen Herbstübungen fremdländische Offiziere unseren
Truppen folgen? Die englischen Offiziere haben doch sicher
die Übungen nicht zu ihrem Vergnügen nritgemacht."

Das übeffliegen von Festungen gestattet. Das Kriegs¬
ministerium hat nunmehr Kr den nationalen Rundflug
1911 die Erlaubnis zum übeffliegen der deutschen Festungen
erteilt, indessen müssen vier Wochen vor Antritt der Fahrt
Namen und Stand der Teilnehmer  dem Kriegs¬
ministerium mitgeteilt werden.

Ausland.
Österreich-Ungar«.

Stürmische Abgeordnetrnhaussitzung. In der gestrigen
Sitzung des ungarischen Abgeordnetenhauses kam es in¬
folge der von einzelnen Abgeordneten erhobenen Beschul¬
digungen gegen die Justh-Partei und die Majorität zu
äußefft stürmischen Szenen, welche mehrere Duelle
zur Folge haben werden.

60 Flugmafchinen für die Armee. Die Kriegsverwal¬
tung beabsichtigt, im Jahre 1912 60 Flugzeuge Kr Kriegs¬
zwecke anzukaufen.

Belgier ».
Der Besuch des Präsidenten Fallit-res. Zu Ehren des

Präsidenten Fallitzres fand gestern nachmittag in den
Palmen- und Gewächshäusern des Schlosses Lacken ein
Gartenfest statt. Der König und der Präsident hielten
Cercle; anwesend waren 1000 Personen. Die Königin
empfing Fälliges vor dem Dejeuner wenige Augenblicke
in ihren Privatgemächern. In Brüssel fand im Ministerium
des Äußern ein Diner statt, an dem Präsident Fallitzres, der
König und der Minister des Äußern, Cruppi, teilnahmen.
Später defilierte ein Fackelzug der Brüsseler Garnison vor
dem Präsidenten. Die Straßen , durch die der Zug seinen
Weg nahm, waren festlich illuminiert.

Rnkland.
Zur Bekämpfung der Cholera und Pest. Die Reichs¬

duma bewilligte einen Kredit von vier Millionen Rubel
zur Bekämpfung der Cholera und der Pest.

Türkei
Ein Ultimatum an die aufständischen Albanesen. Der

Oberkommandant in Albanien hat einen Aufruf erlassen,
in dem er den Aufständischen eine achttägige Frist zur Unter-
weffung gewährt. — Nach den letzten Nachrichten haben
die Rebellen am Fuße des Grokletiagebivges die türkischen
Truppen angegriffen, welche zurückgewoffen wurden. —
In per Nähe von Seltze fand abermals ein blutiger Kampf
zwischen türkischen Truppen und Insurgenten statt. Die
Verluste sind bedeutend. Es heißt, daß die Truppen sich
in der Richtung von Gousstgne zurückgezogen haben. Neue
Revolten werden aus der Umgegend von Dakova gemeldet.
Inzwischen schickt die Regierung sich an, eine Soudermrsston
nach Albanien zu entsenden, um die Maßnahmen zu
studieren, welche geeignet erscheinen, eine Lauernde
Ruhe  in jener Gegend herbeizuführen.

Nordamerika.
Die Revolution in Mexiko. Der Kampf in

Juarez  wurde wie aus El Paso gemeldet wird,

Kind auf dem Arm hat ebenfalls ein Gesicht, als betrachte
es sich in den Spiegeln eines 'Lachkabinetts. P . Zk. Roussel
und Th«o v. RYsselberghe  sind ernst zu nehmende
Künsüer, die ihre eigenen Wege mit unbekümmertem Ziel¬
bewußtsein wandeln, dagegen erinnern Maurice de
Plaminck  und Othon Fließ  an die Mitglieder der
„Neuen Münchener Bereinigung". Brennend rote Äste
züngeln gleich feurigen Schlangen durch die Luft, ein
Studienkopf unterscheidet sich nur ganz wenig von einer
Landschaft. Das sind wirklich „kindffche Stammeleien".

Ganz raffiniert, wenn auch schwer verständlich ist
M. Metzer,  der in altägyptischer Manier malt. Aber
durch seine Bilder geht eine große Harmonie, die Farben
sind mit Meisteffchast gegeneinander gestimmt und die
Komposition ist trotz scheinbarer Sorglosigkeit wohl durch¬
dacht. Rote Lackra'hmen bilden den Abschluß der eigen¬
tümlichen Bilder. — Das Auge ruht mit Behagen aus
einem Gemälde von Erich E r l e r - Samaden, der in seiner
frffchen, flotten Art ein Schneebild „Sommeffchnee im
Engadin" hinstrich, und bleibt dann bewundernd an zwei
Bildern von I . P t t ca in - K n ow l e s hängen. Einem
Mädchenakt von wunderbarer Reinheit und Keuschheit, von
hauchzarten Farben, und einem Damenportrait. Die ganze
Art erinnert stark an diejenige des Ungarn Rippel-Ronai.
der mit seinen verschwommenen, hingehuschten, hinge¬
wischten.Gemälden in Berlin Furore macht, und der im
April 1910 in der Galerie Banger eine Kollektion
zur Aufstellung brachte, nur daß I . Pitcain -Knowles
seine Sachen seiner durchzeichnet und poetischer
wiedergibt. Ein erhöhtes Interesse gewinnen die
Bilder noch dadurch, daß der Künstler Wiesbaden als seine
Vaterstadt ansehen kann, da er bis vor Kns Jahren fast sein
ganzes Leben hier zubrachte. Und so dürfen wir uns denn
herzlich freuen, einen vollwertigen Künstler wie Pitcain-
Knowles mit seiner ausgereisten Kunst wieder hier zu
begrüße«. D, E,
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wieder ausgenommen !. Die Aufständischen schleu¬
dern Dhnamitboiuben. — Die Bundestruppen räumten
Juarez , nachdem die Aufftändischen die Kirche und damit
die letzte Stellung der Verteidiger erobert hatten. Die
Aufständischen befreiten die Insassen der Gefängnisse. —
Auch Agua wurde von den Bundestruppen geräumt. —
Juarez bietet ein trauriges Bild, da die Hauptstraße in
Ruinen liegt, überall sind Häuser zerstört. Man schätzt dte
Gesamtzahl 'der Toten in dem zweitägigen Kampf auf 80,
die der Verwundeten auf 160. Zahlreiche Insurgenten be¬
gannen nach der Einnahme von Juarez den Sieg durch
ein Trinkgelage  zu feiern; indessen ordnete Garibaldi
die Vernichtung aller Spirituosenvorräte an. — Das von
den Aufständischen in Juarez angelegte Feuer hörte gestern
vor Tagesanbruch aus. — Die Rebellen machten nach der
Einnahme von Juarez .zahlreiche Gefangene. Der Be¬
fehlshaber der Regierungstruppen Navarro floh mit der
Besatzung nach Süden . Die Rebellen nahmen die Ver¬
folgung auf.

Luftschiffe und Aeroplanr.
Rundfahrt des Lustkreuzers „Deutschland",

hd . Düsseldorf, 10. Mai . Das Luftschiff „Deutsch¬
land " führte heute die langgeplante Rundfahrt in das
rheinische Industriegebiet bei schönem Wetter aus . Der
Aufstieg erfolgte früh 8V2 Uhr. In nördlichem Kurs
ging die Fahrt über Duisburg , 'Oberhausen, Steckrade,
Essen, Gelsenkirchen, Bochum, Dortmund , Hagen und
zurück über Barmen , Elberfeld . Tie Landung gmg
glatt gegen 11% Uhr von statten.

Todessturz eines Fliegers,
wb . San Antonio (Texas ), 10. Mai . Ter Leut¬

nant Kelly vom 30. Infanterieregiment wurde durch
einen Sturz aus seinem Curtisi -Flugzeug bei Fort
San Houston, getötet. Er wurde in 50 Fuß Höhe aus
dem Sitz geschleudert und erlitt beim Aufschlagen auf
den Boden einen Schädelbruch.

Aus Ktadl und Karrd.
Miesbadrner Nachrichte«.

Der Kaiser.
Der Tag des Einzugs  des Kaisers in Wiesbaden

fand, wie er begonnen, einen ungetrübten Abschluß. Ge¬
witterwolken, die sich gegen Abend zusammeugezogcn
hatten, kamen bei uns nicht voll zur Entladung und hatten
sich bald-wieder verzogen. Ein paar Regentropfen konnten
nur dazu beitragen, die schwüle Abendlust erträglicher zu
machen. So wurde das festliche Bild in keiner Weise ge¬
trübt und das von langer Hand vorbereitete Programm
konnte sich, wie vorgesehen, abwickeln. Die vielen Menschen,
groß und klein, welche den ganzen Tag über die festlich ge-

s schmückten Straßen der Stadt durchflutet hatten, konzen¬
trierten sich, je näher der Abend kam, wieder in die Nähe
des Schlossplatzes, der gegen 7 Uhr bis auf das letzte Plätz¬
chen besetzt war . Die weißgekleideten Verkäuferinnen des
Blumentags hatten Mühe, die ihnen, soweit es möglich
war, bereitwilligst überlassenen Plätze am nächsten der
Fahrstraße einzunehmen. Kurz vor y2ß Uhr fuhr das auf
einen persönlichen Wunsch des Kaisers mit Kornblumen
gffchmückte Automobil mit dem Kaiser aus dem Schloß¬
portal, auf der Straße von den tausendsttmmigenZurufen
der begeisterten Menge empfangen. Auf dem ganzen Weg
vom Schloß bis zum Theater war der Kaffer Gegenstand
lebhafter Begrüßungsovatiouen, die er durch freundliches
Danken nach allen Seiten erwiderte.

Im festlich geschmückten Theater  waren die Plätze
schon bald nach7 Uhr von den einzelnen Gästen belegt. Das
stimmungsvolle Bild des Thcaterraums , die diskrete Aus¬
schmückung mit Rosengirlanden, vom Kronleuchter nach
allen Seiten sich ausbreitend, Girlanden längs der
Brüstung der einzelnen Ränge, hin und wieder durch
schwarz-tzveiße Bänder belebt, und lebende Blumen,
Flieder, Tulpen, Hyazinthen usw., in verschwenderischer
Pracht aus der Überdachung des Orchesters, patzte so recht
zu der festlichen Menge, die sich veffammelt hatte, um als
Gäste des Kaisers Boieldieus „Weiße Dame" zu hören und
zu sehen. Im ersten Rang und in den Logen waren die
Inhaber hochklingender Namen mit ihren Damen zu be¬
merken, Vertreter der Aristokratie und des höheren Be¬
amtentums, sowie Offiziere verschiedenster Grade bis zum
kommandierendenGeneral v. Eichhorn, welcher ebenfalls
in einer Loge sichtbar war. Die Festlichkeit des Eindrucks
wurde erhöht durch die Toi'lettenpracht der Damen mit
allem Schmuck, der im sttahlcnden Licht der elektrischen
Lampen funkelte. Um Vsß  Uhr verkündete das übssche
Klopfzeichen des in die Hofloge tretenden Intendanten
Da-, v. Mützenbecher das Rahen des Kaisers,  der nun¬
mehr in der Gardekürassieruniformmit dem Generalsab-
zeichen in die Loge ttat . Die Anwesettden empfingen ihn
mit dreifachem Hoch. Der Kaiser verneigte sich und setzte
sich auf den Stuhl am weitesten rechts. Neben ihm nah¬
men die Generaladjutanten, General der Kavallerie von
Scholl und Generaloberst v. Messen, Platz ; dahinter die
übrigen Herren des Gefolges, sowie Generalintendant Graf
Hülsen Haeseler. Der Kaiser folgte der Vorstellung mit
sichtlicher Aufmerksamkeit und gab nach den einzelnen Akt¬
schlüssen das Zeichen zum Beifall. Während der efften
Pause begab sich der Kaffer bis dicht an die Foyertreppe
des efften Rangs und sprach dort einige Zeit mit Frau
v. Schenck und Frau Baronin v. Mutzenbecher. In der
zweiten Pause trat der Kaiser nach kurzer Unterhaltung
mit einigen Herren seines Gefolges mit dem Generalinten¬
danten Grafen Hülsen-Haeseler und Intendanten IV. von
Mutzenbecher auf die Foyerterrasse, wo er sich mit den
beiden Herren längere Zeit angeregt unterhielt. Nach dem
Schluß der Vorstellung empfing der Kaffer den Polizei-
prästdenten v. Schenck, ferner Frau v. Schenck, Frau
Baronin v. Mutzenbecher, den Schriftsteller Professor Lud¬
wig Pietsch und den Königl. Sächsischen Staatsminifler
a, D. v. MetzschSMLbach. Längere Zeit sprach der
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Monarch sodann mit Major Lauff und Generalintendant |
a. D. Vignau aus Weimar. Von den Künstlern wurden
hieraus der König!. Kapellmeister Professor Mannstädt,
Kammersänger Jadlowker, Frau Müller-Weiß und Frau
Hans-Zoepffel empsangen.

-e
Der gestrige vaterländische Gedenktag mit seinen

mannigfachen festlichen Veranstaltungen fand in später
Abendstunde durch Ne Huldigung der Veteranen
und Sänger  vor dem Schloß einen glänzenden M-
schkuß. Der weite Platz bot mit der ungeheuren, frohbeweg¬
te« Wenge und seinem durch die Illumination der beiden
Rathäuser und die Flamboaux gegebenen glänzenden
Rahmen ei« imposantes Bild. Der Andrang des Publi¬
kums war so ungeheuer, daß es der Polizei nur mit größ¬
ter Mühe gelang, de« für die Sänger notwendigen Raum
frei p halten. Polizeiinspektor Rechmann gab sich die er¬
denklichste Mühe, die Massen durch gütliches Zureden von
dem unvernünftigen Drängen abzuhalten. Leider fehlten
auch hier die Elemente nicht, denen solche Veranstaltungen
eine willkommene Gelegenheit sind, ihrer Ungezogenheit
imjd Roheit die Zügel schießen zu lassen. Immerhin
herrschte doch wenigstens während der Gesangsvorträge
einigermaßen Ruhe. Während die Veteranen und Krieger-
ver̂ re bereits um %10 Uhr von dem Feuerwehrhof ans
mit ihren Fahnen abmarschiert waren und von der Wil-
helmstraße ab durch die Burgstraße bis zum Schloß Auf¬
stellung genommen hatten, kam die Sängervereinigung, der
die prächtigen Fahnen der einzelnen Vereine in einer
Gruppe vorangetragen wurden, unter dem klingenden Spiel
der 80er Regimentsmusik kurz nach 10 Uhr anmarschiert,
um dem Balkon des Schlosses gegenüber stirmnenweisc Aus¬
stellung zu nehmen. Doch die Geduld aller der Tausenden
wurde noch ans eine ziemlich harte Probe gestellt. Erst kurz
nach %11 Uhr kam der Kaiser, von dessen Automobil die
elektrisch beleuchtete purpurne Königsstandarte leuchtete,
aus dem Theater, um aber 'dann unmittelbar darauf auf
dem Balkon des Schlosses zu erscheinen, von der unge¬
heuren Menschenmenge und den Sängern jubelnd begrüßt.
Als sich die begeisterten Zurufe etwas gelegt hatten, konnte
her  Dirigent , Lehrer und Organist Karl Schauß, das
Zeichen zum Beginn der Gesangsvorträge geben. In
rascher Reihenfolge wurden „Das deutsche Lied" von
Kalliwoda, die beiden Volkslieder „Heute scheid' ich, mor¬
gen wand're ich" und „Dvauß ist alles so prächtig" und zum
Schluß uuter Begleitung der Regimentsmusik die Hymne
„Wilhelmus von Nassauen" gesungen. Der Kaiser avvlau-
öierte nach jedem Lied und die Menge gab durch Hände¬
klatschen und Zurufe ihrem Beifall Ausdruck. Besonders
der letztere Chor mit seinem choralartigen Tonsatz war von
großer Wirkung. Sofort nach dem Verklingen der weihe¬
vollen Töne brachte der stellvertretende Vorsitzende der
„Sängervereinigung", Stadtverordneter Fink,  ein Hoch
auf den Kaiser ans , in das die Sänger und die Volks¬
menge begeistert einstimmten und dann ebenso begeistert ent¬
blößten Hauptes die von der Musik intonierte National¬
hymne sangen. Während des Gesangs stand der
Kaiser salutierend, die Hand am Helm. Zum
Schluß der Serenade ließ der Kaiser den Be¬
auftragten des Magistrats , Assessor Borgwann,
den Vorsitzenden des Kreiskriegerverbands, Ver-
messungsinfpektorOberleutnant der Reserve Klein, sowie
den stellvertretenden Vorsitzenden der Sängervereinignng,
Stadtverordneten Fink, und den Dirigenten Schauß zu sich
entbieten. Die Herren wurden durch Generalintendant
Grafen v. Hülsen-Haeseler dem Kaiser vorgestellt. Dieser
gab sich in außerordentlich legerer und liebenswürdiger,
geradezu herzgewinnender Weise. Er sprach sich Herrn
Borgmann gegenüber sehr lobend über das ganze Arrange¬
ment des Kornblumentags  aus und beauftragte ihn,
dem Komitee und allen Verkäuferinnen für die liebevolle
Hingabe an die Sache seinen persönlichen Dank auszu¬
sprechen. Der Kaiser fügte hinzu, er habe selten ein so
schönes Bild gesehen, wie die Ausstellung der Blnmenver-
käuferinnen bei seiner Fahrt nach dem Theater. Herrn Klein
fragte er, wie lange er schon Vorsitzender des Verbands
sei und wie viel Mitglieder dieser zähle, und gab dann der
Hoffnung Ausdruck, daß der Tag für die Veteranen gut
ausfallen möge. Zu den Herren Fink und Schauß gewen¬
det, bemerkte der Kaiser: „Sie haben Ihre Sache recht gut
gemacht. Was mir besonders gefallen, war die Auswahl
der Lieder, und ich freue mich, daß der letzte Chor, der ja
so schön ist, hier in Wiesbaden einen so guten Eingang ge¬
funden hat." Herr Fink erwiderte, daß die Sänger gerade
dieses Lied hier mit Vorliebe sängen und sich gefreut hätten,
daß es wieder in das Programm ausgenommen wurde.
Herrn Schauß fragte der Kaiser noch, ob in Wiesbaden
auch das neue Liederbuch— er meinte damit die auf feine
Veranlassung eingeführte Sammlung von Volksliedern —
Eingang gefunden, worauf Herr Schauß erwiderte, daß der
.„Männergesangverein" das Buch im Gebrauch habe, die
übrigen Vereine der Sängervereinignng aber, die dem
Deutschen Sängerbund angeschlossen sei, ein von diesem ein-
gesührtcs Buch benutzten, das ebenfalls eine gute Auswahl
von Liedern enthalte. Es sei zu hoffen, daß das vom Kaiser
erwähnte Buch auch hier weiteren Eingang finde. Der
Kaiser sagte noch: „Sie haben ja da rechts ganz außer¬
ordentliche Baßstimmen gehabt", das ganze Bild sei ein
sehr geschloffenes und durch die Örtlichkeit die Tonwirknng
eine ganz vorzügliche gewesen. Herr Fink richtete noch eine
kurze Ansprache an den Kaiser, worin er bat , den herzlich¬
sten und aufrichtigsten Dank cntgegennehmen zu wollen für
chie hohe Ehre , welche der Sängervereinignng an diesem
Abend wiederum zuteil geworden. Herzliche Freude und
Begeisterung habe die Sänger erfüllt, als sie gehört, daß

'sie das Glück hätten, durch gesangliche Darbietungen Seiner
Majestät ihre Huldigung darbringen zu dürfen. Der Kaiser

'erwiderte, das freue ihn sehr. Roch einmal hcrzlichst dan¬
kend, verabschiedete sich der Kaiser, der auch bei dieser Ge¬
legenheit sehr wohl aussah , in der liebenswürdigsten Weise
von den Herren. — Da die Menschenmassen die Marktstraße
zwischen Rathaus und Ellerchogensasse wie eine breite, feste
Mauer abfchlossen, mußten die Sänger sowie die Krieger¬
und Militärvereine nach der anderen Seite , wo sich das
Publikum überhaupt viel nranierlicher verhalten harte, ab-
marschieren. Unter den stischen Märschen der Regiments-
musck ging es. über den SchloßKlatz, durch die Burgstraße
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und über die Wilhelmstraße nach dem Luisenplatz, wo sich
der Zug anslöste. — Die Texte der Chöre waren dem Kaiser
in einer Mappe, deren Titelblatt den Reichsadler und die
Inschrift : „Serenade, 'dargebracht Seiner Majestät dem
Kaiser und König von der Wiesbadener Sängervereinignng
unter Leitung des Herrn K. Schauß, Lehrer und Organist.
10. Mai 1911", trug, vorgelegt worden.

*

Der Kaiser  nniernahm heute morgen bald nach
8 Uhr mit Gefolge einen Morgenausritt , der durch das
Nerotal und den Rabcngrund bis in die Nähe der Platte
führte. Er trug dabei die Uniform des 1. Lerb-Husaren-
Regimcnts und erhielt ans seinem Wege durch die Stadt
und das Nerotal von verschiedenen Seiten Blumen über¬
reicht, für welche er den Spendern in liebenswürdiger
Weise seinen Dank ausdrückte. Die Rückkehr erfolgte um
3410 Uhr. Um 11 Uhr fuhr der Kaiser in fünf Auto¬
mobilen mit Gefolge nach der Saalburg.  Die Fahrt
ging über Erbenheim, Hattersheim, Höchst. Das Früh¬
stück wird um 1 Uhr in Homburg beim Landrat Ritter
v. Marx eingenommen. Zwischen4 und 5 Uhr ist die Rück-
kehr zu erwarten.

Der Kaiser hat dem Polizeipräsidenten v. Schenck
gestern abend gelegentlich des Empfangs im Theater den
Roten Adlerorden 3. Klasse  mit der Krone und
Schleife überreicht.

#

Die Pol -zei mag gestern abend am Schloßplatz nicht
immer einen leichten Stand gehabt haben, um die drängen¬
den Menschen in Ordnung .zu statten. Anperkennen ist.
daß die Beamten mit Umsicht und einem an das Menschen¬
mögliche grenzenden Maß von Geduld ihres Amtes walte¬
ten' und dadurch Ausschreitungender manchmal recht unge¬
bärdig sich benehmenden Menschenmenge, sowie Unfälle
verhüteten. _

Kommnnallandtag (zweite Plenarsitzung vom 11. Mai ).
Präsident Dr . Hu ms er eröffnet gegen 91/21 Uhr die

Sitzung mit geschäftlichen Mitteilungen. Bei einer dersel¬
ben handelt es sich um den Verkauf eines Grundstücks des
Nassauischen Zentral -Waisenfonds an der Walkmühlstraße.
— Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet die Be¬
richterstattung über die Ergebnisse der Bezirksverwalttmg.
Einem früheren Wunsch des Kommunallandtags ent¬
sprechend, gibt zunächst der Landeshauptmann namens des
Landesausschusses zu demselben einige Erläuterungen . Die
neue Irrenanstalt in Herborn, welche einen Kostenaufwand
von 7 Millionen erfordert, steht unmittelbar vor ihrer
Fertigstellung. — Aus der Stadt Frankfurt befinden sich
1000 Personen, darunter 800 Geisteskranke, in Fürsorge des
Bozirksverbands. Der Referent führt das als Beleg für
die Behauptung an , daß doch die Mittel des Verbands nicht
lediglich dem flachen Land zugute kommen. Bezüglich der
Verhältniszahl an Fürsorgezöglingen steht in der ganzen
preußischen Monarchie unser Bezirk an erster Stelle. Dieser
war auch der erste, welcher (mit bestem Erfolg) einen Für-
sorgeerziehnngsinspektorhauptamtlich angestellt hat. — Die
Konsolidatton ist die Grundlage für jede landwirtschaftliche
Melioration, bei der verständnisvollen Mitwirkung aller
Beteiligten könnte dieselbe mehr gefördert werden, als das
heute geschieht. — Wegen der Rheinuferstraße schweben
noch die Verhandlungen mit der Strombau - und der Eiseu-
bahrrverwaltnng. — Zurzeit wild die Beseitigung säntt-
licher Kurven der Eisenbahn zum Zweck der Beschleunigung
des Verkehrs erwogen. Seitens der Bezirksverwaltung
geschieht alles, was zur Förderung des Projekts der Rhein¬
uferstraße geschehen kann. Abg. Landrat Geh. Regierungs¬
rat Berg  ist in 'derselben Angelegenheit Berichterstatter
des Finanzausschilfses. Besonders verbreitet er sich auf
Grund eingehender Studien auch außerhalb des Bezirks¬
verbands über den Zustand unserer Irrenanstalten . Heute
sei die Zahl derjenigen Anstalten, in denen noch Zwangs¬
mittel zur Anwendung gelangten, im allgemeinen eine nur
noch sehr geringe. Um die Kranken zur Selbstbeherrschung
anznleiten, sei 'die Selbstbeschäftigungeines der wirkungs¬
vollsten Mittel,' deshalb gehe man mehr und mehr dazu
über, ruhige Geisteskranke in Familienpflege zu geben. Die
Irrenanstalt in Herborn sei nach den neuesten irren- und
bantechnischen Erfahrungen errichtet. Die im Jahre 1849
gegründete Irrenanstalt auf dem Eichberg hatte im letzten
Jahre 1887 Kranke. Im Jahre 1869 seien die ersten Ver¬
suche mit der Familienpflege gemacht, heute seien
83 Kranke mit vielfach geradezu überraschendem Erfolg in
den benachbarten Ortschaften untergebracht. Die Anstalt
Weilmünster sei nach ihrer Lage und Einrichtung als eine
verfehlte  zu bezeichnen, da die modernen Gesichtspunkte
bei ihrer Errichtung nicht berücksichtigt worden seien. Unter
969 Kranken seien über 500 aus Frankfurt. Das Kranken¬
material sei ungewöhnlich schwierig, und es werde eine
zunehmende Verschlechterung desselben festgestellt. 55 Pro¬
zent der Kranken seien verbrecherisch beanlagt, gegen
15 Prozent in anderen Anstalten, das nötige Wasser sei
nicht vorhanden. — In Hadamar bestehe der Mihstand, daß
der leitende Chefarzt nicht in der Anstalt, sondern in der
Stadt wohne. Im übrigen handle es sich dabei nur um
einen Notbehelf. Die Badeeinrichtung genüge nicht. Eine
Verorößerung der Anstalt sei nicht ratsam. Am besten führe
man die Anstalt später wider ihrer nrsprünglichen Bestim¬
mung — der Aufnahme von Korrigenden — zu.

Propeller-Schnellschiffahrt.
In der ganzen Schiffahrt bereitet sich eine Umwälzung

vor, die von größter Bedeutung zu werden verspricht. Die
Anregung geht von der Luftschiffahrt aus , die vor wenigen
Jahren von jedem echten Wassersahrer noch belächelt wurde.
In Frankreich, im Marne-Seine-Kanal , sind eben unter
Leitung der Lustschlfsahrtsgesellschaft Versuche beendet wor¬
den, den Luftpropellerpraktisch für die Flnßschifsahrt zu be¬
nutzen. Und die Versuche sind über Erwarten gut ausge¬
fallen, es hat sich ergeben, daß die Kanalschiffahrtkünftig
bedeutend billiger als bisher betrieben werden kann. Das
gilt dann natürlich auch für die gesamte Binnenschiffahrt,
und es ist nicht einzusehen, warum nicht auch die Seeschiff¬
fahrt den Luftpropeller benutzen sollte, besonders da, wo
es auf Schnellstchrt antomMt und die LHerrftage nicht
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ausschlaggebendist. In Frankreich wurde ein besonderes
Schiff zu den Versuchen gebaut, 38 Meter lang, 5 Meter
breit, ein schwerfälliges Fahrzeug, das einen eigens ge¬
bauten Spserdigen Aiotor erhielt, der eine Luftschraube von
2,60 Meter drehte. Sobald der Motor anlief, setzte sich das
Schiff in Bewegung und kam in viel kürzerer Zeit zum
Ziel, als nach der alten Methode. Man hat berechnet, daß
durch den Eigenbetrieb der Frachtschiffe durch Luftpropeller
etwa die Hälfte der bisherigen Kosten gespart werden kann
und das Schleppen durch Dampfer überflüssig wird. Uber¬
trägt nran nun die Resultate jener Versuche aus die Schiff¬
fahrt in größeren Flüssen und Strömen und die Seeschiff¬
fahrt, so wird man zunächst an die Verwendung der Luft¬
schraube neben der Wasserschraube denken, so daß zu der
Kmftenffaltung des bisherigen Betriebs die Wirkung des
Luftpropellers als Unterstützung käme. Man wird mit den
Zeichen Kosten größere Lasten sortbewegen oder größere
Schnelligkeit erzielen können. Das Ganze ist um so ein¬
leuchtender, als ja früher der einfache Winddruck die
Schiffe fortbewegen mußte und auch nach Einstellung der
Dampftnaschinenoch lange Zeit die Segelschiffahrt selbst¬
ständig und als Unterstützung der Dampflraft betrieben
wurde, wie sie auch heute noch nicht ansgehört hat. Somit
ergeben sich aus den französischen Versuchen die kühnstem
Hoffnungen für die Schiffahrt überhaupt. A . ff.

— Der Reichskanzler trifft, wie wir berichteten, morgen
vormittag zum Vortrag beim Kaiser 'hier ein. Er begibt
sich von hier nach Heidelberg zum Jubiläum des Deuffchen
Handelstags.

— Kaiserparade. Gelegentlich der Kaiserparade morgen
Freitag , den 12. Mai , werden bis zur Aufhebung der Ab¬
sperrung durch die Schutzmannschast folgende Straßen¬
züge  für den öffentlichen Verkehr gesperrt:  1 . die
Wilhelmstraße, von der Sonnenberger Straße bis zum
Hause Nr. 40, 2. der Weg zwischen Wilhelm- und Pauli-
nenstroße, welcher quer durch die Kuranlagen unmittelbar
hinter den: Theater am Schillerdenkmal vorbeiführt, 3. der
Fahrdamm der Paulinenstraße, 4. der Kursaalplatz. Von
11 Uhr vormittags ab : die Sonnenbcrger Straße von der
Taunusstraße bis zum Kurhanse. Das nicht mit Zu-
laWarten versehene Publikum kann auf den zu den beiden
Kolonnaden führenden Treppen — jedoch nicht über die
unterste Stufe hinaus — und in diesen selbst Aufstellung
nehmen. Der Zugang zur alten Kolonnade fft nur von
der Sonnenberger Straße her, zu der Theater-Kolonnade
nur von der Paulinenstraße her gestattet.

— Todesfall. Heute morgen verstarb in seiner Woh¬
nung, Kleine Frankfurter Straße 4, der Regierungsrat
a. D. Karl v. Kaufmann  im Alter von 84 Jahren.

— Lohnbewegungim Bäckergewerbe. Eine öffentliche
Versammlung der Backergehilfenfand am Dienstag im
„Gewerkschaftshaus" statt. Herr Rumeleit (Frankfurt) rcse- -
rierte zunächst über die Erfolge und Fortschritte bei den
diesjährigen Lohnkämffsen. Eine frühere Versammlung
hatte beschlossen, mit Forderungen an die Bäckermeister,
bezw. an die Innung heranzutreten, und cs wurden dann
die Forderungen beraten. Herr Dengel betonte, daß die ;
Verhältnisse dringend einer Verbesserung bedürfen. Be- :
züglich der Arbeitszeit wird verlangt, daß die gesetzlich zu- s
lässige Arbeitszeit von 12 Stunden täglich nicht überschritten
wird und daß Gehilfen und Lehrlinge außerhalb dieser,
Zeit nicht mehr zur Arbeit herangezogen werden dürfen.
An Sonntagen soll allen Gehilfen die gesetzlich zustehende
14stüNdige Ruhezeit voll gewährt werden, so daß die Tag¬
bäcker nur noch 6 Stunden , die Nachtbäcker aber noch
10 Stunden beschäftigt werden können. - Der Mindestlohn
soll von 21 auf 24 M. erhöht werden, und infolgedessen
sollen alle Gehilfen eine 'Lohnzulage von 3 M. erhalten.
Im weiteren soll versucht werden, auch hier den Beschäf¬
tigten wöchentlich einen freien Tag zu geben, und bis zu
dessen Einführung sollen Ferien von 3 und 7 Tagen ge- ,
währt werden. An Ostern, Pfingsten und Weihnachten
soll allen Beschäftigten vom 1. Feiertag, morgens 8 Uhr. .
bis zum 2. Feiertag, abends 10 Uhr, freigeaeben werden.
Außerdem werden noch verschiedene ungeordnete Forde- ;
rungen gestellt. Die zutreffenden Vereinbarungen sollen
auf 2 Jahre in Form eines Tarifvertrags niedergelegt wer¬
den Sollte nicht auf friedlichem Wege etwas zustande
kommen, dann sollen die schärfftcn Mittel zur Anwendung j
gebracht werden.

— Empfindlicher Verlust. Am Montag, den 8. Mai,
6 Uhr 44 Min. nachmittags, stieg eine Dame an der Halte¬
stelle Kurhaus-Kaiser-Friedrich-Platz in einen offenen Ân-
hängewagen der Straßenbahn . Linie 1, um rrach Lessmg-
straße zu fahren. Der Schaffner wechselte der Dame ein
10 -Markstück,  hat es aber nicht erhalten. Die Dame
stieg an der Haltestelle Albrecht- und Schlichterstraße aus.
Sie wird sicherlich, wenn sie dies liest, das 10-Markstück bei
der Betriebsverwaltung, Luisenstraße 7, abgeben, um so
mehr, als im entgegengesetzten Fall den Schaffner ein gro¬
ßer Schaden betrifft.

— Die Taschendiebe, deren Gewerbe in diesen Tagen
ja besonders blüht, konnten gestern bei dem Gedränge vor
dem Schloß reichliche Ernte halten. Sie haben denn auch
die Gelegenheit benutzt und verschiedenenahnungslosen
Zuschauern die Taschen geleert. Mehrere Anzeigen von
Taschendiebstählen, die gestern abend vorgekommen sein
sollen, sind heute morgen bei der Polizei bekannt gegeben
worden.

— Pferdcvormnstenmg verlegt. Die für den 15. ms
19. d. M. in Aussicht genoinmene Pfevdevormusterung ist
bis aus weiteres verlegt worden.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings unbeschränkt zngelasfen: Forville
(Ortsgruppe Ramur). Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengospräch beträgt 3 M.

— Preußische Klaffenlotterie. In der heutigen Pormik
taasziehungder Preuß . Klaffenlotteri-e 'sielen Gewinne von
IM 000 M. auf die Nummer 166 984, 15000M. aufdie Nrn.
62 197. 92934; 5000 M. auf die Nummern 45848, 167 021;
3000 M. aus die Nummern 224, 584, 1582, 22149, 22 346,
28066, 29 876, 30464, 36 744, 38918, 55215, 58 876, 59673,
61676, 71523, 98443, 102 858, 106884, 111600, 116,091,
1̂ 1171, 134 763, 150094, 150447, 158 387, 158946, 161357,
161477, 164068, 166549, 171018, 182623, 183532, 188743.
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— Die Bedeutung des Gerichtsschreibers erhellt ans

einem Utteil des Oberlandesgerichts in Darmstadt, das
Kr jedermann lehrreich ist, wenn auch mancher den Fall
nicht recht begreiflich finden mag. In einem Zivilprozeß
war eine Partei zur Eidesleistung geladen, von der der
Ausgang des Prozesses abhing. Der -Geladene versäumte
nun den Termin und wattete auch mit der Beantragung
eines neuen Termins , in dem er den Eid leisten wollte, bis
znm letzten Tage der einwöchigen Frist. Der Anwalt gab
den Antrag abends 6 Uhr 30 Min. am Gericht ab, es war
aber um diese Zeit niemand mehr anwesend, als der Ge¬
richtsdiener, der den Einlauf des Antrags aus Wunsch be¬
scheinigte. Das Gieß euer Landgericht erkannte, daß der
Antrag KN spät eingereicht worden sei, indem er um 6 Uhr,
wo die Bureaus geschlossen werden» hätte da sein müssen,
srmttt wurde -der Eid als verweigert betrachtet. Das Ober¬
landesgericht ging zwar etwas weiter, aber bei dem Urteil
blieb es. Die oberste Instanz führte aus , selbst innerhalb
der gesetzlichen Frist sei die Übergabe des Schriftstücks an
den Gerichtsdienernicht genügend, das Schriftstück muß in
die Hände des Gerichts kommen. Und dies wräe der Fall
gewesen, wenn selbst nach Schluß der Bureauzeit es dem
Gerichtsschreiber in seiner Wohnung abgegeben worden
wäre. Es ergibt sich hieraus, daß man mit einer dringen¬
den Sache dann noch ankommt, wenn mau sic dem Gerichts-
Schreiber vor Mitternacht noch einhändigt.

— Von der Disziplinarkammer. Der Oberpostassistent
Peter Karl Korff wurde vom hiesigen Schwurgericht wegen
Anttsunterschlagungenzu 8 Monaten Gefängnis verurteilt.
Die Frankfurter Disziplinarkammer hat jetzt zu der Strafe
die Dienstentlassung hinzugefügt. Doch ist dem Manu, der
fünf Kinder hat, für fünf Jahre ein Teil der gesetzlichen
Pension — 2000 M. — belassen, und zwar für die beiden
ersten Jahre in Höhe von je 1500M., für die drei anderen
Jahre je 1200 M.

— Für unsere Touristen dürfte es Jntereffe haben, zu
hören, daß das Forst haus Hügel  bei Niederseelbach
jetzt unter „Nr. 33 Niedernhausen" Fernsprechanschluß hat.

— Kurgäste. Es sind hier eingettoffen : General der
Infanterie z. D. v. Claus  aus Nürnberg in der „Villa

Emilie", Oberslleutnant Graf Finken  st ein  aus Frank¬
furt a . O. im Hause Sonnenberger Straße g, Graf und Gräfin
Hamilton  aus Blomberg, Landrat Freiherr v. Hammer-
stein - Loxten  aus Brrnkastel im „Hotel Rose", Geheimrat
H u m s e r aus Frankfurt im „Wiesbadener Hof", Baron
b. Nikusch  aus Heidelberg im „Hotel Vier Jahreszeiten ",
Fürstin v. Mourousy  aus München im „Hotel Hohen-

. zollern". Geh. Rat vom Rath  aus Cöln im „Hotel Kaiser¬
hof", Geh. Äegierungsrat Or . Barrentrapp  aus Frank¬
furt a . M. im „Hotel Prinz Nikolas".

— Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß an¬
läßlich der morgigen Kaisrrparade  sämtliche Räume
des Kurhauses  erst nach Beendigung derselben dem Ver¬
kehr geöffnet  werden.

— Silberhochzeit. Am 13. d. M. feiern die Eheleute Karl
Lind,  Steingasse 11, das Fest ihrer silbernen Hochzeit. Frau
Lind ist in weitesten Kreisen bekannt und angesehen als Wirt¬
schafterin der Suppenanstalt des hiesigen Frauenvereins . An
Ehrungen und Gratulationen wird es daher wohl an ihrem
silbernen Hochzeitstage nicht fehlen.

— Zoologischer Ausflug des Nassauischen Vereins für
Naturkunde, gemeinsam mit der Senckenbergischen Ratur-
forschenden Gesellschaft zu Frankfurt a . M. am Sonntag , den

Mai 1911, nach Kreuznach und Münster am Stein . Abfahrt
7 Uhr 37 Mm . vorm, von Wiesbaden über Mainz , von dort
O -Zug. In Kreuznach einfaches Mittagessen. Rückfahrt von
Munster am Stem . Anmeldungen zum Mittagessen bis Freitag¬
abend bei Kustos Lampe. Wer Sonntagskarts von Mainz nach
Kreuznach benutzen will, mutz bereits 6 Uhr 5 Min , vormittags
von Wiesbaden abfahren . Nichtmitglieder als Gäste will¬
kommen. Es sei darauf hingewissen, daß die Umgebung Kreuz¬
nachs reich an seltenen Tierarten ist, insbesondere einer cher
wenigen Fundorte der Würfelnatter in Deutschlchand.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär¬
anwärter Nr. 19 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen.

Theater, Kunst. Vorträge,
* Residenz-Theater. Mehrseitigen Wünschen von Kur-

ftemden entsprechend, gelangt am Samstag in vollständig
neuer Einstudierung Alex. Bissons packendes Schauspiel „Die
fremde Frau " zur Aufführung . Die mit so großem Beifall auf-
genommene neue Gesangsposie „Bummelstudenten", . die bisher
stets bei ausverkauftem Hause durch ihren harmlosen Humor
und mit ihren famosen Gesangseinlagen so außerordentlichen
Erfolg erzielte, wird Sonntagabend nochmals wiederholt.

* Kurhaus . Hans Fredy,  einer der originellsten und
vielseitigsten Humoristen, der bekanntlich von der Kurverwal¬
tung für die morgen abend 8 Uhr im kleinen Saale des Kur¬
hauses stattfindende humoristische Soiree  eingeladen
wurde, ist nicht nur ein meisterhafter Rezitator und Chansonier,
sondern auch ein Künstler, der die bewundernswerte Gabe be¬
sitzt, nach Art der französischen Vortragskünstter seine Lieder
und Couplets selbst am Flügel zu begleiten. Herr Fredy, der
u. a. auch langjähriges Mitglied der Darmstädter Hofbühne
war , wurde die hohe Ehre zuteil , zu einer Privat -Soiree vor
dem Großherzog von Hessen befohlen zu werden, der auch die
Großherzogin, sowie Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen beiwohnten. Das sehr reichhaltige und abwechslungs¬
reiche Programm und der Ruf des Künstlers bieten Gewähr
für einen recht amüsanten Abend. — Großes Jntereffe gibt sich
für den am Dienstag nächster Woche stattsindenden Vortrag
des Forschungsreisenden Herrn Dr . Georg Wegener,  der
bekanntlich den Deutschen Kronprinzen auf seiner Reise nach
Indien begleitete, kund. Der Vortrag wird durch zahlreiche
Lichtbilder und , kinematographische Vorführungen illustriert
werden.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 10. Mai . Gestern abend begegnete ein

oatrouillierender ' Polizeibeamier in der Rheinstratze einem
Menschen, der ihm auszuweichen suchte. Da der Beamte jetzt
erst recht auf ihn aufmerksam wurde, verfolgte er ihn, worauf
der andere Reißaus nahm. Als -er der wiederhalten Auf¬
forderung, stehen zu bleiben, nicht Folge gab, schickte ihm
der Beamte seinen Polizeihund  nach , der den Fliehenden
bald einholte und ihn durch Umwerfen an der weiteren Flucht
hinderte. Es stellte sich heraus , daß man es in ihm mit einem
aus der Heilanstalt Eichberg entsprungenen
Insassen  zu tun hat, der vor etwa 3 Jahren von Biebrich
aus dorthin verbracht werden mußte.

wc. Biebrich, 11. Mai . Der in der vergangenen Woche bei
Streitigkeiten von einem 18 jährigen Metzgergesellenschwer ver¬
wundete ältere verheiratete Metzgergeselle ist in der vergangenen
Nacht seinen Verletzungen erlegen.  Der Täter ist
in Haft.

z. Aus dem Landkreise, 10. Mar ., Dre Obstarrssrcht .en
sind in diesem Jahre so günstige, wie sie seit 1893 nicht mehr
waren . Die Apfelplantagen stehen zurzert noch im vollen Flor;
noch einige gute Tage und etwas Einsicht der gestrengen Eis¬
heiligen. und sie sind gewonnen. Von Ungeziefer ist fast
keinerlei Spur wahrzunehmen. Im Jahre 1898, wo sozusagen
alle Chauffeegräben voll Äpfel lagen, wurden die Mostäpfel
su 8 M. das Malter noch stundenweit geliefert.

w. Wallau , 9. Mai . Auch unser Dorf steht bereits unter
de« Zeichen der Elektrizität . In einer ganseu jm»

Häusern sind die Anlagen für das elektrische Licht  schon
fertiggestellt. Ein Montage-Inspektor der Main -Kraftwerke
wird in Wallau dauernd seinen Wohnsitz haben. — Wie ander-.
orts , so wurden auch hier in allen Schulklassen Plakate mit der
Auftorderung zur Vernichtung des Heu - und Sauer-
Wurms  aufgehängt . Dieselben zeigen in wirksamen Ab¬
bildungen hie Puppen , Motten ilnd Würmer und belehren über
deren Bekämpfung im Winter , Frühling und Sommer.

Nassauische NachrichtLn.
na . Eltville. 9. Mai . Die Or ts kran ke n ka ss c Elt¬

ville. welche die Orte des ehemaligen Amtes Eltville umfaßr,
hielt in der Turnhalle dahier ihre erste ordentliche General¬
versammlung ab. Der Kassenbestand betrug am Anfang des
Rechnungsjahres 5727 M. Die Summe der Einnahmen be¬
trug 58 811 M„ die der Ausgaben 52 695 M. Der Kaffenbestand
Ende 1910 5615 M., das Vermögen der Kaffe 58 724 M. Dre
Versammlung beschließt einstimmig, eine freiwillige Kinderver¬
sicherung einzuführen. Die Mitglieder zahlen im Monat 1 M„
wofür sie für ihre Angehörigen bis 14 Jahren einschließlich freie
ärztliche Behandlung und Arznei haben.
, u. Vom Main . 10. Mai . Heute nachmittag gegen 5 Uhr

ging ein schweres Unwetter mit Hagel schlau über
die Orte Schwanheim, Griesheim und Frankfurt nieder." Der
Schaden, den das Unwetter an Feld- und Gartengewächsen
anrichtete, läßt sich zurzeit noch nicht übersehen, scheint aber
sehr beträchtlich zu sein. — In Nied  starb im Alter von
44 Jahren der Lehrer  Nikolaus Denzer,  der auch in
Stockum (Westerwald) und Ehlhalten i . T , segensreich ge¬
wirkt hat.

cc. Unterliedcrbach, 10. Mai . Die in Konkurs geratene
ehemalige Lederfabrik  von , Grauü-ner u . Scholl, welche
800 bis 400 Arbeiter beschäftigte, ist jetzt endgültig zwangsweise
zum letztenmal verkauft. Höchstbietenderblieb die unter dem
Namen „Höchster Lederwerke" neu gegründete Aktiengesellschaft
zu Höchst für den Preis von 241 000 M. Gegenwärtig haben
ungefähr 120 Arbeiter Beschäftigung. Die neue Gesellschaft
will aber den Bettieb in größerem Maße aufnehmen, so daß die
Arbeiterzahl um das Doppelte geg-en früher vermehrt wer¬den wird.

ö. Vom Feldberg, 10. Mai . Der Homburgor Kreistag har
2000 M. für Instandsetzung des Fahrwegs  von Hornburg
nach dem Feldberg  bewilligt , außerdem wurden 4000 M,
zu demselben Zweck mit Rücksicht auf die diesjährige Prinz-
Heinrich-Fahrt von privater Seite aufgebracht,

ö. Königstew, 10. Mai . Dem Besitzer und Leiter der
hiesigen Kuranstalt vr . A m c l u n g wurde der Titel Sanitäts-
rat verliehen. — Die amtliche Kurlrste (N . 6) verzeichnet
jetzt schon 2108 angekommene Fremde gegen 1312 zu gleicher
Zeit im Vorjahr.

ck. Grävenwiesbach, 10. Mai . Der Durchschlag des
Tunnels  bei Grävenwiesbach fand am 6. Mai , nachmittags,
statt . Der Tunnel ist das schwierigste Bauwerk der Reubau-
sttccke Grävenwiesbach-Albshausen, hat eine Länge von 1800
Meter und führt in seiner größten Länge durch sehr hartes
Grauwackengebirge. Sehr abwechslungsreich war die Beschaffen¬
heit des Gebirges in den ersten 300 Metern des Stollens von
der Grävenwiesbacher Seite her, so wechselten Ton , Grauwacke
und Quarzadern fortwährend. Die höchste Erhebung des
Berges über dem Bahnplanum beträgt 85 Meter . Die beiden
Stollen trafen an der Durchschlagsstelle ohne jegliche Ab¬
weichung zusammen. Anwesend bei dem Durchschlag waren
Getzermrat und Baurat Rügenberg der König!. Ersenbahn-
direktion Frankfurt a. M., sowie der Vorstand der Bauabteilung
Bauinspektor Hildenbrand zu Braunfels , in deren Händen die
oberste Leitung der gesamten Bauarbeiten des Tunnels , sowie
der ganzen 25 Kilometer langen Neubaustreckeliegt. Mit dem
Bau wurde im Mai 1910 begonnen und alle Arbeiten sollen im
Oktober 1912 beendet sein. Der Tunnel wurde schon von vielen
Technikern und Fachleuten besichtigt, ist aber auch für den
Laien sehenswert.

— St . Goarshausen , 9. Mai . Die im Kreise St . Goars¬
hausen schon vielfach betätigte Pflege des hauswirtschaftlichen
Unterrichts wird nun auch für die BolkSschülerinnen nutzbar
gemacht werden. Die Kreisverwaltung hat mit Genehmigung

ausgezahlt , obgleich die Kuponkasse nach Ansicht des Direktors
nicht genügend Geld haben mutzte. Bei der Nachprüfung stellte
sich heraus , daß Opake eine Entdeckung befürchtete und sich das
Geld für den Kupon von einem Bekannten geliehen hatte.

des letzten Jahrganges in Betracht. Aus 3 bis 5 Gemeinden
kommen die Mädchen an einem Tage der Woche in einem hier¬
für bestimmten Orte zusammen, um dort durch ein« vom Kreise
angestellte, Haushaltuirgslchrerrn unterrichtet zu werden. Es
sind zunächst 19 Orte in den Unterrichtsbezirk eingezogen, für
welche sich der Unterricht auf 6 Tage verteilt . Die Verpflegung
der Kinder an dem Unterrichtsort -erfolgt mit den dort herge-
richteten Speisen. Die Einrichtung, welcher man im Kreise
großes Interesse entgegenbringt, soll im nächsten Jahre weiter
ausgedehnt werden. Besonderer Dank gebührt dem eifrigen
Förderer der Sache, Herrn Landrat B-rrg in St , Goarshausen.

!! Lorchhausen, 10. Mai . Für die Orte Bacharach und
Lorchhausen ist eine Motorbootverbindu « g geplant,
welche den Verkehr zwischen Leiden Rhernuferfeiten vermitteln
soll. Die Unternehmer haben bereits mit den betreffenden
Gemeinden verhandelt und das Projekt soll soweit gesichert sein,
so daß der Betrieb in allernächster Zeit eröffnet werden kann.

pp . Freiendiez» 10. Mai . Die Diebe, die dieser Tage in
Flacht mehrere Einbrüche  verübten , scheinen ihr sauberes
Handwerk weiter zu betteiben. Denn in der folgenden Nacht
nach den Einbrüchen in Flacht und Holzheim versuchten sie auch
in Freiendiez in der Gastwirtschaft Preußer einzubrcchen. Bei
dem Versuche, den Geldschrank zu sprengen, wurde man auf sie
aufmerksam, und so wurden sie von der Arbeit verscheucht. Es
ist bis jetzt noch nicht gelungen, der Täter habhaft zu werden,
— Am Samstag fand in Diez unter dem Vorsitz des Herrn
Landrats Duderstadt-Diez die Generalversammlung des
Pferde - und Rindvrehviersicherungsvereins
für den Unterlahnkreis statt . Nach dem Geschäftsbericht zählt
der Pferdeversichcrungsverein 497 Mitglieder gegen 480 im
Vorjahr . Die Jahresrechnung weist eine Einnahme von
13 974 M. und eine Ausgabe von 12 868 M. nach; das Vereins-
bermügen beträgt 3468 M.

! Dillenburg, 10. Mai . Am hiesigen Lehrerseminar
fand in diesen Tagen dre zwerte Lehrerprüfung statt . Von 46
Herren, die in die Prüfung ernttaten , bestanden 38.

! Herborn, 10., Mai . Der diesjährige Frühjahrsdelegierten --
tag des DiIlsängerbundes  fand in Herbornseelbach
statt . Verstorben ist der 1. Vorsitzende Stadtsekretär L.
Stremmel . Für ihn ,wurde Hauptlehrer Weber (Sinn ) ge¬
wählt , Der diesjährige G e s a n g w e t t st r e i t findet in
Sinn statt , die Herbstdelegrertenversammlung in Burg bcr
Herborn. — Die Eisenbahn-Verwaltung läßt soeben auf dem
hiesigen Bahnhof erne H a n d d r oh s che i b c erbauen, es Wäre
auch Zeit, daß -endlich die noch fehlenden Deckenhallen  über
den Bahnsteigen errichtet wurden. Das Publikum ist bei
schlechtem Wetter den Unbilden desselben voll ausgesetzt. —
Mit dem Sommerfahrplan halten auch fast alle Schnell¬
züge  bis auf einen hrcr.,— In R oth wurden zwei Fahrkühe
des Wirtes Sch. von ernem Eisenbahnzuge überfahren und
getötet.

Airs dev Umgebrmg.
= Coblenz, 10. Mai . Im Stadtkreise Coblenz ist noch bei

einem zweiten Hunde £o  I Xtou t festgestellt worden. Dieser
Hund wurde von ernem frerumherlaufenden tollwutkrcmken
Hunde gebissen. — Dre U nierschleife bei der Mittel-
rheinischen Bank  beschäftigen auch die Kriminalpolizei.
Nach den Ermittelungen heißt der verhaftete 21jährige Mnk-
beamte Avale, der ber dem genannten Bankinstitut als Kupon-
kassierer tätig war . Inernem  Berliner Bankinstitut wurden
durch die Berliner Kriminalpolizei 20 000 3)1. beschlagnahmt,
die Opale dort auf seinen Namen angelegt hatte . Opale hat
im Laufe von,zwer Jahren die Unterschlagungen begangen, die
er bei den Revisionen durch Fälschungen in den Büchern geschickt
zu verdecken wußte. Die Verfehlung kam durch einen Zufall
gns Licht, als ein Bekannter des Direktors der Bank einen
.Sujtma eialö&n wollte. Der Einlöser bekam den Betrag glatt

Spott.
* Wiesbadener Rennen. Me Nennungen Kr unsere

Mai rennen sind- Mt Rücksicht auf di« zahlreichen Rennen,
welche an unseren Renntagen in Deutschland gelaufen
werden, als außero-vdenÄich gürrstige zu bezeichnen. Für
zwei- Rennen» den Preis von Offertbach und -das Rieder
wald-Jagdrennen , werden die Pr -oposttion-en neu aus ge¬
schrieben. Für diese beiden Rennen -waren nur JiM «der-
Psetzde vorgesehen, und- da hierM das deutsche Pfe-rdr-
material nicht ausreicht , werden auch für -diese Rennen
Ausländer-Pferde zugelassen und es ist dann zu erwarten,
daß auch diese beiden Rennen girte Felder auKMfen
werden. Von 'den HaNdioaps blieben der 5 Rennen
86 Unterschrissten  aufrecht erhalten.

ANS Kadern und Kwsrrerr.
— Schlangenbad. Am 1. Mai ist hier die Saison  er¬

öffnet worden. Das herrliche FrühlümSwrtter im April hatte
jedoch schon vorher eine ganze Anzahl unserer alljährlich Meder¬
kehrenden Kurgäste hierhergelockt. Unter anderen sind bereits
hier eingettoffen : Exzellenz v. Baumgarten aus Frankfrrrt am
Main . Frau v. Lochow aus Degerloch, Frau Gräfin , Hatzfeld
aus Wiesbaden. Die Königliche Kurkapelle konzertiert seit
Montag täglich von 414 bis 6%  Uhr nachmittags, von näMerr
Sonntag an finden täglich von 11% Uhr vormittags ab
Promenadekonzerte an der Schlangenguelle, sowie täglich
Abendkonzerte — bei gutem Wetter im Freien , bei un¬
günstigem Wetter im Kursaal — statt.

Kleine Chronik.
Ern neues Miltfchien? In der Stadtratsschung zu

Schwelm wurde gegen einen früheren Hausverwalter des
Kinderheims, in dem Waisen- und verüaff-en« Kinder Au-f-
rmhme finden, die AnKäge erhoben, er habe in der Rächt
die schlafenden Kinder aus den Betten gehoben und
fürchterlich geschlagen.

Ein erneuter Brand der Hamburger Erdgasguctte.
Infolge Blitzschlages ist die Neu« rg-am.mer ErÄgasquellc
wieder -in Brarrd- geraten.

Durch eine Transmission skalpiert. Ein schweres- Un¬
glück ereignete sich in der Kehreubergschen Gürtel-saüriL zu
Barmen. Eine 17jährige Arbeiterin kam Mt Gvem Haare
der Trausmisston M nahe, sie wurde erfaßt, Mt herum-
gerissen und- skalpiert. An dem Austommen des Mädchens
wird gezweis-ett.

Durch einen Geldsack getötet. Beim Auwevfeu von
Geldsäcken, „die -für die Reichsbarck in Reicherckach in
Schlesien bestirmnt sind» wurde ein PoUchasfner am- Uuter-
leib getroffen. Tötlich verletzt brach er zufamMen.

g Handel . Industrie.
«= I VolleswS -FtSCtiaffl . 5EE1

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.
# Berlin, 10. Mai.

Die Vorgänge in Mexiko beeinflußten an der New
Yorker  Börse auch diesmal die Tendenz. Während zunächst
darüber eine ziemlich freundliche Auffassung vorherrschte,
gewannen weiterhin Bedenken die Oberhand, die aber keine
dauernde Wirkung ausüben konnten. Einen guten Eindruck
machte die neueste Kupferstatistik, auch hegte man geringere
Befürchtungen wegen eines gerichtlichen Vorgehens gegen den
Stahltrust und andere Momente. Beide Momente boten der
Tendenz eine Stütze und verhinderten einen nennenswerten
Rückgang. London  verriet überwiegend eine wenig freund¬
liche Anschauung. Vorübergehend konnten die Meldungen aus
Amerika und die festere Haltung des Metallmarktes eine Er¬
holung herbeiführen, doch war am Schluß die Tendenz wieder
nach unten gerichtet. Die Nachrichten aus Mexiko fanden
ebenfalls eine ausgiebige Beachtung und waren zum Teil an
der Schwäche schuld. In Paris  beurteilte man in den letzten
Tagen die marokkanische Frage ruhiger , und dieser Umstand
kam dtem Rentenmarkt allgemein zustatten , übte auch auf
anderen Gebieten eine anregende Wirkung aus . Am Schluß
stellte sich Realisationsneigung ein, von der besonders Minen
und russische Werte betroffen wurden. Wien  war größten¬
teils wenig gut veranlagt . Politische. Sorgen lasteten auf dem
Markt, doch sorgten Mitteilungen wirtschaftlicher Natur dafür,
daß daraus kein stärkerer Rückgang hervorging. Der Verkehr
war nicht reger als in der vorigen Berichtszeit, die Haltung
aber meist etwas schwächer, und ein erheblicher Teil der leiten¬
den Werte erscheint niedriger, ohne daß1 die Veränderungen be¬
deutenden Umfang annehmen. Der Verkehr stand meist unter
dem Einfluß Wallstreets, und da drüben mit kurzen Unter¬
brechungen der Ton ziemlich matt war, konnte sieh hier eben¬
falls keine freundliche Stimmung entwickeln. Unter diesen
Umständen erscheinen die amerikanischen Bahnen , die letzthin
viel Beachtung gefunden hatten , diesmal erheblich niedriger^
obwohl für Kanada günstige Mitteilungen über die Betriebe-
entwichelung im Umlauf waren. Ebenso gingen die übrigen
Verkehrswerte, auch Schiffahrtsgesellschaften, zurück, und
nur Große Berliner Straßenbahn verzeichnen auf Mitteilungen
über den Stand der Vertragsverhandlungen mit der Stadt eine
stärkere Erhöhung. Die letzthin sehr beliebten Elektrizitäts¬
werke fanden diesmal weniger Beachtung und wurden an ein¬
zelnen Tagen angeboten, so daß sie per Saldo Einbußen er¬
fuhren. Sehr unregelmäßig war die Haltung von Montan-
werten. In den letzten Tagen boten etwas bessere Mitteilungen
über das heimische legitime Geschäft, speziell am Stabeisen¬
markt, eine Anregung, die aber keine allzu tiefe Wirkung aus¬
übte. Vielmehr riefen die Nachrichten vom amerikanischen
und belgischen Eisenmarkte eine erhebliche Verstimmung her¬
vor, und der Rückgang der Blechpreise am internationalen
Markt, sowie die- Aussicht auf weiter steigende Umlage des
Kohlensyndikats, von der in der Generalversammlung einer
Gewerkschaft gesprochen wurde, trugen dazu bei, die Reali¬
sationsneigung zu fördern. Der Rentenmarkt verriet ebenfalls
überwiegend Schwäche. Neben einer zeitweisen Versteifung
am Geldmarkt kamen hier politische Bedenken in Frage, und
die Maxokkoaffäre bildete abermals den . Gegenstand vielfach
auftauchender Besorgnisse. Der Kassamarkt schloß1 sich im
allgemeinen der Tendenz des Terminvetkehrs an und hat daheg:
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eine Reihe von Rückgängen aufzuweisen. Betroffen wurden
davon mit in erster Linie Maschinenfabriken, die in den Vor¬
wochen sich großer Beachtung erfreut hatten . Am offenen
Geldmarkt notierte der Privatdiskont zuletzt 27/s Proz., während
tägliche Darlehen mit ca. 3% Proz. bezahlt werten mußten.

Banken und Börse.
* Dis Mittelrheinische Bank in Goblenz teilt mit, daß die

von einem Kuponkassierer begangene Unterschlagung voraus¬
sichtlich 100 000 M. betrage. Die Bank hofft einen Teil davon
noch herembringen zu können.

* Postscheckverkehr im April . Im Postscheckverkehr des
Reichspostgebiets wurden im. April zum erstenmal an Gut- und
Lastschriften .je über 1 Milliarde Mark gebucht, nämlich 1023
Millionen Maük Gutschriften und 1006 Millionen Mark Last¬
schriften. Auch die Zahl der Kontoinhaber hal im April um
über 1000 zugenommen, so daß sie jetzt auf über 55 000 ge¬
stiegen ist. Das Gesamtguthaben der Kontoinhaber betrug
Ende April 105% Millionen Mark, ihr durchschnittliches Ge¬
samtguthaben während desselben Monats 122% Millionen
Mark. Im Verkehr der Reichspostscheckämter mit dem Post-
Sparkassenamt in Wien, der Postsparkasse in Budapest, den
schweizerischen Postscheckbureaus und der belgischen Postver¬
waltung würden mehr als iVs  Millionen Mark umgesetzt, und
zwar auf 2Ö50 Übertragungen in der Richtung nach und auf
8200 Übertragungen in der Richtung aus dem Ausland.

Indostfie und Handel.
* Beginn dar amerikanischenKaliverhandlnngenin Ham¬

burg. Nach Vorbesprechungen zwischen Vertretern der Inde¬
pendent». der Armour-Gruppe, der Chemical- und der Südtrust-
Gruppe mit den Delegierten des Syndikats wurden gestern
mittag die offiziellen Verhandlungen des Kalisyndikats mit den
Independents aufgenommen. Die Independenls, welche als
frühere Schmidtmann-Käufer ca. 70 große Käuferfirmen ver¬
traten, haben erklärt , daß sie eine Verständigung mit dem
Kalisyndikat in freundschaftlichem Sinne wünschen. Von den
amerikanischen Delegierten wird mitgeteilt, daß gegen Schmidt¬
mann eine sehr erhebliche Anzahl von Regreßklagen seitens
amerikanischer Käufergruppen eingeleitet worden sei. Diesen
Prozeßmaßnahmen habe sich neuerdings auch der Nordtrusl
angeschlossen.

* Internationale Ballgesellschaft, Frankfurt a. M. Die
Generalversammlung genehmigte debattelos die Regularien
und setzte die Dividende auf wieder 12 Proz. fest. Bezüglich
des Frankfurter Immobilienmarktes bemerkte Direktor Kölle,
daß dieser von zweierlei Erscheinungen gegenwärtig stark be¬
einflußt werde, von der Eingemeindung der Vororte und von
der Wertzuwachssteuer . Die erster« habe das Angebot stark
vermehrt und die letztere einen Rückgang des Umschlages in
Immobilien veranlaßt ; die Steuer bilde bei den jetzigen Käufen
ein ganz bedeutendes Hindernis.

* Deutschs Tiefbohr-Aktieogeseltechaft in Berlin. Auf
der Tagesordnung der am 29. Mai stattfindenden ordentlichen
Generalversammlung steht u. a. , auch Beschlußfassung über
Erhöhung des Aktienkapitals um 5 Milt- M. und über ver¬
schiedene Statutenänderungen . Darnach soll die Firma der
Gesellschaft in Deutsche Erdölgesellschaft umgeändert werden.

* Aktiengesellschaft für Tiefbau und Kalksteiaindnstrie
Gebhard n. König in Nordhausern Der Aufsichtsrat beschloß
in seine? Sitzung, bei' der Generalversammlung eine Dividende
von 22 Proz. (i. V. 18 Proz .') zu beantragen.

Yerb eil rs wesen.
* Aktiengesellschaft für Bahnban und -betrieb, Frank¬

furt a. M. Der Gewinn für 1910 stellt sich einschließlich des.
Vortrags von 4555 M. auf 148 374 M. (i. V. 142 501 M.). Die
Reserve erhält 7190 M. (7071 M.), die Tantiemen erfordern
11325 M. (10 873 M.). Es wird vorgeschlagen, wieder 6 Proz.
Dividende zu verteilen und 9858 M. vorzutragen.

Handelsregister Wiesbaden.
— Hedwig Servos. In das HandelsregisterA. wurde unter

Nr. 1217 die Firma „Hedwig Servos“ mit dem Sitz in Wies¬
baden und als deren alleinige Inhaberin die Ehefrau des Kauf¬
manns Berthold Servos, Hedwig, geb. Leib, zu Wiesbaden, ein¬
getragen. Dem Kaufmann Berthold Servos zu Wiesbaden ist
Prokura erteilt . Die Firma hatte früher ihren Sitz in Mannheim.

= Fritz Nocker, Wiesbaden. In das Handelsregister A.
Nr. 448 wurde bei der Firma „Fritz Nocker“ mit dem Sitz in
Wiesbaden eingetragen, daß die Firma in „Schulz u . Schalles“
geändert ist.

Marktberichte.
— Frachtmarktzu Limburg vom 10. Mai. Roter Weizen

.Nassauischer) per Malter 17 M„ Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten) per Malter 16 M. 50 Pf., Korn per Malter 12 M.
90 Pf.. Futtergerste per Malter 10 M„ Hafer per Malter 9 M.,
'artoffeln per Malter 8 M. 50 Pf. bis 9 M.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Div.
‘Vo. Letzte Notierungen vom 11. Mai

0
6
6-/2

12-/2
8
5 %10 :
8Vs
7

10
6.48
7- /2
7-/2
7- /2
8- /2
68
3
64/5
0
63/5
0-/2
6
6öVs

10
3 '
0
5

27
32
10
6

7
10
30
15
12
6- 2

11

100
7

15
4

14
7

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank
Damistadter Bank.
Deutsche Bank . . . . • • •
Deutsch -Asiatische Bank . > ,
Deutsche Effekten -; und Wechselbank
Disconto -Cpmmandit . . . . ..
Dresdener Bank . • . • •
Nationalbank für Deutschland .
Öösterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . . . . . . . . .
Schaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein . . . • • •
Hannoversche Hypotheken -Bank . .
Berliner Grosse Str ^ssenbahn • • .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien • • • •
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterroichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . • • • •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsvlvania . . . . . . . . . .
Lux . Prinz Henri.
Neue Bödengesellschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60% . .
Schöfferhof Bürgerbräu . . . . .
Oeineiitwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Ghem . Albert . . . . . . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer • • •

Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof •
Bochumer Guss . *
Buderus . . . • • •
Deutsch -Luxemburg
K3chweiler Bergwerk
Friedrichshütte . •
Gelsenkirchener Berg

do . Guss
HarpenerPhönix .
Laurahütte . . . . . . • • • •
Allgemeine Elektrlzitäts -Gesellschatt

IVorletzte| Letzte
I Notierung.

Rheinische Stahlwerke , A .- G.
6ndenz : schwächer*

166.75
116.25

262.10
145.40
125

,187.80
156
125.80

142.10
137.50

152
196.75
125.25
134
98.40

18.40

103.50

144.25
144.75
80.50

107.25
129.60
614.80
497.25
182.50
157.10
118
175-30
188.50
463
250.70
234.10
116.25
19-4.50
180

' 138.75
203.30
82

185.60
258.50
176
274.
163.55

165-20
116.20
125.75
261.75
145.10
125.20
187.25
156.25
125 60

142.60
137.50

152.90
196.30
125.25
134.40
97

18.25

103.80

148.50
144.75
84

106
129.60
515.50
496
182.20
157.10
117.90
174.75
187.90
4 62
253.50
234
116
194.40
179.75
138.10
203
82.50

185.50
254.50
175:60
273.10
164

Letzte Nachrichten.
Tic Marokko-Wirren.

wb . Tanger , 11. Mai . (Agence Havas .) Wie aus
dem Lager bei E I - K n i t r a vom 3. Mar gemeldet
wird , trafen dort am 3. Mai vormittags die Truppen¬
teile ein, welche die zweite Staffel  der Kolonne
Brulard bilden, zwei Kompagnien algerrfcher Schutzen,
zwei Kompagnien Senegalesen und eine Batterie Feld-
artillerie , im ganzen 1060 Mann . Die Kolonne wurde
dadurch 4 00 0 Mann  stark . Der Gesundheitszustand
und die Haltung der Truppen ist vortrefflich. — Unter
dem 9. Mai wird aus El -Knitra gemeldet : Rciter-
Abteilungen streifen in der Umgegend des Lagers des
Obersten Brulard . Um die Straße nach Rabat  srcr-
zuhalten und ein Vordringen der Bernde nach Sud¬
westen zu verhindern , entsandte Brulard täglich
Kavalleriepatrouillen . Bedeutende Ansammlun¬
gen des Feindes  werden bei Mechra, Ramba und
südlich von Ued Rmel gemeldet, wo das Zentrum des
Feindes zu stehen scheint. Ausgesendete Kavallerie ver¬
trieb verlustlos Abteilungen von Zaers , Zemmuns und
Beni Hassen. Wie berichtet wird , befinden sich auch
Abteilungen der Beni Mkr und der Scheraga unter den
bei Ramba versammelten Feinden . — Tie Kolonne des
Obersten Gouraud ist ohne' Zwischenfall hier einge-
trossen.

wb . Tanger , 11. Mai . Eingetroffene Briefe von
Fez vom 4. Mai berichten, daß die Beni Mter bei einem
Angriff auf die Stadt unter großen Verlusten
zurückgeschlaqen  worden sind; sie ließen 80
Tote zurück. Ter Verlust der Verteidiger der Stadt
beträgt etwa 30.

bck. Paris , 11. Mai . Der „Matin " schreibt: Hier
ist man der Ansicht, daß die freundschaftlichen Schritte,
welche England und Rußland bei der deutschen Regie¬
rung getan haben, sowie die Unterhaltung des Bot¬
schafters Canrbon mit dem Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg und dem Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter
ebenfalls dazu beigetragen haben, die Lage zu
bessern.  Was Spanien betrifft , so haben die
Unterredungen , welche letzter Tage zwischen dem spani¬
schen Minister des Äußern und dem französischen Bot¬
schafter in Madrid erfolgt sind, einen äußerst herzlichen
Gharakter getragen.

M . Wien, 11. Mai . Tic „Wiener Allgemeine
Zeitung " meldet, die russische Regierung habe in der
vergangenen Woche in Berlin vermittelnde
Schritte unternommen , um eine Detente  in der
Marokko-Frage herbeizuführen und habe hierbei auf
ihre Bündnispflicht gegeniiber Frankreich hingewiesen.
Dieser Schritt habe den überraschenden Erfolg gehabt,
daß sich seither eine merkliche Detente in der Marokko-
Frage zwischen Deutschland und Frankreichs . gezeigt
habe. — In hiesigen informierten Kreisen wird er¬
klärt , daß von eineni solchen Schritt Rußlands nicht
d ie R e d e s e i n kö u n e.

Zu, » Besuch Fallitzres in Brüssel.
hd . Brüssel, 11. Mai . Tie Propaganda der

Brüsseler Sozialisten  gegen den Besuch des
Präsidenten der reaktionären Republik Frankreich hat
in hiesigen sozialistischen Kreisen lebhafte Unzufrieden¬
heit hervorgerufen . Eine Anzahl sozialistischer Abge¬
ordneter und Gemeinderäte nahm an dem zu Ehren
Fallidres gegebenen Galadiner teil , um dadurch zu
bekunden, daß sie den Beschluß der Brüsseler Sozia¬
listen nicht billigen . Auch im nächsten Generalrat der
belgischen Arbeiterpartei wird die Angelegenheit zur
Sprache gebracht werden.

Ein Besuch der Königin Wilhclmine in Brüst. .
llck. Brüssel, 11. Mai. Wie nunmehr amtlich mitgctcilt

wird, erfolgt der Besuch der Königin Wilhelmine in
Brüssel am 27. Juli . Die Königin wird bis zum 29. Juli
in der belgischen Hauptstadt bleiben.

Die Duma gegen Stolypin.
wb. Petersburg , 11. Mai . Nach mehrstündiger De¬

batte, die bis 2% Uhr nachts dauerte, nahm die Duma
mit 202 gegen 82 Stimmen folgende von den Otobristen
eingebrachte Übergangsformel an : Daß der Ministerpräsi¬
dent den Beschluß des Ministerrats , die Semstwos in den
sechs WestgouvernementseiüzusühreN, der allerhöchsten Ge¬
nehmigung unterbreitete, sieht die Duma als eine Über¬
tretung  des § 67 der Grundgesetze und folglich als die
Ausführung einer u n g cs e tzm ä ß i g e n Handlung an
und erachtet die Erklärungen des Ministerpräsidenten als
n n g emü g e n d.

Die Revolution in Mexiko.
wb. El Paso, 11. Mai. (Meldung der „Associdat Preß .)

Spätere Nachrichten melden, daß der Kommandant von
Juarez , Navarro, nicht mit den Bundestruppen geflohen
ist, sondern an der Kaserne den letzten Widerstand leistete.
Er hißte mittags die weiße Fahne. • Zwei Stunden nach¬
dem Madero sein Hauptquartier in Juarez aufgeschlagen
hatte, ergab er sich mit seinem Stabe dem Obersten Gari¬
baldi. Die Zahl der in den dreitägigen Kämpfen um
Juarez Gefallenen beträgt beiderseits acht; die Verwun¬
deten werden auf 150 geschätzt.

wb. New York, 11. Mai . Das Reutersche Bureau
meldet aus San Juan bet Sur : Estrade verzichtete laut
einer zu Granade gegebenen Proklamation auf die Präsi¬
dentschaft in Nicaragua zugunsten des Vizepräsidenten
Diaz. Man glaubt jedoch, daß die konstituierende Versamm¬
lung in Granada den Kriegsminister Mena zum Präsiden¬
ten wählte.

Unruhen im Kongostaat.
bck. Antwerpen, 11. Mai . Eine aus der Kongokolonie

eingetroffene Meldung besagt, daß im Bezirk Somali der
Stamm der Topokes eine Abteilung belgische Soldaten
überfallen habe. Der kommandierende Leutnant wurde
schwer verwundet, drei Weiße und mehrere eingeborene
Soldaten getötet.

Freiheitsberaubung im Amte,
wb. Zwei brücken, 11. Mai . Die hiesige Strafkammer

verurteilte den GendarmerieoberwachtmeisterAdam Weid¬
ner wegen Freiheitsberaubung im Amte zu drei Monaten
Gefängnis. Er hatte eine Kellnerin in Pirmasens , die
ihm zu schlecht eing-eschenkt hatte, von einem Gendarmen
zwangsweise aus der Gendarmerie vorsühren lassen.

Ein Grubenbrand.
hd. London, 11. Mai . Aus Whitehaveu wird gemeldet, daß

in der St . Margerite -Kohlengrube ein Feuer  ausgebrochen
ist, während 40 Arbeiter unter Tage arbeiteten^ Man hegte
große Besorgnis um die Eingeschlossenen, doch gefarmten ste
sämtlich durch einen außer Gebrauch befindlichen Schacht wobt-
b-halten an die Oberfläche.

Letzte Harrdclstmchvichtru.
Telegraphischer Kursbericht.

(Milaeleilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Langaasse 16.)
Frankfurter Börse, 11. Mai. mittags E Uhr. Kredit-

Aktien 20175, Diskonto-Kominandit 187.75, Dresdner Bank
156.75, Deutsche Bank 262.75, Handelsgesellschaft 166, Staats-
bavn 159.75, Lombarden 18, Baltimore und Ohw 103 -/x,.Gels en-
kirchen 203.75. Bochumer 234-/«, Harpener 185°,«, Lurkmlose
177.50. Norddeutscher Lloyd 96.50, Hamburg-Amerrka-Paket
134.50. Phönix 258.75, Edison 273' /, . Schlickert K5 .50, Uber¬
see 183(75. Tendenz: schwach. • • _ . . .

Wiener Börse, 11. Mai. Hsterreichische Kreori-Akrien
643.50. Staatsbabn -Aktien 752.50, Lombarden 110, Mark¬
noten 117.38.

Schiffs-Nachrichten.
Österreichischer Lloyd. Vertretung: Internationales Verkehrs¬

bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. F 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 18. 5.. 15. 5 . 17. 5 Dampfer
„Atmiffa", 12. 5. 14. 5., 16. 5. Dampfer „Mctcovich, 14. o.
(Vergnügungsfahrt ) Dampfer „Prinz Hohenlohe . Nach Dal¬
matien : 13. 5. Eillinie Tri -st-Cattaro (A) Dampfer „Baron
Gautsch". 15. 5. Linie Tricst-Spizza (A) Dampfer „Briom .
16. 5. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer „Prinz Hohenlohe .
17. 5. Dalmatinisch-albanesische Linie Dampfer „Pdelsberg .
(A berührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara .,. Spalato , Lehna,
Gravosa, Castelnuovo und Cattaro . B berührt : Pola , Summ
piccolo, Jara . Spalato , Makarska, Curzola, Gravosa und
Cattaro .) Nach der Levante und dem Mittelmeer : 12, o,
Thessalische Linie (A) Dampfer „Gastein". 13, 5 Suite Triest-
Sprien Dampfer „Maria Teresa". 14. 5. Griech.-orienialische
Linie (A) Dampfer „Stambul ". 16. 5. Eillinie Triest-Kon-
stantinopel Dampfer „Praga ". Nach Ostindien. China, ^ apan:
12 5. Linie Triest-Kalkutta Dampfer „Gisela". 25. 8. Lrnre
Triest-Kalkutta Dampfer „M. Macauehm". 27. 5. Lime Triest-
Kobe Dampfer „Nippon". 1. 6. Linie Triest-Bombah Dampfer
„Koerber".

Ie !e§rnp!i!8eker WitterunMdenekt
von der deutschen Seewärts zu Hamburg

vom 11 . Maä , 8 UJtir
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark,

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.Wind-Richtung-Stärke.
W etter.

Thenn.1 Cels.|

Aenderung
des Barom.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

760,0 0 3 heiter +15 T 0
762,5 02 halbbed. •+ I0 0

Hamburg . . . . . 761,3 ONO 2 wolkig +16 - 0,5—1,4 2,5- 6,4
Swinemünde . . 762,4 OSO3 halbbed. 4-17 0,0 - 0,4 0
Neufahrwasserv 765,2 N 2 wolkenl. +15 0

766,7 OSO t wolkig +20 - 0,0- 0,4 0
757,5 01 +15 0,0- 0,4 0
780,1 0 5 wolkig +15 0
761,2 SO 3 halbbed. +17 0,5- 2,4
760,6 SO 3 wolkenl. +15 0,1- 0,4
762,3 NNO 1 halbbed. +16 0.1—0,4

Bromherj ? . . . . 763,6 0 4 wolkenl. +18 0
Metz . . 758,5 NW 2 wolkig +10 0,0—2,4
Frankfurt (Main) 758,0 SOI bedeckt +13 0,5- 1.4
Karlsruhe (Bad .) 758,7 SO 2 +14 0,0- 0,4 0,1- 0,4

759,9 SW 4 bedeckt +13 0
Zugspitze . . . .
Stornoway .

528.3 NW 3 Schnee — 4 *

Malin Head . . .
Valencia.

761,7 ONO 3 heiter +11 0,0- 0,4 0

Scilly. 756,1 OSOl +12 0,5—1,4 0
Aberdeen . . . . . 765,3 NNO 2 wolkenl. +11 0,0- 0,4 0
Shields .
Holvliead.

763,0 No halbbed. + 9 * 0

Ile d ’Aix . . . . .
St . Hatliieu . . .
Grisnez . . . . . .
Paris.

753,3 ONO3 wolkig +13 0

VlissinKen . . . . 757,1 NOl heiter +14 7 2,5- 6,4
Helder. 768,8 ONO3 +14 0
Bodö . . 772,1 02 + 5 0
Christiansnnd . 7687 +11

0
2,5- 6,4

Skudenes. 761,7 NO 4 wolkenl. +16 0
Vardö. 765,2 NW 2 bedeckt 4- 2,
Skagen . 767,1 NO 4 wolkenl. +12 0
Hanstlioim . . . 765,4 NO 3 heiter +11 0,5- 2,4
Kopenhagen . . 764,7 ONO 4 wolkenl. 4 -13 —0,0—0,4 0
Stockholm . . . . 771,2 0 4 +13 -0,0 - 0,4 0
Hernösand . . . . 773,1 NO 4 heiter + V 0,0- 0,4 0
Haparanda . . . .
Wishy . . . . .

773,2 NW 2 wolkenl. + 5 0
768,7 +11 0

Karlstad . . . . . 771,6 ONO 2 + 12 0
Archanscel . . . . 765,3 NWS bedeckt 0
Petersburg . . . 770,3 ONO 1 wolkenl +10 0,0- 0,4 0
Riga.
Wilna .
Gorki . . .

767,8
767,7 wolkenl.

+18
+15

-0,0 - 0,4 0
0

Warschau . . . . 734,2 SOI heiter 0,0- 0,4 0
Kiew. 7643 NOl wolkenl. + 17 -0,0 - 0,4 0
Wien . . 761,2 OSO 1 wolk 'g +12 0,0- 0.4 2,5—6,4
Prag . . .
Roni . . . . . 761,3 SO 2 bedeckt +14 0

Florenz . 760,8 N 2 wolkenl. +13 0,0- 1,4 0
Cagliari . . . . . . 760,8 NW 2 4-12 0
Thorshavn . . . . 767,8 0 1 bedeckt + 8 -0,0 - 0,4
Seydlsfjord . . . 764,6 Nebel + 2 —0,5- 1,4 2,5- 6,4

Wettervoraussage für Freitag , 12. Mai
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a .M,

Meist heiter , trocken , sehr warm , vereinzelt Gewitter.
Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

10. Mai 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .

748.2
758.3

14,5
8.8

747,2
757,0
21,0
8,6

747.6
767.7
16,2
10,2

747.7
757.7
17.0
, 9L

Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) .

72
N 03

47
W4

74
NO 2
0,0

64,3

:schlagshone (mm) . . . . — — I '
Höchste Temperatur (Celsius ) 21,9- Niedrigste Temperatur 11,3.

Wasserstand des Rheins
am 11. Mai.

Biebrich ; Pegel ; 1,64 m gegen 1,77 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 0,93 „ „ 0.91 „ „ »
taliii . „ 1,9Ü„ „ 1,95 „ „ „ >,

Dl- Abend-Aus gäbe umfaßt 10 Seite «.
Ueüung: W. Schulte vom  Brühl.

ifteur kür Politik ». Hunde! : » . Hegerhurü , Ecbeuheimet
• W Schulte vom Brühl , Sonnenber»; sür Wiesbadener
herdu sür Na!iauii« e Nachrichre», Aus der Ukenebung
> Diesenbach ; sür Bermiichtes, Siwrt und Brtejkasten:
Alueiaeii Ü. Reklamen: H. Dornaus ; iäMtIichiu»L» Kda»ei!.

rt L. ScheUenbergschcnHol-Buchdroüerei in Mesdaee».

Loranmorilicher Red>
Höhe: für 'Feiiilleten
Nachrichten: C. Röt
und Gerichtsiual: tz
C. Losucker ; sürdie
Druck und Beriag di



Jlr,  88G.

Abend-Ausgabe.
3 . Blatt.

Nlksba-Mr Tachlstt. Donnerstag,

11. Mai 1911.
ZN . DM -gaug,

/ $1| | f HÜi I M M •ß® s** nr8iit . Auf vielseitigen "Wunsch finden die grossen Konzerte der vereinigten Kapellen unter Leitung des Herrn
if rliraililLllHil . . . . Kapellmeisters Paul Freudenberg noch einige Tage Statt.Eintritt frei « T'v*~ ^ ' ’* 51Die Direktion: Otto Weidmann. Kein IMeranfschlag.i.MMg der5.Kliffe 224.Ul.WM.Lskkerle.

(ft . Mai 1911.) Ilur die Gewinne über 240 Mk. sind den
««treffenden Numwern in Klammern beigesügt. Die Gewinne entfallen

ans die bezeichnst»! Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
10. Mai 1911, vorusttags. Nachdruck verboten.
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86 362 499 504 708 [500] 86 841 88 58007 20 79 115 30 15001
354 466 516 739 806 54082 221 64 98 306 434 [1000] 41 77 579
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232 153 451 522 67 665 866 953 6613 7 272 373 477 80 551 63
601 707 19 32 45 805 969 67125 216 553 675 92 704 37 833
68017 271 81 565 718 23 836 61 74 69028 65 66 [1000] 281 359
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124001 130 [500] 212 35 69 349 408 603 63 93 185148 264
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130051 154 216 326 48 50 [500] 427 [1000] 505 35 42 649
871 131103 72 205 35 [500] 68 319 41 69 86 [500] 403 90 559
79 95 132234 [1000] 561 664 72 705 74 838 970 133009 73
[500] 76 926 134019 51 145 287 337 83 -89 730 51 806 73
135102 17 68 70 74 239 319 31 62 78 435 639 852 77 949
136085 127 67 235 89 [3000] 328 84 641 718 60 829 91 137049
[500] 89 101 201 422 37 650 703 43 859 63 91 138070 110 243
77 366 404 89 [3000] 510 735 138048 109 212 434 538

140065 126 37 345 725 66 985 141170 326 37 518 (500]
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96 871 1500] 145343 484 588 660 719 32 [1000] 935 146151
62 79 367 660 72 779 896 [3000] 147002 1500] 286 309 11 [3000]
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516 641 812 940 [500] 167032 419 460 618 874 168002 30
211 33 88 95 305 13 409 11 543 660 789 908 51 169223 322 70
403 736 41 921

170051 306 411 43 530 630 47 82 847 171049 218 85 386
420 84 565 712 55 817 88 172022 125 [500188 439 61 [500] 64
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« erich tl gunzt In der Bonmttagsiiitsdom8- Mai lies 4227 [tat!4727l  Fkemgm 5. ito 221W.WH.mm.
fSJoui6. bis 31. Mai 1911.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den
betreffenden Nummern in Klammern bei gefügt. Die Gewinne entfaüen

auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
10. Mai 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.
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487 513 749 848 182348 565 804 9=1 37 183006 180 87 78
491 507 46 47 790 184159 =48 406 550 60 719 68 845 82
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Im Gewinnrade verblieben:  2 Prämien zu 300000 Ml.
2 Gewinne zu 500000, 2 zu 100000, 2 zu 75000, 2 zu 60000, 4 zu
50000, 4 zu 40600, 16 zu 30000, 28 g l 5000, 66 zu 10000. 158 zu
5000. 2126 zu 3000. 3224 zu 1000, 5820 zu 500 Ml

Nasenröte 6195

uertr. „Bianca*'. Gar. umsch. Zahtr.
SXrtcri. Bortr . f. Metzb .: Dwg . u.5Barf. Morbus, Taimusstr. 2o, T. «007

tr ecken 50 Pf., bei S'-reis , Blü cherstr. 4.
Echtes Kommißbrot 50 Pf.

M*rr:. 8olin »i«1t, Schwalbacher Str . 19.

Pe>imlmmZ*.LN »E-L8:
und Zigarrentrftchenu. s. w. übernimmt

«Äeorg - Mayer , Portefeuillcr,
Niehlstrahe9, Pari.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 12.  Mai 1.911 , abends 8 Uhr,

im kleinen &aale:

Humoristische Soiree.
Herr Hans Fredy,

Mitglied des ehemaligen Wolzogenschen „Bunten Theaters“ in Berlin.
VortraKifolge 1 ■- Teil : „Ui dos is guat “, Lied in oberbayrischer

Mundart. — Die Fichte und die Palme, Der Balisaal, parodistisehe Dichtungen.
— Knsshunger (Oscar Strauss). — Hofequipage (Mendelssohn). — Ein stiller
Wunsch, Kinder-Poesie und -Prosa, Dio drei Träume (aus meiner humorist.
Mappe). — Ein verkanntes Genie. — Internationale Gesänge am Klavier. —
BI . Teil : Eigene Epigramme: Zwei reizende Damenstiefel (A. O. Weber). —
Der Handschuh von Schiller, musikalisch-deklamatorische Parodie am Klavier.
— Aber Schwarz (Millöcker). — Mundvariation, Gardinenpredigt (aus meiner
humoristischen Mappe). — Der Liebe Fluch, grosse Oper n 1 Akten mit Chor
und Ballett. — Bemmcben aus Meissen in Berlin, Dialektscherz.

1.—4. Reihe : 3 Mk., 5.—14. Reihe: 2 Mk., Galerie : l Mk. (Sämtliche
Plätze numeriert.) — Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zuwollen. ‘

Sonntag , «len 141. Wai 1911 , alt iiacliuiitlags I S Iir:

— Grosses Gartenfest . =
4 Uhr: Konzert de » Mlnrorcliesters . b'ii  Uhr : Konzert der

Kapelle de » I ' iis .-Regts . von fiendori.
Etwa 5'/. Uhr : BllllOll » F « S3l *t

der Aeronautin Fräulein Käthclien 1’ aiilii « mit einen) Riesenballon
von 1200 Kubikmeter Inhalt . Passagier -Anmeldungen an der Tageskasse.

(Preis nach Vereinbarung.)
8 Uhr : Konzert de » H «irorcliesters . 9' ji  Uhr : Konzert de*

Kapelle de » Piis . -Regts . von ( ier «dnrlf.

Etwa 9V. Uhr: CrTOSSeS Feuerwerk.
(48 Kümmern, darunter zahlreiche Prachtstücke .)

Kunstfeuerwerker August JBecher Nachf. Adolf Clan **, Wiesbaden.
Die hinteren Garten - Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerkes wegen

Tageskarten : 8 Mk . ; Vorzugskavten für Abonnenten und Kurtavkaiten-
Inhaber : R Mk . : mit der Abonnements- und Kurtaxkarte vorzuzeigen,
Abonnements-, Kurtaxkarten und Besichtiguwrakarten zu 1 Mk. berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 2 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung : 4 u. 8 Uhr Abonnements • Konzerte im
Saale. ——  p 245
lliens tag,  den » « > Mai 1911 , abends 8 I hr . im grossen Saale;

Einmaliger Vortrag.
HerrI) r. Georg Wegener

„Bericht über die Kronprinzen - Reise“
mit Lichtbildern und kinemaihographisehen Vorführungen nach Original-aiifnahmen.

Logensitz A Mk., 1. Parkett und Mittelgalerie *1 Mk., Ranggalerie und
II- Parkett 8 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1 .5 « Alk. — Die Damen werden
gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. F ‘246
_ _ Städtische Knrverwaltung.

Kurverwaltung Wiesbaden.
Donneritaj , den IS . Mai 1911 :

Rheinfahrt.
Abfahrt i» Uhr vormittags Strasseabahn Haltestelle „Kurhaus1
(Kaiser-Friedrich-Platz 1. — Sonder -Dampfboot der Köln-Düsseldorfer
Dampfschiffahrt nach Assanannsliausen — Rlieinsteiti [tfledei *-
waid— - Itttdeulieim . — An Bord: Konzert-Kapelle . — Aufenthalt in
Assmaimshansen (Konzert in der Krone). Besichtigung des Rheinsteins
gemeinschaftliches Mittagsmahl auf dem Jagdschloss Niederwald . —!
Besuch der Aussichtspunkte und des A'aiionaMieahmaU.
Während der Rückfahrt : Konzert u. Ball . Bengalische Beleuchtung
des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich . —
BiartenlösJing bis spätestens Bieiiiiteg , «len 15 . Mai , mittags
18 llir , an der Tageskasse im .Hauptportal des Kurhau-es und an der Kur-
taxkasse in der Wilhelmstrasre. — ■• reis (einschl. elektrischer Bahn, Schiff¬
fahrt. Zahnradbahn und Mittagsmahl ohne Wein) für Abonnements- und Kur-
taxkarten -Inhabel-: 1© Mk.; für Nii lit-Abonnen en : 18 Mk. Später als bis
zu obigem Termine gelöste Karten kosten 18 Mk. F246

u
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größter Saal von Wiesbaden und Umgegend,

- —-— «est renoviert — ..- ,—
sieb! den geehrten Vereinen und Gesellschaften unter den günstigsten Bedingungen

zur Verfügung.
Schöner schattigen Harten.

I . L.: W. Völeker.

»Ml.
3 .

IcitMN
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle ScheNfische, grosse 4« Ps., Barsche «0 Pf ., Kabelt«»»
ganze fische 2.» Pf ., j,„ Ausschnitt 4o Pf ., Bratscheunsch,
20 Pf .» ferner allerfeinste Angel»Schellfische 50- 00 <b».
Angcl-KabeliauS >0 00 Pf ., Reizungen (Limindes ) 70—«0 Vk
Seehecht im Aus ĉhn. 00 Pf ., Merlans 40 Pf ., R»ein-ande» 1.30 Mk.'
Ryeinhechte1.00 Mt ., Heilvntt im Ausfchn. 1.0!»Mk..'rotfleifch. Sal «!
im Ausfchn. 1.8V Mk.. Maifische 70 Pf ., Matiesbe^ nge Stck. 20 Ä

MT * Prompter Versand nach allen Stadtteile«.
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Grosses  Lager eleganter und aparter

Spitzenu.8esatzartikel s,isSe  SnonerSeidemvaren
Langgasse 30 . Elfilll 8Ä8W , Langgasse 30.

Scala-Theater
Variete — Cineina

Stiftetrasse 1 § .
Tägl .S1/-!, Sonntags 4u . S 'AUtr:
Das vollst. neue Programm ,u. a. :

]Ä» x Peltini , Humorist.
Kerry Sfrancois,

der Mann mit den Westen.
Der Präsentkönia Mesrany-Uno.

urkomischer Muaikal-Akt.
Betty » elotoell , Soubrette,
fliril Kinhüfer , Tirolienne.

Scala - Cinema t
di« neuesten luchtspiele.

Nur erstklassige Darbietungen.
Eintrittspreise : III . Platz —.30,

II . Platz —.50, I. Platz —.80;
Mittelloge Mk. 1.50, Seitenloge
Mk. 1.20. — Vorverkauf an den
durch Plakate kenntlich gemach¬
ten Verkaufsstellen.

Aug . Kotoeh,
— - Uhrmacher,-

Schwa»»«che« Strafte 42, Ht». P .,
Atteeseite»

empfiehlt sich in allen i» sein Fach ein-
schlagenden Arbeiten unter Zusicherung
billiger und sachgemäßer Bedienung.

Apfelwein
Seit,

sehr wohlschmeckend und vorzüglich zur
Bowle geeignet, per Flasche Mk. 1.28

empfiehlt
Jacob Stengel,

Apfelwein -Kelterei,
Sonncnberg—Wiesbaden.
NB. Ru Haben in jedem besseren

Delikatessen-Geschäft.

KonkZrrs-
Germeidmrgsn!

In ZiahlumgKschwierWeiisnbefiind-
liche Geschäft-Ainhober erhalten kosten¬
los Rat u. Auskunft . AuherigerlchrtL
Bsvgäeiche werden mit ErfcLg unter
strenMer Diskretion vermittelt.
Nötiges Kapital kann evtl , beschafft
werden . Off . u . M. 100 an Tagbl .-
Hauipl-Ag., Wi-lhelmstoaHe 8. 6613

Misslingen des Gebäcks ausgeschl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

BSrofjerie KSooJjms,  1663
Taunusstrasse 25. Teleph. 2007.
Xj.«falim , Wwe., Wellritzstr . 15.

Mcheleg. altert etnoeU HIöIjeI
a. b. 16. iu. 17. Ja 'hrh., gen. u . Uliner
Orig , geacb., gr . u . kl. Schränke,
Büfett , Truhe M vk. Johustr . 8, Lad.

Großer LaDer;
mit Wohnung, in guter Kurtage, zu

jedem Geschäft geeignet, per 1. Juli,
ev. auch später, zu vcrm. s »,Li -. s
VS« BavLangerrschwal-
dach» Brunnenstraße 13.

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut, f. d. Wissenscli., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, diskr. verschl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. med.
Thisguen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hanptbahnhof ).

33ctlctcit
Freitag , den 5„ ein Portemonnaie
mit Geld u. 2 Schlüssel. AbZugeben
Wild , TaunuMraßc 13.

SomMüerger Str . 72,
Lochpart., 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näheres2. Stock.

Mädch. u. Frauen k. mittags Weitzn..
LuSb. (Klick.) erl . Westendstr. IS, G. 1.
Aclt. unabh . Monatsfrau , 2mal tägl.
gesucht Jldolfsallee 35, Part. __

Bautechniker
nt . beend. Lehrzeit gesucht. Offerten
unter S . 428 an den Tagibl.-Verlag .

Griinseidener Schirm
mit Achatqriff am 9. Mai verloren.
Nußbaumstraße1, Adolfshöhe.

EMiMftn
ZweWÄ.

Weibchen, gelbe Schleifeu. Korn blume
hört auf Lola, abzugeben gegen Be-
lohnung. Weilstraße 5,  1 l.

Name « Man 1*, 6503

entfcrufen.
Gegen Belohnung abzugeben beiJ». <8d SS. Adrian.

sr.
Bitte um Nachricht. 6502

M , M.
Morgen verhindert , bitte Samstags

den 13. Gruß Vertrauen.

mmm
vj? v“ " v- V|V- M

Wiesbadener fremden ---Liste.
-ays- -î V' -vpr

Im König ! . ScMoss:
;Se. Majestät Wilhelm II ., Deutscher Kaiser , König von Preussen . Gefolge Sr. Majestät des Kaisers : Se. Exc . Oherhof- u. Hausmarschall Graf zu Eulenburg , Se. Exc.
Hausmarschall Freiherr von Lyncker , Se. Exc . Generaladjutant Generaloberst von Plessen , Se. Exc . Generaladjutant General der Kavallerie von Scholl, Flügeladjutant
Major von Dommes, Flügeladjutant Major Freiherr von IIolzing -Berstett , Leibarzt Generalarzt Dr . von Ilberg , Se. Exc . Oberstallmeister Ireiherr von Reischach , Se.
Exc . Chef des Geh. Zivilkabinetts Wirk !. Geh. Rat von Valentini , Se. Exc . Chef des Militär -Kabinetts General der Infanterie Freiherr von Lyncker , Se. Eyc . Vertreter
des Auswärtigen Amts Gesandter Freiherr von Jenisch , Rittmeister Graf von Westfalen , Hauptmann Zeyss, Geh . Hofrat Waldmann , Hofstaatssekretär Knauff,

Kanzleisekretär Grosse, Geh . Hofrat Abb , Geh . Hofrat Taegen , Hofrat Steller.
Schmajfe, Ritterguitobes. u. Baup-tm d.

■L.j in. Er., Rittergut Renssen
WMas-ee- Ross

H
Hinxichsen, Hamburg, Nassauer Hof
Hintee, Kfm., Hannover, Nonnenhof
Hirsch manu, Fiinnnzrat, Arnstadt

Schwarzer Bock
Hirt , Frau Rilfctergutsbes.. Ca.merau

Viktoria,hotel
V. Hoffmann, Fr . Sanitätsrat Dr.,

Darmstadt — Beiiers Privathotei
Hoffmann, Nassau —• Römerberg 8
Bote , Reut ., m-, Frau , Zoppot

Metropole u. Monopol
Hörnte ein, Erl1., Odessa

Sfciftsferasse 28, II
■Horteehatisky-Keil, Erl ., Gera-Reuss

Weisses Ross
Howard. Amerito — Lloyd
Huber, Frau , Paris — Hoheuzolfern
HüJsmann, Essen — Frankfurter Hof
Hütt -emaniu, Fr ., mi. T,, Elberfeld

National
Huffmaun,, Kfm-., Chartottenburg

Grüner Wald
Humel, m. Fr ., Bonn, Centralhotel
Humschede, Caub — Hotel Krug
Huttelmajer , Fabrikant , mit Fraiu,

Gemünd — Priv-athoitel Intra
3

v. Knobloeh, Rittmeister , m. Familie,
Metz — DelaspSestrasse 2

Kn-othjen, Generalkonsul, Rotterdam
Taukuushotel

Koch, Bankdirelator, Reval
Pension W|inter

Köhflitz, Zwickau, Hermmühlgasse 7
Kölker, m. Frau , Solingen

Sendigs Eden-Hotel
Kordel, Kassel — Schützeinhof
Koh, Kfm-., Berfiin, — Grüner Wild
Kolm, FrS., Warschau — Zum Spiegel
Kraemer, Direktor , St. Ingbert

Nassauer Hof
Kroes, Kapitän , m. Fr ., Amsterdam,

Zuim neuen Adler
Kvuisemiarck, Fr . Oberstleutnant,

Berlin — Villa Bristol
Kuhn , Dr„ Berlin — Grüner Wald
Kunz, Prof. Dr., m. Fr ., Darmstadt

Gr. Burgstrasse 13
Kurz, Leut., Rastatt — Kl. Burgstr. 2
Kürzel, Stud., Kri-mmitsehau

Wilhelms.

Jacobi , Strassburg — Nassauer Hof
Jaoobsen, Fr ., m. Tochter, KielFürstenhof
Jager , Saarbrücken — Golid. Stern
Jaihn, Kfm., m. Frau, Friedenau

Frankfurter Hof
Jahr , Agent, Frankfurt — Nonnenhof
Jakob , Esingen — Pfälzer Hof
Jakubow, Fr ., Petersburg — Rose
Janssen , m. Fr ., BrüsselNassauer Hof
Jantzen , m. Frau , HamburgViktoriahoteä
Jasiniski, Domkapitular, m. Schwester,

Gnesem —■ Delaspeestraase 2
Jehtgea, Fr . Geheimrat, Krefeld

Pension Grandpair
Jeratsch, Fr ., StiftbennersdorfRömerbad
Jion , m. Fr ., Koblenz, Zum Spiegel
Joachim, Dr. mied., rn. Fr ., Schrebbeck

Burghof
Johansson, Oestersnnd

Englischer Hof
Johns , Ing., Hamburg, Taunushotel
Jürgens-, Rent . Dr., m. Fraiu, Ham¬

burg — Europäischer Hof
K

Kaestraer, Rittergutsbes ., Be-rggut
Roserrtba.1 b . Osehatz, Schw .Bock

Kahn, Kfm., New York, Grün. Wald
Kampart , Kfm., Essen-, Grün. Wiald
Kanfceng, Frl . Stehaiuspieierin, Berlin

Sohwalbacher Strasse 7
Kangowski, K$m., Nürnberg

Bärenstra-sse 7, III
Katz , Kiseingen — Hotel Weins-
Keller van Hoorn,, Fr ., m. Tochter,

Dordrecht — Nassauer Hof
Kern , Frl ., Düsseldorf, Taun-usetr. 22
Kestel, Kfmi,, Nürnberg — Reichshof
v. Kettler, Exz., Generallepit. z. D.,

Paes.au — Quisisana
King, Fr . Dr. mod., England

_ Villa Hertha
Kircheis, m. Fr ., Leipzig

.Evangel. Hospiz
Kirschbaum, Leipzig, Brüsseler Hof
Klaus, Offizier a. D., m. Frau , Nürn¬

berg — Privathotel Intra
iQömper, Kfm-., Berlin, Grüner Wald
v. Kniebel-Doeberitz, Frl., BerlinVilla Altnla
Kmeppelhout-van Sterkenburg Hollan

Royale
Kndght. Frl .. London — Rheinho-tel

Lachelin, Kfm., Paris , Grüner Wald
Lachimanm, Dr., Berlin — Palasthotel
v. Laffiert, Kap.-Leut ., mi. Fr ., Wil¬

helmshaven — Vier Jahreszeiten-
Lan@e>, Kfm,., m-, Frau, Staiu-dah

Hotel Krug
Lange, Oberbahnn seist©nt , mit Frau,

Bremen- — Zum (neuen Adler
Langboff, Frau Pfarrer , Sorno

Zum Spiegel
Leganger, m. Frau , Norwegen

Christi. Hospiz II
Lehmann, Frau Prof., Berlin

Russischer Hof
v. Lepel, Freifrau , Meiningen

Pension Pflug
Leroy, Hauptm.., m. Frau , Köln

Wiesbadener Hof
Leuchtenrath , KölnPension Viktoria Luise
Leracbbenrath, Fräu , Köln

Pension Viktoria Luise
Leupold, Kfm., Pirmnsens

Grüner Wald
v. Levetzow, Fr ., Berlin

VAa Montana
Levi, Kfm., Heilbronn — Europ. Hof
Levitte , Kfm., München,, Grün. Wald
Lewis, m. Fr ., New York. Han-sahoteü
Liemann, Kfm., Holzminden

Schffizen-hof
Linda-uer, mi. Famt, Kamnstatt

Nassauer Hof
Linden, Bonn — Schwarzer Bock
Lindström, Fräul ., Stockholm

VWa Grandpair
Link, Dr. ehern., Berlin, Rheinhotel
Lipipert, Dr., Hamburg Nassauer Hof
Lloyd, England — Ritters Häfel
Lobenheim, Direktor , Berlin

■ Nassauer Hof
Loohner, Kfm., m. Frau, KölnHotel Füll
Lorken, Kfm-., Barmen, Grün. Wald
Lehmann-, Kfm., m. Fr ., StuttgartZur neuen Post
Lohnrüdfer, Z|ahjlm<edster-As.piraniti im-

Frau , Mühlhausen — Prinz Nikolas
Lohse, m,. Frau , Itzehoe, Köln. Hof
Lorenz, Essen — Reichßbof
Lodz, Kfm., Duisburg — Grün, Wald

M
M-ackemisen, Stud., MarburgHotel Epple
Mälzer, Kfm., in. Frau , AiiteuburgRitters Hotel
Mämüeijn, Oberleut. m. Fr .. Bamberg1 Viktoriah o*“''1

Mager, Kfm., m. Frau, Dresden
Hotel Krug

Malbin, Kfm., Minsk — Kronprinz
Miamelok, Rent ., m. Frau , Zürich

Savoy-Hotel
Manceau, Frau Konsul, m. T., Ant¬

werpen — Nassauer Hof
Manuel, Kfmi., Berlin — Grüner Wald
Mantius, Bankier — Bad Nerot-al
Mardan-sky, Kfm., Köln — Hotel Berg
Marx, Rent ., München — Palästhoteil
Ma-rzilius, Annwieiler

Wiesbadener Hof
Ma-teno, Fr, , Berlin — Reichspost
auf der Mauer, Dr., m-. Fr .. Altona

Hotel Berg
Maurer, Fr . Rent ., BayreuthSchülze®.h-of
Mautner, m. Fraru, ChicagoHansahotel
Mawick, Kfm., Költt — Hotel Epple
May, Hamburg — Rose
Baron v. Mayd-el , Freiherr , Peters¬

burg — National
Mkyer, Kfm., Heideiber,g, Hansahotel
Meckler, Kfm., m. Frau , Wlitebsk

Pension Karpin
Mejer, Rent ., Dresden

Privat hotel Intra
Meiiwsz, Fräulein , AmsterdamNassauer Hof
Meister, Lehrer , m. Fr ., in Th.Goldenes Ross
Mer-zen, Frl ., Köln — WetfWfcr. 3, II
Metzger, Brauereibe-s., Neubu-rg

Franlifurter Hof
Meyer, Aachen — Nassauer Hof
Mey-ershedm, m, Farn., HannoverNassauer Hof
Miisch, Kfm,., Berlin. — Grüner Wald
V. Modzelewska, Frau , Pod-oln

Englischer Hof
B

Rosenmeyer, Erfurt — Hotel Nassau
Rosoff, Ehrenbürger, Petersburg

Hotel Nounenhof
Ruidon, Kfm., Elberfeld

Bayrischer Hof
Rueff, m. Fr ., Basel — ‘Hansa-Hotel
Rühl, Mannheim — Pfälzer Hof
Rupprecht , Fr . Dr., LandauPension Charlotte

s
Sackin1, Fr ., Moskau — Pens . Karpin
gakrin, Dr. med., tat Sohn. MoskauPrivathotel Petri
Sandberg, Fr ., Amersfors-t

Metropole u. Monopol
Sandberg, Am-e-rsfort

Metropole u. Monopol
Sanders, Fr . u. Frl ., m>. Jungfer,

Exet-er —Prof . Pagenstechens Klinik
Sa.pfo, Frl . Schauspielerin, ParisCen-traLHotel
Sasse, m Fr ., S-teglitz — Köln- Hof
Saxe, Frl-., Christianm — Pr . Nikolas
Sasel, Frl ., Neustedt c, Ai-s-chAlbrechtsitra.sKe 36. 1 ■
Schaaf, Kfm., Gerâ R. — Weisses-Ross
Schäfer, Dresden — Nercustrasse 20, 1.
Schapiro, Kfm.., MinskHotel Kronprinz
Schaub, Kfm.. Nec-kargemnindHotel! Vogel
Scheer, Frl ., Berlin, — Saalgosse 38
Scheins, Frl ., MagdeburgMoritzstraisse 14
Scheute!, Fr ., München _ ,

Hospiz zu.m heil. Geist
Schey, Kfm-. Berlin — Euro-pi. Hof
SchülmöUe, Kfm., VeolettnHotel Reichspost

Schmeissier, Hetüstädt — Zur Sonne
Schm-eisser, Fr ., Dresden — Z. Hahn
Schmidt, 2 Frl ., KönigsbergHotel Einhorn
Schmitt, Kfm., Hilchenbach

Evangel. Hospiz
Schneider, Berlin — Europäischer Hof
Schneider, Kfm., m. Fr ., Darmstadt

Zum n-euek Adler
Schöllermann, Prof ., Oberw-eimar

Prinz Niko-la-s
Kchöper, Kfm., Berlin — Hotel. Krug
Schröder, Opernsänger, Elberfeld

Westfälischer Hof
v. Schröder, Hamburg

Vier Jahreszeiten
Schufempnm, Klm., m. Fr ., Stralsund

Hotel Nonn-enhof
Sohulitze, Fr ., m. Tochter, WeselHotel Hohen-zollem
Schulz, Kfm., Mainz —- Hotel Happel
Schuiirtze, Gutsbes., Nahmitz b. Lehnin

Kapellenstrasse 8, 1
Sdhumann, Oberstabsarzt Dr., m. Fr .,

Naumburg a. S. — Mu-seumistr. 10,1
Schmieizer, Kfmi, Karlsruhe

Hotel Happel
Schwenbeck, Kfm,., Köln. — Gr. Waid
Seeger, Kfm., m. Fr ., Mannheim

Sendigs Eden-Hotel
Seideuaden, Basel — Bayrischer Hof
Sichel, m. Fr ., Kassel — Hotel Krug
Siepmann-Raseh, Fr ., m. Tochter,

Essen — Taunusstrasse 67
Silbersteini, Fr ., Berlin — Palast -Hote
Simons, Fabrikant , Rheda

Oentral-Hotcl
Sindstäd, Fr ., m. Tochter, Stettin.

Christi. Hospiz II
Solms-Braunfefe, Ihre Dure-hl. Frau

Prinzessin Albre-cht zu, Rom
Primavera

Spehr, Fr ., Hamburg — Minerva
Spruck, Gcwerlx rat Dr., Wan-dsbeckHotel Nassau u. Cecilie
Steiger, Fr ., Berggut Rosenthal bei

Osehatz — Schwarzer Bock
Stambach-, FrfL, Oberbrügge i. W.

Pension Wenekr-Paxma-nn
Steinbom. Kfm., Bonn. — Union
Steiner, Kfm., New-York, Gr. Wald
Stephensen, Oberst, m. Fr ., London.Vier Jahreszeiten
Steren». Frl ., Paris — Ho-henzollem
Storb, Kfm-., Ulm Grüner Wald
Strube, Kfm., Spandau Webergaese 41
Stumpf, Stadtrat , m. Fr ., BochumBeuers Privat -Hotel

v. Toussaint, Frau , Bonn
Pension Pflug

Trog, m. Tocht., Hahrastätten
Rheinhdtelu

Uber , Kfm., Stuttgart , Grün. Wald
Unkel, Kfm., m. Frau , NeuiwiodReich-s-hoi
Ute, mi. Fam1-., Neustettin

Grüner Wald

V-andersee, m. Frau , Berlin
Emser Strasse 20

Viehoff, Kfm., m. Fr ., RheineNounenhof
Vieregge, Frau Rent ., m. X-, BonnNassauer Hof
de Vilder, Kfm., Duisburg

Wiebergasse 29
Vogt, m. Frau , ReichenbachSchwarzer Bock
Voi'gtmanin, Frl ., Peiltz (N.-La-u-aite)

Christi, Hospiz II
Volquarts, Fr ., Hamburg, Minerva.

w

Schinke, Fr . Rentner , BerlinVilla Bertha

Stunk, Fr., m. T-ocbter, LennepDa-nristädter Hof
Suer, Kfm., ml. Fr -, HördeHotel Reichspost
Süss, Hamburg — Zur Sonne

Tapfemoux, Kfm., FrankfurtCentralhotel
Tansog, Fr ., Riga — Pension Klose
Tesdorpf, Korvettenkapitän , mit Fr .,

Neustrelitz — Villa Bristol
Thiel, Eeg.-Baumerate-r , m. Fr ., BriegHotel Adler Badhaus
Thomie, Fabrikant , m. Fr„ LingenfeJdTaumuisihio-tel
Thywissera, m. Fr ., NeussMetropole u. Monopol
Töniges, Kfm., Bielefeld — Centralh.
Torgersen, Fr ., Christiai-.iia

Englischer Hof
Torley, Kfm., Köln — Grüner Wald
Tougner, Frl ., ChriBtlania

Englischer Hof

Wagenfuhr, Berlin, Stadt Biebrich
Wajgn-er, Direktor , Mertzig

Metropole u. Monopol
Wagner, Fr ., Hamburg — Primavera
Walber , Frau Hofarzt Dr. med.,

Weiden (Oberpfalz) , Hosp. z. h. G.
van der Walde, Kfm., Hamburg

Kronprinz
Waldbaus, Apotheker, NiederscheldenFrankfurter Hoi
Waldriwg, Hamburg — Zur So-nne
Walldorf, m. Fr ., Gablonz
Wa-n-gemfeun, Frl ., Berlin, Villa Al-mä:
Weber, Kfm-., Selb, Europ. Hof
Weber , Kfm., Köln, Pfälzer Hof
Weber, Paris — Karfctrasse 37, II
Weber , Fabrikant , HannoverHa.nsa-Hoici
Weber, Frau Direktoy, m. T., Frank'

furt — Wilhelma
Weiffenbach, m». Farn., Oberingel heim)

Augenheilansta®
Weigert, m. Frau , Berlin, Quisisana
Weiß, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Wein, Dr ., München, Hotel Krag
Wpiner, Kfm., m. Fr ., Saaz, Alleesaal
Wenzel, Frl . Lehrerin , Birdorf _Christi. Hospiz H
Wergifosse, Frau , m- Tochter. Düren-

Pension MhrgareW
Werner , m. Frau , FrankfurtSchwarzer Adle^
Wietze!, Leipzig — Saalgas-se 28, II ,
Wezel, Kfm,., Haiger — Grüner WbW
Wibel, Frau Professor, FreiburgHaus Oi-anienbuiS
Wibel, Fr . Kgl. Oberamtsrichiter,

Lörrach — Oranienburg
Wiebe, Frau Gutsbes-., Elbing

Zum Kran1
Wieland, MMn/nheim , .

Zur Stadt BiebriC"
Winkhaus, Kfm., Altenessen ,Taunushot»
Wintzer , Osnabrück, Hansahotel
Witte , Kfm., Hamburg .Schwarzer Bo®*
Wolf, Frl-,, Frankfurt , Pfälzer Hof
Wolff, Kfm., Lambrecht, Gr. Whld
Wolpert , Kfm., m-. Fr ., Charloltten-

burg — Stiftstraase 2, Part.
Wolpert , cand. chem.. Königsberg J

Zur guten Quell*
Worms, Rheydt — Ritters Hotel
Wüstef-eM, Fr . Generalarzt, HannoyejWeisse LiliW
Wust , Kfm., Kaiserslautern, EinhW»
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Amtliche Anzeigen des N i ■ - euer Tn
ZvilWerstkizerililz.
Am 3 « . Mai L8LI , vor¬

mittags 117a Uhr , wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das An¬
wesen, Nengasse 49 , in Dotz¬
heim , im Werte von ca. 4900 Mk.
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 8. Mai 1911.
Königliches Amtsgericht,

Abt . S . F257
Am S . Juni 1911 , vor¬

mittags 10 V* Uhr , werden vor
dem Königlichen Amtsgericht in
Wiesbaden, Zimmer Nr. 60, die
Aecker, Kartenblatt 14. Parzellen
111 und 112 der Gemarkung
Sonnenberg zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 10. Mai 1911.
Amtsgericht . pg57

Grundstücks- Verpachtung in der
Gemarkung Wiesbaden.

Die m den Distrikten
SchiersteinevlaH,
an den RuWäMnen,
Mosbache-oberg und
Schiersteinevbevg

enen, mit dem 1. Januar 1912
. rnet werdenden Domänengrund-

ttude in einer Gesamtgröße von
rund 9,5 ha, sollen in 40 Pacht¬
parzellen öffentlich, weiter verpachtetwerden.

PacWeit 12 Jahre , 1. Januar
1812 . bis 30. September 1923.
Termin hrerzu ist angesetzt auf

Sonnabend , den 20. Mai d. Js .,
vorm. %9 Uhr beginnend,

an Ort und Stelle.
Zusammenkunft der Pachtliebhaber

Eche der Niederwald - und Schier-
sterrver Straße . F510

Wiesbaden , den 8. Mai 1911.
Königliches Domänen -Rentamt.

bell

Verdingung.
Die . Erneuerung von vumd 580 gm

Holzzementdächern innerhalb der
Lanvas-Hell - und PffeMxrnstalt Eich>-
berg ist z>u vergeben. Die Unter¬
lagen ltsgen wahrend dev Bwveau-
stunden tm Landeshauis, Zimmer
Nr . 58, Mr Einsicht auf . Angebots-
foumWlaoe können gegen Einsendung
von 1 Mark , so l̂nnge der Borrät
reicht, bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen,
bis zum öffentlichen Bevdingungs-
terOrin:

Samstag , den 20. Mai 1911,
vormittags 11 Uhr,

an den Untersei -chneteu ernzuveichen.
Zarschlagisfrist: 3V Tage. F171
Wiesbaden , den 8. Mai 1911.

Dm: LandeZbaMwfpektvr.
Müller.

Bekanntmachung.
Freitag , den 12. d. Mts ., nachm.

3 Uhr, versteigere ich

Hsleuerrstr. 24
zwangsweise gegen Barzahlung
folgende Gegenstände:

1 Klavier , 1 Sofa mit Umbau,
1 Bronzeständev. drei Bündel
Flaggenständer (Nickel), 2 Bündel
Flagyenlständer (Messina), 50 St.
Ma-chsfackeln, zwei Fahnenspitzen
(Messing), verschiedene Pechfackeln.
Fackelhal ter , Feue VWerks-Kövper,
Fahrienstoffe, Fahnen u . Leinen,
1 Wevkzeugschrank, 1 Standuhr u.
a . mehr.
Anschließend versteigere rch frei¬

willig gegen Barzahlung für Rech¬
nung des Auftraggebers:

1 Partie Zigarren . Marke : Los
Gitanos . Harry , Primavera und
Spezial . 1 Tafelklavier , F241
Versteigerung bestimmt.

Hofmann , Gerichtsvollzieher kr. A.,
' Wslandstrahe 26, Part ._

Bekanntmachung,
betreffend Pferdevormusterung.
Die diessährige Pferdevormluste-

rwng dos Stadtkreises Wiesbaden
findet in der Zeit vom 16. bis ein¬
schließlich 19. Mai statt.

Der Musterumgsiplatz ist der Exev-
ziervlatz an der Schiersteiner Straße.

Es kommen zur Borstelluing:
Am 16. Mai , vormittags 8% Uhr ':

Die Pferde aus dem 1. Stadt¬
bezirke.

Am 16. Mai , vormittags 8% Uhr:
Die Pferde aus dem 2. Stadt¬
bezirke.

Am 17. War, vormittags 8%  Uhr:
Die Pferde aus dem 3. u . 4. Stadt¬
bezirke.

Alm 18. Mai , vormittags 8%  Uhr:
Die Pferde aus dem! 5. Stadt-

Bekarmtmachirng.
Freitag , den 12. Mai 1911, mittags

12 Uhr. versteigere ich im Bersteig-e-
rungslokale

Helenenstratze 7:
1 Büfett , 1 Bertiko, 1 Schreibtisch,

.. 1 Sevresvase und 1 Coupee
öffentlich gegen Barzahlung . B981Ä

Wiesbaden , den 11. Mai 1911.
. Meyer , Gerichtsvollzieher,

Ranentaler Str . 14.

Am 19. Mai , vormittags 8U Uhr:
Die Pferde aus dom 6. Stadt¬
bezirke.
Jeder Pferdebesitzer ist gemäß 8 4

der Pferde -A'Ushob'UNtzs'-'Borfchrlftcn
vom 1. Mai ' 1908 verpflichtet, zu der
gewanntow Zeit seine sämtlichen
Pfevde M>r Musterung zu gestellen,
mit ' Aüsnahine:

a) der unter 4 Jcchpe alten Pferde,
b) der Hengste,
c) der Stuten , die entweder hoch¬

tragend sind oder innerhalb der letz¬
ten 14 Tage abgiefohlt haben,

dl .der BoMlurifiuden. die in?
„Allgemeinen Deutschen Gestütsibiuch"
öder dem dazu gehörigen offiziellen
— vom Unionklub geführtem —
Listen eingetragen und von einient
BollÄuthenäst Krut Dockschein belegt
sind, auf Antrag des Besitzers.

e) der Pfevde, welche auf beiden
Augen blind find,

k) der Pferde , welche in, Berg¬
werken dauernd unter Tage asibeiten,

g) der Pferde , welche wegen Er-
kvanikumg nicht marschfähig sind oder
wegen Amsteckuneisgefahr den Stall
nicht vorlasien dürfen ',

b) der Pferde , welche bei einer
früheren in der betreffenden Ort¬
schaft abgehaltsnen Muistevu.ng als
dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet
worden sind,

i) der Pferde , unter 1,50 Meter
Bandmaß.

Bei hochtragenden Stuten (Ziffer
c) ist der Deckschiein beizufLyem.

Bon der Verpflichtung zur Vor¬
führung ihrer Pferde sind Esge-
u-ommen:

1. Diitglieder der rcAixrenden deut¬
schen Familien;

3. die Gesandten fvemder Mächte
und das Ge-sandrschafts-persoual;

8. die aktiven Offiziere und Sani¬
tätsoffiziere bezüglich der von
ihnen zum, Dienstgebrauch ge-
haltenen Pferde;

4. Boamrie im Reichs- oder Staats¬
dienste hinsichtlich der zum
Dienstgebrauch, sowie Aerzte
und Tierärzte hinsichtlich der
zur Ausübung , ihres Berufes
notwen'd:ge>n Pfevde;

6. die Posthalter hinsichtlich der¬
jenigen Pfevdezahl/ welche von
chnen M-r Beförderung der
Posten kontraktlich gehalten wer-
don muß;

6. die Königlichen Staatsgestüte;
7. die städtifchsn Berufs -FeLrer-

wehren.
Die 'bei der letzten PferdemM -e-

rung als zeitig kvieasumbrauchbar be-
z-oichneten Pferde sind jedoch vorz-u-
führen ; ebenso, >wuch diejenigen
Pferde , welche bei der letzten Pferde-
mustevungi aus irgend einem Grmnd
gefehlt haben.

Die Pferde müssen gezäumt , im
übrigen aber blank (ohne,, Geschirr)
vorgefiührt werden, Schläger und
bissige Pferde müssen ausdrücklich als
solche bezeichnet werden, um Unfällen
vorzubeugen.

Die Gestellung der Pferde hat bis
spätestens 8%  Uhr vormittags zu er¬
folgen.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt
streng in der Reihenfolge der für
jedes Pferd ausgefertigten Nummer,
welche an der Halfter des Pferdes
zu befestigen ist.

Die Äufftellung 'der Pfevde erfolgt
in zwei Reihen — Front nach der
Start — straßenweise und in den
Straßen nach der Reihenfolge der
Hausniu'mmevn 1, 2, 8 usw. Die
Straßen folgen in alphäbeiischer
.Ordnung , und werden durch Tafeln,
soweit solche vorhanden, bezeichnetwerden.

Für das rechtzeitige Erscheinen
der Pserde sind die betreffenden Be¬
sitzer vsralntwortlich und werden
diejenigen , welche ihre Pferde gar-
nicht, oder nicht pünktlich zur Stelle
bringen , oder den Msitenungsplatz
mit ihren Pferden verlassen, bevor
dieselben gemustert worden sind, auf
Grund des 8 27 des Gesetzes über
rtL ^K îpSskftstungen vom 18. Juli
JS 3mmt «iGeldstrafe  bis zu150 Markt bestraft werden. *

Wiesbaden . , den 2. Mai 1911.
Der P -oliZeipväfrdent. v. Schenck.

Adelheidstr.. oberhalb der Oranien-» !,41—01,42—86,AWrechtstr.,alb der Oranienstr ., 31—43
36̂ —46 , Mexandvastraße , An der
Ringkivche, Arnidtstrffße, Dotzheimer
Straße , Gltviller Str .. Erbacher
Straße , Geisenheimer Str .. Guten
bevgstvaßc, Gutenbcravlatz , Hall-
garter ' Straße . Hattenheimer Str
Herderstraße , Jahnstraße , Johannis¬
berger Straße , Kaiser -Fvisdrich-
Ring . Karlstraße , Kiedricher Straße,
Klarentaler Straße . links der Dotz-
bsimer Str .. Kleisfftr., Körnerstr .,
Luxemburgplatz, Luxewburgstraße,
Möhringstvaße. Mosbacher Straße,
Neudorfer Straße , Niederwaldstr .,
Oestricher Straße , Rauentaler Str .,
RheiNgauer Platz , Rheingausr Str,

Rhainstrvße , oberhalb der Schwal-
bacher- und Ovanienstraße , 51— 111
und 50—96, Riehlstr ., Rüdcs'heimer
Straße , Scheffelsträtze, Scheukendorf-
stvaße, Schiersteiner Str ., Wallufer
Straße , Wistandstraße , Wiukelcr
Stnatze , Wörthstrqße , Geßmanialt
platz, Grillparzerstraße , Klopstockstr.,
Lorcher Straße , Loreley-Ring , Nuß¬
baumstraße.

Außerhalb der Stadt einzeln be¬
lesene, zu keiner Straße zählende
Häuser u. Gehöfte: Links und rechts
der Schiersteiner Straße , links und
rechts der Dotzheimer Straße.

Zweiter Bezirk.
Adelheidstvatze, unterhalb der

Ovanienstraße , von 1—39 u . 2—40,
Adolfsallee, Adolfstraße, Wbrecht-
straße, unterhalb d'er Oranieinstraße,
von 1—29 u. 2—<84, Augustastraße,
Bahnhofstvaße, Biebricher Straße,
Ellenbogenlgafsc, Faulbrunnenstraßc,
Fischerstraße, Fviedrichstraße, Fritz-
Kallestraße, Fritz-Reuierstraße , Ge¬
richtsstraße , Goethestrahe, Herrn¬
gartenstraße , Hiochstättenstr.. 5imscr-
Platz, Kaiserstvaße, Kaiser -Wi'lhelm-
Ring , Kirchgvssc, KI. Kirchgasse,
Lessiirgstraße, Lortzingstraße, Lüisen-
Platz, Luisenstrajhe. Mainzer - und
Maiuizsr Landstraße , Martiirstraßs,
Mauergaffe , Mauritiusplatz , Mau-
ritiusstvaße , Moritzstraße, Neugasse,
Nikolasstraße , Nußbaermstraße, Ora-
nienstraße , Rheinvahnstraße , Rheiik.
straße . unterhalb der SchwaWacher
und Ovanienstvatze, von 1̂—(49 und
2—48, Schillerplatz, Schlachthau s-
stvahe, Schlichterstrafw, Schulgasse,
Schwalbacher Straße , unterhalb
Mickrelsberg und Gmser Straße , von
1—46 u. 2—40, Kl. Schwalbacher
Straße , VAtoriastraße , Wilhelmstr,.
unterhalb Friedrich- und Frank¬
furter Straße , von 1—15 u, 2—,18,
Kleine Wilhelmstraße , Bismarckplatz,
Friedenstraße.

Außerhalb der Stabt einzeln be-
legöne. zu keiner Straße zählende
Gehöfte u. Häuser . Distrikte Hasen¬
garten uüd Kohlkorb.

Dritter Bezirk.
Abcggstraße Adolfsberg, Alwincn-

straße, Amselbergstraße, Bärenstraße,
Beethovenstratze, Bierstadter Straße,
Blunrenstraße . Bodenstedtistraße, Gr.
Burgstrvße , Kl. Burgstr ., Cansteins-
bepg-, Delasveestraße , Erathstvaße,
Frankfurter Straße , Kl. Frankfurter
Straße , Frankfurter Landstraße,
Gartenstraße , Goldgasse, Grabenstr .,
Grünweg , Gustav - Frehtag - Straße,
Häfnergasse " ! ' " ' ‘ "
Herrrnnühk
Ho'honlohevl
boldtstr., Kaiser -Fr .lPIatz, Äreidelstr .,
Krirfaalplatz . Laugenbeckpl., Langen-
beckstvaße, KI. Langgasse. Leberberq
Marktplatz , Marktstr ., Metzgergasse,
Mozartstraße , Mühlgasse, Museum-
straße, Parkstvaße , Paulinenstraße,
Rößlerstraße , Rosenstraße . Schöne
Aussicht, Schloßplatz, Schubertstraße,
Solrusstr ., Sonnsnberger Straße,
Saphienftraßs , Spiegelgaffe , Thele-
mannstraße , Theodorenstr .. Uhland-
ftraße , Webergaffe, linterhalb der
Langgaffe, von 1—20 u. 2>—60, Kl.
Webergasss, Wilhelmshöhe , Wilhelm-
straße, oberhalb der Friedrich - und
Frankfurter Straße von 20*—64,
Äm-selbsrgstraße, Hergenhahnstraße.
FuAusstr ., Rlchard-Wagner Straße.

Außerhalb der Stadt einzeln be¬
lesene. zu keiner Straße zählende
Gehöfte und Häuser . Distrikte : Links
der Etzbenheimer Chaussee u. Wcin-
veb.

Vierter Bezirk.
Dambachtal , Estsabethonstraße.

Emilienstr ., Fr .-Aüt-Str .. Fresenius-
straße, Geisberjgftraße, Hemvlchsjl
bevg, Hirschgraben. vom Römerbcrg,
bezw. Webergasse, bis Steingasse , von
17—21 und 20—26, Jdsteinor Str ..
Kantstraße , Kapellenstraße, Keller¬
straße, Kochbrunneuvlatz, Kranzptatz.
Langgaffe, von Webergaffe ms
Taunusstraße , 49—61 und 50—66,
Lanzstvaße, Lehrstoaße, Müllerstraße,
Nerobergstraße, Nerostraße, Nerota :.
Neubaucrstraße , Neuber«, Pagen-
stecherftr., Querstraße , Röderstratze.
unterhalb der Feldstvahe und dem
Römerbepa, von 15—41 und 16—64,
“ “ ‘ ~ " r e, Saal.

tömeirberg
i . 28—SO,

Steingaffe , Stiftstraße , Taunusstr .,
Thomaestraße Weilstraße , Weinberg-
straß e, Wilheuni nenstraße.

Außerhalb der Stadt einzeln be¬
lesene, zU keiner Straße zähleirde
Gehöfte und Häuser : Gernerscher
Zimmerplatz , hinter der Kellerstvaße,
Reroberg , Försterhaus Dambachtal,
Klärner , östlich der Jdsteiner Str .,
Mäimecke, Distrikt KönigSstnhl, Evgl.
Rettimgsha 'Us, Hofgut Geisberg.

Fünfter Bezirk.
Aarstrahe . tldlerstraße . Am Römer,
tor , Bachmeherstr., Büdingenstraße,
Coulinstrahc , Feldstratze, Gaabstraße,
Gemeindsbadgafse, Gustav - Adoff-
Straße . Hartingstraße ^ Hirschgraben,
vom Schulberg bis Romerberg , bezw.
Webergasse, 1—lg u a —18b, Hoch¬
straße, Castellstraße, Kesse'l'bachstraße,
Klarental , Knausstraße , Lahnstraße,
Langgaffe, vom Mcheksbevg bis
Weibergaffe, 1—*47 u . 2—48 , Ludwig¬
straße, Michelsberg, Phi lippsberg -<
straße , Platter Str ., Qu-erfÄdstraße,
Rieüevberg, Röderstr ., oberhaw der
Fe'ldstraße u. dem Römerberg . 1—13,
und 4—(14, Römerberg , Rothstraße,
Schachtstraße, von Schwalbacher Sir.
bis Romerberg . 1—27 und 2—26,
Schützenhofstraße, Schützenstraste,.
Schulberg , Schwalbacher Str ., ober¬
halb dem Michelsverg und der
Emser Straße , 45a—79 u . 42—44,
Wälkmühlstraße , Webergasse, ober
halb der Langgasse. 31*—61 und
32— 58, Unter den Eichen, Klinger-
straße.

Außerhalb der Stadt einzeln be¬
lesene, zu keiner Straße zählende
Gehöfte u. Häuser : An der Blinden¬
schule.

Sechster Bezirk.
Dertrarwstr .. Bismarckriny . Bleich»

straße , Blücherplatz, Blücherstraße,
Bülotvstratze, Dreiweidenstr .. DrrGeir.
straße, Eckernfördestnaße, Glleonoren.
straße , Einsev Straße , Frankenstr .,
Gireisonaustr ., Göbenstraße , Helenen¬
straße, " " .
straff'
Dohl , . . ...
Nettelbeckstraß-e, Röonsträße , Scharn.
'borststrahe, Scdanplatz , Sedanitraße,
Seerobenstr .. Walramstraße , Water -.
loostraße, Woißenburgstraßc , Wellritz-
>lrasie. Werderstrahe , West-endstrahe,
^lovkstr., Zietenring , Zi-mmermann-
stvahe, Elsässer Platz , GeovM August-
Straße , Gersdorffstraße.

Außerhalb der Stadt einzeln be¬
lesene, keiner Straße zählende
Elchöfte und Häuser Wcllritztal,

-^ wichen -Lahn», n . Platter Straße,
Klostermühle. Försterhaus vor der
Fasanerie , Fasanerie , Holzbacker-
hän-Hchen, Fischzucht- Anstalt , Wald-
Häuschen, Hof Adamstab Villa WE-
frisde , Jag .ssch':oß Platte , Walk¬
mühle . *

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 » d. M », nachmittags 4 Uhr, versteigere

ich Hierselbst:
1 AbrichtwÄfchine, Zweisp .-FederroNen , 1 Bohr¬
maschine, 1 Messer - Schleif - Apparat , 1 Dikten-
Hobelmaschine , 1 Kreissäge , 1 Pferd , 1 Holz-
Schneidmaschine mit Vorgelege , 1 Elektromotor,
1 Bandsäge , 8 Hobelbänke u. Schreiuerwerkzeug.

Zusammenkunft Ecke Adler - u. Kellerstraße.
KGZLIllLG - Gerichtsvollzieher,

Schwalbacher Str . 44 , II.

Sie können sich ohne Mühe echt bul¬
garische Mnya-

Vi  Str.
M Pf.

(nach Professor
selbst brreiten. Broschüre mit ärztlich.
Gutachten gratrs.
Rur KneiPP -SauS , Rhriustr . 71»

Telephon 8719. 706

allem, macht
den Kaffee so

sein!!
P67

Ich habe weine Praxis wieder
aufgeuoMMen.

L»r. Rdolfgraße 16»

Todrs - Anxerge.

Heute morgen um 11 Uhr
verschied nach lansem. schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater.Großvaier,
Schwiegervater nnd Bruder,

Hm Paletttlu ftrol),
im Alter von 59 Jahren.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden

Kinterbliebenen.
Wiesbaden . 10. Mai 1911.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag nachmittag um 3 Uhr auf
dem Südfriedhofc statt.

8Ä Speisekartoffsl«. ^
1 Ztr . 3 Mk., weiß und mehlreich, von frisch eingetr. Waggon, sowie 20 Ztr
THSrlnaer Msguum -bsnum zur Saat Ztr . 4 Mk. B9723

MU- We « r -tz6ratzs Ist. Telephon 3189 . - MF

Heute morgen 3 Uhr starb in Wiesbaden naeh kurzer
schwerer Erkrankung (Lungenentzündung ) meine liebe
Frau , unsere liehe Mutter , Schwiegermutter undGr̂ossmutter

Frau Marie Siemers,
geh. Gress,

im fast vollendeten 67. Lebensjahre.
Im Namen der Familie:

Dr. med. E. Siemers , Lübeck , Antonistr . 4.
Wiesbaden , den 10. Mai 1911.
Die Einäscherung findet am 12. Mai in üainz statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung, daß meine liebe Tochter, unsere lieb- Schwester, Schwägerinund Tante,

K-rrolirre Krug,
nach kurzem Leiden verschieden ist.

Dis transrndr « Hmterdliet -snsn.
Wresdads » , 1!. Mai 1911.

Sccrobenstr. 16.

Dis Beerdigung findet Samstag , den 13. Mai , nachm. 4 Uhr.
von der Leichmhallc des Südfricdhofs aus statt.
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Zommsr -Vsms « Xonjektio«
X LckzSvksMe Itsviisitsn. X X Tezett« jugendliche Formen«. elegante fpauengenres. X

s

jedes Stück ein Gelegenheitskanf.
Weisse Batist - und Stickerei -Blasen . . . . . . von 4 .75 Mk. an Jackenkleider aus mod. leichten Wollstoffen - Bast-Leinen - von | ML
Weisse Batist - und Stickerei -Kleider . von 22 . — Mk. an Musseline -, Woli - und \oile -Kleider . von 68 Mk an
Wefss © Ckevfot -KleiderrScke . von 16 .- Mk. an Seiden -Foulard -Kleider . von 68 Mk. an

X X Gesebmaekoolle Strassen- und Gesellschafts-Kleider in selten sehiner Answahl. X X
H - .von 10 .75 Mk. an

Auto - und Theater -Schals.Spitzen - und Seiden Blusen
Tiill - und Spitzen -Echarpes.

Okkasion!

Heise », Staub - und Regen -Mäntel. von 15. — Mk. an
Seiden -Tüll - und Spitzen -Konfektion.

Segnete JUeend» n. Ttieatev-Itiäntet zu bedeutend herabgesetzten- reisen.

8 . Mathias &  Co ., ÄÄ-
Okkasion!

Ich Henri Arend , Gärtner,
verkauf« gewaltig « Mengen Geranien von 18 Pf . an. nur die besten Sort .,
u. a. Rubin » Kardinal Berolina nnd Meteor . Diese Sorten sind von
weitleuchtendcr, wunderbarer. Hochroter Farbe. Efeugeranien , Hängende, von
22 Pf. an. Balkonkasten in asten Geästen billig . Größtes Lager in
Lorbeerbäume « von 10 Mk. an, sowie 30i>Fuhren gute Mistbeeterde ab»
zugeben. Sämtlicher Sommerstor » sowie alle Schlingpflanzen , Efeu »wilder
Wein , Clematis nsw . billig . — Aufmerksamste durchaus fachmännisch«
Bedienung. — Stand auf dem Blumen -Markt . Weitere Lager und Vcr-
Lmislokalitäten Albrechtstrasl « 11» nahe d. Nikolasstraße. Betreffs Bestellung,
genügt Postkarte. A »tf Wunsch Besuch.

Maararbeiten.
SpeiialEescliäft und Haarliandlnu»

Klo  LÖbig[ 9 Bleichstrasse , Ecke Helenenstrasse,
empfiehlt sein Lager in Köpfen von 3 Mk. an.

Haarunterlagen mit Deckhaaren von 4 Mk. an.
IiOckentulFs aus krausem Haar von 3 Mk. an.

Hopfwa &cfsen mit moderner Frisur1Mk.
llaarfiirben . — II aarb leie Iicn.

Aufarbeiten und Anfertigung von Haararbeiten von ausgekämmten
Haaren zu billigen P '-eisen . B9469

Marktstrasre 25.
Telephon - Anruf 559 ( Oranien- Apotheke) .

Spracbkenntnisse

Hornhaut , verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Minuten schmerz-
und gefahrlos ff°. fasson . geprüfter Masseur u. Privatkrankenpfleger,
wohnt jetzt Taunusstrasse 57, 1. (Behagl. Waiteraum .) Zu sprechen v.
3—5 Uhr. Bestallungen auch ausser dem Hause. Spezialist für Nerven-
massage nach Methode Prof. Zahludowski, Elektro - Therapie , Röntgen-
Kursus. 20-jährige Tätigkeit im Krankendienst. Eigene bestens bewährte
Methode. F’einste Referenzen. Zahlreiche ärztl . Empfehlungen. Spricht
polnisch u. russisch. Höhere Schulbild. Reisebegleitnng. Krankentransport.

KnsammenI e gbare

sort- A8;
Vagen mm

m.verstellbarer
BlUckenleline,
äußerst praktisch, in
größter Auswahl,von

Unverstellbare
Sportwagen 3 5«

Echt westfälische
SillfJ-«JOTW

(pfundweise ausgewogen).
A . F . Scltassibach,

Kais.-Fr.-Ring 30, Ecke Schierst. Str.
Feruspr . 6520 . _

FrlsA SchMcheu. KabeljM
Blü cher-Kons um » Aorkstr. 9. B9790

Kl. Kaffenschrank mit Tresor
M verk. JäHnistratze8, 1 l.

Damen-Strümpfe
echt schwarz , engl , lang , Fuß ohne Naht,

Paar 38, 45 pf.
echt schwarz mit durchbr . Laufmaschen , engl , lang , E0

Paar Ov Pf.
schöne Qualität , engl , lang , alle modernen Farben,

Paar öu Pf.
Florqualität , engl , lang , echt schwarz , Fuß mit

weißer Spitze und Ferse . Paar (J  Pf.

Feine Florstrümpfe , eleg. Durchbruch , engl . |jj£
lang , in großem Farbensortiment , Paar 83 Pf.

15
Musselinequalität : Neuheit der Saison . . . Paar J
Imit . Seidenqualität , durchbr ., engl , lang , feiner eleg. i  25

Strumpf , in großem Farbensortiment . . . Paar J.

Langgasse 34.

#
#

#
#

Kornblumen»

c mi
Sämtliche Helferinnen werden gebeten»sich

Zreitag»den\2. Mai» I
mittags \2  Uhr, I

auf dem Platze vor dem Kurhause einfinden| |
zu wollen. Nähere Auskunft erteilen die ^
Bezirksdamen.

Der Arbeits-Ausschuß.#
#

Hallers
Gas-Spaüocher

in grober Auswahl
v. Mk . 2. 50 an bis Mk. 22 .-

bei
m. 68881, Metzgerg. 3

Telephon 2080 . 698Neue

Stück 4 5 8 Pf .»
12 , . 45 55 65 „

empfiehlt 709

P.Lehr»Ellenbogengasse$
Eier- uuD Butter-Grotzhaudluug,

Filiale : 13 Moritzstratze 13.
besteht in

2regelmässiger Verdauung!

:
Sltuilter m

imonsbrot
regelt dieselbe und wird selbst

Magen- und Harmleidenden ärztlich
empfohlen. Höchst wohlschmeckend,

nahrhaft und leicht verdaulich.
In Delikates»en- u. Butterhandlungen.

Zpeisekartoffeln
in prima Qualität , Magnum boniim,
Industrie , Schneeflocken, Norddeutsche
Gelbe und Eierkartoffeln bei_
fnUe lba eh , Schwalbacher Str . 91.

RenovieruugsarbeW
auf den Friedhöfen an Grabstätten.
Rewe Anschriften, sowie alte neu
vergolden übernimmt h-i bester Aus-
s-ühvn'ng u . billigsten Preisen

Max Müller, Bildhauer,
Obere Piatie -r Straße 71, P . r.

(Reparaturen .) L 9401
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